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wie WirÄ'Z im Reichstag?
Heute Dienstag tritt der deutsche Reichstag nach langer

Sommerpause zu seiner Wintertagung zusammen, deren
erste Sitzung nur sehr zaghaft mit Petitionsberichten
einsetzt. Aber schon die Prästdentenfrage wird „Leben
in die Bude bringen ". Zwar ist an sich, da diese Tagung
mrr die Fortsetzung der im letzten Winter begonnenen
Session darstellt , eine Neuwahl des Präsidiums nicht
erforderlich, und dementsprechend läuft das Mandat der
Leiden Vizepräsidenten Paasche und Tode 'bis ^ zum
Schluß der Session weiter . Da aber der Präsident
Herr Kaempf, um der Entscheidung über die Gül¬
tigkeit oder Ungültigkeit seines Mandats zuvorzu-
komrnen, in der Zwischenzeit sich einer Neuwahl unter¬
zogen hat , so gilt er trotz seiner Wiederwahl als aus
dem Präsidium ausgeschieden, und somit ist -geschäfts¬
ordnungsmäßig eine Neuwahl des ersten Präsidenten
erforderlich. Daß diese, wie einige Optimisten aus dem
Lager der Linken meinten , durch Zuruf erfolgen werde,
kann als ausgeschlossen gelten, nachdem sowohl von
seiten der Konservativen wie des Zentrums mit aller
Entschiedenheit erklärt worden ist, daß man es auf eine
Kraftprobe ankommeu lassen wolle. Man kann sich also
unter Umständen auf ebenso harte Kämpfe um das
Präsidium gefaßt machen wie zu Beginn der 'Session,
da die Entscheidung ans des Messers «Schneide steht.
Tenn einigen sich die Nationalliberalen , die Fortschritt¬
liche Volkspartei und die Sozialdemokraten wieder auf
die Person Kaempfs , so würden sich hierfür in dem
vollbesetzten Hause, in dem ein Mandat erledigt ist, so-
daß es mithin 396 Mandate anftoeist, 198 Stimmen er¬
geben, tvährend die Konservativen , die Reichspartei,
das Zentrum mit den Polen , Welfen, Elsässern und
Wilden ebenso viel zäh-len. Cs wird also von der Be¬
setzung des Hauses abhängen, ob am Ende der- Rechten
der Plan glückt, den Zentrumsmann Spahn auf den
kurulischen Sessel zu erheben. In diesem Falle aber
würde zweifellos mit einer Präsidialkrisis gerechnet
werden müssen, die unter Umständen zu einer Neuwahl
des gesamten Präsidiums führen könnte.

Nach der Erledigung dieser mit Spannung Erwar¬
teten Kraftprobe zwischen links und rechts wird die
Volksvertretung sich der praktischen Arbeit zuwenden
können, für die sie schon bei ihrem Zusammentritt
einiges Material vorfindet . Es ist dies vor allem dw
Vorlage über die Suspensierung der Fleisch- und Vieh¬
zölle, die zu einer Debatte größeren Stils führen
dürfte , da hierbei eine neue Auslage, der Fleischnot-
debatte des preußischen Abgeordnetenhauses zu erwartm
ist. Weitere Gesetzentwürfe, die den Reichstag schon in,
der ersten Zeit beschäftigen werden, sind neben dem
Reichshaushaltsetat für 1913 die schon vor längerer
Zeit veröffentlichte Vorlage zur Regelung des Ver¬
fahrens gegen Jugendliche und die Novelle zum Han-

Origiualkorrespondenz aus dem türkischen Lager
von E . Baron Binber -Krieglstein.

Tschataldscha (Hademköi), 4. November 1912.
Vornehmlich auf Rückzügen zeigt sich der Wert einer braven,

tut disziplinierten Truppe . (Regl. des Erzherzogs Karl, 1806.)
«Vorwärts ! . . . . zurück ! — ohne Aufenthalt , in endlos

sich windenden Kolonnen zusammenstrebend, von West und
Nord und Nordost — alle demselben Ziele zu — lautlos —
wie Herbstnebel in dem grauen Novemberregen — durch die
Allerseelenstimmung der trostlosen Qde Thraziens ', das seit
Menschengedenken brach liegt und kein Obdach, keine Nah¬
rung und keinen Trost für das müde, vom ewigen Starren
in die tote Landschaft abgestumpfte Auge bietet. Gehetzt von
den sich stündlich widersprechenden Befehlen des türkischen
Hauptquartiers , müssen wir fort von Tschorlu — erst bis
Tscherketzköi(d. h. das Tscherkessendorf), von dort nach Tscha-
taldscha und dann wohl morgen nach Stambul , denn man
kann uns nicht mehr brauchen — man hat genug von uns
Berichterstattern und übergenug von den MilitärattachLs,
welche mehr sehen könnten, als sie schon sollten, und höchst
unbequeme Zeugen dessen sind, was im Rücken der Armee vor
sich geht.

Wo sind die anderen ? werden sie auch Herkommen oder
direkt bis Stambul weitergeschleppt werden ? . . . . Wir
wissen nichts. Seit achtundvrerzig Stunden haben wir end¬
lich wieder ein Dach unter uns und haben eine Mahlzeit ein-
nehmen können — inzwischen gab es nur etwas Kognak,
diel Regen, einige Zigaretten und einen auf offenem Feuer
gebratenen Kürbis . Unsere Bagagen , ganz neu — unsere
Tragtiere — unser ganzes Lagermaterial ist wohl endgültig
!»r*oren — Tausende an Talern sind für wenige Tage zweck¬
los weggeworfen worden — wir haben nur mehr unsere
Kleider, die wir gänzlich durchnäßt am Leibe tragen , und
keine Möglichkeit, einen trockenen Faden irgendwo, selbst
tzetzen ungezählte Goldstücke, zu bekommend

delsgesetzbuch, Lurch welche die Konkurrenzklausel für
Handlungsgehilfen in der Weise abgeändert werden
soll, daß während dieser „Karenzzeit" von ihrem bis¬
herigen Prinzipal das Gehalt nach bestimmten Pro¬
zentsätzen weiter gezahlt werden soll. Da hier die
Interessen der Unternehmer und der Angestellten scharf
aufemanderplatzen , so wird man sich auf sehr lebhafte
Auseinandersetzungen Mer diese Frage gefaßt machen
müssen. Ob neben der weiteren Vorlage zur Abände¬
rung des Wechselrechts, welche lediglich die Lurch das
internationale Übereinkommen notwendig gewordene
Änderung des geltenden Rechts berücksichtigt, noch der
ebenfalls schon veröffentlichte Gesetzentwurf über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und weiter das
Reichstheatergesetz den Reichstag in dieser Session be¬
schäftigen werden, steht noch nicht fest.

Der Gesetzentwurf, welcher den „Clou" der Session
bilden wird , dürste dem Hause erst im nächsten Früh¬
jahr zugehen, nämlich die Vorlage über die Besitzsteuer.
Der Regierung ist hier eine einigermaßen gebundene
Marschroute vorgeschrieben durch den am 21. Mai vom
Reichstag gefaßten Beschluß, welcher besagt:

„Die im Artikel 5 des Gesetzes, betreffend die Ände¬
rungen im FinanKwesen, vom 15. Juli 1909 vorgesehene
Ermäßigung der Zuckexsteuer tritt sechs Monate nach
der Einführung eines Gesetzes, welches eine allgemeine,
den verschiedenen Besitzformen gerecht werdende B-
sitzsteuer vorschreibt, spätestens am 1. Oktober 1916 in
Kraft . Der Gesetzentwurf ist dem Reichstag bis zum
30. April 1913 vorzulegen."

Da hier ausdrücKich von einer allgemeinen , den
verschiedenen Besitzformen gerch . werdenden Steuer die
Rede ist, würde mithin die mehrfach aus dem Lager der
Rechten vorgeschlagene Besteuerung einzelner Besitz¬
objekts in keiner Weise mit jenem Reichstagsbeschluß zu
vereinbaren sein. Und da weiter die deutlich genug zum
Ausdruck gebrachte Abneigung der bundesstaatlichen
Regierungen gegen eine Reichsvermögenssteuer unter¬
dessen kaum einer anderen Auffassung gewichen sein
dürfte , ■so wird den Verbündeten Regierungen zum
Schluß nichts anderes übrig PL-iben, als zu dem von
der Rechten so heiß bekämpften Plan einer Erweiterung
der Reichserbschaftssteuer zurückzukehren, in die viel¬
leicht der viel erörterte vom Landtagsabgeordneten
v. Dewitz in die Debatte geworfene Vorschlag einer Erb¬
zuwachssteuer hineingearbeitet werden dürfte.

Der Rriegsararm-
Nächst dem Kriege gibt es . für die Völker nichts

Schlimmeres als den Kriegsalarm , als die Besorgnis,
daß es zum Kriege kommen könnte, denn diese wirkt
durch die Ungewißheit, die sie verbreitet , auf die fried¬
liche, wirtschaftliche Betätigung kaum minder lähmend
als die vollzogene Tatsache des Krieges . In den Zeiten

Wie alles gekommen ist, vermag kein Mensch zu erklären,
wir treffen Paschas — alte verwitterte Haudegen, mit denen
ich seit dem ’ griechischen Kriege alles mitgemacht habe,
fassungslos , ganz verstört vor sich hinmurmelnd : „Wie konnte
es nur möglich sein? . . . . Wir sind ja oft geschlagen wor¬
den — natürlich — das geschieht ja überall — beide können
nicht siegen — aber die Truppe hat sich doch immer brav be¬
nommen -— aber jetzt wollen sie nicht mehr kämpfen . . . . ".
wir kriegen sie nicht mehr ins Feuer — prächtig war der An¬
griff auf Lüleburgas angesetzt — bis auf 200 Meter waren
die Schützenlinien an ^ die bulgarischen Stellungen herange¬
kommen — da — auf einmal — ja — was sollte das
heißen — da schon die Umgehung des fünften Korps nur
mehr eine halbe Stunde entfernt war , reißt auf einmal
wie auf Kommando dir gesamte Schützenlinie aus — die
Batterien rasen davon — die Schlacht ist verloren . . . ."
Auch wir können uns das alles nicht mehr erklären , wo
bleibt die ruhige ernste stetige türkische Armee, welche, zehn¬
mal geschlagen, nach zum elftenmal einen zähen Widerstand
leistet? . So habe ich sie gekannt in vier Feldzügen
— so habe ich aus sie geschworen und gleich anderen Türken¬
freunden auch hier sehen wollen, trotzdem manche Anzeichen
in Tripolis , Albanien und eben erst auf dem montenegrmi,
schen Kriegsschauplätze. darauf hindeuteten , daß ein zer¬
setzendes Element in ihr Eingang gefunden hat.

Wir haben den Begriff von Zeit und Raum verloren.
Wir sind nur allzu seelig, _ daß Ali Rizza -Pascha, der
Artilleriekommandant der Tschataldschalinien, mit dem ich
vor fünfzehn Jahren als blutjunger Bursche den siegreichen
Marsch nach Thessalien mitgemacht hatte , sich aus alter
Kriegskameradschaft für unsere Unterdachbringung gesorgt
hat und wir endlicĥ aus dem strömenden NovemLerregcn in
ein zwar ungeheiztes und zugiges, aber doch immerhin rein¬
liches und wettergeschütztes türkisches Haus untergekommen
sind.

Wann sind wir eigentlich von Stambul fort ? .
Wann sind wir in Tschorlu angekommen? . . . . . Wann
sind wir von dort weg? . Was ist inzwischen ge-

eines solchen Kriegsalarms befinden wir uns jetzt. Wie
der Balkankrieg mit dem alten orientalischen Abwand¬
lungsspiel , „ich berufe meine Reserven ein, du berufst
deine Reserven ein", begonnen hatte , so vollzieht sich
jetzt das gleiche beunruhigende Schauspiel Mischen
Österreich-Ungarn und Rußland . Aus der Donau¬
monarchie wie aus dem Zarenreiche kommen alarmie¬
rende Meldungen über Truppenmobilisierungen , denen
so radikale offiziöse Dementis folgen, . daß man diesen
schon deshalb nicht traut , weil sie zuviel  dementieren.
Denn daß beide Staaten sich auf den Ernstfall , dessen
Eintreten beide Teile gewiß nicht wünschen, einrichten,
kann füglich nicht bestritten werden, kann auch nicht
wundernehmen , nachdem das Beispiel der Pforte erneut
die Wahrheit des alten Satzes erwiesen hat : Bereit sein
ist alles. Muß doch der offiziöse Versuch, den gleich¬
zeitig mit dem Besuch des Erzherzogs Franz Ferdinand
in Berlin erfolgten überraschenden Abstecher des öster¬
reichischen G e n e r a l st a b s che f s Feldmarschall-
Leutnant Schemua harmlos als „Mliche Gepflogen¬
heit" zu erklären , als ebenso verfehlt erscheinen wie der
Hinweis darauf , daß das österreichische Verbot der Be¬
richterstattung über Truppenbewegungen nicht neu er¬
lassen, sondern nur erneuert worden sei.

Weshalb aber dieser Kriegsalarm ? Wirklich nur,
weil Serbien  den Durchbruch zur Adria anstrebt und
von diesem Gedanken nicht abzubringen ist? Man wird
den Staatsmännern der Donaumonarchie zugeben
müssen-, daß sie dem kleinen Serbien gegenMer eine
außerordentlich nachgiebige  Haltung ein¬
genommen haben. Zuerst erklärte man in Wien, falls
Serbien in den Sandschak einrücke, wäre dies ein
eu8U8 belli , aber Serbien besetzte den Sandschak, und
die österreichische Armee marschierte nicht. Dann wurde
versichert, man würde es nicht dulden, daß Serbien den
Sandschak behalte;  jetzt aber behält es ihn, und in
Wien macht man gute Miene auch zu diesem bösen
Spiel . Weiter wurde das Ultimatum gestellt, Serbien
dürfe nicht zur Adria , aber die Serben marschierten
trotzdem.  Tann wurde als Ultimatum die Forde¬
rung ausgestellt, daß die Serben keinen A d rfah af  e n
erlangen dürsten , und jetzt endlich ist man laut der ver¬
öffentlichten Erklärung des „Wiener Fremdenblatts " be¬
reits so weit gelangt , daß sich „Österreich-Ungarn gegen
die Eröffnung eines Zuganges für Serbien zum
Adriatifchen Meere nur insoweit ablehnend verhält , als
dieser Zugang im Wege territorialer  Erwerbun¬
gen an der Ostküste der Adria angestrebt wird ". Von
russischen Seite will man den Serben weiter entgegen-
kommen und ihnen einen Adriahafen mit der Einschrän¬
kung einräumen , daß dieser Platz nur kommerziellen
Interessen zu dienen und daher unbefestigt zu bleiben
habe. Ist diese Differenz in den Anschauungen. Wer
die zurzeit verhandelt wird , wirklich so groß, daß es
darüber zu einem Krieg zwischen Österreich-Ungarn und

schehen? . Die Eindrücke waren derart überwältigend
die Strapazen und Gefahren in solch widersinniger Weise
gehäuft , der ehrbare Leichnam so mürbe gemacht, daß man
seinen Verstand und sein Erinnerungsvermögen in beide
Fäuste nehmen muß, um alles, was wir gesehen und erlebt
haben, jetzt zu rekonstruieren . Und noch immer die Sorge,
jeden Augenblick von einer Ordonnanz nach dem Haupt¬
quartier gerufen und trotz Nacht und Nebel um ein Haus
weiter , das heißt nach Stambul , gehetzt zu werden.

Die strategische und taktische Lage zeichnen sich ja so deut¬
lich, so ganz und gar einwandfrei jetzt ab — aber es er¬
scheint mir ganz zwecklos, darüber heute abend zu berichten
-— sie geht uns doch nicht verloren , und je ruhiger und sach¬
licher wir die ganze Geschichte auffassen, desto mehr Zeit
bleibt uns , denn die Bulgaren können auch nicht Unmögliches
leisten, sondern müssen mit elenden Straßen , abgebrochenen
Brücken, zerstörten Eisenbahnen und abgebrannten Ort¬
schaften rechnen, welche ihren Vorstoß nach Tschataldscha doch
immerhin eine Woche laug aufhalten werden, außer sie
hätten , was sic in Wahrheit nicht haben, Kavallerie-
divisionen, die freilich, d'e geschlagene Armee vor sich her¬
treibend, mit ihr zugleich vor Tschataldscha ankommen und
sich den Weg nach Stambul erzwingen könnten.

Rein feuilletoniftisch will ich heute von Geschautem und
Erlebtem berichten, der Draht wird ja , jeder brieflichen Be¬
richterstattung vorauseilend , die Entwicklung der Ereignisse
je nach Temperament und Auffassung der Reporter melden.

Es scheint mir , daß ich vorgestern meine letzten Berichte
geschrieben und durch unfern braven Kurier Achmed nach
Stambul geschickt babe. Es ivar der zweite November..

Tschorlu, die kleine Stadt von höchstens 10 000 Einwoh¬
nern , verschwand im Herbstnebel. Wir torkelten _durch die
Straßen , um irgendwo eine Flasche Bier aufzutreiben , denn
mit Kognak oder Whisky allein bält man auf die Dauer nicht
durch und Freund Khnast hatte einen griechischen Laden aus¬
gesunden, in dem cs noch einige Flaschen Gersienwft geben
sollte. Wir winden uns durch die stauende Maste vevhunger»er
und todmüder Soldaten , die vergeblich an oen mausern um
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lünfjlanb und damit, da Deutschland in Mefent Falle
durch seinen Bündnisvertrag gezwungen iväre , seinem
ÄundeZgLrwssen„mit der gesamten Kriegsmacht deizu-
steheri und -demgemäß den Frieden nur gemeinsam und
übereiuMmmend zu schließen", zu einem Weltkriege
kamms» sollte, kommen könnte?

Als der Altreichskanzler Fürst Bismarck am 8. De¬
zember 1876 int Reichstag das vielzitierte Wort von den
„-gesunden Knochen eines einzigen ponmierschen Mus¬
ketiers " sprach, die ihm die aktive Beteiligung Deutsch»
-lands an den orientalischen Dingen nicht wert sei, han¬
delte es sich ebenfalls um eine von russischer Seite aus¬
gerollte Frage . .In Deutschland wird auch heute die all¬
gemeine Überzeugung herrschen, Latz die Frage , ob
Serbien  an der Adria einen politischen oder einen
ökonomischen oder gar keinen Hafen habe, nicht die
Knochen eines pammerschen Musketiers lvert sei. Um.
so mehr rvird deshalb , da wir flicht nur durch den Ver¬
trag . sondern durch die „Nibelun -gentrsue " zur Einhal¬
tung unserer Bündnisverpflichtungen -gezwungen sind,
das dringende Berlangen  geltend gemacht
werden -müssen, Laß die deutschen Staatsmänner , die in
diesem Falle mit der italienischen, der französischenund
der englischen Regierung eines Sinnes sein dürften,
alles tun , um einen f r i e d l i &) e n Ausweg aus diesem
Konflikt zu finden ttild vor allem einen entsprechenden
Druck auf Rußland  auszuübeu . das wieder ein-
nwl Neigung zu haben scheint, die.Rolle des Hechtes int
Karpfenteich zu spielen. Denn daß das kleine Serbien,
wie übermütig es auch geworden feilt mag , der Donau¬
monarchie nicht ohne den russischen Rückhalt Trotz zu
bieten wagen würde , liegt auf der Hand . Ten Zaren
Nikolaus II . aber erinnern wir an ein Wort , das vor
14 Jahren gesprochen wurde : „Es ist klar, daß, wenn
diese Lage sich noch weiter so hinzieht, sie in verhäng¬
nisvoller Weise zu eben der Katastrophe führen toittbe,
welche man zu vermeiden wünscht und deren -Schrecken
jeden Menschen schon beim bloßen Gedanken schaudern
machen." Es ist dies ein Satz aus dem Manifest , mit
dem Nikolaus II . am 28. August 1898 die .Haager Frie¬
denskonferenz anregte . Will der „Friedenszar ", statt
den serbischen Größen  w a h n zu unterstützen,
nicht. lieber mit Berufung auf jene Worte eine neue
europLasche Konferenz berufen , die das Bündel Balkan¬
konflikte schiedlich-friedlich und ohne die Fortsetzung des
gefährlichen .Mobilisierungsspiels zu lösen versucht?

DeLtscheZ Reich.
* Deutsche Überlegenheit Usch englischem Urteil . Sir

Lchomas Barclay,  Las «bekannte Mitglied des Jrsst-i-Wks
für -iNteraationoleS -Recht, der -in- England infolge seiner
gründlichsn Kenntnis der wirtschaftlichen -VerhÄtnisse des
A-uslcmÄes -in hohem Aussehen-ste-ht, hat tu -dirssen Tagen in
Walworch «in« Rede -gehallten Wer di« letzten Eindrücke, die
er eben xruff einer -Reise durch Deutffchlaud -Wer -den S -tcnw
unserer Industrie getuonnen hat . Er besucht Deutschland
seit fast 40 Jahren -allsichrLch. Er -sprach fein« Ansicht dahin,
aus , EnglarL halbe rrüht di« deutsche Armee, noch die deutsche
Flotte zu fürchten, .aber die autzerordentl -iche in-
Äustr -ielke Tüchtigkeit.  Nach seiner Ansicht vettverr-
den die Deutschen so wenig Zeit wie möglich auf polsiische
Streitigkeiten , aber sie widmen ihre ganze Knast der Aus¬
bildung der industriellen Arbeiter . Auf ihnen beruht die
Zukunft Deutfchkands. ES hat auch längst erkannt , daß dir
Ausdehnung fernes Handels von der Tüchtigkeit seiner Han¬
delsvertreter -abhängt . Englands größter Feind war von
jeher seine Gleichgültigkeit in diesen Dingen . „Wir können",
so sagte Ahömas Barclay , „uns eine Lchoe nehmen, wie
Deutschland es versteht, seine gesamte Bevölkerung der Wohl¬
fahrt «deS Landes dienstbar zu machen. Die vollkommene
Gl-erchgAtigk-sit -der englischen -Eltern gegenüber der in¬
dustriellen und technischen Erziehung ihrer Kinder ist unser
Unglück. Deutschland tfttö die Vereinigten Staaten zeigen
unk-, was wir hätten tun sollen. Technische und industrielle
Schulen wären das Heit -unseres Arbeiters , und bei jeder
Wahl müßte , das Interesse , das der Kandidat an der gewer-b-

Einlaß pochen, und patschen durch die Gießbäche, welche in
den Straßen heruntersausen , nach den Mulden zn, welche
wellig, lehmig und unbebaut dak> niedrige Plateau umgeben,
auf dem Tschorlu, die kokette kleine Stadt , aufgebaut ist.

Eine Abteilung Kavallerie begegnet uns . Der Oberst
— in einen Gummimantel gehüllt, zu Pferd — hinter ihm
eine unabsehbare , grau « Masse von Soldaten , den Säbel
an der Linken, den Karabiner über dem Rücken — aber
ohne Gäule . WaS soll das heißen ? . . . . Reiter zu Muß?
. . . . Warum mich —- gerade mich der Oberst anspricht,
weiß ich nicht . . . Jenseits der Straße stand jemand , den
ich auf Türkisch etwas .gefragt hatte — vielleicht hält er mich
für irgrndwen : „Aman effcndim ! Erbarmen , Herr ! Nun
sagen Sic mir doch, wohin ich soll? . . . . Kein Mensch be¬
fiehlt hier — ich soll nach Tscherketzköj marschieren — es ist
in einigen Minuten stockfinstere Nacht —- alle Wege von
Truppen versperrt — wer kann mir denn sagen, wie ich dort
hinkommc? . . . . „Da - links und dann geradeaus bei der
Windmühle vorüber , die Sie zur Linken lassen müssen, Herr
Oberst — aber es ist Wahnsinn jetzt weiter zu marschieren
— bis Tscherkeßköi sind es dreißig Kilometer und Sie können
vor morgen früh  dort nicht ankommen — wenn Sic überhaupt
dort ankommen! . . . ."

„Aber — ich soll doch hin — bei wem soll ich mich denn
hier melden, ist denn überhaupt eine Etappe da ? . . .

-Weiß ich nicht. Herr Oberst ! Aber wo haben sie denn
Ihre Pferde , Sie sind doch ein Kavallerie -Regiment ? _ "

„Natürlich ! . . . . Wir kommen eben über Rodofto aus
Anatolien — meist in Fußmärschen und sollen hier  irgendwo
herum unsere Pferde kriegen!"

Weitere Unterhaltung wäre zwecklos, daS Regiment
stapft zu Fuß im knöcheltiefen Morast weiter — nach Osten
— Rückzugslinie.

Durch Seitenstraßen erreichen wir — an krampfhaft ge¬
schlossenen Häusern vorbei, den Kaufladen , in dem ' cS  noch
Flaschenbier geben soll. Wir pochen an die Türen , wir rufen
ruf Französisch und Griechisch hinein , man soll uns cin-
laffcn — wir wollen etwa-Z kaufen „Asker jok!", wir sind keine
Soldaten , sondern Freunde — Korrespondenten — „du weißt
doch — eJwaert&eS. Mtajwkritrs " . . . . Zeüuugslpute

WissverdeK3§ TsgöLsLLs
liehen Ausbildung der Arbeiter hat , der hauptsächlichsteMaß-
stab für die Beurteilung seiner GeeigmthM als Vertreter der
Aübeiterschaft -sein. Wir sind auf dem besten Wege, von
den Deutschen « uf jedem Gebiete geschlagen
zu werden.  Sie überslügekn uns nicht nur auf unseren
fremden und kolonialen Märkten , sondern im eigenen Lande.
Das englische Volk ist Keineswegs von Natur .-beschränkt, und
es könnte noch erwachen und seine wahren Bedürfnisse er¬
kennen. -Wenn man aber ficht, daß in Ungarn , RnßLand,
Spanien , -selbst in Argentinien der Verkauf unserer Waren
allein von dem deutschen Geschäftsreisenden
a-bhängt, dann fühlt man sich tief gede-mütigt durch unsere
eigene Unterlege,cheit."

°* Erfinderschicksal, über  die Erfolge in der Mugzcug-
-technik vergißt die Gegenwart nur zu leicht der Männer , die
in der Lösung der Flugsrage ihre Lebensaufgabe sahen, darin
aber weniger glücklich in den Erfolgen waren und bei all -ihrem
Denken und -Schaffen noch ihr Vermögen verloren . Zu diesen
gehört der bekannte Lu-ftschWechnik-cr Hermann Gans-
winidt  in . Schöneberp, Mari -enidorfer Weg, dem cs recht
herzlich schlecht ergeht. Nach seinen -neuesten Berichten ist jetzt
sein Tragschraulben-Aeroptan , auf den er große Stücke hält,
bis auf ' die Einsetzung des Motors fertig , dessen Kosten aber
für ihn unerschwinglich sind. Außer der Sorge um Beschaffung
der Geldmittel trifft ihn eine Exmissionsklage,  die,
wenn van -Erfolg , ihn vom letzten Rest seines einstigen , statt¬
lichen Etablissement vertreiben würdie; es ist nur -noch deck
Schuppen für den «Aeroplan und das kleine Wohnhaus übrig,
in dem er -mit seinen zehn mutterlosen Kindern darbt , von
denen sieben noch schulpflichtig -.sind. „Wer hilft hier nun
werter ?" lautet sein Klageruf , -.den zu verbreiten wohl auch
Pflicht -der Presse ist. Sollte denn wirklich keine Möglich?«!:
zu finden fein, dem Manne seine Zukunft so zu gestalten»
daß er sich auch weiterhin seinen flugtechnischen Arbeiten
widmen kann? War ihm bisher auch ein Erfolg versagt , so
ist ihm doch zu glauben , wenn er geltend macht, andere hätten
aus seinen Arbeiten werttwlle Anregungen .gewonnen und
Nutzen -gezogen. Strebsamkeit , ernster Wille und- außerge¬
wöhnliche -technische Befähigung sind Ganswindt in seinem
Schaffen wohl -.nicht abzusprechen. Auch -seine stets bekundete
Zuversicht, daß den -Flugzeugen „schwerer -als die Duft" die
Zukunft gehöre, hat sich bestätigt , trotz scinerzeitiger großer
Gegnerschaft. Behördliche und private Unter¬
st ü tzn n -g wäre somit dem um seine und seiner zahlreichen
Kinder Existenz ringenden -Vorkämpfer für Dustschissahrt rn
keiner gegenwärtigen , überaus traurigen Lage von Herzen zu
wünschen. Zumal er «behauptet, feine verzweifelte Lage -rühre
daher, daß er seinerzeit von .den Militärbehörden ermuntert
worden sei, sein ganzes Vermögen in die Unternehmung zu
stecken, schließlich-aber von ihnen -im Stiche gelassen sei.

* Die Friedrich -Mthoff -Stiftmrg , -die im Jahre 1909 auf
Anregung des -verstorbenen Minister iaMrecktors Althoff durch
eine -rranch-äfte Spende des G-ehe-imvats v. BötK-ntzer ins Leben
gerufen wurde, uni den Berufst reisen, die zu Altho-ffs Ge¬
schäftsbereich gehört haben , in Fällen der Not zu helfen, hat
wrederu-m einen n-ancha-ften Zuwachs an MtMedern zu ver¬
zeichne«. Ihr « Zahl stellte sich am 1. Oktober «d. I . -auf 3495.
unter denen 3098 Oberlehrer uüb Direktoren höherer Lehr¬
anstalten waren . GshermLat J)r.  v . BSttrnger , der bisher
ein Kapital von 120 000 ©?. gestiftet hat , hat sich -bereit er¬
klärt , eine mmchastv Erhöhung des Kapitals aus seinen
Mitteln M! -bewirken, falls tzsse Zahl -der -MiMicke -r <mf
5000 -aüsteigt.

k?e«r und Klotts.
Vorbildung des Seesffizierersatzes . In der letzten Zeit

sind mehrfach Erörterungen über die geeignete Vorbildung deS
Seeoffiziersersatzes durch die Presse gegangen. Die „Nordd.
Allg. Ztg ." erfährt hierzu von maßgebender Seite : Für di»
SecoffizierKlaufbahn ist der Abiturient  der höheren
Schulen und des Kadettenkorps der erwünschte  Ersatz.
Es sollte deshalb jeder Anwärter dieses Berufs , der darüber
nicht zn alt wird (etwa 19 Jahre , eine absolute Altersgrenze
ist allerdings nicht ausgesprochen), das Reifezeugnis anstreben.
Durch die Zulässigkeit des Eintritts mit nur Primareife sind
anderseits auch solche junge Leute berücksichtigt worden, die
das Abiturientenzeugnis nicht in entsprechend jungen Jahren
erreichen, lvas infolge des häufigen Schulwechsels, bedingt
durch die Versetzungen der Eltern , besonders in Offizier -Z- und
Beamtenkreisen , öfters der Fall ist. Ein solcher Seeoffiziers¬
anwärter wird als Seekadett und Fähnrich hinter den

„Kommt aus der andern Seite herein , damit euch niemand
sieht — vorne dürfen wir nicht ausmachen — Soldaten
-können eindringen ! . . . . Ein fußbreiter Spalt in der
Türe wird rasch geöffnet und noch rascher hinter uns ge¬
schloffen — die Mäntel klemmen sich ein . . . . Drinnen,
im spärlich beleuchteten, rußigen und verqualmten Raume,
stehen drei wuchtige, untersetzte Griechen — in den schwarzen,
unsicher flackernden-Augen die lebendige Todesangst . Mehrere
türkische Soldaten in voller Uniform , aber ohne Waffen,
lungern im Dunkel umher und nähern sich uns erst, als 'wir
unter der Lampe stehen . ,Ach so! . . . . Euch gefällt
die ganze Geschichte nicht mehr ? . . . „Was wollen Sie
meine Herren ? . . . . Bei Tage kämpfen — bei Nacht
marschieren — nichts zu essen — wir sind Griechen und
haben genug von der Sache — wir ziehen Zivilklcidcr an
un-d warten , daß die Bulgaren Herkommen! . . . .

Unverzeihlicher Fehler — Verrat am Islam , den die
Jungtürken begangen haben , als sie die christlichen Untertanen
in die ortomanische Armee aufnahmen , denn es find sehr
zweifelhafte Glaubensbrüder , auf welche stolz zu sein wir
andern Christen nicht die. mindeste Ursache haben.

Es pocht vernehmlich an die Tür . . . . die Griechen
schrecken zusammen . „Niemand ist hier ! . . rufen sie
schlauerweise, und die Marodeure und Versprengten ziehen
murrend weiter . Noch haben wir unser Bier nicht ausge¬
trunken , so drangen sie zum Ausbruch: „Bitte , bitte, gehen
Sie nicht nach Muse , meine Herren — wir müssen die
Lampe auslöschen, es geschehen heute noch furchtbare Sachen
hier . . .

Trostloser Noveuwerregen ! Wir wandern frierend heim¬
wärts in unsere zugige Bude, wo wir zu vieren in einem
Zimmer von Tischtuchgröße hausen müssen, und begegnen an
der orthodoxen Kirche mehreren Militärärzten , mit denen
wir tags vorher aus der Station zwischen den Tausenden von
Verwundeten gesprochen hatten . . . . „Nun , guten Abend
meine Herren — wohin denn ? . . . ."

„Wir gehen zum Popen übernachten !. . . ."
Etwas zaghaft und verwirrt antworten sic: „Na . ja

—- natürlich , sie sind Armenier — sie bringen sich in Sicher,
heit und werden die bulgarischen Befreier erwarten . Kein
großer .Verlust für . die türkische Armee . , . *"
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Abiturienten seines Jahrganges eingereiht . Bei der Beförde¬
rung zum Oberleutnant zur See wird er nur von denjenrgen
Abiturienten des nächstjüngeren Jahrganges übersprungen , die
in der Gesamtüeurteilung das Prädikat „gut " erworben haben,
Aber auch er kann, wenn er die Seeosfiziersberufsprüsung mit
dem Prädikat „vorzüglich" besteht, in bezug ans die Festsetzung
des Dicnstaliers die gleichen Vorteile genießen wie die vorge¬
nannte Kategorie der Abiturienten . Der Schlußtermin für di«
Anmeldungen zur SeeofsizierSlaufbahn ist der 1. Februar
jeden Jahres . Es empfiehlt sich jedoch, die Anmeldungen mög<
liehst frühzeitig an die Inspektion des Bildungswesens in Kiel
zu richten, die jederzeit auf Fragen über diese Laufbahn Aus¬
kunft erteilt . Bei dieser Gelegenheit weisen wir auch auf daS
kleine Heft hin : „Vorschriften über die Ergänzung der See-
offizierlorps ." Herausgegeben vom ReichSmarineamt . (Bert
lin , Mittler und Sühn .)
- ' . i ' - „ ri um . . •

Biislcmft.
Schweiz.

sh. Internationaler Sosialistcnkongress. Bas el,
24. November. Hier trat gestern der 5fimgretz der
Sozialistischen Internationale zusammen. Zn den Ver¬
handlungen -sind rund 480 Delegierte eingetrosfen, darun¬
ter von d e u t sche r Seite etlva 80 Vertreter , unter
denen sich Bebel, Di\ Frank (Mannheim ), Rechtsanwalt
Hanse (Berlin ) und eine große Anzahl weiterer deutscher,
Reichstagsabgeordneter der Sozialdemokraten befinden.
.In einer am Samstag stattgehaüten Vorversoamrlung
des Internationalen Bureaus , ist welcher u. a. Bebel,
Jäurds , Vaillant , Viktor Adler , Keir Hardie und
Rndan -owitsch -als Redner -austraten -und Kauts -ky als
Übersetzer fungierte , -wurde bereits ein sozialistisches
Manifest gegen -den Krieg akzeptiert , -das dem Kongreß
zur WstiMiMng unterbreitet werden soll. Zn Bericht-
erstatttern in den drei Kongreßsprachen wurden Jaurfts,
Viktor Adler und Keir Hardie ernannt . In den gestrst
aen Verhandlungen des Bureaus wurden geschäftliche
Angelegenheiten erledigt . Hierauf konstituierten siÄ
die nach Ländern geordneten -Sektionen des Kongresses
und wählten ihre Vorsitzenden. In den friiheir Nach--
inittagsstun -den formierte sich der Zug der Arbeiter , der
eine D c m o n st r a t i o n der schweizerischen Arbeiter-
Organisationen gegen Mlitarismus und Krieg bedeu¬
ten sollte. An ihm beteiligten sich auch viele sozial¬
demokratische Arbeiterorganisationen aus dem Reich,
namentlich aus dem Elsaß , Baden und Würt¬
temberg,  daß aus manchen Städten nach Basel
Extrazüge cchgelassen werden mußten . Der Zug -bc-
lvegte sich zum Münster.  Das zirka 5000 Personen
fassende Schiff der -Kirche lvar der sozialistischen.Inter¬
nationale für ihre Friedenskundgebung überlassen wor¬
den, allerdings unter der Voraussetzung, Latz die Würde
des -Orts sowohl durch die Redner als -auch drrrch d:e
Versainnilurrg durchaus gewahrt werde. Tie Bewilli -
guug der Kirche wird verständlich, wenn man an die
Tatsache denkt, daß eine ganze Reihe schveizerischer
Geistlicher, die in Amt mW Würden sind, sich offen zvv
s-ozialdwiokratischen Partei bekennen, -und die ver¬
schiedentlich ihre Gotteshäuser den Sozialdemokraten
auch schon zu Maifeit 'rn zur Verfügung gestellt hoffen.
Im Münster ^selbst sprachen: der Baseler Regierungs¬
präsident Blocher, der Vorsitzende der deutschen sozial¬
demokratischen Partei Reichstagsabgeordneter Haase,
Jean Jaurtzs , De. Viktor Adler (Wien) , der Pole
Daszynsky, der Gewerkschaftsführer -Greulich (Zürich)
und Keir Hardie (London). Tie Demonstration verlief
durchaus ruhig . Am Montag und Dienstag finden die
eigentlichen Kongretzberatungen statt , über die wir noch
berichten werden.

Frankrerck.
Der Besuch deS englischen Königspaares in Paris.

Paris,  25 . November. Di-c „Opin-ion" schre-M , Laß der
Besuch des Königs Georg und der Königin Mary -aller Wrchr-
scheinliWeit nach im -April  des nächsten Jckhres st-skt«
finden werde.

Es ist kaum mehr möglich, nach Hause zu gelangen.
Immer mehr Soldaten — beileibe nicht „Truppen ", son¬
dern ausgelöste Horden ohne Offiziere und Unteroffiziere,
dringen in die Stadt.

Wir kurzsichtig ist es doch von seiten des Generalstabes,
die Berichterstatter weit hinter der Front zurückzuhalten!
. . . . Sie sehen dort nur die Abfälle des Krieges, ohne seine
Lichtseiten beurteilen zu können, denn die Truppe hat sich im
allgemeinen sehr gut geschlagen und läßt die Hoffnung auf
eine zähe Offensive in den Tschataldschalinien noch nicht ver¬
loren sein . . . .

Frühmorgens werden wir vom Stabe avisiert , sofort
unsere Bagagen reisefertig zu machen und zu Pferde nach
Tscherkeßköi zu marschieren, wohin die Militärartachss be¬
reits vorauSgefahren sind. In der Rächt haben in der Stadt
Schüsse geknallt - ---- vier Hausbesitzer, Griechen und Bulgaren,
welche den Einlaß heischenden Soldaten nicht öffnen wollten,
wurden von den erbitterten Flüchtlingen erschaffen. ?lngst-
bcbcnd und zähneklappernd erwartet die christliche Bevölke¬
rung  von Tschorlu den Einmarsch der Bulgaren . Sie fürchtet,
von den Nachzüglern massakriert zu werden. Gerüchte
lasten über der unglücklichen kleinen Stadl . Tschorlu ivürde
bei der Belagerung von Tschataldscha als Basis der Bulgaren
in der Winterkampagne °ausschlaggebende Bedeutung haben
und würde daher von den Türken niedergebrannt werden.
Wenn dies inzwischen geschehen sein sollte, so wäre cs
traurig — aber militärisch durchaus zu rechtfertigen, ebenso
wie das Sprengen von Brücken, die Zerstörung der Bahn¬
linie und die Vernichtung der Jeldfrüchtc.

Ehe wir abreiten , sehen wir noch wie Soldaten un?
gegenüber einen Bäckerladen stürmen und irgend ein Hassan
aus dem oberen Stockwerke der Lehm- und Bretterbude die
Brotl -eibe in die sich^balgende, jammernde und gröhlende
Masse wirst , deren Hände flehentlich zu Hunderten erhoben
sind, um die herabkollernden Brote aufzufangen.

Und da ka:n es uns nicht in den Sinn , diese armen
Burschen zu verurteilen — von Mangel an Disziplin oder
Plünderung zu sprechen . denn sie, die seit drei o-der vier
Tagen keinen Bissen genossen-hatten , könnten von keiner
Jury der Welt, auch nicht einmal wegen Mundraubcs her;«
mlcilt werden.
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<Ew«3i®n &.
Zwei tteac Riffenschl-rchffchiffe. Süniw » , 35 - Rov.

Die englische AÄmircMät hat zw« neue Riffenlfch-Iiachffchiffe
hei  göitfidSb Company itnb John Brown « cf dem Clyde in
Auftrag -gegeben. Die Heiden Schiffe sinh -dir teuerst«» der
Welt. Sie haben eine Wafferv-eüdränMN-g von 27 000
Tonnen und TurLrnen , L-ie 60000 Pferdskräfte entivickÄn.

Spanien.
Havarie eines Panzerkreuzers . Mahou,  26 . Skovemiber.

Der spanische Parizerkr-euAer „Pelayo " geriet in der ^.Kvka-
Figura -Bucht auf sine Untiefe usti> erlitt -babsi so schwere
Beschädigungen, d̂atz mehrere PanJerplatten eingedrückt wur¬
den. Das Schiff Neigte sich infolge der Beschädigung alsbald
zur Seite und drohte zu sinken. Taucher sind fieberhaft an
der Arbeit, das Schiff wieder flott zu machen. Das Schiff
schwebt noch immer in größter Gefahr.

Rußland.
Jubiläum der deutschen St .-Petri -Schulc. Peters¬

burg,  25 . November. Die St .-Petri -Schule feierte gestern
ihr WOjähriges Bestchen. Dem Festakte wohnten her deutsche
BoMwfter , der bayerische Gesandte und der Minister für
VolksauKlärung bei. Der Schule gingen von vivlen Fürst¬
lichkeiten, darunter von der Kaiserin Dtaria Feidorowna, Be-
grützungstelegirammL zu. Der Kaiser telegraphierte , er be¬
grüße die deutsche St . Petri -Schule zu dem Jubiläum ihrer
Mjährigen fruchtveiche» Tätigkeit ; er -wünsche der Schule
aufrichtig auch in Zukunft vollen Erfolg in der Erzichung der
jungen Generation zur Ehre des Thrones und zum Wähle
des teuren SkrterfesbeS.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vogelschutz.
I.

Die Winterfütterung.
Es ist Herbst geworden. Die Bäume haben ihr Laub

«- geworfen und die Zugvögel, die Nachtigallen, Grasmücken,
Fliegenfänger und wie sie alle heißen , haben uns verlaßen.
Biele Vögel aber sind noch hier geblieben, und die meisten von
ihnen wollen bei uns überwintern . Nach singt das zutrauliche
Rotkehlchen  mit den großen seelenvollen Augen seine
wehmutsvolle Weise. Es ist ja auch ein Zugvogel, aber es
wartet erst ab, wie der Winter sich gestaltet. Die „kurze"
Strecke bis nach Südfrankreich und Rordspanien , wo es in
'alten Wintern bleibt, fliegt es zur Not in einer einzigen
langen Nacht! Die Meisen  ziehen jetzt geschwätzig durch
sie Gärten mti> suchen die Baumstämme nach Insektenlarven
il', und die Goldammer , die uns im Sornmer frühmorgens
nit ihrem : „Wie wie tote. Hab' ich dich lieb !" weckte, sitzt jetzt
jtill ans dem Garte rrzaun. Die meisten Vögel find verstummt;
sie wissen sehr wohl, daß sie einem ernsten, schweren Seitab-
schnitt entgegensehen. Wirklich vergnügt ist nur noch der kleine
Faunkönig;  er ist ein Optimist und läßt sich von keinem
llnwetter die gute Laune verderben. Noch ist den Vögeln der
Tisch reichlich gedeckt, bald aber kommt der Winter mit Schnee
und Eis , und dann beginnt für sie eine rechte Hungerleidezeit,
wenn wir ihnen nicht Futter streuen.

llm die Mitte des November muß mit der Winter-
fütterung  begonnen werden, damit die Vögel sich recht¬
zeitig an die Futterstellen gewöhnen. Bei plötzlich eintreten-
dem Schneefall wißen sie dann, wo sie Nahrung finden. Cs
ist sehr wichtig, daß die Fuiterstelle so beschaffen ist, baß
Schnee und Rogen niemals das Futter verderben oder zu-
decken können; man sollte es deshalb nie auf die Erde streuen.
Wer ein Gartenhäuschen  besitzt , hat es bequem, er
braucht darin nur einen Futtertifch auszustellen. Wenn an¬
fangs noch etwas Futter vor das Häuschen gestreut wird, fin¬
den die Vögel den Tisch sehr bald. Auch auf Veranden
und Balkonen und unter dichten Tannen im Garten lassen sich
zweckmäßige Futterstellen einfach Herrichten. Ein Futter-
Häuschen  mit Dach, wie man es billig kaufen kann, genügt
an solchen Orten vollkommen. Wer den Futterplatz frei im
Garten , Hof oder Feld anlegen muß , hat etwas mehr Sorgfalt
darauf zu verwenden. Das Futterhaus muß dann schon nach
dem Prinzip des von Freiherr » v. Berlepsch  konstruierten
„Hessischen Hauses"  hergcsiellt werden. Dieses ist so
eingerichtet, daß kein Regen, kein Wirbelschnee, kein Glatteis
das Futter zudecken oder verderben kann. Jntereffenten , die
das „Hessische Futterhaus " nicht kennen, können es bei der
städtischen Gartenbauverwaltung ansehen . Man kann es ein¬
fach und billig selbst anfertige ».

Wenn man in strengen Wintern tote Vögel auf der
Schneedecke findet , glaubt man gewöhnlich, sie seien erfroren.
Dem ist aber nicht so. In unserem Klima erfriert kein Vogel,
wenn er genügend Nahrung hat . Gehen hier zur Winterzeit
viele Vögel ein. so kann man mit Gewißheit annehmen , daß
sie infolge Nahrungsmangel und Entkräftung umgekommen
sind. Gegen das Erfrieren schützt den Vogel sein dichtes Feder¬
kleid und sein schneller Blutkreislauf . Bei keinem anderen
Wer ist dieser so stürmisch, wie bei ihm. Wer jemals einen
Vogel in der Hand hielt , weiß, wie schnell und stark sein Herz¬
schlag ist. Dieser rasche Blutkreislauf hat aber auch zur Folge,
daß die Verbrennung der Nahrung sehr schnell geschieht, und
daß der Vogel verhältnismäßig viel mehr Futter braucht, als
ein anderes Tier . Ist nach einer langen Winternacht früh¬
morgens alles verschneit, so daß die Vögel nirgends Nahrung
finden, dann genügen, im Verein mit strenger Kälte, zuweilen
wenige Stunden , um einen großen Teil , besonders der klein¬
sten unter ihnen , hinwegzuraffen . Über solche Notzeiten sbll
die Winterfütterung hinweghelfen, und deshalb ist es durch¬
aus erforderlich, daß die Fütteruugseinrichtring wcttersicher
ist und daß die Vögel dort immer , auch beim stärksten Schnee-
sturm, Nahrung finden.

Ist die Futterstell « zweckmäßig angelegt , dann beginnt
man , wenn man sparsam und praktisch sein will, damit,
Futterküchen  auf die Tische zu legen. Diese Kuchen wer¬
den aus Talg und Trockenfutter hevgestellt. Talg muß dabei
sein, weil er Wärnw gibt. Das Trockenfutter kann enthalten:
Getrocknetes und gemahlenes Weißbrot , getrocknetes und ge¬
mahlenes Fleisch, Hanf , ganz und gebrochen, Mohn rrnd Mohn¬
mehl, weiße Hirse, Hafer , getrocknete Holunderbeeren , Sonnen¬
blumenkerne, Ameiseneier. In jeder größeren Vogelfutter¬
handlung sind die genannten Bestandteile käuflich. Das wich¬
tigste davon ist der Hans;  der dritte Teil des Futters soll

_ MesvMerrer TEMaU»_
stets aus Hanf bestehen. Wenn von den anderen Bestand¬
teilen einige fehleu. so ist das weiter nicht schlimm. Um den
Kuchen zu bereiten, schmilzt man in einem paßenden Gefäß
Hammel - oder Rindertalg und verrührt darin so viel von der
Futtermischung , als der Talg aufnimmt . Nach dem Erkalten
der Maße ist der Kuchen gebrauchsfertig. So lange das Wetter
milde ist, gibt man den .Kuchen m großen Stücken; erst wenn
strenger Frost eintritt . muß man ihn fein zerkleinern , und
dann kann man auch Sämereien aller Art dabei geben, wer!
der Verbrauch -dann größer ist als bei Tauwetter . Speise-
a ü f ä l l e und R ü b sa m e n sollte man nicht  füttern . Die
crswren säuern leicht, und wenn sie dann auch den Spatzen
und Amseln nichts schaden, so werden sie doch den edleren
Vögeln leicht verderblich. 3Den Rübsamen aber verschmähen
fast alle freilebenden Vögel. Diese Fütterungsart ist füt alle
Vögel und für ,ede Jahreszeit geeignet; sie ist die praktischste
urfb einfachste und macht alle anderen Einrichtungen ent¬
behrlich.

Dom Vogelsreihnd, der das Leben und die Gewohnheiten
der Vögel beobachten will, kann ich noch das Aufstellen eines
Futterbaums  empfehlen . Man nimmt dafür einen
Tannenbaum , wie man ihn auf dem Weihnachtsmarkt kauft,
und gräbt ihn im Garten oder Hof so ein, daß man ihn vom
Zimmer aus bequem vor Augen hat . Die Zweige dieser Tanne
werden mit derselben Futtermischung , wie man sie für die
Futterküchen verwendet, begossen, doch muß man hierfür mehr
Talg verweisen . Auf 1 Kilogramm Trockenfutter rechnet man
11/2 Kilogramm Talg . Die Mischung wird auf Feuer erhitzt
und in siedend« » Zustand gut durchgerührt auf die Zweige
der Tanne gegossen, so daß die flüssige Maße zwischen die
Nadeln hineinläuft . Weil der flüssige Talg abtropft , muß man
ein Gefäß unterhalt « ' . Der Futterbaum ist eigentlich die
naturgemäßeste Einrichtung , nur ist seine Herstellung etwas
umständlich und deshalb nicht jedermanns Sache. Ihn be¬
suchen alle Vögel, selbst die ganz scheuen, und er bietet Ge¬
legenheit zu schr interessanten Beobachtungen. Tr.

— Arbeitsamt . Im Einverständnis und mit Unter¬
stützung der Handelskammer , des Magistrats , sämtlicher kauf¬
männischer Vereinigungen , der Geschäftsinhaber sowie der
Mehrzahl der kaufmännischen Gehilfenvereine ivurde eine Ab¬
teilung für 'die Vermittlung von männlichem und weiblichem
ka u f in ä n n i s chc m Personal  in Angliederung an das
Arbeitsamt gegründet . Dieselbe bezweckt einerseits , den selbst¬
ständigen Kaufleuten geeignete kaufmännische Hilfskräfte
«männliche und weibliche) zu überweisen, andererseits den
kaufmännischen Gehilfen und Gehilfinnen eine ihren Fähig¬
keiten und Leistungen entsprechende Stelle zu vermitteln . Die
Geschäft« sind einem mit den hiesigen Verhältnissen vertrauten
Kaufmann übertragen . Die Vermittlungen , welche sich auf
sämtliches kaufmännisches Personal jeder Art , einschließlich
Lehrlinge und Lehrmädchen, erstreckt, erfolgt für die im Han-
dckskammeckbezirk ivohnenden Prinzipale kostenlos. Die in
der Staddgemrinde Wiesbaden wohnenden Bewerber und Be¬
werberinnen (Lehrlinge und Lehrmädchen ausgeschlossen)
haben bei ihrer Anmeldung eine Einschreibegebühr von 1 M .,
autzcrhaW Wiesbadens wohnende eine solche von 2 M. zu ent¬
richten. Es darf gehofft werden, daß dieser Stellennachweis
fiir Kauficute die bestehende Zersplitterung bei den Vermitt¬
lungen und die damit verbundenen Mißftände beseitigt. Um
stellenlosen Kaufleuten vorübergehend Arbeit zu vermitteln,
wird eine Schreibstube angeschloffen werden. Die Eröffnung
erfolgt in den ersten Tagen und wird in den hiesigen Blättern
bekanrttgegeben werden.

— Über Japan , Land und Leute und seine Armee sprach
am Donnerstag in der Deutschen Kolonialgesellschast, Ab¬
teilung Wiesbaden , Hauptmami und Batteriechef Kämmer¬
ling  aus Köln im Hörsaal der städtischen höheren Mädchen¬
schule am Schloßplatz vor zahlreichen Mitgliedern und vielen
Gästen. Diese erhielten in der Einleitung einen kurzen Über¬
blick über die geographischen und geschichtlichen Verhältnisse.
Erst im Jahre 1854 wurde das in Abgeschlossenheitlebende
Volk durch den Kanonendonner einer amerikanischen Flotte
aufgeschreckt, es rückte dann schnell in die Reihe der Groß¬
mächte ein und setzte durch seine großartigen Erfolge die Welt
in Staunen . Die Japaner überragen in geistiger Beziehung
die anderen Völker Asiens, auch haben sie sich einen guten Teil
europäischer Kultur überraschend schnell anzueignen verstan¬
den. Das einmütige , scharfgeprägte Nationalgefühl , die
glühende Vaterlandsliebe u,rd die auf religiösen Anschauungen
beruhende, bis zur völligen Aufgabe der Persönlichkeit gehende
Hingebung für den Staatsgedanken haben das Volk zu seiner
Wcltmachfftellnng emporgehoben. Das Militär ist ganz nach
deutschem Muster organisiert , die Dienstvorschriften ftixb zum
Teil sogar wörtlich übernommen worden. Dies sei gerade zur
jetzigen Zeit , wo unsere westlichen Nachbarn die Niederlage
der Türken der Ausbildung durch deuffche Jnstrnktions-
offiziere zuschreiben möchten, ganz besonders betont. Hat doch
erst kürzlich die japanische Armee ihrem erprobten deutschen
Lehrmeister, dem verstorbenen General Meckel, durch ein Denk¬
mal ihre Dankbarkeit erwiesen. Redner ging dann auf die
wirtschaftlichen und Handelsverhältnifse des ziemlich armen
Landes ein. Die Genügsamkeit der Bewohner sei zu loben.
ES sei erstaunlich, mit wie geringen Geldmitteln z. B. die Ver¬
pflegung geleistet wird . Für 17 Pf . täglich wird der Soldat
verköstigt. Im weiteren Verlauf schilderte der Redner die
landschaftlichen Schönheiten Japans . die herrliche Blüte der
Kirschbäume, die Tempel- und Profanbauten , den Reisbau,
das Volksleben, die Teehäuser mit ihrer reizenden Bedienung,
den kleinen Geishas . Über 100 farbenprächtige Bilder machten
die Hörer mit Land und Leuten bekannt.

— Zum Einkauf der Festgeschenke. Der Verein für Hand-
lungskommis von 1858 (Kaufmännischer Verein ) richtet an
das kaufende Publikum die Bitte , den Weihnachtseinkauf mög¬
lichst frühzeitig vorzunehmen . Wird der Einkauf auf die letz¬
ten Tage verschoben, so leiden nicht nur die Arbeiter und
Arbeiterinnen in -den Fabriken und Werkstätten und das Ver¬
kaufspersonal in den Ladengeschäften unter der kaum zu be¬
wältigenden Arbeit, sondern auch der Käufer hat Nachteile,
weil manche Waren vergriffen oder nur noch in minderwerti¬
gen Resten vorhanden sind. Auch kaufe niemand nach 8 Uhr
abends und am Sonntag . Der geringfügige Zwang , den sich
jeder hierdurch auferlegt , trägt dazu bei. daß viele Tausende
Geschäftsinhaber und Angestellte vor Erschöpfung bewahrt
werden und ihnen dadurch die eigene Freude am Wcihnachts-
fest nicht genommen wird.

_ Der Konsumverein fiir Wiesbaden und Umgegend
batte in seinem letzten, -dem 9. Geschäftsjahr , besonderen Er¬
folg. Die Mitgtiederzahl stieg von 3758 auf 5056; die Ge¬
schäftsanteile erhöhten sich von 48 898 M. 28 Pf . auf 65115 M.
62 Pf . und die Haftsumme von 150 320 M. auf 202 240 M.
In gleicher Weise stieg auch der Umsatz im eigenen Geschäft
von 779000 M. aus 1114 000 M-, während im Lieferanten-
geschäst, d. h. bei Geschäftsleuten, die den Mitgliedern der Kon¬
sumvereine einen vertraglich sestgelegten Extraräbatt gewäh¬
ren . der Umsatz 350 000 M. (96 000 M. mehr) betrug . Demnach
stellt sich 'der Gesamtumsatz des letzten Jahres auf 1 Million
464 000 M. Die Mitglieder erhallen 4 Prozent ihres Um¬
satzes als Rabatt demnächst zurückgezohlt, und es sind zu die¬
sem Zweck nicht weniger als 57 000 M. bereitgestellt. Dorn
Verein standen am 1. Oktober etwa 115 000 M. flüssige Gelder
zur Verfügunig. Der Wert des Warenlagers beziffert sich auf
90 000 M., denen nur 21 000 M. Warenschulden gegenüber-
stehen. Die Rernerülbriguug beträgt 10 858 M. 19 Pf . Hier¬
von onffallen 1128 M. auf Verzinsung der Geschäftsanteile;
dem Reservefonds werden 4000 M., dem Baufonds 3300 M.
und dem Dispositionsfonds 2000 M. überwiesen. Für Bil-
dungsz-wecke werden an verschiedene Korporationen 400 M.
übergeben. In Wehen und Dotzheim wurden neue Verkaufs¬
stellen eröffnet , wodurch die Zahl derselben aus 18 gestiegen ist.
Die auSschcidenden Aufsichtsratsmitglicder Borger , Dietrich
und Remmer wurden wiedergewählt, als Ersatzleute die
Herren Demgel, Falk und Wüst. Eine Statutenänderung be¬
züglich des -Mitgliederrabatts wurde einstimmig genehmigt.
Sehr großes Interesse zeigte die gestrige Generalversammlung,
in der bei zahlreicher Beteiligung diese Wahlen vorgenom¬
men und die Berichterstattung durch den Geschäftsführer
Bauer erfolgte, schon jetzt für die am 1. Januar ins Leben
tretende gemeinnützige Versicherung „Volksfürsorge ".

— Augnste-Biktoria -Stift . Gönnern und Freunden des
Damenheims zu Oberlahnstein , die stets den Weg zu dem
Weihnachtsverkauf des Handarbeitskränzchens zu finden wuß¬
ten, wird es von Interesse sein, zu erfahren , daß auch in die¬
sem Jahr ein Verkauf von angefertigten Handarbeiten und
Armenbescherungsartikeln stattfindet , und zwar Freitag , den
29. November, in den gewohnten Räumen des Damenklubs,
Oranienstraße 15, 1. Wie üblich, werden auch während der
Verkaufsstunden , die nur auf den Nachmittag beschränkt sind,
an Tee- und Kaffeetischen-Erfrischungen verabreicht. Der Er¬
lös der Veranstaltung fließt dem Unterstützungsfonds des
Stifts zu.

— Die Naturschutzparkbewegung hat in Deutschland einen
guten Boden gefaßt . Verkörpert sie doch den Heimaffchutz im
besten Sinne . Viel Schönes und Interessantes , das vor der
modernen Kultur schon wesentlich zurückgewichenist und ganz
M verschwinden droht an Tieren und Pflanzen sowohl wie
an Chavcckterlandschaften, das soll seine Freistatt finden, soll
erhalten bleiben, soll Gottesfriäden genießen in den geschaffe¬
nen und noch zu schaffenden Bann gebieten. Die „praktischen
Amerikaner ", die in ihrem berühmten Uellowstonepark und
anderswo längst derartige Reservationen haben, sollen den
„romantischen Deutschen" da nicht mehr voraus sein. Vieles
ist bei uns schon geschehen — davon reden die 9000 Morgen
Schutzgebiet in der Lüneburger Heide, -die uns diese reizvolle
Charakterlandschaft Norddeutschlands erhalten werden —, aber
mehr, weit mehr ist noch zu leisten, wenn das große Werk
nicht in feinem Anlauf stecken bleiben soll. Und in diesenr
Sinne ist die Schaffung einer „Ortsgruppe Wiesbaden " des
Vereins mit großer Freüde zu begrüßen . Die Unterlage ist
geschaffen. Rund 200 Mitglieder zählt der Verein hier schon,
aber immerhin noch eine kleine Zahl im Vergleich zu den
uatursreundlicheu Menschen, denen die Natur in ihrer Unbe¬
rührtheit am liebsten ist. Und so darf man denn wohl erwar¬
ten, daß die Versammlung , die, wie schon berichtet, am
Dmmerstag , den 28. d. M., abends 8y2 Uhr , im Stadtverord-
netonsaal des Rathauses stattfindet , eine große Beteiligung
finden und viele Neuanmeldungen zur Folge haben wird.
Möge die gute, vaterländische Sache eine recht lebhafte Beteili¬
gung finden. sb.

— Die Zahl der unehelichen Geburten im Konsistorial-
bezirk Wiesbaden hat gegen frühere Jahrzehnte wesentlich ab -
genommen.  Der durchschnittliche Prozentsatz dieser Ge¬
burten ist 2 Prozent oer evangelisch Getauften , Dieser Prozent¬
satz war niedriger in den Dekanaten Marienberg 1,15 Prozent,
Selters 1,5 Prozent . St . Goarshausc -n 1,9 Prozent , Wallau
1 Prozent ; höher in den Dekanaten Biedenkopf 2,43 Prozent,
Herborn 21/3 Prozent , Nastätten 3,2 Prozent , Nassau 4,8 Pro¬
zent, Idstein 5i/;> Prozent , Bad Homburg v. d. H. 6 Prozent.
In manchen Gemeinden , wie in Oberstedten betrug er 12i/j
Prozent , in Idstein sogar 19 Prozent . Dies ist daraus zu er¬
klären, daß diese Gemeinden oft von unehelichen Müttern auS
den Städten Wiesbaden  und Mainz zu ihrer Niederkunst
ausgesucht werden.

— AuSlandflcisch. In welchem Maße das ausländische
Fleisch durch Zoll und Fracht verteuert  wird , geht aus
einer Rechnung hervor , die man in Weilburg äufgestellt hat.
Dort bezog die Stadt 2110 Kilogramm holländisches Schweine¬
fleisch. Durch Eintrockuen entstand der kaum nennenswerte
Verlust von 7 Kilogramm . Der Einkaufspreis betrug per
Kilogramm 1,28 M-, insgesamt also 2700,80 M. Für Zoll und
Fracht aber wurden nicht weniger als 728,79 M. erforderlich!
Das -heißt : die Verteuerung des Fleischs durch die Transport¬
unkosten betrug rund 30 Prozent des Einkaufspreises ! Als
man fix und fertig war , kostete denn auch das Fleisch die Stadt
selbst 1,63 M. per Kilogramm . Würde 'das Fleisch unter den
Wiesbadener Bedingungen von den Metzgern zum Verkauf ge¬
bracht worden sein, so hätte sich der Kilogrammpreis auf rund
1,85 M. gestellt; er würde also nur unerheblich niedriger ge¬
wesen sein als der des deutschen Schweinefleischs. Daß aber
ein Preis von 1,85 M. für das Kilogramm Fleisch nicht recht
geeignet ist, die Flcischnot zu beseitigen, braucht nicht näher bc-

ündet zu werden.
— Jahrhundertfeier der Schlesier. Der hiesige „Verein

c Schlesier" sendet uns folgende Mitteilung : An allen Orten
stet man sich zu würdigen Gedenkfeiern an die große Zeit
r Befreiungskriege . Besonders imposant wird die Haupt-
dt Schlesiens die Jahrhundertfeier begehen. Von Breslau
s fand der bekannte Aufruf : „An mein Volk seinen Weg

die Herzen der Unterdrückten und feuerte die deutschen
änner an zur befreiendeil Tat . Nach Breslau wird darum
ch der Blick aller im Jahre 1913 gerichtet sein. Brcslau hat
) zu einer >großartigen Feier gerüstet. 2./^  Millionen Mark
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sind von der Stadt Breslau für diesen Zweck zur Verfügung
gestellt worden, außerdem noch beträchtliche Mittel aus Privat-
kreifen. Mit der Feier wird eine Ausstellung verbunden sein,
deren Protektorat der Kronprinz übernommen hat . Auf dem
Ausstellungsplatz wurde die große Festhalle mit einem Kosten¬
aufwand von annähernd 2 Millionen Marl erbaut . Sie ist
das größte Kuppekbauwerk der Welt. Die Spannweite der
Kuppel beträgt 68 Meter . Der Bremer Verein der Schlesier
hat es übernommen , die int Deutschen Reich zerstreuten 70
Schlcfiervereine zu einer gemeinsamen Kundgebung am 9. und
1.0. August 1913 nach Breslau einzüladeu . Es ist mit Sicher¬
heit eine erhebliche Fahrpreisermäßigung für Mitglieder der
beteiligten Vereine zu erwarten . Den in unserer Stadt woh¬
nenden Schlesiern bietet sich durch den hiesigen „Verein der
Schlesier" Gelegenheit, an dieser Feierlichkeit in Breslau teil¬
zunehmen. Auskunft erteilen die Herren Babig , Riehl-
straße 13, und Moka, Marltstraße 20.

— Die Winter -Expreßzüge. Anfang Dezember werden die
*ut im Winter verkehrenden Expreßzüge wieder gefahren,
«nd zwar der Riviera -Expreß zwischen Berlin und Genua
über Frankfurt und umgekehrt vom 1., bezw. 3. Dezember bis
27., bezw. 29. April , der Lloyd-Expreß zwischen Altona und
Genua und umgekehrt über Düffeldorf-Köln-Wiesbaden-
Mainz -BasÄ vom 1., bezw. 3. Dezember bis 27., bezw.
30. April . Der Lloyd-Expreß nimmt im Rheinlartd direkte
Wagen aus Holland-Haag -Genua und Amsterdam-Ventimiglia
auf und vereinigt sich in Ludwigshafen mit dem Berliner
Rivieva-Expreß, der auch einen Wagen Berlin -Chur mitführt.
In Mülhausen i. E. zweigen die Wagen nach der Riviera als
Riviera -Expreß wieder ab , während die nach Italien be¬
stimmten Wagen nach Basel fahren . Hier geht der Wagen
Berlin -Chur in der Zeit vom 10. Dezember bis 10. März in
den Engadin -Expreß über , der ab Basel verkehrt. Durch diese
geschickte Lage der drei Expreßzüge ist den Benutzern der
Expreßzügc Anschluß nach allen Richtungen gesichert. Eine
weitere Einschränkung der Verkehrszeiten der Expreßgüge, die
erste ist im vorigen Winter erfolgt , ist nicht beabsichtigt, da die
Besetzung sich vcrbeffert hat , der Lloyd-Expreß bringt speziell
aus Westfalen und dem Rheinland zahlreiche Reisende mit,
nimmt auch in unserer Gegend viele Passagiere auf , ebenso ist
der Berliner Zug stets ausreichend besetzt.

— Preußische Klassenlotterie. In der gestrigen Nach-
msttagsziehung fielen folgende Gewinne auf die nachstehend
bezeichneten Nummern : 10000 M.: Nr . 139 673; 3000 M.:
Nr . 6 424, 16 749, 23 742, 24165 , 27 743, 29 657, 31 129.
44 651, 49 029, 54 823, 61510 , 62 691, 66 083, 67 974, 50 933,
72 050, 72 135, 72 657, 78 229, 83 027, 84 608, 88 259, 89 225,
95 463, 99 042, 102 659, 106 396, 115 397, 136 731, 183 373,
141028, 153 425, 163190, 164 246, 169 390, 182 406, 185098,
202 858. (Ohne Gewähr .»

— Kleine Notizen. Das „Cafe Friedrichshos", Friedrichs
stvaße 43, erscheint von heute an in neuem Gewände als „Cafe
Ri  che". Samstags und Sonntags findet , dort jetzt auch
Konzert statt . — Schuhmachermeister Heinrich Tre -isbach
hieiHeMt erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Theater , Kunft » Vorträge.
* Wohltütigkritskonzert. Das Lhzeum 1. Oberlyzeum und

die Sindienanstalt veranstalten aus Anregung ihres Direktors
Dr Hofmann am Somtiag , den 1. Dezember, abends 7 Uhr.
in der „Wartburg " ein Konzert unter der künstlerischen
Leitung des Herrn Fritz Zech. Der Chor der Anstalten, ve>
stärkt durch einige sangeskundige Herren, wird verschledene
Faauenchöre und gemischte Cböre zum Vortrag bringen. Als
Solisten wirken zwei ehemalige Schülerinnen der Arsttalt mit,
Fräulein Lina Carstens vom Großherzoglichen Hoflhoater in
Karlsruhe (Deklamation) und Fräulein Friede! Neuendorff.
Wiesbaden (Geswrg) , außerdem hat Herr Konzertmeister Adolf
Schiering von der städtischen Kurkapelle (Violine) seine Mit¬
wirkung gütigst zugesagt. Der Ertrag des Konzertes ist für
die weibliche Jugendpflege bestimmt, welche sich zur Ausgabe
gestellt hat , den schul- und hortentlasienen Mädchen,helfend und
beratend zur Seite zu stehen, sie gesundheitlich zu fördern und
zu frohen tüchtigen und leistungsfähigen Menschen zu machen.

* Verein für NassauischeAltertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch findet der zweit« diesjährige
Vereinsabend statt , an. dem Geh. SamtäiSrat ‘«Dir. Emil
Pfeiffer über Merkwürdigkeiten von Alt-Wiesbadener Stadt¬
bildern sprechen wird. Nach ihm wird MusenuMürektor Dr.
Brenner noch über die im September in Würzbnrg abgehalten-e
Generalversammlung des GesamtveveinS der deutschen Ge¬
schichte- und Altertnmsvereine berichten, der er als Vertreter
des Bereites beigewohnt hat.

* Alpen »erein. Der nächste Vortragsabend mit Licht¬
bildern der Sektion Wiesbaden wird am nächsten Donnerstag
in der Aula der höherctr Mädchenschule abends 8%, Uhr statk-
ftrsben. Inspektor Claas wird über seine Besteigungen der
höchsten Erhebung des Monte Rosa, der DAsourspitzc (4632
Meter ) und des Matterhorns , sprechen.

Oereins -Nacb richten.
* Donnerstag , den 28. November, abends 10% Uhr, spricht

in der in der Turnhalle . Hellmundstraße 25, stattfindenden Ver¬
sammlung der „Rationalen Hotel - uttr > Restart --
rant - Angestellten"  Herr Boß, 2.  Vorsitzender des
Nationalen Kartells Berlin , über das Thema : „Die loirtschast-
liche Lage der Hotel- und Restaurations -Angestellten im all¬
gemeinen und deren gesetzlichee « chutzbeftimmungen im
besonderen".

* Der „Verein Süd - Wiesbaden,  E . V,", wird
am Freitagabend 8%, Uhr im Saalbau der , TurngeseÜschast,
Schivalbacher Straße 8, seine diesjährige Mitgliederversamm¬
lung abhalten . Die Tagesordnung bilden der Bericht über
Geschäft und Tätigkeit des Vereins im Jahre 1912. die Ersatz¬
wahl des Vorstandes. Beseitigung oder Verlegung der Kehricht¬
verbrennungsanlage , Straßenbau und Verkehrsanlagen.

Vereins-Versammlungen.
* Die „Turngesellschaft"  hielt am vergangenen

Samstag ihre Jahres -Hauptversammlung ab. Rach Mitteilung
des Vorsitzenden Stadtverordneten Heinrich Wolfs wurden die
Bereinsgeschäfte in 8 Hauptversammlungen und 48 Vorstands-
sitznngen erledigt. Der Jahresbericht , welcher gedruckt vorlag,
zeigte eine rege Teilnahme in allen Abteilungen des Turn¬
betriebs. Besonders verdient Erwähnung die alte Herren-
Riege, welche,unter Leitung des Turnwartes Herrn E. Müller
einen erfreulichen Aufschwung genommen hat . Die Schüler-
lttsb Damen -Äbteilungen unter Leitung der Turnkehrerin
Fräulein Hartwig und Herrn Chr. Koch zeigten ebenfalls einen
recht erfreulichen Besuch. Der Rechnungsüberschlag mit 42 000
Mark tmirde genehmigt. Für die Tätigkeit des Vorstandes
brachte Stadtverordneter Müller namens der Mitgliedschaft den
Dank dar. Bei der Ersatzwahl des Vorstandes wurden folgende
Herren wiedergewählt : Stadtverordneter E. Hansohn, 2. Vor¬
sitzender. Magistratssekretär L. Vogel, 1. Rechner, Ingenieur
A Mühlberg , Zeugwart . Kaufmann L. Becker. Beisitzer, als
Bücherwart. H. .Harms und Stellvertreter K. Kiehm. Die
Jahresrechnung Wird den Jterren L. Bmger. K. Burk. Fritz
Schröder übergeben. Aus Vorschlag des Vorsitzenden wurde emc
besondere Äömtmssion aus den Herren Koch. Kiehtn und
Wosiowski zur Bildung etner Vergnugungs- und Propaganda-
Kommission gewählt. Tue Wtnterveranstaltungen , Weihnach's-
seier mit Ball am 29. Dezember, loww Maskenball am 2 F -br..
kollM in der bekannten Weise abgeüaften werden. Nachdem noch
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der Vorsitzende auf das im Juli in Leipzig stattfindende deutsche
Turnfest aufmerksam gemacht hatte und di« Gründung einer
Reisekaffe beschlossen wurde, konnte die gut besuchte Versamm¬
lung gegen 12 Uhr geschloffen werden.

Bus  dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 24. November. Unter den letzthin von der

luxemburgischen Großherzogin dekorierten Führern ,der hiesigen
Feuerwehr hat einer, der bte ihm verliehene Auszeichnung nicht
seiner Verdienste angemessen, zumindest aber im Vergleich zu
den Ordert der übrigen Ausgezeichneten als nicht hoch genug
empfand-, die ihm verliehene goldene MedaiIle  mit einem
Beglertschreibenwieder zurückgeschickt.  Die beiden andern
Dekorierten — zwei aktive Brmchmeister — hatten silberne
Berdienstkreuze erhalten , der Zurücksender, ein inaktiver Ehren-
brandmeister, nur die goldene Medaille, die hinter den ge¬
nannten Auszeichnungen reagiert . Das aber ging dem Herrn
Ehrenbrandmeister gegen die Ehre, und darum wies er dte
„Auszeichnung" zurück. Man sieht, sowohl das Ordenverleihen
wie -bekommen hat auch seine Haken! — Das hiesige Orls-
g e r i cht hat seine Bureaustunden aus Werktags von 10% bis
12 Uhr vormittags verlegt. —- Die hiesige Stadtkaffe zahlt vom
4. bis 18. Dezember d. I . die Jagdpa chtg  e ld  e r für das
Jahr 1912 aus . — Unser 2. KinematoOmph. das „Union-
Theater ". hat in diesen Tanrn sein« Pforten , dte sich erst
vor etwa 2 Monaten im strahlenden Lichterglanz unzähliger
GlüMrnen geöffnet harten, wieder geschlossen,  da seine
Einnahmen nicht zur Deckung der Unkosten ausreichten, — ^ n
die Ferne  zog es einen hiesigen 16 Jahre alten Schnetder-
lehrking, der feine Lehrzeit noch nicht, beendet, hatte , aber trotz¬
dem mit einigen Wandergesellen über Köln a . Rh. auf
Abenteuer auszog. In Werden a . d. R. wurde er jedoch schon
ergriffen und wieder znrückgebvacht.

— Dotzheim, 24. November. Der auf dem Mechtildshäuser
Hof bedienstet« 15jährige Knecht Ludwig Wagner aus Dotzheim
stahl dieser Tage einem Arbeitskollegen aus dessen. Kleider-
schrank seine Ersparnisse in Höhe von 54 M. und .ging dann
flüchtig. Ms jetzt konnte dte Poltzei seiner noch nicht habhaft
werden.

ei. Hochheim, 24. November. In dem benachbarten K o st -
heim  ist eine Robschule  errichtet worden und es können
auf Anordmma der Landrmrtschaftskammer für das Groß-
Herzogtum Hessen iit Alzey diejenigen Weinbergsbesitzer der
hiesigen Gemeinde, die in Kostheim begütert sind. Wurzelrobett
von dorten beziehen.

dt Flörsheim , 24. November. Schwer geprellt  sind
dahier zahlreiche Familien , die einem Reisenden Photographien
zu Gratisvergroßerungen nebst einer Geldsumme für dte „Bar-
auslagen " anvertrauten . Der Reisende hat sich seit Wochen
nicht wieder blicken lassen; sein Name und seine Firma waren
von ihm erdichtet.

Nassauische Nachrichten.
= Langenschwalbach. .24. November. Dieser Tage hielt

der „B e r ke h r S- V e r e t n tnt „Russischen Hof eine starr
besuchte Generalversammlung . Es wurde sehr unangenehm
empfunden, daß die Betriebsgesellschaft sowie der Veretn der
Ärzte keine Vertreter entsandt hatten . Es wurde etne Re,o-
(utiou gefaßt , in welcher dte Versammlung hierüber ihr Be¬
dauern aussprach. Durch den Vorsitzenden wurde erklärt ;er
rar nicht der Vertreter der Betricbsgesellschaft was er aus¬
drücklich betonte), die Betrtcbsgefellschast wolle tm Verein
mit 3 bis 4 hiesigen großen Hotels 40—60 090 Mark für
Reklame auswenden. Der Verkehrsverern solle die Austerlung
der Broschüren und die Fremdenliste besorgen sowie da-
Lokal und die Schreibhilfe stellen. Dte Betrtebsgeselli chaft
bleibt Mitglied des Verkehrs-Vereins und zahlt etnen mhr-
(ichen Beitrag von 300 M., der Arzteverern bezahlt c>00 Mark.
Die Betriebsgesellschaft verlangt einen Sitz tm Vorstand . „Dte
vont Fisktts dem Verkehrs-Verein zu Reklamezwecken, über¬
lassenen 11000 Mark sollen zukünsttg nur von der Betrtebs-
aesellschaft verwandt werden dürfen . Hierüber entspann sich
nun eine scharfe Debatte . Die Betrtebsyesellschaft wurde
ersucht, die 40—60 000 Mark nur zu großzugtgen Reklamen
zu verwenden, ohne Nennung irgend etn.es Hotels . Dre Ent-
laffung der alten guten Musikkapelle rtef etne. äußerst leb¬
hafte Debatte hervor ; es wurde beschlossen, ern. wachsames
Auge zu haben , damit bei dem Engagement „etner neuen
Kapelle keine Mißgriffe gemacht werden. Gewünscht wurde,
daß der Omnibus auch im Winter bis zum Kurhaus , Gericht,
Landrats - und Zollamt fahre , was seine ,volle„Berechtigung
habe, besonders deshalb, da keine Preisermäßigung für
kürzere Fahrt eintrete . Der Bürgermeister veriprach, Abhilfe
zu schaffen. Die Vorstandswahl ergab folgende Namen:
Amtsrichter Wiemer , Dr. Weiß, Diefenbach. Wagner , Herpel
and Becker; hierzu kommen noch Bürgermeister Jngenohl,
vir Oberstadt und Kurdirektor Dr. Stern.

!! Rüdesheim i. Rhg., 24. November. Bei der letzten
Treibjagd  wurde im Schutzbezirk Kammcrforst ern
kapitaler Keiler  im Gewicht von 248 Pfund erlegt.

— ©+ Goarshausen , 24. November. Am Bdmtag fiel der
Maurer August Beinhauer aus Patersberg,  der bei
xn Ruinenausbesserungsarbeiten der Burg Retchcnberg be¬
schäftigt ist. beim Abnahmen des tzserüstes 16 Meter tief herab-,
wobei er sich schwer verletzte.  Er wurde Mit der Klein¬
bahn ins städtische Krankenhaus gebracht. An fernem Auf-
kommett wird gezweifelt.

r . Dachsrnhausen. 24. November. In unserer meist 400
vieler hoch gelegenen Geutarkung sind Hunderte von Apfel-
jüututt  neu angepflanzt worden.

z Frücht , 24. November. Die hiesige Wasser¬
leitung.  die kürzlich plötzlich ganz versagte hat infolge der
zielen Rioderschläge ivieder zeitwrise etwas Wasser. Mtt der
Fertoaltung der Gruben in Ems . von welchen das Wasser ab-
teavaben sein soll, führt die Gemeinde Verhandlungen . Anf¬
allend ist, daß die Lahngemettide Nivern.  dte auch thr
Leitmtgswaffer bei unserm Dorf bezieht, über plötzlichen starren
Wasserrückgangberichtet.

z. Brimüach. 24. November. Bei einer Treibjagd  in
>cr sogenannten kleinen Jagd des Justizrats Lohe wurden
50 Hasen und 3 Fasanen geschopen. Ern reicher Rchbsttanp
zeichnet die hiesige Jagd aus . Starker Schaden an Wem-
bergsrsben sind die Schattensetten . — . Annahertrd 1000 Hekto¬
liter Wein  wurden in hiesiger Gemarkung auf 40 Herar gc-
-rntet . — Ein Nachtschutz mann  mtt 132o brs 1925 M.
Diensteinkommenwird hier gesucht.

— Oberlahnstein, 23. November. Die Ehefrau des Bäcker¬
meisters Peter Junker  hat sich in der Nacht vom Donners¬
tag auf den Freitag , nur mit Hemd und Mantel bekletdet,,<nis
ihrer Wohnung entfernt . Heute morgen wurde ihre Lerche
bei Linz gelandet.  Es wird angenommen, daß sich du
Frau , die schon früher einmal in einer Nervenhetlanstatt hat-e
antergebracht werden müssen, in einem neuen Anfall von
Geistesgestörtheit in den Rhein gestürzt hat.

m Vom Mittelrhein , 21. November. Mit knapper Not
dem Tode entronnen  ist der Proviantfährmann von
Salzig.  Als er mit seinem Nachen an ern Schnf fuhr,
wurde die Schaluppe durch einen unglücklichen Zufall unter
Wasser gedrückt, wobei der Fährmann in den Strom ftel. Er
konnte jedoch gerettet werden. Der Nachen wurde ton » t
Strömung erfaßt und erst bei der Schiffsbrücke tn Koblenz
aufgesangen . .

u. Cronberg , 24. November. In Sachen des^ hter be¬
gangenen Mordes  gibt der Polizeipräsident von Frankfurt
bekannt, daß als wichtiger Zeuge der Bäcker und Händler
Wilhelm Schmidt  von Hanau , geboren am Io. November
1861 in Betracht komme. Schmidt , welcher asthmaletdend
und 'gelähmt sein soll, hat bisher nicht ermittelt werden
können. Der Poltzeipräsident ersucht um zweckdtenltche Mtt-
teilungen.

bt . Köppern, 24. November. Die allen Tauimswanderern
wohlbekannte Walkmühle  wurde von der Smdt Frankfurt
;ur Vergrößerung threr Heilanstalten angekauft. Der Kaus-
oreis beträgt 19 000 M.
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i. Limburg, 24. November. Im vorigen Jahr « ließ Hmr

Kommerzienrat Cahensly auf dem schönen Aussichtspunkte
Greifenberg eine Schutzhütte errichten und schenkte sie dem
hiestaen BerfchönprungSverein. Von dieser „Cachensly-
Hütte"  bis zum Eschhofer Wäldchen soll tmn eine großer«
Anlage geschaffen werden. Es sind nach dem bereits aufge-
stellteit Plane 7000 Laubhölzer hierzu erforderlich. Herr
Eähensly hat nun durch weiters Spenden die Erwerbung des
Geländes ermöglicht, und so wird eine weitere neue schone
Anlage  geschaffen zur Zierde von Litnüurgs Umgebung. —-
Bürgermeister Flieg el,  wohl an Dienstjahren der älteste
Bürgermeister  in Siassau, legt nach 42jähriger Dienst¬
zeit am 1. Januar 1913 sein Amt als Bürgermeister von
Dietkir 'chen  nieder . — Die Eheleute Schneidermetster
Johann Pötz in Dietkirchen begingen gestern das Fest der
goldenen Hochzeit.

Bus  der Umgebung.
ö. Mainz , 25. November. Die Mainzer Schneider»

schule,  e . V.. die erste derartige Schule, welche in DeutsÄ»
lanb  bis jetzt besteht, hielt gestern im Kasino-Hof zum „Guien-
berg" nach 21Äjährigem Bestehen eine Schulfeier mit Aus¬
stellung von Schülerarbeiten sowie Preisverteilung ab. Die
Schule hat sich außerordentlich entwickelt, das zeigien die,ans¬
gestellten Arbeiten der Lehrlinge. Sie wird von 38 Lehrlingen
besucht, darunter befinden sich zwei, die die Berechtigung zum
Einjährigen -Dienst haben. Die Lehrlinge werden nicht em-
seitig ansgebildet , sie erlernen das ganze Schneiderhandwerk.
Es sind jetzt an der Schule vier Lehrkräfte tätig . Die aus¬
gestellten Arbeiten fanden allgemeinen Beifall der Fachleute.
Auch die Schute tmirde einer eingehenden Besichtigung unter»
zogen. ^.

vH. Marburg , 25. November. Der Student der PhÄo-
logie M i I d e aus Festenlbevg in Schlesien hat sich er¬
schossen.  Das Motiv zur Tat ist unbekiannt.

— Kassel, 24. November. Infolge Blutvergiftung,
die er sich bei Ausübung seines ärztlichen Berufes zugezogen
batte , starb  hier der bekannte Arzt Dr . Lauen st etn,  Be¬
sitzer des Sanatoriums Hedemünden.

GerichtLiche§.
flus den Wiesbadener Serichtssälen.

wc. Ein Visier. Zu Anfang des Jahres 1910 waren in
Sössen  h ^ i nt GemeindeWahlen vollzogen worden, bei
denen die Sozialdenwkratcn ihre Gegner , die Anhänger der
Zentrumspartei , niÄtergerungen hatten . Am Sonntag , den
30. März , nicht allzu lange nach den Wahlen , gegen 10 Uhr
abends, saßen Vertreter beider Parteien in der Wirtschaft
„Zur Eintracht ", als auch der Maurer Georg M o o k dort
erschien. Dieser will dem Kampf der Parteien absolut ob¬
jektiv gegenüberftehen, sogar mehr Gegner der Sozialdemo¬
kraten sein, ivas daraus hervorgehe, daß er gewerkschaftlich
nicht organisiert ist. An dem fraglichen Abend aber hatte er
in der Wirtschaft „Zum Taunus " schon ein Renkonter mit
einem Zentrumsvertreter gehabt, und das scheint ihm die
Selbstbeherrschung geraubt zu haben. Ohne viele Umstände
rief er einem Tischnachbar zu, ihm sei citt „Roter " lieber als
60 „Schwarze", die jeden Tag zur Kirche liefen, und als er
darauf aufmerksam gemacht wurde, daß er selbst ja dann und
joann auch die Kirche aufsuche, La begann er gleich mit
Schimpsworten . Der Landwirt Philipp Schneider , gegen
welchen sich die Beleidigungen richteten, wurde darauf mit
ihm handgemein , und während man beim Ringen twar, biß
Mook ihm da? obere Glied des linken Daumens vollständig
ab und zermalmte den Knochen buchstäblich, wie er auch bei
einer anderen früheren Gelegenheit bereits einem Restaura¬
teur schwer in den Daumen gebissen hatte . Das Ende vom
Liede war , daß verschiedene Personen über den Mann her¬
fielen, ihut eine gehörige Tracht Prügel verabfolgten und
ihn zum Schluß aus dem Lokale entfernten . Mook ist aus
Grund dieses Renkonters mit vier Monaten Gefängnis be¬
straft worden. Seine Rechtsmittel gegen das Erkenntnis
blieben ohne Erfolg , zuletzt jedoch hat er die Wiederaus-
nahme  des Verfahrens durchgesetzt auf Grund eines Sach-
berständigen-Gutachtcns , daß er zur Zeit der Tat nicht Herr
seiner Sinnen gewesen sei. Die Strafkammer , die zum
zweiten Male mit der Affäre befaßt war , nachdem Mook
seine Strafe bereits verbüßt hatte , sprach ihn diesmal frei,
weil Zlveise! daran bestanden, ob der Mann tatsächlich bei der
Affäre im Vollbesitz seiner Geisteskräfte geiocsen sei.

wo-  Roheitsdelikte . In Dotzheim  nehmen in letzter
Zeit die Roheitsdelikte derart überhand , daß die Gerichte
sich gezwuitgen sehen, ihnen durch empfindliche Strafen ent¬
gegenzutreten . Das Schöffengericht verurteilte in den f N ';t
Tagen zunächst den Tüncher Ludwig Bleidner,  welcher in
einer Wirtschaft ohne weiteres einem Gast das Bierseidel auf
dem Kopfe zerschellt und ihn dabei schwer verletzt hatte , zu
sechs Monaten Gefängnis  und verfügte wegen Fluchtver¬
dachts seine sofortige Abführung iit das Gefängnis . In der
folgenden Sitzung des Schöffengerichts erhielt der Taglöhner
Karl Stroh  von Dotzheim wegen ganz derselben Tat drei
Monate Gefängnis.

aus auswärtigen Gerichtssälen.
w. Gnrlitt und die Oberlehrer . Dresden,  24 . Rov.

Das Schöffengericht verurteilte den Professor Ludwig Gur-
l i t t zu 150 Mark Geldstrafe  wegen Beleidigung eiitcr
Anzahl Dresdener Gymnasiallehrer , welche den Presseaus-
schnß der Vereinigung der Lehrer an den Dresdener höheren
Schulen bilden. Professor Gurlitt beschuldigte den Prejse-
ausschuß der leichtfertigen öffentlichen Verleumdung.

sh. Das Ende des Czenstochauer Kloster- und Mordpro-
zeffcs. P e t r i k a u, 24. November. Nach mehrtägiger Be¬
weisaufnahme ivurde heute in der Nevisionsverhandlung des
bekannten Prozesses gegen den Mönch .Damazy M ac och
und Genossen vor dem Warschauer Bezirksgericht das Urteil
gesprochen, das eine Verschärfung der vom Petrikauer Be¬
zirksgericht verhängte Strafen brachte. Damazh M a c o ch er¬
hielt fünfzehn Jahre Zw angs ar 'beit (gegen
12 Jahre der ersten Instanz ), Helene M a co ch sechs Jahre
Zwangsarbeit (gegen 2 Jahre Gefängnis ), Isidor Stare-
z e !v s k r acht Jahre Zwangsarbeit (gegen 5 Jahre Gefäng¬
nis ) und Basilius Olesinski  drei Jahre Zwangsarbeit
(gegen 214 Jahre Zuchthaus ). _Helene Macoch brach bei der
Verkündung des Urteils ohnmächtig zusammen ; die übrigen
Angeklagten nahmen das Urteil ziemlich ruhig entgegett.

hb . Kein Wiederaufnahmeverfahren tnt Prozeß Fried¬
man». Berlin,  29 . November. Das Wiederausnahmever-
sahren, das der frühere Rechtsanwalt Dr . Fritz Friedman»
beantragt hat . um zur Anwaltschaft  wieder zugelassen zu
werden, ist abgelehnt worden.

bd . Verurteilte Fälscher. Berlin,  23 . November. Das
Schwurgericht verurteilte den Glasermeister Dertinger und eine8ran Hannemann, die falsche Hundertmarkscheine hergestelltitten , ersteren zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver¬
lust. letztere zu 9 Monaten Gefängnis.
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Spott.
Werfeercimew

* Paris -Saiut -Oucn , 25. November. Prix de Gadamne.
3000 Fraickvrl. 1. F . Bourdets Bonnecostc (G . Scmvat ),
-2. Mondamin , 3. Boccpisnze. Tot . : 18:10. Platz : 14, 35:10.
—̂ Prix du Nethou. 3000 Franken . 1. Comte Lairs Last
Patron (R. Sauval ), 2. Novelttz, 3. Balagan . Tot . : 38:10.
Platz : 18. 17, 20:10. — Prix tf>u Phrönees . 4000 Franken,
fl. L. Moreaus Chatenay 2 (G. Mitchell), 2. Joli Garcon,
!3. «Mulla . Tot . : ' 41:10. Platz : 16, 12:10. — Prix du
Äi-guemale . 4000 Franken . 1. I . Hennessys Ilrbanite
)A. Carter ), 2. Gold Blade , 3. Muum . Tot. : 78:10. Platz:
bl , 15, 70:10. — Prix Nestor. 10 000 Franken . 1. I . Roberts
Bsrtutude (Thibault ), 2. Cliff Creek, 3. Relique . Tcckri 43:10.
Platz : 17. 20, 41 :10. — Prix de la Ralliere . 4000 Franken.
1. H. Junks Jjinboy (Ehapmann ), Philippe 3, 3. Dal^ eur 2.
Tot . : 31:10. Platz : 19, 22:10.

sr - Hockey. In der AkademischenHockey-Meisterschaft um
den Wanderpokal des Kaisers siegte in der Vorrunde am
Sonntag der Berliner Hockeyklub mit 6:2 über den Berliner
Sportklub.

sr . Deutscher Rennfahrer -Verband. In der General¬
aersammlung des Deutschen Rennfahrer -Verbandes wurde
der Antrag angerwmmen, daß die Mitglieder des Deutschen
Rennfahrer -Verbandes vom 1. Januar 1913 ab nur noch
gegeneinander starten , also den Start gegen Fahrer ver¬
weigern , die dem Verband nicht angehören. Es werden durch
diesen Antrag alle Rennfahrer gezwungen sein, sich dem Ver¬
bände anzuschließen, wodurch dessen Macht eine große Steige¬
rung erfAjrt . Auf Ausländer hat der Beschluß, der sich nur
auf deutsch-lizensierte Fahrer bezieht, keine Wirkung. Zur
Annahme gelangten ferner folgende Anträge : Der Verband
Deutscher Radrennbahnen soll ersucht ioerden, sein Startver¬
bot gegen die russischen Radrennbahnen aufzugeben . Zur
Hebung des Fliegersports soll dem Verband Deutscher Rad¬
rennbahnen der Wunsch ausgesprochen werden, daß die
Bahnen jedem Meeting eine entsprechende Anzahl von
Fliegerrennen einfügen und sie allen Fahrern offen halten
sollen. Die Vorstandswahl ergab die Wiederwahl von W.
Rütt und W. Arend zum Vorsitzenden bezw. Stellvertreter.

vermischtes.
Schwere Betriebsunfälle . Berlin,  24 . November. Im

Elektrizitätswerk der Allgemeinen El-e-ktrizitätsgefellschaft in
der Brunnenstraße kam der Arbeiter Walter Engler der Hoch-
spamrleitung zu nahe. Er wurde getötet. — Dortmun  d,
24. November. Gestern ereignete sich auf der Schlackenhakde
des Stahlwerks Hösch, wo erst im August 12 Arbeiter unter
glühenden Schlackenmaffen ihren Tod gesunden hatten , ein
neues schweres Unglück. Als der Bagger in voller Tätigkeit
war , «geriet ein bedeutender Teil der glühenden Massen in Be¬
wegung und begrub 5 Arbeiter . Einer , der dem Berge mit
nächsten stand, konnte nicht gerettet werden un!d kam gräßlich
ums Lüben. Die vier anderen konnten noch lebend, aber mit
schweren Bramidwunden gerettet werden . Sie haben besonders
durch Einatmung giftiger Gase gelitten . — Schwerte,
24. November. Im Stahlwerk der Eisenindustrie zu Meudon-
Schwerte ist gestern vormittag auch 0 Uhr ein Dampfkeffel
geplatzt. Die Gebäude wurden zerstört . -Wie die Verwaltung
des Werks mitteilt , wurden bei der Explosion 2 Arbeiter ge¬
tötet , 1 schwer und 3 leicht verletzt. Die Aufräumungsarbeiten
Lauern fort . Der Betrieb wird am Montag in vollem Um¬
sang wieder ausgenommen werden.

Fürchterliche Folgen einer Unvorsichtigkeit. Braun-
schweig,  25 . November. Gestern wollte in Grvßdors bei
Berneburg ein bei seinen Eltern zu Besuch weAenider Lehrer
namens Schirmer einen Revolver zeigen. Hierbei ging der
Schuß los und verletzte die Mutter tMich . In seiner Ver-
Koeislung erschoß, wie aus einem hinteriiassenen Briese her-
vorgeht, Schirmer seinen Vater und sich selbst. Da die alten
Leute HauS allein bewohnten, wurde der Vorfall erst
heute von der tm Orte wohnenden Tochter entdeckt.

Der ruffische Zar bestohlen. Petersburg,  24 . Nov.
Aus dem kaiserlichen Gepäck sind bei der letzten Reise des
Aaren von Spala nach Zarskoje -Sselo bei der Station Olenj
50 silberne, mit >dem Kaisevaidler geschmückte massive Teller
.irnfc 100 silberne Löffel gestohlen worden . Wie «der rätsechcoft-e
'Diebstahl verübt wurde , ist noch nicht sestgsstellt, da >das Ver¬
schwinden der Teller und Löffel erst in Petersburg bemerkt
wurde . Auf die Festnchme des Diebes ist eine Be'lohnung
von 2000 M. angesetzt worden.

Unterschlagungen beim Tüffeldorfer Rennverein.
Düsseldorf,  25 . November. Beim hiesigen Rennverein
sind Unterschlagungen entdeckt worden. Der 26jährige Kassen-
bsamte Franz Hicking vom Rennverein ist aus Düsseldorf ver¬
schwunden. Ms jetzt wurde ein Fehlbetrag von 6400 M.
sestgestellt.

Schwerer Nnglückssall. Halberstadt,  25 . November.
Bei der Rückkehr vom Flugplatz ereignete sich ein schwerer
Unglückssall. Drei Arbeiter wollten aus der Westerhäuscr
Straße den Fichrdamm ider Straßenbahn überschreiten. Kurz
bevor kam ein in voller Fahrt befindlicher überfüllter Straßen¬
bahnwagen daher. Alle drei sielen hin und wurden von dein
Wagen ersaßt . Einer wurde vollständig zerrissen und ver¬
stümmelt und starb, die anderen sind schwer verletzt. Auf Leim
.Transport nach dem Krankenhaus starb noch einer.

Fluchtversuch eines Ränberhauptmanns . Oberst ein,
25. Noventber. Der am letzten Freitag bei Nohfelden ver¬
haftete, lange .gesuchte Einbrecher und Bandensührer Svnnetz
machte aus dem G-erichtsgefäugnis einen kühnen Muchtver-
such. Als der Gefängniswärter die Zelle auffchlotz, stürzte sich
Sckmnetz aus Hu , warf ihn zu BÄ«n und silüchtet-e. Als der
Beübrscher sich verfolgt sah, sprang er in die hochgehende
Freisbach, wo er bald wieder .festgenvMinen -und ins Gefäng¬
nis zurückgebrücht wurde . Er hakte monatelang die obere
Nahegegend als Anführer einer Einbrecher- und Räuberbande
unsicher gemacht.

Verbrechen einer früheren Hebamme. Düsseldo rf.
25. November. Die angebliche Frau van -der Gilde aus Ant¬
werpen wurde hier wegen fortg-efetzken Verbrechens gegen
das keimende Leben verhaftet . BcrNllonsche Messungen er¬
gaben, daß die -Verhaftete die frühere Hebamme Struck aus
Barmen und wegen gleicher Verbrechen schon mit 6 Jahren
Zuchthaus vorbestraft ist. Friau Struck zog durch 'AnKeigen
in westdeutschen Mättern eine große Zahl deutscher Klien-
tirmLN nach .Belgien, wurde durch fingierte Briefe der Düssel-
.ÄrrLer Krirninalpol -izei nach Deutschland gelockt und hier ver-
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haftöt. Die beschlagnahmte Korrespondenz ergibt schweres.̂
Belwstunasmaterial . 5'

Bergmannstod . Alai s,  25 . November. In -der Grube
Saint Martin -de ValgalgueS fand eine -KohlenfftaulbexMokion
statt . Die Explosion erfoitgte in dom AugmEick der Aus¬
fahrt . Rur 88 Bergleute waren im Schacht. Bon dieser:
konnten sich 13 retten , einer wurde -hnbberstickt nach oben ge¬
bracht. Bisher sind 21 Leichen geborgen- Das Schicksal von
drei Bergleuten ist unbekannt.

Handel, Industrie, Verkehr. :
Industrie und Handel.

* Dis österreichischen Veibandstolfabcken erörtern wie¬
der die Frage der Neubildung des im Vorjahr a.uigelösten
Kartells. Infolge der umfangreichen Lieferungen an die
kriegführenden Staaten  sind die Lager der Fabriken
startê gelichtet.

* Düsseldorfer Eisettbahabedarf , vorm . Karl Meyer n. Ko.
In der Generalversammlung wurde die Dividende auf 13 Proz.
festgesetzt und die Erhöhung des Aktienkapitals umi 900 000 M.
auf 4% MiU. M. genehmigt.

* Waggon -Fabrik, A.-G. in Uerdingen. Der Aufsichtsrat
hat beschlossen, nach reichlichen Abschreibungen und Rück¬
stellungen eine Dividende von 7 Proz. (i. V. 4 Proz.) zur Ver¬
teilung vorzuschlagen . Die Aussichten für das laufende Jahr
wurden gleichfalls günstig bezeichnet.

* Maschinen - und Armatmiabrik vorm. Klein, Schanzlin
n, Becker in Frankenthal (Pfalz ). Die Generalversammlung
wählte die ausscheidenden Äufsishtsratsmitglieder Eduard
Kölwel und August Eller wieder, Bankdirektor Schaver (Pfäl¬
zische Bank) und Bankdirektor NolLtadt (Bank für Handel
und Industrie , Filiale Mannheim) neu. Auf Anfrage teilte die
Verwaltung mit , daß die drei ersten Monate des neuen Ge¬
schäftsjahres befriedigenden Mehrumsatz ergeben hätten.

* Rheinisch -Westfälisches Eiektriziiätev?eik in Essen an
der Bnhr . Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
8 Proz. fest . In den Aufsichtsrat wurden die Herren Dr. Mos-
ler, Geschäftsinhaber der Diskonto-Gesellschaft, und Fritz
Funke, Sohn des verstorbenen Geh. Kommerzienrats Karl
Funke in Essen, neugewählt.

* Rheinischer Aktienverein für Zuckerfabrikation in Köln.
Das am 30. September beendete Geschäftsjahr erbrachte ein¬
schließlich dos Vortrags von 21 002 M. (23 101 M.) und nach
Abzug von 128 628 M. (172 571 M.) Abschreibungen einen
Reingewinn von 172 981 M. (807 747 M,.), woraus 2 Proz . (i. V.
10 Proz.) Dividende gleich 120 000 M. (600 000 M.) verteilt
werden. Der Bericht bemerkt zu diesem Ergebnis, daß die
andauernde Trockenheit des Sommers 1911 m Mitteleuropa
eine Rübenmißernie verursachte.

Weinbau und Weinbandel.
* Zentralisierung de' großen. Pfälzer Versteigerungen.

Der „Verein der Naturwem-Vers-eigerer der Rheinpiälz “ be¬
schloß, fernerhin die öffentlichen Versteigerungen nicht melir
in den Ursprungsorten, sondern in Neustadt a. d. Haardt ab¬
zuhalten , ein Zwang soll dabei jedoch nicht ausgeübt werden.

* 1912er Weinernte der Rheinpfalz. Nach vorläufigen Er¬
hebungen beziffert sieb die Weinernte in der Pfalz kn Jahre
1612 auf rund 450 000 Hektoliter Weißweine und 30 000 Hekto¬
liter Rotweine. Die Gesamternte mit 480 000 Hektoliter bleibt
hmtcr der von 1911 um rund 180000 Hektoliter zurück,
während sie von 1910 um rund. 300 000 Hektoliter und die
von 1909 um 1200 000 Hektoliter übertrifft. 1908 waren es
rund 100 000 und 1907 130000 Hektoliter mehr.

Finanzliteratur.
* Krupkas Konversations -Lexikon der Börse und des

Handels (Verlag Krupkas Konversations -Lexikon , Berlin W. 15).
Aus dem vorliegenden Baad HI, der die Artikel ,3örsen-
agenf ' bis „Drahtlose Telegraphie“ umfaßt , sind von größeren
Artikeln hervorzuheben : „Börsenspekulation“, „Börsenver¬
kehr“, „Buchwert“, „Bücherrevisor“, „Code“, „Depotgesehäit“,
„Deutsche Staatsanleihen “, „Deutsches Reich“, „Deutsch¬
englische Frage", „Deutsches Kapital im Auslande“, „Diskon¬
tierung von Budhforderungen“ usw. Im Artikel „Börsen¬
spekulation“ werden die leitenden Gesichtspunkte für die be¬
rufsmäßige und Privatspekulation in populärer Darstellung er¬
läutert ; ebenso gewinnt der Laie im Artikel „Börsenverkehr"
ein anschauliches Bild von dem Leben und Treiben wie der
Bedeutung der Berliner Börse, dem gesamten Börsenverkehr
und der Börsentechnik.

Marktberichte.
— Frachtmarkt za Mainz vom 22. November . Weizen

per 100 Kilo von 20.90 bis 22.65 M.„ Korn 17.80 bis 18.25 M-,
Gerste 20.75 bis 21.25 M„ Hafer 19.60 bis 21.25 M>, Kornstroh
3 bis 4.20 (M., Wiesenheu 6.80 bis 7 M., Kleeheu 7.80 bis 8 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 56 Pf., 1% Kilo Weißbrot, allgem. Preis, 75 Pf.

Frankfurter Sehlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a. Mvom 18. November 1912.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollSeischige , ausgemäst . höchsten Sohlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt . . . . . . . . . . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben <imgrejoclite)
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausssemästefce . . . - • . • • • . - > .
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bollen,,
a) vollfleisch - ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere . - . . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen onä Kühe . ■
a) vollfleisch igß, ausgemastete Färsen höchsten

Schlachtwerts - . . - . . . . .
b ) voUfleischige , ausgemastete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
e ) -wenig gut ent. wiok eUe Färsen.
d) ältero , ausgemastete Kühe . . . . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen.
f) gering genährte Kuba raad Färsen . . . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber - , . .

a > Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkalber • • • • . . . . . , , « B
c) mittlere Mast - und beste Saugtffiber . . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Maathämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

UDd geringere Masttämw -er . . . . . . . .
c ) mäiSig genährte Hammel u . Schafe (Merzsohafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer - .
b ) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine . . _ , . .
a ) vollfleiseh . Schweine v . 80—IM kg Lehendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew
c) vollfleisoh . Schweine v . 1(D—JüO kg liebendgew
d) volifleisch . Schweine v . 120—IWkg Lebendgeir
eC Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .f) unroino Sauen und geschnitten©Eber. . .
Auftrieb ; Rinder 1^ 8 Stück , darunter *- Ochsen 3^0, Bullen 31,

Färsen u - Kühe 974̂ Kälber 304, Schaf ©3*>9, Schweine ß097. — Markt-
verlauf:  l )as (jeschaft war in Rindern gedrüoxt , in Kälbern
Schafen und Schwemen lebhaft,

Lebend-

PeröOkg.
£1—57
47- 50

48- 53
43- 45
47- 50

45- 49

42—45
38- 45
30—36
21—28

60- 64
54- 59

42

68—70
88- 70

68/ - - 70
88V-- 70

Per 50kg
91—102
A - 93

80- 88
71 78
84- 80

86—SS

81—87
70- 84
60—72
53- 61

102—1«
92- 1«

88- 89
87- 88
87- 89
87- 89
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Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfes

vom 18 November bis 24. November.

Dampfer: Herkunft
bezw . Keisessel:

Ankunft
berw . Weiterfahrt:

Desterro . . .
Santa Rita . .
Tucuman ■. .
Gap Vilano . .
Santa Cruz . ,
Cap Blanco .

Hamburg^ üdameriUaniscbe OampfschHfshrts-Qesellaciiaft.
von Brasilien komm - am 18. von Maranbao-
vom ba Plata komm . » K Montevideo,
von Lraslien komm . > 20 . \ on Madeira,
vom La Plssta komm , j
vom La Plata komm
vom La Piata komm.
Hamburg -Amerika - Linie.

Bureau der Gesellschaft WUhelmstraBe 10.
ausgehend am 19. in Valparaiso,
nach Mittelbrasilien > 19. von Li .-sabon.
nach Hamburg
nach New York

21. von Montevideo.
22. von Madeira.
21. von Vigo.

F3M

Illyria.
Riigia . . .
Kronprinz . Cecilie
Nassovia.
Spreewaid.
Abessinia.
Cincinnati.
Patricia.
Savoia.
Fürst Bismarck • .
Hohenstaufen . . . .
König Fried . Aag.
Pontos • • . . . . . . .
Sachsenwald

nach Hamburg
nach New York

nach Hamburg
nach Havanna u . Mex.
von Mittelbrasilien k.
nach dem La Plata
nach dem La Plata
von WOstindien komm.

20. von Havanna.
20. von 8antos.
20. von Pto . Mexiko.
21. von Baltimore
2t . von Neapel.
21. in New York.
21. von New York.
21. von Coruna.
21. in Lissabon.
21. v . Southampton
21. von Teneriffa.
21. in Hamburg.

F 31?Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Welfcreisebureau L. Bettenmayer , Langgasse 48.

Feldmarschall
Adolp h W oermann
Khaiif.
König.
Prinzessin.
General . . .
Bürgermeister . . .
Tahora.
Bufidji . . . . . . . . .

auf der Heimreise
> > Heimreise
> > Heimreise
» » Ausreise
> > Ausreise
» > Heimreise
> » Ausreise
> > Ausreise
> » Ausreise

am 21. in Hamburg-
» 21. von M rseille.
> 22 . in Hamburg.
> 22. in Rotterdam.
, 22. in Capstadt.
> 22. von Aden
> 22. in Lissabon.
» 23. von Aden.
> 23. in Kilindini.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die internationale Lage.

ÜP Berlin , 25. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Ich Hatte Gelegenheit, einen Diplo¬
maten zu sprechen, der an der Hofjagd in Springe tcilnahvr.
Er sagte mir folgendes : Ich kann Ihnen keine StaatSg ' tz
heimniffe verraten , aber ich darf Ihnen Andeutungen machen:
Natürlich haben wir auf der Jagd nicht vom Wrintrinke»
und Pferderennen gesprochen. Das ist klar. Die Lage
ist e r n st, ckber man braucht doch nicht trübe in die Zukunft
zu schaue». Österreich - Ungarn  wird zwar in den
nächsten Tagen sich wohl gezwungen fühlen , noch weitere
Mobilisierungcn vorzunehmen,  weil man in
Wien doch ein ernstes Wort mit Serbien  sprechen will.
Aber selbst, wenn cs zu einem Kriege mit Serbien kommen
sollte, bedeutet das noch keinen Weltkrieg.  Denn
wenn Österreich-Ungarn Belgrad besetzen und vielleicht noch
einige Vorstöße machen sollte, wird man in Serbien hoffent¬
lich ernüchtert werden und Rußland  würde wohl erst ein-
greiscn, wenn es sehen sollte, daß Österreich Serbien verge¬
waltigen will. Das wird aber nicht geschehe«. Es wird so
leicht nicht wagen , Österreich anzugreifen,  denn
das hätte zweifellos einen Weltkrieg  im Gefolge, vor
dem man sich hüten dürfte . Deutschland  hält sich vor¬
läufig zurück, denn es steht heute besser  mit R u ß l a n d,
als während der bosnischen Krise. Inzwischen ist die Pots¬
damer Abmachung  erfolgt . Deutschland hält sich jetzt
diplomatisch int Hintergrund , es läßt zunächst Österreich-
Ungarn seine Sonderintcreffen allein ausfechten. Würd»
Deutschland  jetzt leine drohende Haltung  ein¬
nehme», so würde das nur die allgemeine Lage verschlim¬
mern . Der Kais  e r hat also auf den österreichischenThron¬
folger in Springe mäßigend cingewirkt, wenn das noch nötig
gewesen wäre . Deutschland  wird gegebenenfalls auch
auf Rußland ein wirken,  aber vorläufig ist dazu noch
kein Anlaß vorhanden . Was im äußersten Falle von den bei¬
den Verbündeten , Deutschland und Österreich-Ungarn , zu ge¬
schehen hätte , darüber haben bereits die Herren v. Moltke
und v. Schemua in Berlin verhandelt.

XX Serbin beansprucht jetzt auch Adria-Küstenland.
Berlin,  25 . November. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
T-agblatts ".) An der Börse schwirrten heute wilde Gerüchts
umher. Zweifellos scheint sich die Lage etwas zuzu-
s-pitzen . Der se-xbische Min ist prpräs  i d e n i
Paschitsch hat die Forderung Serbiens auf Küsten¬
land erhöht.  Serbien will 50 Kilometer von Alessio bis
Durazzo beanspruchenund es scheint, daß R u ß la n d , das bis¬
her der Meinung war, Serbien brauchte höchstens einen
Handelshafen ohne Hinterland , sich mit dieser erhöhten
Forderung ein .verstanden erklären will.
Zweifellos rechnen die Serben sicher auf russische Hilfe bei
ihrer Hartnäckigkeit. Der Korrespondent des „Matin " erfährt,
daß der Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch,  der
Höchstbesehlende des nrssischen Heeres, sich einige Monate in
Belgrad und Sofia aufhielt und an dem Z u st a n d e ko m m e n
des Bundesvertrages mit gearbeitet  hat . Allem
Anschein nach hat dieser Herr Serbien bezüglich der russischen
Unterstützung große Versprechungen gemaiU. — In Wien wird
sehr bemerkt, daß der Thronfolger seine Awvefenheit beim
Stapellauf des „Prinzen Eugen" in- Triest , der nächster Tage
statisinden soll, abgesagt hat.

Französische Vorsichtsmaßregeln. Genf,  25 . November.
Wer Vorsichtsmaßregeln Frankreichs melden hiesige Morgen-
blättor in ganz bssti-mmt-er Form : Eine Anzahl Jahrgänge
der Reserve deS .Landh-vereS hüben Order bekommen, sich
bereit zu halten . Ferner wurde tat höheren Bahübvamten,
die im Kriegsfälle Posten in den verschiedenen Abteilungen
der Militärbahnen innehaben , ihre Verwendung bekannt-
gegeben, die Stationsvorsteher fiwd bereits angewiesen wor¬
den, alle Güterwagen nach Entladung sofort den Distrikten
zurückzusenden, für die sie bei einer erLgültigen MobÄiswtion
bestimmt wären.

Die englische Flotte . Malta,  25 . November. (Reuter .)
Man erfährt , daß das dri-ite Schbachtgeschwüdrr, das heute
hier angekommen ist, bis nach Wei-hn-achren hier bleiben wird.

Deutsch-offiziöse Zurückweisung der AlarMnachrrchteo.
Ber >lim,  25 . November. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
Die h-issige Börse war heu-t,e ungünstig beeinffußt (bergt.
Meldung irrt Handelsteil des gestrigen AbenÄNattes) durch
einen Artikel der „Neuen Gesellschaftlichen Korrespondenz",
der sich -aus „eine besonders vorKÜglich unterrichtete" Seite
beruft . Der Artikel enthält fo>lg-eude unrichtige Bchüuptungen:
1. „Ssasonüw änderte vor vier Tagen seinen Standpunkt m
-der serbischen Hasewsrage." Dies -ist schon deshalb un-

ichtig,  weil die Mächte Übereinkommen sind, st<y m
keiner oinzolnen Frage des Balkanproblems im voraus fest-
zulegen. 2. „Österreich -Ungarn habe ftrns Jtemedotpä »w . 1^
fielt ." Dies entspricht ebenfalls nicht dss» ^utia -chen, wu siich! . _ ’~c m •_ .sr%»*̂ /whip.rhp.i‘ M̂frrT'Frriu
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überzeugen kann. 3. ^ Östervsich-UnFarn beasbsichtigê in
ivem-Ksn Lagen in BeL§« ck> ein Ultimatum zu überreichen."
Auch Liese Behauptung ist umvahr . Wie schon oben gesagt,
soll die äöbanische und adrmfifche Frage im Verein mit den
mÄeren aus Len Voogänigen a:n Balkan erttstandenen Frstrgcn
diskutiert und geregelt werden. Es ist besonders nnber-
antwortlich,  durch devartige unlautere Nachrichten die
öffentliche Meinung in einem AugerMick Ku beunruhigen , wo
sich die Regierungen aller Guchmächte ernsthaft bsmÄhen, für
die immerhin schiviertgen Fragen eine friedliche  Lösung
zu finden.

Ein englischer Beruh igungsversuch. London,  25 . Rov.
Die „Westmirrster-Gazette " schreibt: ES ist eine ivikd-e Ab¬
surdität , Äcch wir wegen der Frage , wie Serbien den Zutritt
zum Meer erlangt , die Möglichkeit ins Auge faffm sollten,
daß Rußland  in brnen Konflikt mit Ö ft e rrei  ch gerär
und daß Ösierrmch Deutschland und Italien , RuWand da¬
gegen Frankreich iM > England mit in den Konflikt hinein-
zichen Wnnten. Der Instinkt sagt uns , daß die W elt nicht
so verrückt  ist ; wir sind jedenfalls nicht verpflichtet, die
serbischen Ansprüche zur Parteffvage zwischen dem DveibuiL»
und der TripÄentente zu »rachen. Das Blatt fährt fort:
Wenn der Balkanbund .guten Rates zugänglich ist, wird er
möglichst schnell ans der gegenwärtigen _Basis Frieden
schließen. Für die Verbündeten sowie für die Mächte ist die
einzig sich, re Linie , alle « in europäischen Ftzagen bis nach
dem Frieüensschluß zu vertagen.

Falsche Gerüchte. Berkin,  25 . November. Die in
auswärtigen Blättern verbreitete Mitteilung , daß Erzherzog
Franz FeMnaNd währerw seines Besuches in Berlin den
deutschen Kaiser  zu einer Art Vermittlerrolle
zwischen Österreich-Ungarn und Rußland zu 'bewegen ver¬
sucht habe, wird der ,,Franks . Ztg." ans Berlin dementiert;
eine derartige Rolle ist dein deutschen Kaiser nicht airgcsonnen
worden. Deuitschbands Stellung ergibt sich aus seinem be¬
kannten Bündnisvertrag auf der einen und seinen guten Be¬
ziehungen zu Rußland aus der anderen Seite von selbst.
Ebenso unrichtig ist natürlich die Nachricht, daß Prinz
Heinrich  zu irgendwelchen VermittlungIvorschiägen nach
Petersburg reisen werde.

Gegen die französische Hetzpresse. Köln,  25 . November.
Der Kölnischen Zeitung " wird anscheinend offiziös geschrie¬
ben: Zu den unerfreulichen Erscheinungen der gegen¬
wärtigen Zeit , in der es an internationalen Hetzereien gewiß
nicht fehlt, gehört die Art , ivie dre französische Presse sich
unentwegt aus Konstaniinopel alarmierende un¬
freundliche Berichte  gegen Deutschland melden läßt.
Besonders bedauerlich ist es, daß ein der französischen Regie¬
rung so nahe stehendes Blatt , wie der „Tcmps ", von dem
man doch etwas mehr Zurückhaltung erwarten dürfte , sich an
diesen Manövern beteiligt . So behauptet ein Konstanti-
nopeler Telegramm jenes Blattes , der deutsche Militär¬
attache  habe in der Linie von Tschataldscha  mili¬
tärische Ratschläge  erteilt . In den amtlichen deutschen
Kreisen Konstantinopels mache man gar kein Hehl daraus,
daß Deutschland durch seine Ratschläge die Türkei in ihrem
Widerstande unterstütze. — Das sind ganz ungeheuerliche
Verdächtigungen. Es versteht sich von selbst, daß die Mit¬
glieder der deutschen Botschaft die durch die Neutralitätspflicht
gezogenen Grenze :: mit größter Sorgfalt beobachten. Der
„Ternps " sollte dies ebensowenig in Zweifel ziehen, wie wir
bezweifeln, daß die französischen Diplomaten in Sofia oder
Belgrad strenge Neutralität beobachten.

Die Haltung Oesterreich-Ungarns.
Die militärischen Maßnahmen . Rom,  25 . November.

Der „Eorriere d'Jtalia " erhält aus Cattaro die Nachricht,
daß die österreichischen Truppen dort gelandet seien. 11000
Soldaten sind im Hafen von Gravosa cmgerommen und 6000
andere haben sich in Cattaro an Land begeben. Außerdem
lief in der Nacht von Samstag zu Sonntag ein von Triest
kommender transatlantischer Dampfer Cattaro an . Er führte
10000 Mann an Bord, die sich in vollkommener KriegSaus-
rüstung befanden. Die Besatzung der Forts am Eingänge des
.Hafens von Cattaro befindet sich jetzt in vierfacher Stärke.

Ein österreichisches Adriageschwaber. Ko »stauti-
nopel,  25 . November. Österreich-Ungarn hat die Kreuzer
.Llspern" und „Admiral Spann " von hier und den Kreuzer

■„Driniji " von Cavallo aus mit dem Befehle abberufen , sich
mit dem Geschwader in Smyrna zu vereinigen.  Die
Bestimmung des so zusammen gezogenen Geschwaders , soll
die Adria sein. Der sich allmählich verschärfende Gegensatz
zwischen Österreich und Rußland  und damit zwischen
dem Dreibund und Dreiverband erfüllt die hiesigen leitenden
Kreise mit der Hoffnung aus eine befriedigende Lösung der
Friedensfrage . Inzwischen ziehen sich die Verhandlungen hin.

Plötzlich abgefahren . London,  26 . Novembsr. Wie
das Reutsr -Duvewu meldet, ist das bei Smyrna befindliche
österreichische Geschwader plötzlich abgefahren . Es ist unbe¬
kannt, wohin.

9
Die Demonstrationen der südslawischen Studenten.

Wien,  25 . November. Die bei der gestrigen anWsterreichi-
schen Demonstration Verhafteten wurden auf dem Landgericht
eingeliefert und werden sich wahrscheinlich wegen Hoch- und
Landesverrat zu veran 'tworten haben. — Heute vormittag
fand eine serbische Demonstration  vor der Univer¬
sität statt , Wie es heißt , als Protest  gegen die bei der
gestrigen Kundgebung erfolgten Verhaftungen südslawischer
Studenten . An der -gestrigen Dsmonstvatwn beteiligten sich
fast ausschließlich kroatische Hochschüler. Die Polizei nahm
vier Verhaftungen vor.
Die Waffenstillstands-n. Iriedensverhandlungsn.

Ein Vorschlag der Türkei ? Paris,  25 . November. Der
Korrespondent des „Matiu " bringt über die Friedensver-
handlungen zwischen dem bulgarischen und türkischen Bevoll¬
mächtigten die überraschende Dieldung, daß die Pforte der
bulgarischen Regierung den Vorschlag unterbreitet habe, dem
Balkanbunde beizutreten , wenn es ihre Gebiete unverkürzt
behalten dürfe . Vorsichtigerweise fügt der Berichterstatter
hinzu , daß dieser Vorschlag der türkischen Regierung wenig
Aussicht auf Annahme bei den Verbündeten haben dürste.

vom östlichen Rriegsschauplatz.
Bulgarische Meldungen . Mustafa - Pascha,

25. November. Nach Meldungen von der Tscha-
taldschalinie sind jetzt die Bulgaren den letzten Ver¬
teidigungslinien der Türken a u ß e r o r d e n tl ich nahe,
and unter der bulgarischen Artillerie haben die Türken ange¬
sichts der G e n a u i g ke i t, mit der die Geschosse treffen, sehr
tu leiden. Die Infanterie - Angriffe  sind in den

MssLzOrner CagMaff,
letzten Tagen ebenfalls erfolgreich gewesen. Während ihrer
letzten Ausfälle sollen die Türken große  Verluste an Toten
und Vrwundeten gehabt haben . Am 24. ds. war die Kanonade
besonders furchtbar . Während der Beschießung der Tscha-
taldschalime führte ein Offizier einen Erkundigungs-
flug  aus , wobei er 40 Minuten in der Lust blieb. Er hat
die SchrappnellS der Bulgaren explodieren sehen. Er konnte
den ganzen Aktionskreis übersehen. Der grüßte Teil der
bulgarischen Truppen ist gegen Baba -Tepe gewendet, wo sich
die "zuletzt erbautest Verteidigungslinien der Türken befinden.
Den meisten Widerstand bereitet den Bulgaren das Fort von
Thair -Tepe, das ihren Vormarsch hindert . Sobald diese Be¬
festigung eiiigestonunen ist, ist das Schicksal der Türken ent¬
schieden, Sie müßten sich dann ergeben. Die Türken zeigen
außerordentliche Tapferkeit und sind offenbar dabei, die
Linierr wieder auszubauen , welche von der bulgarischen Ar¬
tillerie zerstört worden sind. 9

o 25 000 Chvlerafälle in Stambrr!! Konstckttti-
nopel,  25 . November. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) In Konstantinope ! sind 25 000 Cholerafälle fest-
gestellt worden. Die „Hagia Sofia " ist mit 5000 Krarrken
angefüllt . Unter diesen Umständen werden die Bulgaren
wohl kaum noch am Einzug in Konstantinopel Interesse haben.

Die Dardanellen geöffnet? London,  25 . November.
Lloyd-Agentur meldet ans Konstantinopel : Die Dardanellen
sind geöffnet.

Von den anderen RriegsschanplKtzen.
wb. Serbische Metzeleien in Albanien . London,

26. November. Der „Daily Telegraph " meldet aus
Durazzo vonr 24. November: Flüchtlinge aus Priz-
rend und anderen Orten Albaniens berichten, daß die
Serben Re äbbanische Bevölkerung niedermetzeln.  Aus
Parka kommt die Nachricht, daß die -Serben ich« türkischen
Gefangenen töten . Die Mohammedaner bitten den öster¬
reichischen Konsul um Schutz für ihre Familien für den Fall
eines serbischen Einsalls in Durazzo , indem er sie entweder
auf einen Dampfer im Hasen befördert oder ihnen im Kon¬
sulat ein Asyl gewährt.

Die serbische Kriegsbeute bei Monastir . Belgrad,
25. November. Die Armee des Kronprinzen erbeutete in
Monastir 51 türkische Geschütze. Insgesamt wurden bisher

.200 Geschütze erobert und in Monastir 10 000 Getsangene ge¬
macht. — Jstnch dom F-ackolzug-am Samstag veranstaltete die
Mewge vor den Gebäuden der russischen, englischen und fran¬
zösischen Gesandtschaften in Â lgvad Kundgebungen.

Griechische Hilfe für Serbien . Paris,  25 . November.
Nach einer BlättermeDung aus Belgrad habe -der serbische
Genieralst-ab Hei den griechischen Behörden angefrayt , ob sie
den an 'der ädriatischen Küste operierenden Truppen
Proviant  liefern förtnien . Der König von Griechenlaich
habe telegraphisch geantwortet , er werde hocherfreut sein, den
serbischen Truppen seine Bewunderung für ihre Tapferkeit
dadurch zu befinden , daß er den griechischen Dampfern den
Befehl erteilen werde, den serbischem Soldaten die erforder¬
lichen Vorräte zu, bringen.

Letzte Drahtbwichte.
Japan und China gegen Rußland?

** Wien, 25. November. Der „Morgen " meldet : Be¬
stimmte Informationen aus diplomatischen Kreisen berichten,
baß J -ypan  eine Mobilisierung vorbereite.
Japan  ginge dabei Hand in Hand mit China  vor.
Zwischen China und Rußland haben Verhandlungen wegen
brr Mongolei stattgefunden , die aber von Rußland Plötz¬
lich abgebrochen  wurden . Rach dem Abbruch dieser
russisch-chmesischen Verhandlungen haben sich China und
Japan Garantien Rußland gegenüber gebe« lasten. Japan
habe nicht im Sinn , so verlautet weiter, die Russen in Asien
sich noch irgendwo entwickeln zu lassen. Tatsache bleibe, baß
Japan , um auf alle Fälle vorbereitet zu sein, mit der Mobi¬
lisierung seiner Streitkräfte beginne.

China und die Mongolei.
Schanghai » 25. November. Ein Erlaß des Präsidenten

behandelt die Klage der Khlakas-Mongolen, daß die Republik
die Ordnung in der Mongolei zerstöre und die Religion
untergrabe . Der Erlaß sichert die Drittel für die Verwaltung
zu und verspricht eine besondere Behandlung der Fürsten.
Inzwischen fällt im Norden der Provinz Tschili eine Stadt
rrach der anderen in die Hände der Mongolen, die, nachdem
sie Tschifeng und Tschaoyangfu genommen haben, setzt Kcckgan
bedrohen. Die Lage der Regierung in Peking wird zusehends
schwieriger. Die Regierung gibt nur zu, daß vier Mongolen¬
fürsten einen Vertrag mit Rußland Unterzeichneten; doch
sympathisieren die meisten anderen Fürsten mit den Rüsten
oder sind widerstandsunfähig . Falls sich Rußland unabhängig
zeigt, droht der Krieg. Die Regierung zieht zum Schutze
Chinas große Truppenmassen an der Grenze von Tschili zu¬
sammen. Kenner der Verhältnisse erachten einen Krieg um
die Mongolei für unmöglich.

Ein französischer Versuch zur Erlangung deutschen Pulvers.
A Berlin , 25. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener TagNlatts ".) Die „Tägl . Rundsch." will wissen,
daß in den letzten Wochen Frankreich sich an mehrere deut¬
sche Fabriken  gewandt hat , um festzustellcn, ob vielleicht
deutsche Unternehmungen geneigt wären , die Pulver-
lieferung für das französische Heer und die
französische Mari 'atc zu übernehmen.  Natürlich
wurden diese Versuche zunächst durch unverbindliche Unter¬
händler eingeleitet, aber die deutschen Fabriken haben abge-
lcb::i. Jedenfalls zeigt diese Tatsache, wie wenig Vertrauen
Frankreich in seine Munition setzt, und wie töricht cs ist, wenn
von französischer Seite vielfach der Wert der deutschen Ge¬
schütze und der deutschem Munition im türkischen Krieg ange¬
griffen wird.

Das Vorgehen der ungarischen Opposition.
wb. Budapest, 25. November. Bor dem Abgeordnetenhaus

standen heute Abteilungen von Polizei und Gendarmerie , um
den ausgeschlossenen Abgeordnetem dem Zutritt zu verwehren.
Das Militär fehlt beute. Die Oppositionellen sandten eine
Deputation ind das Abgeordnetenhaus , dieselbe wurde aber,', da
sic aus ausgeschlossenen Abgeordneten bestand, nicht hineinge¬
lassen und entfernte sich unter Protest . Im Haufe wurde das
Rekrutenkontingent von 1913 cinsebracht,
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Dentschenmord tu einer Kolonie.

wb. Berlin , 25. November. Aus Deutsch-Neuguinea mel¬
det ein Telegramm des Gouverneurs , daß die Pflanzer Ge¬
brüder Weber auf Umboi, einer größeren Insel zwischen dem
Festland Neuguineas und Reupommern , von den eingebore¬
nen Bergstämman ermordet  worden find. Ihre gcotilie»
angehörigen konnten gerettet werden.

Ein Eisenbahnunglück.
wb- Elberfeld, 25. November. Heute morgen 8 Uhr fuhr

der Personenzug 902 infolge Überfahrens des AusfährsrgnalS
in Bargen - Wichlinghausen  auf den vor dem Ein¬
fahrtsignal Bargen ^ eubrmch haltenden Triebwagen 739, der
Triebwagenführer und eine Dame  wurden er¬
heblich verletzt,  mehrere Reifende erlitten leichte Ver¬
letzungen. Der Materialschaden ist gering . Die Strecke war
um 9 Uhr 45 Min . wieder frei.

Kv Arbeiter in Lawinrnsturzgefahr.
wb. Berlin , 25. November. Die „23. 8 ." meldet au»

Tarbes (Departement Hochpyrenäen) : Eine Lawine ver¬
schüttete den Weg zu der aus einem Berggipfel gelegene» ele!-
trischen Fabrik . 60 Arbeiter sind abges .chnittem  Ihre
Lage ist v e r z w e i f e l i, da ihricn die Lebensmittel fehlen.

Die Pockrnepidemie.
wb. Neresheim, 25. November. Die Pockenepidcmie hat

ein weiteres Opfer gekostet. Der Rechtsanwalt Fischer aus
KleinrüchM, wo die Epidemie zuerst ausgebrochen ist, ist ver-
schieden.

Ein Gasthaus eingeäfchrrt.
wb. Freiburg in Baden , 25. November. Das bekannt«

hiesige Gasthaus „Zum Sternen " in ObersimonSwald Wurde
in der vergangene :: Nacht samt dem großen Sägewerk und den
umfangreichen Holzvorräten ein Raub der FlamMen.

Ein Zusammenstoß mit Wilderern.
Hall«. 25. November. In der Benkendorfer Fb« wmde

nachts ein Förster bei einem Zusammenstoß mU Wkldrrern
durch zwei Schüsse schwer verletzt.  Smne betden &ptbe
wurden ihm erschossen. Heute vormittags wurden tner^ Bera-
arbeiter aus den Nachbarorten als vermutlrcye Tater ermrtteu.

Selbstmord eines Bankiers. ,
Wien, 25, November. Der Bankier Hachracha erhängte

sich gestern ,mch dem Zusammenbruch semer Firma . Er iorw SA,Vr!V p+hvr 9. Millionen Kronen verlöre,: kaben.

Wlldpark, 25. November. Der Kaiser  ist heute nach,
nnttaa um 4 Uhr 15 Min . nach Donmreschingenabgereist.

wb. Berlin , 25. November. Der Direktor des Leffing-
cheaters B r a h m , der seit einiger Zeit leidend ist, unterzog
sich einer Operation , die gut verlaufen ist.

wb, Karlsruhe , 25. November. Der Grvßherzvg hat dem
Wiener Kammersänger A. v. Bary  aus München ruck) der
Kammevsänqebin A. Bahr v. Mildenburg  aus Wien
aus Attlaß chreS Auftretens in „Tristan " und FsoldrN am
hiesigen Hofcheater die Goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft anr Bande des Ordens vom Zährirrger Löwen
verliehen. _ „ .

wb. Wilhelmshaven » 25. November. Der frühere Mamne-
attachS in Paris , Vizeadmiral z. D. Siegel,  ist in Sännt*
selb gestorben.

Taganrog , 25. November. Zu der Explosion  auf dem
österreichischenDampfer „Maria Immaculata"  wird
gemeldet, daß diese infolge der EnizündiMg von Kohlengasen
entstand. Von den verletzten Personen ist eine gestorben.

Ku§ unserem Leserkreise.
:Nicht»crweeLete Einsendunsm können iveder rnrückoesandt, noch aufbew-brt werden.)

* In dem Bericht über die letzte Stadtverordneten -Ver-
sammlung wird über den Umbau der Kirchgassc  be¬
richtet. daß der Fahrdamm der Krrchgaffe zwecks Ernlegung
eines zweiten Gleises entsprechend erbrettert und die Bürger¬
steige teilweise etwas verschmälert werden sollen. Nun
möchte ick aus einen Übelstand aufmerksam machen, welcher
schon häufig zu unliebsamer! Zusammenstößen zwischen Fuhr¬
werken und der Elektrischen geführt hat . Es handelt sich
hier um den Teil des Fahrdamms vor dem Hause L. D . Jung,
woselbst schon sozusagen zwei Gleise liegen, und der Raum
zwischen Gleise und Bürgersteig jedoch so schmal ist, daß.
wenn die Elektrische vorbeisährt , raum ein Wagen dort stehen,
noch viel weniger vorbeifahren kann. Aus diesem Grunde
wäre es sehr notwendig, wenn der Bürgersteig , welcher an
dieser Stelle mit am breitesten ist, etwas verschmälert oder
aber in gleicher Breite wie vor dem Pauletschen Hause durch¬
geführt würde, zumal der Verkehr hierselbst ein viel viel
schwächerer ist als vor dem Bormaßschen, Bossongschen und
vielen anderen Häusern der Kirchgassc. Hoffentlich genügen
diese Zeilen , um die Sache ,wch vor Ausführung des ProjeNS
genügend zu prüfen und Abhilfe zu schaffen.

Einer , den es nrchts angeht.
* Welch schnelles Tempo unsere Behörden an den Tag

legen, zeigt die hiesige Handwerkskammer  im Verein
mit der hiesigen Tüncherinnung.  Im September und
Oktober vorigen Jahres machten verschiedene Meister ihre
uraktischen Arbeiten zur Meisterprüfung und säm lichc Kandi¬
daten wurden schon im Juli dieses Jahres (also nach 10 bis
11 Monaten ) zur mündlichen Prüfung aufgefordert Auf das
Diplom Mißten bis jetzt jedoch noch alle warten . Und da rede
man noch von Arbeitslosigkeit.

Briefkasten.
Die Reö-ktio!, de« Wieibavener TagblattS beaniworiet nur schriftliche Antrag,
m Briefkasten , und zwar ohne ReLlSderbindlichkeit Bewrechunzen könne» »Ich»»ewäürt werde».»

R. P . Hier sind mehrere Ärzte, die Röntgenkabinette
haben : wenden Sie sich an diese oder an die ärztliche Leitung
des stad ischen Krankenhauses.

K Sch. über M̂usterschutz gibt das Bureau des Gewerbe-
Vereins in der Gewerbeschule, Wellritzstratze, sachgemäße Aus-

F . 88. Aus Ihrer Fage ist nicht ersichtlich, welche An-p\ *y . öö.  aus ? aVijixL
siedelungen gemeint sind.

Nekramen.

Killson für Slutarme!
(v . 1 1400) F 7

Die Morgen-Ausgabe umfatzt 18  Seiten
_ und die Bc rla ssbcilage „Der Roman".

Teraniwarrli«! ,»> »e« p- chkn und allgemcincn Trii ' A. Hraerbor»
Srdrnftrlm: snr si-Ervi, - ü . d. « «tunte f. für Laksleö und tmiuMdt
C. Röt der dt : für dre sningen u. Reklamen: H. Dernau », jänrtlich in rrnestweea

Lrua und Lcrl«, der L Schellenberg  ichenH»f-8uchdrMereim W-.csba j
Eprechllmtbe der Redaktion: 12 bis i »dr ja der rolitifche» »dtÄli««,

Ban 10 f»iä ll Uhr, ■
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Ausverkauf wegen Umbau,
W Postei Cnterröcte ohne Unterschietl da ftttea M«

Wir feilten unsere Anslagen zu beachten.
jetzt nur 5 Mk.

Gr@sse Auslagen auf Extra-Tsscfien.

Laaggasse 5. Qeschu ». Heger
Langgasse 5.

1930

Nannte Metel Aufträ ^o nach Mas«. 19 9
Wenn . Stilett dorm , Gr. Bürgst*. 8.

Heiserkeit, trockener Hals,zäher , Sest-
sitzender , grauer Schleim, zuweilen
pfeifende Atemgeräusche , Husten,
Hüsteln, Räuspern. Kitzelretz im Kehl-
kopf^tennot —das sind Vorboten zu
ernsten chronisdten Leiden, wielüiliiisfl j * .

Luftröheeakatarrii, Ltmgenkatarrli,
Rachenkatarrb, Asthma, Emphysem
u -JL ©er derartiges an sich beobachtet,
sollte nicht versäumen sofort

7SHM3M -FBME1
za  gebrauchen. Tancr6-Katarrh-PSälz-
chen enthalten in günstigster » Ver¬
hältnissen künstliche Mineralsalze,
wie sie in den natüriieben Quellen
von Wiesbaden , Ems und Soden von den Ärzten ge¬
schätzt und verordnet werden. Siehaöen sich als ein
hervorragendes diätetisches Mittel bei Katarrhen der
Atmungsoiganc vorzüglich bewährt. Viele glänzende
Anerkennungen ; so schreibt Frau Marie Binder,
Dobl . Post Engcrtsham. „ich kann Ihnen mittelen , daß
ich zwei Schachteln Tanc-6-Katarrh-P!ätzchen bezogen

habe, welche sehr guten Erfolg batten.
Ich W zwei Monate an ständiger Heiser¬
keit, trockenem Hals, besonders nachts,
zähem fcstsitzenden grauen Schleim

_ und quälenden Husten. Ich bin jetzt
durch diese zwei Schachteln vollständig wieder her¬
gesteilt .“ Probe sowie aufldärende Broschüre gratisnur direkt durch
CarlA.Taacr®,ehora.Werkstätten, WiesbadenK-92
Io allen Ap«t !iek @n 8 . Drogerien za haben

Für Sie I
eine Probe I
umsonst . £

(mit Ausnahme der Adler-Apotheke).

1858

Lager in ainerll.Seliiilien.

c.S ilber
ß lp

Liebhaber

lägfl

Seit 21 Jahren behandelt » rzraei - und eperatlenslo*

Frauenleiden Te,,*e'""s“’wach sangen,Entxtin-
«Sangen, scltisierzhatte Periode, sowie andere ErkrankungenFrauA . Male ®h ®r.

tnstit . f.Natur -u.elektr . Ijinhfbeilverf., Elektrotherapie , Thur* Brandt behänd! etc.
Uaiser ■Frienirieh • Eting KB.

Kprerhsi . : Dienata &r, Säoauerstat ; stsitä Samiiai ; S —5 B' Iir.

.eines -orten, ttinen KestÄteS nt. rosigem
sugendfrischem SiuSfefeeu u. blenden»
schönem Leitet gebrauchen nur die echte

». Mrgman « & tzo., AodeSeut.
Preis h St . 5-9 Vf., ferner macht derDada -Cream E163
rote und spröde Haut i« «in«« Nacht
wer»u. sammetwcich. Tube 50 W, bei:
Wilhelm liaclienheiuier , Otto jüiie,
Fer«!. Alexi, A. Cratz, Ad. Gärtner,
Braue Backe, Ernst Kocks, Keinii.
Götte!, Rieh. Seyll, Louis Kimme!,
Fr . Altai älter YVwe., in kr Schützen»
Apoth ek e».Biebri ch:Hof-Ap otheke.Tafel-Brrrrerr
bill. zu verk. Eigenheim-Kera-Haus,
Eing.^Forststra hr 4.6, Gärtner haus.

Schöne Tafetz-Äepsel zu Verläufen
Tannnsstraßr 6, Hausmeister.

Mxslrovks»

IM Mm \m
Ueberall ?,n haben in Flaschen

Fabrik:
Lubszynski & Co., G. m. b. H.,

Berlin- Lichtenberg.

%mMim

ReMamefelder
ln des* Bnrebgaisgsballe (Kiosk)

des

TagUatl-ftaiisis
ztt verpaeMea . Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

Das ist falsch!
Wenn fäitfiL ASlme nicht ganz fest

sitzen, find sie deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas F 85

ApMsprrlVer arsmat.
(G.g.5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P. Dose 8k»s"
i. d. 'AUottreke«» und Drogrrieu.

JgL, Dameuhart
RWsW  lästige Gesichts- «. Ksrper-haare verschwinden schmerz»
los durch Abtteetze« der Wurzel « bei
Gedrailch Meter, bewährte » PuderS
L' S2p» i-e. Kos. Erfolg durch emf.
Eelbstarrwen». Unschädlich für di«
Haut. Flakon Mk. S gegen Nachnahme.
<K. Ständer , WiLKVaden. Emferstr.

Mn billiges
Angebot in

^ ma

s

Ein
Posten Woll-Blusen

aus uni und gestreiften Stoffen >
Darunter solche im früh . Verkaufspreise bis zu Itl Mk.

jetzt Stück nur

Seiden -BlusenEin
Posten

schwarz und farbig . | 7 ®6
Darunter solche im früheren Verkaufspreise bis zu Is

jetzt Stück nur

Ein
Posten Seiden- u. Tiill-Biusen

aucach Pariser u. Brüsseler Original -Modelle. jJA
ötfMDarunter solche im früh . Verkaufspr . bis zu &E Mk.

jetzt Stück nur

BLUMENTHAL
K1S9
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fflefiE lilifet Iwrl-Billlel
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ifjissii M ggiStigiel iiMtetl.
BHBB - . - smUMtf 1M■I

Ich habe mich in Wiesbaden als

Architekt _ **
niedergelassen. — Langjährige Erfahrungen, besonders im Bau von
Wohn- und Geschäftshäusern, Hotels, Erholungsstätten, Villen und
Landhäusern, stehen mir zur Seite. .

Eingehendste künstlerische Durcharbeitung aller Projekte er¬
folgt bis ins kleinste Detail.

O . WUlratb , Architekt,
Wieglmde « , Adel hei dstrasse 8 5 , Part«

MiHiiiUH

ft

Millionenfach bewährt!

1Bluse kostet 10PL,
1 Kleid „ 75 „
bis 4 Paar Gardinen

kosten 10 Pf.
3J8S>" wie neu *VI

aulzufärben.
Ausdrücklich fordere man
Brauns’ sdie Farben

mit Schleifen-Schutzmarke.

la etMw BrfflBsWeafrtra erhält»tu IMMliStz, FartMtfllp.».Ipottolrcn. FS*

Motto:
Den Kleinen zur Freude
Den Grossen« Vorteil.

unserer grossen sehenswerten

Bonos’
ä

Kinder-Tase!

veranstalten wir Dienstag — Mittwoch — Donnerstag'

Während dieser Tage gewähren wir auf Slpielwar ©» *
sowie auf sämtl. Artikel, die für Kinder in Urage kommen, wie.

-Hüte,
-Konfektion,
-Wäsche , Schürzen
-Strümpfe, Haadsehake
-Sweaters, Sehahe,
-Pefe-Garnitarea um

©inen

Extra -Kafoait
von

1 § / _ (ausser einigen
Netto-Artikeln).

Ausserdem geben wir hei einem Einkauf von W Mark am eine Ueberrasehung ? für Minder gratis.

Diese Veranstaltung bietet eine sehr günstige Kairfgeiegenheit für den Weihnachtsbedarf.

Zurückgesetzte Im Parterre auf Extratischen

Mmokb  snnz bedeutend unter Preis.

s Julius tormoss 6.
m.
h.

L177
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Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Uiesbckener Tagblstt.

Dienstaa,

26. November 1912.
66 . Jahrgang.

IveilniMlik -IIerllaus
zurückgesetzter schwarzer und farbiger

Seidemlol e
Crepe de cliisie- Cacliemire de soie- Charmeuse- Ballpze- Foulards- Rohseide- Sammete- Bänderu.Sehleier.

MimMm f mH Miss Lmmse 30.

Armen - Berein . E . B
WiesdnÄen.

Dem Eintreten des Winters sehen viele Familienväter mit banger
Sorge entgegen. Die immer noch hohen Preise der Lebensmittel, sowie
die imGanzcn den Arbeitsmarkt sehr beeinflussende flaue Geschäftslage, be¬
sonders aber die in hiesiger Stadt sehr ungünstige Lage des Bau¬
handwerks, haben manchen Familienvater unverschuldeter Weise in eine
schlimme Notlage gebracht. Es fällt daher vielen schwer, die nötigen
Mittel für den Unterhalt der Seinen aufzuünngen.

Infolge dessen mehren sich die Gesuche um Unterstützung seitens
»er Armen von Tag zu Tag, die ja auch,, wenn die Bedürftigkeit er-
»iesen ist, in den meisten Fällen gewährt wird.

Der Armen -Bcreiu hat in den 57  Jahren feines
Bestehens in wachsendem Umfange der Rot gesteuert,
soweit dies in seinen Kräften lag . Aber die An¬
sprüche an den Verein sind in Feige der raschen
Bevölkerungszunahme , der hohen Preise für die
Lebensbedürfnisse und Miete , sowie der andere »,
oben schon erwähnten Gründe wegen , ganz erheblich
gewachsen . Wir wenden uns deswegen an Alle,
welche ein Herz für die Armen haben, mit der Bitte
um reichliche Hilfe . Wer es kann, möge uns Gaben
an Geld , getragene Kleidungsstücke, Stiefeln und
dergl . znwenden , oder uns durch Beitritt in Len
Verein helfenden an «ns heeantretenden Ansprüchen
einigermasicn gerecht zu werden.

Gaben und Beitrittserklärungen nehmen die Unterzeichneten
Vorstands- und Ausschußmitglieder mit herzlichstem Danke entgegen.
Ebenso die Geschäftsstelle des Vereins im Rathaus , Eingang
Südseite , in den Stunden von 9—12 Uhr vormittags. Auch werden
auf brieflichen Auftrag an die Geschäftsstelle Gaben gerne in der
Wohnung des Gebers abgcholt.

Wiesbaden , den 25. November 1912.
Der Vorstand:

0 . Sclir« !, ei ;, Vorsitzender, K . Kayser , Schriftführer,
Rheinstraße 34. Diebricher Straße 19.

Der Ausschuß:
K . Mensel , Kaiser-Friedrich-Ring 76, 2.
Feldgerichtsschöffe Aug Biet ®, Adolfstraße 9.
Rentner Jacob Dressier , Rheinbahnstraße 3.
BankratH. Rensela , Mainzer Straße 48.
Rentner Lonis Feit , Albrcchtstraße 15, 1. f 204

tain SV-MOMn
(E . V . )

Die verehrt . Mitglieder und In¬
teressenten unseres Vereins werden
hiermit zu einer am Freitag , den
29. November 1912, abends 8% Uhr,
im kleinen Saal des Süglbaues der
Turngesellschaft, Schwalbacher Str . 8,
stattfindenden

Mitglieder -Bersammlung
ganz ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1. Protokoll.
2. Jahres -/ und Rechnungstzericht für

1912.
3. Neu- und Ersatzwahl des Vor¬

standes.
4. Städtische Betriebseinrichtungen.

Straßenbau - und Verkehrs-Ange¬
legenheiten.

8. Verschiedenes. F357
Der Borstand.

Ziehac ? ata 30. November. W'.'Kt  Baelisclie
Lotterie

Gesamtwert der 4578 Gewinr.e M.

100000
Gesamtwertim| Gesamtwert der Pferdegewinne

Hotel-Restaurant
ermmusT

Mer I, aise SS.
: : Tel' 1; hon 6331. ::

Fenibiirg ’. Restaurant . Bekannt für
gute Kiiclie . Fremd nnimm er v. 1.50 an.
fiininer m . voller Pension,
eli k r . Licht und Hampfheiz.
p . Monat 75 ««. 90  Mk . Grosser
u. kleiner Saa ! f. Festlichkeiten u. Vereine.

Heuer Inli . : <--» ISoekel,

Hotel „Union"
Neugaff« 8.
SMtMNIWpe.
wozu frenndlichst cinladet

_ FrieAriclr Besser.

Milch-Mastscpttgrl!
frisch geschlachtete und sauber gerupfte,
fpecksette Gänse, Enten, Hühner Pr. lO-
Pfd.-Korb franco Mk. 5.81. F151

M. argutes.
Buczacz via Oderberg (Schlesien.)

Bestellungen für Reumanns
Cotillon- u. Scherzartikel, Dckorat.
und Kostüme werden angenommen.

Karl Korwie, Rhcinstratze 43.

Mädchen und Frauen mit dünnem,
brüchigem oder schwachem Haar , deren
Sehnsucht prächtiges,
volles und üppigesHaar

ist, sei folgendes bewährte und billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬
fohlen : Wöchentlich Imaliges Waschen
des Haares mit Zncker' s kombiniertem
Kränter -Shampoon (Pak. 20 Pf .), da¬
neben regelmäßiges kräftiges Ein¬
reiben des Haarbodens mit Zncker's
Original - Krauter - Haarwasser (Fl.
1.25) und Zncker's Svezial -Kräuter-
Haarnährfett (Dose 60 Pf .). Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt bei : Wilh. Machcnheimer,
ft. H. Müller , Chr . Tauber Rachs.,
Hans Kral). fterd. Alexe, A. Cratz,
C. Portzehl, W. Minor , Drogerien,
u. i" der Parfümerie Altstaetter.

Beamteri-Uorrfum-NereiirE.G.m.b.tz.
Wiesbaden.

Ordentliche.GenerKl-BersammürnH
Mittwoch , den 4. Dezember ISIS , abends S '/s Ühr, im

§kath. Gesellenhause , Dotzheimer Strafte 24 .
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht. 2. Genehmigung der

Bilanz. 3. Entlastung des Vorstandes. 4. Verwendung des
Ueberschusses. 5. Ersatzwahl für Vorstand und Aufsicht-rar.
6. Geschäftliches.

Die Bilanz liegt in den Läden zur Einsicht auf.
AiAiiMlM!te DeMia-Mm-MmN| .®.ibJJ.

jReater , Vorsitzender.

! § © 8 @
Loseä 1M. 11 Lose 10 M.
Porto und Liste 25 Pfg. extra.

H. C. Kröger
BerlinW. 8, Friedrichstr . 193a

sowie alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

WüMmer Marzipan,
garantiert „Eigene Fabrikation ".

„Zum süßen Onkel " ,
Inh . Paul Golonsk». Kirchgasse 44.

«U inttei
'2  Mk . 1.35 p. Ztr.
S bei Abnahme von 10 Zentnern.

IW . Ruppert L Co.,
H Mauritiusstratze 5. 1895

,.ReföW"-8Me-KWn.
erstklassiges Fabrikat, „weich".

^ Apottz. lißtt» 8i « r»>rt , Sch loß.
Hofgüi

hat tägl. 100—200 Liter Vollmilch
abzugeben, franko Wiesbaden 17 Pf.
Off. u. N. 497 an den Tagbl .-Verlag.

M m nach eigenem Versa rc"
e ge ellren

Siiefcl-finlaq ra
beseitigen

die durch Ueberanstren magd.Futz-
^uÄulaturent'tanL ncn Beschwer¬
den. MüöigkcitScrscheinungen-c.,

verhindern
das Senken der Fußgelenke rc. u.

ÄerLeiheu
dem Fuß beim Gehen. Stehen ü.
Tragen einen leichten, elastischen
-lang. IC71

F. 1. Stoss Siiciif.,
TauirrrSstrabe 2.

TüchtigerDireMsns Cberbeamter
fir die Grohsrganisation

von großer Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-Gcsellschaft

gesucht.
Bezirk : Südwcftdcutschland.

Kefl. Offerten erbeten unter L. Z.  2593 an Rudels Masse,Berlin s . w . ribi
Diskretion zugestivert»

F86

y  I^ al ^ulatur
in Packes zu 50 Pfg., der Zentner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

2k.
*
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J.ßacharach
4 Webergasse 4.

Blusen
statt 25.— bis 75 Mark
jetzt 10.— und 15 Mark

Um das Lager nach Möglichkeit zu räilmen

Moderne Taillenkleider
für Tee , Promenade, . Ball und Gesellschaft , so lange Vorrat:

M

Serie I

.50 .- Mk.

Serie II

75.
Serie III

Mk. 95 .'

J  ackenkleider c » K

nur moderne diesjährige Mk. (_
Herbst- und Winter-Neuheiten

>5*— (] ^0*

K183

Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:
Speziatrtäten -Programm.

Odeon-Theater , Krrckgaffe.
Siophon- Theater , Wilbelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater » Taunpsstratze 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7B0 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof Marteri-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzhcnner

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafe-Restanrant „Orient ". Taglrch:

Künstler -Konzert.
Cafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
RoteS Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Äalhalla -Restaur . 8 Ubr : Konzert.

Boltslesehalle , Hellmundstrahe 48, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—94 Uhr : Sonntags 10—12
u. 143 bis 8 Uhr.

Paultnenstift . 8.30 Uhr : Nähverein.
Turn -Berein . - Abends 6—7 Uhr:

Turnen der Kuaben-Abteilnng I,
3—7.30 Uhr : Uebungsstziel der

. Uußbvllabteiluna (im Sommer ),
8—10 Uhr : Riege nturnen der
aktiven Turner u. Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-
iviele.

Männer -Turnverein . Rachm. 814 bis
1014 Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Wiesb. Fechtklnb. 3—10: Fechten.
Lurngesellschaft. 814—10, Uhr aberrdk

Nieqenturnen der Aktiven ,u. Zög¬
linge, sowie der Männerriege.

Ltenographeir - Verein GabelSdcrger.
" Anfänger -Unterricht : . 149—10 Uhr.

G.-B. Wiesb. Männerit . 814: Probe
Christ!. Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 814 Uhr : JnzeNdcchttUung.
Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends

8.80 Uhr : Gesangstunde.
Spracheuverein 1903. AbdS. Uhr:

Französische Konversation.
Guttempler - Loge »TlaunuSwacht" ,

Abends 814 Uhr: Beriämmlun «.
Etenographcn - Klub Stolze - Schre«.

9 Uhr : Vereins - u. UebeyngSabend.
FortbildungSgrnppe Stolze - Schrev.

Diktat -Uebungen adds . 9—10 Uhr,
Stenogr .-Schule (Gewerbeschulseb.)

Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung und Bibliothek. .

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend. ^ ,

M.-Ges.-W. Concordia. 9 Uhr : Probe.
G.-B. Neue Concordin. 9 Uhr : Probe.
Dchubert-Bnud. 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Brrein Union. 9 Uhr : Probe
M.-Quartctt Hilaria . 9 Uhr : Probe.
Ves.-V. Liederblüte. 9 Uhr : Probe.
M.-Ges. Verein Hilda. Abds.: Probe.
Ges. SangeSsreunde . 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II. 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär -Verein. Abends

g Uhr : Gesaugprobe.
Uthletiksport - Klub Athletin. Gegr.

1892 Abend? 9 nhr : Nebnng.
Stemm - und Rina -Klub Germania.

Abends 6 Ubr : Uebung.
«,rk > Deutscher Handlnngsgebtlfen.
^Kre ' sverein Wiesbaden . Abends

g Uhr : Versammlung.
Kanttnänn -schrr „« ere.n M°tt ' acum.Abends 014 Uhr : Versammlung.
Radfahrer -Verein 1904. saalkahren.
Bayern -Verein Bavaria . Probe.

Königliche Schomspiel»

Dienstag . 26. Nov. 274. Vorstellung.
1 . Vorstellung im Abonnement » .

Dienst- u . Kreiptätze sind ausgehoben
Zum ersten Male Uraufführung):

Peter gntljv. Attenhagen
Tr . uersp e! in 4 Auszügen
: von Ottomar Enking :

Personen:
Kornhündler Peter Luth, Hauptmann der

Fr iwill. Feuerwehr Herr Wanka
Eva. feine Frau . . Jrl . Gaubq
Timm Bartel«. Evr«

Bater , Buchhaltd
bei Luib . . . . Herr Legal

Mine Kimp. Haushäl¬
terin bei Pclcr Luth Frau Blcibtreu

Wilhelm Wustrow.
Komin is und Fak¬
ta um in Luchs
Gcsckäfl . . . . Herr Andriano

Asse; or Heinrich Linde-
mittler . Herr Albert

Der Burgermei ;er . Herr Rvdiu»
Seine Frau . . . Ftau Engelmann

Zwei > . Herr Mayer
Stadwerordnete j . Hcrr ^ >öring
Der Patter . . . . Herr Weyrauch
Seine Frau . . . Frau Kamderger
Schneidermeister Poppe,

fellvertrctcnd. .Hanpt-
mann (Leutnant) er
Freiwillig, euer vehr Herr Lehrmann

Feuerwehrleu e der Herr Rehkops
verschied. Chargen: Herr Or b
Der Spritzenmeister Herr Schmidt
der Srcigcrsitt-rer, Herr Babrdt
Zubringer,Hornisten Herr Moschet

u. s. w. Herr 1'reust
Else von Febren . . Fr !. Botz
Knittel,der Wirt vom

„Wal sch" . . . Herr Spiest
Ter Kcllaer im „Wal¬

fisch" . Herr Otton
Ein Tdeattrarbeiter . Herr Wutsche!
Ein Dienstmädchen . Fr !. Rehländer

Volk.
Ort der Handlung: Eine norddeutsche

Stadt . Zeit : D e Gegenwart.
Tie erste» 3 Aufzüge spie! n im August,

der vierte im September.
Pausen nach dem 2. Aufzuge und dem

2. Bild- des 3. Aufzuges.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Gewöhnliche Preise.
Fremdenloge, I. Rang , 10 Mk. ;
Mrttelloge, I . Rang . 9 Mk. : Seiten-
loge. 1. Rang , 7.50 Mk.; I . Rang-
gaterie 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
6.50 Mk. ; Parkett 5.50 Mk. ; Parterre
3 Mk ; II . Rang 1. Reibe, 4.50 Mk.;
II . Rang . 2. Reihe und 3., 4. und 5.
Reihe . Mitte . 3 Mk ; II . Rang . 3.
b. 5. Reihe. Seite . 2.25 Mk. : III . Ra ..
1. Reihe ii. 2. Reihe, Mitte 2.25 Mk.;
III . Ra .. 2. R.. Seite , u. 3. u. 4. Reihe
1.50 Mk. ; Amphitheater 1 Mk.

N eftden «- Mkealer
Di nstag , den 26. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Maghalera.
Ein Vottsstück in 3 Amzügen von

Ludwig Thoma.

Personen:
Thomas Mayr , genannt

Paulimann Gütler Georg Rücker
Mar anu Mayr, sein

Weib . Sofie Schenk
Magdalena , beider

Tochter . . . . Stella Richter
Jakob Moosrainer,

Bürgermeister . . Hm. Refieltrager
Lorenz Kaltner, Aus»

hilfsknccht bei Mayr Rudolf Bartak
Benno ltöckcnbcrger,

Kooperator . . . Reinhold Hager
Barb ra Mang, Tag- ,

lö Intern . . . . Lüdcr -Fretwald
Marnn Leckn r,

Bauernsohn . . . Walter Tautz
Valentin Scheck, Bauer Mil !mr -« chonau
Johann Plan ', Bauer W-lly. Ziegler
Ein Gcndgrm . . . Ludwig Keppcr

Bauern, Knechte, Mägde.
Die Handlung sp eit in Hanse de?
Thomas Mayr in Bcrghefen. einem

Dorfe des Dachauer Bezirkes.
Zwischen dem 1. und 2. Au zug liegen
6 Wochn. zwischn dem 2. und 3. Am-

zug einige Tage.
Rach dem 1. u. 2.  Akte finden ®roBtre

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Uolks -Theater.
Dienstag, den 26. November.

1,11 » « oder : „Der Ehemann
AM U -MeS Zunggeiellc."

Personen:
Waldemar Holste.n,

Dr . med. Emmo Christ
Ilona , dessen Frau . ' Ella Wilhetuiy
Gottlieb In ten.L der-

wareufabr kaut.
Wal e.nars Unkel Max Ludwig

Erich Hamann,
Dröchem. . . . Edm. Heuberger

Ruth Marhofs,Juchtens
Mündet . . . . Franzi Heuberger

Eddi Hoff. Maler . Bernd Kowalski
Riccaxdo Sa v ni,

D xcktor des Kabarett
„Salon d or" . . M.Dcntschla der

Straiiyberg Jnstizrat Adolf Willmann
Henriette, j ienstmädchen

bei Holstein . . . Marg. Hamm
Karl Senuuelmann . Heinz Bcrton
Ein Knabe . . . . Willy Kraft
Frau Kunze . . . Ottill ? Gr nert
Ein Reda tionsbeamter C.Bergschwenger
Ein Beaniter der Or :s-

kranki'nkvsse. . . Cbr. Katzmann
Ein Lriefbote . . . Karl Frei
Ein Schutzmann . . Fritz Stürmer

Ort der Handlung : Bcrl n.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.80  Uhr.

Gperrttcr,-Theater
Miesbade ».

Dienstag , den 26. November.

Grigrr.
Ope ctte !n 3 Akten von Bolke-BacckerS
Uno Henriot Chancel. A.Uslk von Lincke.

Personen:
Gasto» Deligny . . Fred Carlo
König Magaweme . Emil Nolhiuann
Grig i, feine Dochtr Wan n Barr»
Panloufle . . . . Hau Kügelbrkg
Yvonne . Eise Mittler _
Poivre . Hi. Weudenhöfer
Madame Brocard . llstarta Krüger
Jeanne . ihre Tochter »V ary Meistner
Gm Offizier der Späht ' Charles Auen

er Regisseur dr»
Apollogarten« . .

Mandl
CHiY Die sechs
Dolly Cocktail-
Po chl Girls
Moll»'
E n Japaner . . .
Ein Portier . . .
Ein Kellner. . . .
Ein P :ccolo

O.WittedÄlbcr;
Jrmg - Kaufm-nn
Maria Roth
JohannaJanetzki
Marga Post
Hetene Schmitt
Elfe Neuser
Willi Rücker
Karl Fleck
<8ccrg Fees
Max Bernhardt

E »geborene des Sudans . Herren und
Damen. Bedien' et«. Premierenbrsuchcr,

Journalisten , Artisten.
Der erste Akt spielt im Konsulat von
Kadeih Songoh im Sudan , der, zweite
in Castor.» Wohnung in Paris, , der
dr tte im Bühnen»Foyer des Varistes

„Apollogarten."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /. Uhr.

MMMM

Erstes und vornehms'es
Varieta am Platze.

Versäume keiner das grossartige

Riesen-
Weltstadt-
Programm

anzusehen.

U. a.:

Narcis Mertens
als

Rosenkivalier
und Variationen über

Heine SM ist weg"??

Vorverkauf
in den bekannten Stellen.

k kl kJ kt t
Restanr. Kaisersaal,

Dotzheimer Straß»
Jeden abend ab 8 Uhr ; Konzert des

erstklassigen Dannn -OrcheirerS
Loreley . EEE

liurhaus zu Wies bauen
Dienstag , den 26. November.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapellmeister.
1. Huldigungsmarsch von Fr . Liszt.
2. Im Frühling , Ouvertüre von

C. Goldmark.
3. Phantasie über Lieder ohne Worte

von F . Mendelssohn -Basquit . !
4. Prdlude du deluge v. Saint -Saens.

Violinsolo : Herr Konzertmeister
A. Schiering.

5. Beethoven -Ouvertüre v . Lassen.
6. Serenade , , Zwischenspiel zum

2. Akt aus „Die Kunst zu lieben“
von F. Vollb 'ich

7. Czardas a. „ Coppelia “ v . Delibes.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:

Tee- Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages-, Abonnements - oder Kurtax-
karten.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Hymne und Marsch in Form

einer Ouvertüre von Th. Gouvy.
2. Phantasie aus der Oper „ Der

Postillon von Lonjumeäu “ von
A. Adam.

Z. Ballettmusik a. der Op. „Faust“
von Gh. Gounod.

4. "Walzer aus der Oper „Eugen
Onegin “ von P . Tschaikowsky.

5. Vorspiel zur Oper „Lohengrin“
von Rieh . Wagner.

6. „Auf den Höhen der Berge “ aus
der Saite „Impressions d’Italie“
von G. Charptmtier.

7. Einzugsmarsch der Bojaren von
J . H: lvorsen.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Lichtbildar-Vortrag.

Herr Geheimrat Generalkonsul
Ernst von Hesse -Wartegg.

Thema : „Der Panama -Kanal und
der Kampf um die Herrschaft im
grossen Ozean .“
1.—8. Reihe 2 Mk., 9.—14. Reihe

und Galerie 1. Reihe 1 Mk., Galerie
2. Reihe 50 Pfg . (Sämtl . Platze
numeriert .)

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

|ltir im ,,Erbprrm"
Konzertiert das hefte
: DaMen-Grchester;

täglich von 7 Uhr ab, jede» Kamstag
von 5 Uhr ab : Konzert.
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Nr . 55 » .

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Vvsbs - kmr TmÄck.

Dienstag,

26. November 1912.
«O. Jahrgang.

Langqasss 42.

Wegen bevorflefjendem Umbau
soll das Warenlager bis CfjitBTl auf das > TlftlCfß/fB reduziert werden.

Enorm billiger Werkawff.  Reste weit unter Preis-

Herbst - und Winter -Neuheiten
in reichhaltigster Auswahl.

weiss und farbig,
in vielen Qualitäten
und Ausführungen,
:: alle Preislagen . ::

Müh lg affe n -ij Mühlgaffe

warme Schuhwaren
Marktstraße 22 $Cf)!tf}ff(ltf $ SöttM Marktstraße 22 Gummischuhe

KcrnreWcrcrv -, AiLz- oder Leder -, sowie
alle erdenklichen Sorten Wintev -Kchrrhwcrverr,
ferner Iag ^ und Fourlsterrkiefek, Schukstiefek,

in enormer Auswahl zu be¬
kannt billigen Preisen. iss5

« »,, sLimnls «aasra SaOedslaa * »8« i dar gediegenen Grattsbeigab»» pg

F: Gelegenheitslauf in Zigarren. gf
Solange Vorrat reicht

mittlere Farben ein.r 15-Pf .-Zigarre

100 Stück Wk . 8.—
Marke Riualdo , bei

«f. Bosenan , Wilhelmfiratze 28.

Der

-Akt nasfauifche
Aakender 1913

DD Sin HeLmaißuch für dieM
Lreunde des Nassauer Sandes

ist erschienen und durch den(Vertag wie i'ede Euchbandkung zum
ms,  Preise von 75 Pfg . zu beziehen. w

L. KcheWen8erg'sche Hofßuchdruekerei
^VreböabM ,(Vertag desMiesöaöenerTagökatte.

Leibreuten-Bersicherung.
Die von nur vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesell-

scliaften gewähren lebenslänglich für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem
Enntrittsalrer von: ' 1401

50 */a 55'/ä 60 1 65*/* 70’/s Jahren
»Ullet : 74.46 85.08 «9.63 119.96 149.00 Milk.
Mm : 70.28 80.37 94.58 113.83 138.14 Werk.

Strengste Diskretion. — Kein Lebcnsattest. — Brospckte und Auskunft durch
A.  Berg , General-Agent, Rheinstr . 52 — Telephon 4169.

H -ttlK
— solides Fabrikat —

4 Grosse Burgstr. 4
Marke Flott . . Mk. 3 .80
Halbseide . . . „ 5 .80
Reine Seide . . „ 8 .—

Ehrante Neuheiten.

Hur eine Frage
in den einschlägigen Geschäften nach dem

Bsferia -Zaissftpeisiigfei*
wird Sie über dessen Zweckmäßigkeit aufklären . Der¬
selbe ermöglicht zum ersten Male eine Massage des
Zahnfleisches und entfernt schon in einigen Tagen
grüne Zahnbelege . Durch häufiges Ausweebseln des
Reinigungskissens , welches Zahnbürste , -wasser und
-paste vereinigt und 1t. Begutachtung bedeutendster

, Autoritäten jedes weitere Zahnpflegemittel überfliißig
macht , wird endlich eine vollkommene Hygiene erreicht.

M mUÜm  BMijSüi» »« « !
General -Depot für den Reg .-Bezirk Wiesbaden : F149

Einhorn -Apotheke KSSjuS?;’

: : Aktenmappen ::
Schreib - Mappen,
Brieftaschen,Porte¬
monnaies etc . in
reichster Auswahl
und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst .Preise

mit

M Rabatt!
im Ausverkauf der
: : Firma ::

Generslvertriab für Deutschland: ffVlix Reuter , Berlin-Friedenau.

i . m
Marltstras*10.mi

L« SSkSSSSSöMMSSKr0USSSSSöSSSSöMSSSSSeorNSSreSKSSMArSLZ

j&eistr. 2S.
Telephon 428 !.Jt dolfi

~ln.i empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit,seine
W w elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . 1691
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Arbeltrmartt des Wiesbadener Tagdlatts
L-rkske Anzeige« im »Rrbeitsmarft" kssten in einheitlicher Satzfen» 15 Pfz ., in davon aLweickendsr Satzav.Whrung 26 Big. die Zrilr, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Mg. vre Zelle.

Weidffcho Vsvfouo «.
Aanfmännftchrs Aersonak.

, Ein einfaches Mädchen
ms Verkäuferin in Feinbäckerciurrd
Kondltorer auf sofort gesucht. Nur
jolcho mit guten Empfehlungen mög.
hch melden. Kost und Logis im
Hause. Offertcu unter H. 563 an
den Lagbl.-Verlaa. ^

Eine tüchtige Berkäuferin
zur Aushilfe über Weihnachten in
Fernbäckerei u. Konditorei gesucht.
Bitte GehaltSansprüche anzugeben.
Off. u. I . 563 an den Tagbl.-Berlag.

KewerötichesHftrftnak.

Tüchtige Mafchinen-Näherin
oder Weißzeugnäherinnnen gesucht.
Meldungen nachm. L. Guthmaim,
Wilhelm straffe 16. 1. _

Gesucht für Aachen
bei feiner Herrschaft gute Köchin mit
besten Zeugnissen. Zu erfr. Franz-
WftS traße 12, 1. _ __
T. Alleiumädchf, w. kochen kann, ges.

Taunusstr. 74. 1. Vorst. 9—-fl,  3 —5.
Mädchen für Kücheu. Haus,

sowie Hausmädchen auf 1. Dez. ges.
8u Melden Bahnhofstraße 1, 1, von
9—1 und abends gegen 8 Uhr.
Ruf . j. DienstmädchZfürHäusl. Arb.
EAUM_Adelheidft̂ ße 8̂0, 2._
Tücht. Mädchen zum 1. Dezember

gesucht Dotz heim er Straße 28, 3 r.
Alleinmädchen

f . .N. Herrschastshaush. z. ! . Dez. ges.
Eigenheim, Eintrach tstraße 2._

Braves junges Mädchen
im Alter von 14—16 Jahren , welches
zu Hause schlafen kann, sof. gesucht.
Ope rs. Faulbruunenstraße i2^

Saub . ehrliches Dienstmädchen
von kinderlosem Ehepaar für sofort
oder 1. Dez. gesucht. Vorstell, zwisch.
mittags 1—3 oder abends nach 7 Uhr
Waterloostra tze 3, 2 links. __

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Friedrichstraße10, 2 St.

Hausmädchen für 1. Dez. oder spät,
gesucht SchwalbacherStraße 73, 2.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kocht, in kleine
Familie gesucht. Näheres zu erfrag.
im Tagbl.-Verlag._ __ dlt

Tücht. Mädchen (nicht koche»/
auf 1. Dez, gesu cht Albre chtstraße 44.

Mädchen,
tüchtiges, als Stütze im Laden und
Haushalt, mit guten Empfehlungen
gesucht. Konditorei Gaffer, Bismarck-
rina 28._ _ _ _ _
Best. Alleinmädchen per 1. Dezember

od. später in kl. gute Fam. ges., event.
a. Aushilfe. Klarental er Str . 1, 3 I.

Mädchen in kl. Haushalt
sofort gesucht Blücherplatz3, 2 l.

Sauberes junges Mädchen
für Küchen- u. Hausarb. tagsüber ge
sucht Frankfurter Straße 14, 1

Monatsmädchen tagsüber
gesucht Scheffelst raße 6, Part , r.
I . säüb. Mouätsm . f. vor- >, . nachm.

gef licht Adelheidstraße 63,  1 . _ _
MonatSfrau od. Mädchen 11h Std.

vorm, gesucht  Herderstratze 83, 2 l.  ,
Putzfrau,

zuverlässige und saubere, welche
schon in ersten Häusern gearbeitet
bat und gute Empfehlungen besitz:,
für täglich 8 bis 10 Uhr morgens
gesucht. Atelier Elnain, Wilhelm¬
straße 52.

Junges Halbtagsmädchen sofort
gesucht Seerobenstraße 29, Gth. P . l.

"Eine Weckfrau
auf sofort gesucht
_ Hofbäcker ei Bossong.

Laufmädchen
sofort gesucht. Gustav Vietor, Kleine
Burgstraße 7.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für neueste Bersich.-Zeiffchrift,
wo Eltcrnru. Kinder versichert sind,
Reisende gesucht. Pro Wonnent
1 Mark und Fahrgeld. Westcnd-
straße 3, 1 links.

MWWM
Junger Kaufmann bei g. Gehalt

ges. Off. mit 10 ißf. Rückporto postl.
unt. „Kaufmann" Schützenhofstraße.

Gewerbliches 'D'erlouak.
Junger braver Hausbursche,

am liebsten vom Lande, sofort gesucht
Albrekbtstraße 9.

Junger , Hausbnrschc
gesucht Mühlgaffe 9.

Mrii -tichs VEonen.
Aanftnännffchss H'ersouas.

Junges Mädchen,
in Stenogr . u. Schreibmasch. bew.,
suckt Stell . Off. B. 7 vostlagernd.

Perfekte Schnciderm
wünscht in ein Konfektionshausüber¬
zutreten zum Verkauf. Große Er¬
scheinung, 46. Figur, bewandert im
Approbieren u, Abstecken. Auf hoh.
Gehalt wird nicht gesehen. Offerten
u^B. W.  100 hauptp ostlager nd.

Junge frenndl. Frau sucht Stelle
als Verkauf. (Lcbensmittelbranchei.
Off. R. 188 Tagbl.-Zwast., B.-R. 29.

Tücht. Berkäuferin sucht Stelle
in Bäckerei od. Kurzwaren-Geschäft.
Näb. Scharnhor ststraße24, Kp. links.

Angehende Verkäuferin
der Korsettbronche sucht Stelle , event.
auch andere Branche. Offerten unter
P . 496 an den Tagbl.-Verlag.

HerverKkichesWersonak.
Modes.

Vers. 2. oder angehende1. Arbeiterin
sucht Stellung . Offerten mit Ge-
haltsangabe für nächste Saison,

'e 6, Ser " 'Weilstraße reitenbau 1 St.
Fräulein sucht tagsüber

Beschäftigung im Flicken. Offert, u.
B. 498 an  den Tagb l. -Verlaa. __

Perfekte Büglerin
sucht Beschäftigung in u. außer dein
Hause. Offerten unter P . 1891 post¬
la gernd Bahnpost._ _ __ _
Vers. Büglerin sucht BeschWigüngZ

Näh. bet Löw, Netteweckstr. 20, Hth. 1.

Pers. Büglerin hat noch Tage frei.
Do tztzeimer Str . 87, Mtb. 2, Zweren z.
Tücht. Büglerin n. n Kunden an i«
u. auß. d. H. (evt. f. einige Tage in
Gesch.).j@neifenanftr. 14, H. 1, Mitte.

Sehr tüchtige geb. jg Witwe,
s. Bertrauensst. irg. w. Art. Hübsche
stm7p.Irsch .7 'r 'HaAh . u. Krankenpfhbew. Off. n. H. 158 Tagbl.-Berlag

sucht
Aeltere erfahr. K-nberpflegerin

cht Stelle zum 1. Dezember. Offert.
_ :. 561 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Köchin sucht AnShilsr,
empfiehlt sich zu Festlichketten.
_ Herrn garten siraße 9, sfp._

Mädchen,
welches 24L I . bei seiner Herrschaft
war, sucht Stellung wegen Wegzugs.
Oif . u. B. 476 an den̂ Tagbl.-Berlag.

Aclteres befferes zuverl. Mädchen
s. St . auf 1. Dez. od. spät, als Stutze
zu leid. Dame od. Herrn, übern a.
Hausarb. Scharnb orststr. 44, G. P . l.

Besseres tüchtiges Mädchen
sucht Stell , in besserem Hmishalt od.
auch Aüshilfsstell. Westendstratze 13,
Hinterhaus 2. St . links.

Eine junge Fram
welche Verkäuferin war, sucht tagsub.
Beschäftigung. Adolfst ra tze 3, 8. Et.

In Herrschaft!. Gcsellschasr.
s. b. Frau Beschäst., im Serv . Lew.
Frau  Seribe . Rcug affe 19, 4 r.

Unabhängige fleißige Fra«
sucht Wasch- oder Putzbeschäftigung.
Näh,  im Tagbl.-Verlag. _ ZB

Junges Mädchen
sucht nachmittags häusliche Beschäft.
Näheres Adlcrstraße 64, Part,  rechts.

Jg . Mädchen sucht MonatSstello,
daselbst wird auch Wäsche zum Aus-
bess. angen. Geiaer. Scharnhorststr. 3.
Frau sucht Mouatsst., geht a. ganze

o. halbe Ta ge. N. Hele nenstr. 3», 2 l.
Frau sucht noch KundeüsDascheu).

Moritzstraße39, Hinterh. P art._
Rernl. Mädchen sucht Besch. , ,

im Putzen . oder Aushilfe. Riehl¬
straße 13, 3 St . (Ludwigs». _ __

Ylut empfohl. Frau sucht mors.
2,St ., Monatsst. Zietenring 1, H. 1 l.

Fleißige Fran sucht MonätSstellc.
Dieselbe geht auch putzen. Winkeler
Straße 8, Hinterhaus 1 St . L:23540

Gut empfohl. Waschfrau s. W.-B-
Räh. Rettelbeckstraße 18, 2^ . L23oW
"Wasch- u. Putzfrau sucht Arbeit.
Hellmundstraße63, Hth. 1 St.  _
Nuabh. treues Mädchen w. Laden

oder Bur. zu p. Oranienstraße 6, 3.
Nuabh Fra» sucht Monatsstelle

oder taasüü er. Meichstraße 37, 3 St .
Anständ. Frau suchtW.- u. Pub -B

Dorkstraße 29, Hiuterü. 2. B23529
T. Frau sucht Putzbesch., ä. Hausputz.
Dotzheimer St raße 120, 3, Lreser.  .

Wasch- u. Putzbeschäftigung
sucht Te. Säm -'ll. Hellmundstr. 33,  D.
I . Laufmödch. s. St , üb. Wechn. z. A.
od. d. R. Wellrttzstratze 48, Hth. 3 r.

MämMchs Verfsnrr ».
KaulMäunischss ^ erfouar.

Junger Man«, 20« ,
früher bei freiherrl. Rentamt als
Volontär tätig, gestützt auf pr. fjeus-
niS, sucht paffende Stellung . O?f. u.
S . 499 an den Tagbl.-Berlag.

KrmerZliches Personal.
Damen- u. Herrenschneider ^

kann noch einige Stücke mrtmache» !
Blück erstraße 3, Hth. 2 St. _ ..

ErstklassigerHasensM -D-r
kann die Woche2—3 Stucke mümach.
Off, u. K. F.  1 00 vottl. Brsmarckrrng.
Ja . Rann mit schöner Handschrift

sucht Stellung als Bureaudrener oder
als Aufseher. Gute Zeugniffe. Oft.
unter K. 158  an den Tagbl.-Berlag.

Ein Man«,
twein u.
iert. nnt.
■Q-

durchaus erfahren in A
Säften , sucht Stellung.
O. 158 an den Tagbl.-V

Junger kräftiger Mann,
23 I . alt. m. g. H-rndfchr., sncht̂ ab
15. Dez. dmrernde Beschäftigung. Oft.
u. F. 563 an den Taabl.-Verlag. .

Gebild, ISjähr. Junge
au§ guter Familie sucht für nachnütt,
irgendwelche Beschäftiming. Oft. u.
P . 561 an den Tagbl.-Verlag.

S1ettenMng<chM
Meidiiche Urrsonru.
KerverblichesĤrrlo-ial.

Stenotypistin,
«au einfachem, arbeitsamem Wesen,
welche flott nach Diftat stenograph.,
auf das Bureau eines hiesig. Engros-
Geschäftes per bald gesucht. Angeb.
mit Referenzen u. Gehaltsansprüche«
nnt. W. 562 an de» Tagbl.-Berlog.
' Nur KMe§ FrÄleiu,
Srfeki in Stenograph,u.Maschinen--weiben, wird zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Älche , die auf einem
Rechtsanwaltsbureau tätig waren,
w. bevorzugt u. wollen sichu. L. 566
an den TaM .-Berlag wenden._

Luche
Put mein Juweliergeschäft in rhein.
Stadt ein nicht zu junges Fräulein
zur Mithilfe beim Verkauf bis Weih¬
nachten, event. auch später f. dauernd.
Kennttris der Branche nicht erford.
Ofterten mit Bild unter A. 82 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

'Tüchtige Verkäuferin
Kr Metzgerei gesucht. Nur solche
«erben bevorzugt, die in der Branche
fchou tättg gewesen sind. Offert, m.
Zeugnisabschriften unter I . 562 an
i>en_Tagbl.-Berlag._

Einfaches gedieg Lehrmädchen
besserer Eltern für sofort gesucht.

Carl Claes, Bahnhofstraße 10.

HewerSkichesH-erftnak.

WÄMMW8.MDA 8
PNU Anlcrnen gesucht . Meldungen:U»MMM IMS,
stirchgaffe  36 , 8—9 Uhr vormittags.

Gesucht per sofort
fst  Ijähr . zart. Kinde, tticht., saubere,
ersahreuc ». sehr liebevolle Kinder-
pflegert« mit gutem Zeugn. Mainzer
Straße 54, 1.

Gesucht sofort oder später bei gut.
Gehalt zu Ljährig sehr schwierigem
Kind sehr lrebevollr erfahr u. saub.
Wärterin. Mit guten Zeug«, vor-
zustellen Mainzer Straße 54. i.

Zuv« l8ffiges Alleinmädchen,
bas gutbürgerlich kocht, zu ölt Ehr-
iiaat bei gutem Lohn gesucht. Ossrrt.
u. B E 100 hauptpostlagernd.

Gesüchk nach Mrlch
ja. gebild. Fräulein , das auch im
.Vaushalt iüchtig ist, zu 2 Kindern v.
2 u. 5 Jahren . Fam.-Anfchluß. Bor-
zustelleu. Rüdesheimer Straße 21,
Parterre rechts.Gesücht
tüchtiges Allcinmädckwn, welches gut
kochen kan». Gute Zeugniffe erford.
Bur stellen RikolaSstraße 32, 2. Stock
links, von 11—12 oder 3—5 «achm.

Gewandtes jüngeres
Servrerwättleni

iauch Verkauf) gesucht. Konditorei
Rerbel, Kirchgaffc 78.

Ugchljtzes AlieMMchea.
das kochen kann, zum 1. 12. oder-
später gesucht
_Kaiscr -Friedrich-Niug 88, 1 links.

Ciefudit str Kassel
bei gutem Lohn ein braves fleißiges
Hausmädchen. Gute Zeugniffe er¬
forderlich. Vorstellung in Wiesbaden,
Schnbertfttaße 1, zwisch. 9 u. 10 Uhr
und nachmittags 4—5 Uhr.  _

Tücht. Mädchen für Aüsw. gesucht.
Uorkstr. 23. 1. rechts._ 82 435

ßMkMg rniü Mamag
sucht alleinsteh, Herr ab 1. Januar
im Kurvrertel gegen freie Wohnung
für kleine Familie , mögl. o. Kinder.
Au geb. u. E. 562 Tagbl.-Verlag.

mmt  MtegmMN
für Schnellpreffen, sowie eine Anzahl
andere tücht. Arbeiterinnen geg. gur.
Lohn ges. Papierw.-Fabrik u. Buch-
druckerei Joh. Altschaffucr, Inh . Carl
Altschaffner, SchwalbacherStr . 45.

Männftche MsL'fonru.
AauftnLRLrschLSZ'ersonak.

Hohe Krsvifion L
Darreruve Gxifterrz;

Für den Vertrieb eines HauS-
bedarfsartikels, der in jedem Haus¬
halt gebraucht wird, sucht Fabrik, die
direkt an Private liefert,

tßchtige BsetNetsr
iauch Damen),

möglichst mit Privatftrndschaft in
Verbindung stehend. Günstige Ge¬
legenheit zur Selbständigkeit. Persön¬
liche Vorstellung vor: 10-. 1 u. 8—6
SchwalbacherStraße 9, 3 St,

WeWßrHtzmldlMg
in Wiesbaden sucht zum1. Januar
1913 tüchtigen, durchaus seldst-
standigen

l  vschhatter.
Offerten mit Gehaltsaugaben unt.
1 . 566 an den Tagd!.-Ber!ac>.

8 K§Rl-LkÄ« .
Eine der ersten u. ältesten Lebens¬

versicherungs-Gesellschaften beabsich¬
tigt ihre Gerreral-Agentur für Wies¬
baden mit bedeut. Jnkassobestand be¬
fand. Unrstände halber sofort ander-
weit zu besetzen. Vertretung e. erstkl.
cingef. Feuer-Vers.-Ges. mit großem
Bestand wird evt. mit übertragen.
Off. von mögl. tautionsfähigen Be¬
werb. unter Nr. 8875 an Haasenstein
u. Vogler, A.-G., Frankfurt/M. U90

HeASTöLichesPersonal.

Heizer,
gelernter Schlosser, der möglichst Heizer»
tzursus untgemacht hat, sofort gesucht.
Meldungen mir ZeugnrZ-Abschliiten an
das Städtii -rrs MnsÄiurttbaitantt,
Friedrichstratze IS. U286

Etästifchrs Maschiirsnlmuamt.

Auf gleich od spät, tücht. selbständ.ZßstklMßHU.s.UUrÄUs.
Off unt. G. 561 an den Tagbl.-Berl.

WEchs M-vstm-n.
Kaufmännisches Verlonak.

jftiinltln (19  Ahr).
mit sehr gut. Zeugn.. welches läng.
Jahre auf eincnr Bureau tättg war,
auch Kcnntniffs in d. Kolonialwaren-
brauchc hat, sucht paffende Stellung.
Offerten unter S . 158 an die Tagbl.-
Zweigst., Bismarckriug 29,

_ HewrrMches Personal.

Franzsft«,
nicht Deuflch sprechend, sucht Stell,
per sofort oder später als Gesellschaft,
oder Gouvernante in befferem Hause.
Offerten unter O. 563 an den Tagb!.-
Verlag erbeten. _ _ __Dame
(Rordd.), mit» . Alt., nuabh. Frau c.
Arztes, sucht für einige Monate Be¬
schäftig in Sanat ., Klinik oder dergl.
Perfekt Franz.. Engl., a. Holl. Off.
n K. 503 an den Tagbl.-Ber lag. _

Bist . DMM6,
beste Rcferz., möchte Dame stunden¬
weise Gesellschaft leisten oder vorles.
Off , u. U 562 an den Tagbl.-Berlag.

AGtze Wkittt
für Großstück finden sofort dauernde
rmd lohnende Beschäftigung. 1'51l. »«. Drqs«, Mains

•_ Herrenkleider-Fabrik̂ _ _

gesucht. 200 Mk. Kaution erforderlich.
Off. I!. n . 562 an den T "gbl.-BerlM

SLfgrtUky Verdieyst
finden achtbare Herren jede-, Berufes.
Gef!. Offerte« unter C. G. U. post¬
lagernd Bismarckring.

Gebiwetes FrÄNl.
mit guten Zeugn., erfuhr, in allen
Zweig, des Haush., perfekt in feiner
Küche, ebenfalls Krankenpflege, sucht
Stell , zrrm1. Dez. in frauenl. Haush.
od. zur Unterst, ält. Ehep., auf W.
auch vorübergehend. Vertretung im
Haushalt. Schriitl . Offert, erbet, cm
H.  S ., Ma>nzcr Sjratz« 9. _

Perfekt in feinster Küche, sowie in
allen Zweigen bcS Haushalts nriht»
lich erfahren, sucht Posten in großem
Herrschaftshaus, Pension oder Sana¬
torium. Prima Zeugniffe. Offert,
u. T. 582 a» den  Tagbl .-Berlag. _

AdetLge Da Me,
Mitte 20, repMentabke Erscheinung,
sucht geg. maß. Vergüt. Engagement.
Mf . u. T. 499 au den ToKbl.-Ber lag.

Ar UGtL MM. Wlitzkhkk.
welches aus d. Schule LntliffsLn, wirs
Lehrstelle in gutem kaufm. Geschäft
gesucht. Off. u. E. 4W Tagbl.-Berlag.

kW. solide; Mleln
32 Jahre alt, im Hotelfach durchaus
bewandert, sucht per sofort oder spät.
Stelle als

SMk Btt VMvMi.
Gefl. Offerten Mi Helene Drescher,
Frankfurt a. M., Schifserstraße 76.

MÄ««ttiche Per-fourn.
KaulWännifches Zkerchnak.

B«chhärrs!er,
4« I ., tüchtige Kraft, mit prima
Zeugniffen u. Referenz., in leitender
Stell c. groß, süddeutsch. Verlags,
sucht hier paffende Stellung . Gefl.
Off, u B . 563 au  den

Innrer MKNK
mit 1a Empfehlung und guten Zeug-
niffeu, in asten kaufm, Fach, gründl.
ausgebildet, wünscht ,n gr. kaufm.
Bureau od. Bankhaus als Bolontär
einzirtret. Off. G. 499 Tagbl--Berla«.

KMlNZMKe lelrletlf,
für jungen Mann mit dem Eiujähr.
Zeugnis gesncht, wer
sofortigen Eintritt.
O. 562 an den Tagbl.-Berlag,

öglich zmn
rte« unter

HewerSki Aes Uerftnak._

Zahntechniker
mit Prima Referenzen über langjä^ .
Tätigkeit im In - h Auslände sucht
Stellung . Gefl. Offerten unt. S . 560
an de» Ta gbl.-Berlag.

ft  TWeckrern peiiotsHeiri’
(Polsterer) sucht Stellung , eventuell
in Hotel oder Pension. Offerte» nnt.
F. 562 an de» Ta gbll-Verlag._

Uhauffenr,
durchaus »Achteru und zuverlässig,
mit sämtlichen Reparaturen vertr.,
sucht, gestützt auf gute Zeugniffe, per
sofort oder später Stellung . Offert,
u W. 561 an den Tag bl.-Berlag.

Junger Mann, im 26. Lebensjahr»
der Wiesbaden kennt u. der deutschen
u. srauzösische» Sprache mächtig ist,
sucht Stellung als

ChsrrffeNr«
Off. zu richten an G. Fischer, Metz,
Ladoucettesttaße2k.

Der MeittmarkttDie$teöener Tagdlattswird aFttbendlich6 Uhr (Sonn- uni»Feiertage
ansgenommen) in der Tagblatt-Zweigstelle
Vismattkring29 ausgrgsben. Gebühr5 pfg.
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Pernntlun 'ien
1 ZtAmrer.

Adlerürrße 17, Bdh. Mp., 1 Zim. u.
Küche, schone Aussicht._

Adlerstr. 3H ^Z. u. K., H.. Reubst
Adler sträße 53 gr. Mani

Küche ii. Keller. 14  ^
Adlerstr. 59 1 ZU v.
Bertramsttsße 22, Bdh.,Küche zu verui. Näh.
Müchsrstraße 7st̂ Mst "P„

nu v. Ä. Btsmarckr. 26,

Dotzheimer Sttaße 62, Gth., 1 Zim.
u. Küche zu vermieten . NLl
2 Stiegen,  bei Spieß .

kFrontsv.i billig M vermieten.

Eltvi kier  Str . 6, -v -, 1Z -,1  . . .
Kmttbruunenstraße10, Asb ., 1 Ätra"- - -- . . .. ,.. „K w»|vv X „3X.ll.

u. Küche fof, ob. sp. N. 1 r . 3321
Mdsttasw 13 I-Zrm.-W. mst"Zb.  3322
Gneisenau stt . 11 sch. I -Zi m.-Wohn.
«b -nstt . ü, Mib., 1 Z. u. K. « 19789
Mbenstr . 19, Hth.» 1 Z., K. B22548
Hartinsstraße 7 1 Ammer u. Küche.

16 ob. 18 Mk. zu verm. 8823
ile nenstr. 1, Dachst.. l -Z.-W. 3671
eLmnMtraße  1 Z. u. K.

Hellmundstr. 49, Btzh. D., gr. 1=8.'
W. s.  0 . sp. N. Bleichstr. 47, Bur.

Hcllmundstr, 53 1 Zim . u. Küche fof.
ob. svät. Näh. Gebr . Schmitt . 3824

herberstt . "1, Msd.-W., 1 Z., K. 3814
Hermannstr . 21 1 Zimmer u. Küche,

sof. od. später zu petm . B 21007
Hermaunstr . 22, Friste 1-AstW.  z . v.
-irschgrschsü^ lM m. u. Kuche st"8Z89

astreß e 14 1 groß. Zim . u.
Küche Mort zu verm. 3325

Karlstr . 2 1 Zim. u. Küche zu verm.
Karlstr. 3 1ZstH "s7Mh. Wittschst
Karlstr . 23. B. D„ i ZststK.. K. N.  2.
Kirchgaffe iS Msd.-W., 1 Z7Ü7MWI
KSrnerstraße 8, Hth., sch. 1- u . 2-Z.-

Wohn. sof. od. sp. N. Al berti . 3804
Lotürisger Str . 31, p ., 1 Zst, K. 3327
Woritzstraße 44, £>.~3, 1 Z., .Küche, im

Abscht., 8l. oder spät. Näh. Vdh. 3.
Rcrostraße lOZim . u. K. sof. od. sp.
Rettelbrckstr. 13 l -Z.-W., neu. ' BLlOIQ
Oranien str. 47?  Hf 1-Z. -W. N. V. %
Vränieustratze 62 1 Zim. u. K. 3830
Platter Sttaße .">4, Msd., 1 Z. Kst
Rhe iKganer Sir . 4, tz.»1 Z. ustK. 3331
Wriusawer Straße 15 l -Zim .-Wohn.

(15—16  Mt .) zu vermieten . B225WPbring.Str.17.L>.,1Z.,K. 3382ieblstr. 3 1-Zrm.-Wobn.  aus 1. Dez.
Riehlsttaße 4 1 Zim. u. Kü che. 8776
Rtehlstraße 13, Hstst^ stZ. u. K. "söfört.
Riehlstt . 17, Hth., 1 Zim. u. K. z. vm.
^ merberg 5 1 Z. u. K. z.  vm . ' 3714

Weftendstraße 4 großes Zim. u. Küche
mit Gas zu vm. Räh . 1 l. B22966

Wiirthftr . 22. L., 1 L , Kst D„ Abschl.
Wörth str. 24, Vdh. Dachw. u. Frtsp .,

se 1 Zim . u. Küche zu vm. B23269
Nvrkstr. 22 l -Z.-W-, B. Fsp., 1. Jan.

- Zietenring 3. H-, 1 Z. u. K. N. H. 2.
Zietenring 5 1 Mans arden -Zimmer

u . Kücke zu vermieten . 8353

L Zimmer.

; Adlerstr. 19 sch. Dachw., 2 Zim. 3433
. Adlerstr. 37. S .. 2- u. 3-Z.WstR . V. i E

Adlerstr. 59 2 Z. u. K. v. sof. ob. sp.
Adler straße 60 2 Z. u. K., Gas -Einr .,

per sofort gu vermieten. 3812
RdalfSattee 6, Hth. 8. 2 Zst K„ Keller

zu verm. Näh. Bbh. Part . 3688
Adolfstr. Ist S .. 2 Zim . ust Zub. 3169
Albrrcktstratze 35 2 Zim ., Küche usw.

per sof. zu verm. Näh. V. P . 3367
Bahnhosstratze 3, 3. St ., 2 Zim. mit

2 großen Mansarden , Küche und
Zubehör , bisher Geschäftsstelle des
Tierschutzvereins, p. sof. ob. sp. Zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Vereru,
Luisenfttaße 19. 3868

Batznhofftr. 9 Ms.-W.» 2—3 Zim . n.
Küche, mit u. ohne Werkstätte, sof.
Räh . das. b. Roll, Zigarrenl . 3803

Berttamstr . 19» H., 2-Z.-W. B 21019
Bierstadter Höhe 58 schöne 2-Z.-W.,

mit Balkon, p. s. 0. sp. N. 1. 3360
ÄrSnrarckring 7, Hth. 1, 2-Z.-WoLn.

per fof. ob. spät, zu verm. B 21021
Bismarckr. 42, Hth-, 2 Zim . u. Küche

sof. zu v. Näh. Mtb^ Bur . 321108
Bleichsttatze 32 2-Z.-W. p. s. ob. sv.

Näh. Bleichstraße 80, 1 r. B 21022
Bl ' ' chstras?e 42, im Dachgeschoß, ge¬

räumige Wohnung, 2 Zim ., Küche
u. Keller zu verm. Nah. 1. Stock,
Dr . Köster. B 18904

Bleichstraße 46 2 Zimmer , Kücke,
2 Keller, 1 Mans . zu vm. B 21358

Blücherstratze 8, Mtb ., 2-Z.-Wohn. v.
sof. od. sp. Näh. Bdh. 1 l. B21025

Blücherstraße 22 2-Z.-W. v. s. od. sv.
zu vm. Näh. Bdh. 2 St . 3362

Bülowsttatze 9 2stFstchstK., 18 M. 3802
Bülowsttatze 11, Hth., L-Zim .-Wohn.,

man . 20 Mk, 8läh. Vorberh. 1 St.
Castellstraße 4/5 , sch. Mans .-Wohn.,

2 Z. u. Küche per sofort ober spät,
zu verm. Näh. 2 Tr . l. 8137

Dotzheimer Sir . 61, Mtbst̂DmWstst̂ch.
.. L-Z.-W., Gas . N. V. 1 l. 821027
Dotzheimer Straße 83 2 Zimst, Kückw.

Keller, Mtb ., Näh. 1 l  B 23140
DNicheimer Str . 78, 2 Z. u. K. 3364
Dotzh. Stt . 85. Mtb . D .. 2-Z.-W. sof.
Dobheimer Stt . 98, Mtb., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort. 300—320 Mk^
Näh. Vorberh. 1. St . lks. 3363

Dotzheimer Stt . 101, H. 1, 2-Z.-W.
m. Abschl. v. sof. od. spät. B 21030

Dotzheimer Str . 169 L-Zim.-Wohn.
per sof. ob. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Weberpals . 3366

Drudensttaße 8, Mittelb .» 2-Z.-Wohn.
Eckernfördestraße 5, H., 2-Z.-W. per

sofort oder später zu verm. 3744
Elesnorrnstraße 2, Msd.-W., 2 Z. u.

K., zu vm. Näh. das. Part . 3367
Elconorenstr . 4 sch. 2- u. 8-Zim .-W.

zu vm. V. Lanqgasse 25, 1. 3368
Eleorwrevstr . 9 2 Z„ K. N. Nr . 6, 1
mm .fr- Platz tz, Hstst 321031

Karlstraße 3 Dack-W., 2 Z., K., sof..
für Wäscherei. Kundfch. vorh. 3780

Karlstraße 3«, Stb ., neu herger . 2-Z.-
" 1. im Abschl. sor. ob sp. R. B. 1.

Karlstraße 39, 3)5 ^ 7 schone Dachw.,
2 Z. u. K., sof. ober spat, zu verm.
Näh. Hausmeist er, Mtb. 2. B21045

Krllersttaße 15, Gth., Mans .-Wohn.,
2 Zim . u. K., Abschl., Klos., p. sof.
od. svät.  Näh . Vdh. P ar t.  8703

Kirchgaffe 7s Stb ., 2-Z.-W. sof. zu
verm. Näh. Ko nditorcfchaselvst._

Kirchgaffe 24, Dachst., 2-Zimmer-
Wohuung sofort zu verm._ 3748

Körnerftr . 4, Mtb ., 2 Z., KücheT'Kell.
auf sof. Nab. Vdb. Part , l. 8384

Latznftr. 28, Fsp., 2 Zim. u. Küche v.
sof. ob. sp. zu vm. Näh, bas.  3388

Lehrstrah e 2 aus Jan . 2-Zim.-Wohn.
Lorelep-Sttng 10 2-Z.-W. im Ktßsls

per sof. Räh . Sth . 2 r . W1047
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim ..

Küche, Abschl., neu herg., 25—26 M.
Ludwigstraße 2,1 , 2 Zrm^ u^ K^ zrrv.
Luisenyl. 8. H. 1. 2-Z. -W.  1 . 1. N. 1.
Luisenstraßc 15, Dachw.,̂ 2 Z. u . K.
Aarktsträße 13, Stb ., 2 Zim ., Küche

zu verm. Räh. Seis engesch. 3388
Mauergäffe 12, Stb ., 2 -Zs-W. R. l~~rT
MichelSberg 28 2 Zimmer , Küche
_Joe- sofort zu vermieteu . 2 21817
Mvritzstr. 1, H. 1, 2 Z. nebst Zb. 8391
Morivstr . 1, m  2 , 2-ZimM . 3392
Moriystrahe 24, Hth. Fsp., 2 Zinif

Küche u. Keller sof. zu v. Näh.
B. 1 St ., Moritzstr. 21, Drog . 3658

Lmerbg. 14, H. P. . 1 Z ./ K. N. B. 1.
Römcrberg 34 1 Zim ., Küche u. Keller

sofort zu verm. ■Näh. H. 2. 3135
ovnstraße 20 sch. l -Z.-W-, Fron tsp.- - - . _

onftr . 21 1 8 . u . K. R7P . B 19820
Uaalgaffe 28, Hth., 1 Zim . u. Küche

sofort oder  s päter zu verm. 3336
Zchacht str. 5, Mtb ., 1 Zim .. 1"K..a. al.
ScharM -rststr. 11, H., l- Z.-W. 1. Rov
Scharnha rststr. 42, D ., pr. Z.. K. 3338
S chierst. Str . 9. Fspi7 lŴ Z.-W. 3339
Schierst. Str . 11  1 Zim.  u . K77Z340
Schuiberg 11 1 Zim . u.  Kü che. 3675
Schuiberg 17 1 Zim. u. Küche. 3T51
Schuld erg 23 1 Z . u/K ., 14 ML 3746

er Straße 21  2X1 il. u.
ILche, im Dach, neu hergerichtch

per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu vermieten . _ _ _ ...3689

Schwskhscher Straße 23 gr. Zim. u'.
Küche, kl. Zim u. Küche.

Schwalbacher St r . 52 'Frts p.-Z. U. Ki
Schwäw. str . SÄ  1 Z. u. K. s. od. sp.
Sevarrstraße 5 ^MansTZ . u. Küche p.

sof. oder später ^zu verm. _ 3342
Sedanstr . 9 sch. Z. u. K.. Hth. D20011
S teinaaffe 12 1 gr . Z im. u. 13 M.
Steiugasso 13, Vdh. Dachw., 1 Z. u.

Küche an ernz. Pers . für 10 Mt.
auf gleich zu vm._ Näh. Ir . 3753

Steina 34. 1, ft , Cb . 10X321015
Strftstraße 17 ist die Frontsp ., 1 Z.

u. Küche, sof. oder 1. Jan . zu vm.
Näb. Müll erstraße 2. Laden. 3763

A«ktra« str^ ,9^ Znnnier , K.̂ B 23151
Mälra mstr . 13 1Z . u.  K .', 'gs. B21016
Aälramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per sof. Näh. Pari . 821017
Wairamstrnße 22 kl. Wohn.. 1—2 Z.,

K.. K„ GaZ, Waff., saub. L.̂ 23Z«4
Nalramstratze 31, der Schmidt, SZ .-

Wobn.. Br . 14 u. 16 Mk. 82 1018
Webergaffr 43 i  gr . Zim . ü. Kucke

per sofort oder spat . N. P . 3846,
Keilftr . g, V.7Ms.-̂ -Z.-W, sof. "3347
WeSribstr . 10, Eckh., 1 Zim. u. Küche.
Wellriüür . 21 1 Zim. u. Küche. 3343
ilif si 22 1 Zim . n. Küche zu

vermieten . Rah . bei Kuhn. 3808

elektr. Licht, Mans ., zum 1. Jan . 13
__ 3U vermieten . Part . L 8816
Eitvrller Str.  4 , S tbi, 2-Z.-W. sof
Eltviller Str . 9 2-Zim .-Wohn., Htls.

Dach, per sof. od. spät, an nur oro.
Mieter zu vm. Preis 18 Mk. man.
Näh. bei Frau Kimmel das. 3372

EltvUIrr Str . ’14 2A7W ., 'Hausarb.
Farrlbrunnenstr . 3 kl. abgeschl. Wohn,.
.2 Zim. u. Zub . Nah. 1 ©tj ._ 8245
FaÄbrunneustraße 9, Vdh. 2 "St ..

2 Zim . p. sof. od. sp. zu vm. 3375
Mankenstr . 1 2 ZZ"K.. M., p. s. 0. TöT

Näh. Hellmundstr . 32. V. IS 1031
Fr auk enstr . 7, H.  Di.. '2-Z.-W.. 17 Dez.
Frankeüstr . 19 sonn. §-Z7-D .̂ 3728
Fr ankenstr. 23, Hth., 2 Zim.. K7, gl.

Moritzstraße 25 2 sch. Zim. u. Küche,
Frontlv. . zu verm. _ 3729

Moritzstr. 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z.,
Küche n. Kammer an stille Leute

_ zu verm. Räh . 1. Stock. 3894
M-rritzsrr. 44, Hth. 1, 2 Z7 u. K."auf

soz. ob. sp. zu vm. Näh. B. 3. 3395
Musenmstratze 18, 4. Et ., 27Z.-B . per

sof. ob. spät , zu v. N. Dclasvee-
straße  8 , 2 Sti  cgttu_ 3397

10, Hih-, 2 Zimmer u.
Kü che sofort ob. spät, zu vm. 3390

Nerostraße 27. Vdh. Frtsp ., 2 Zim. ül
.sr.̂ 30« ,Mk. N. H. 1 r. 3738

Steinaaffe 34 2 Zim . u. K. N. 2. 3420
Sttftstr . 3, Stb .,1 , 2-Z.-W77gl. 0. sp,
Walrumstraße 2, Wh . Part ., 2 Zim .,

.Kücheu. Zubeh., aus Wunsch mit
Werkstätte, zu verm. Näheres ber
Link, 1. Etage._B 22992

Wairamstr 7, TL , 2- u. l -Z.-W.. H.
Waterloostratze chTtbi , ich. 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Vdh. Part , rechts.
KlTSW ebergaffe 7, 1, 2 Msdz, u. K.
Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstraße,

schöne2-Z.-Woh nung m. Bad, zu v.
Wellritz str. 21, 1, 2 Zim., Küche. 3424
Westcudstr. 10, Wtb., Frisp ., 2"^ im.

u. K. sof od. sp. R. V. 1. B 21063
KrstEr . 15 Mans .-W., 2 L u. SL
Wielandstr . 9 sch. 2-Zim .-W., Hth.,

zu verm. Näh. Hth. P . r . 3428
Winkeler Stt . 6, Fsp., 2-Z.-W. 350,
_D . 250,  fall . Treppenp., Bel. 3799
Rorkstr. 4 2-Z.-W., 7H., fof- B21067
Äorkstraßc 22 2-Zim .-Wohn. zu vm.
Korkstr.  31 . H.. S-Z.-W^ N. B, 3 1.
Zietcurin g 3, H„ 2 Z. u. K. N.  H .D.
Zietenring 8, Hth., 2 Zim ., Küche,

51eller sofort zu vermieten . 3429
Zimruermannstt . 9, Fsp.. 2-Z.-W. 3764
2 Km ., KücheZSiall ' u. Scheune sos.
_o b. spät. Räh. Adelheidstraße 90.
2 Zim .. K. u. Zub . i. Dachst., monatl.

21 Mk., an ruh . Leute per sof. zu
vm. Räh . Bäreustr . 4, b. Sulzbach.

3 litmtws ’.
Adlerstraße 11 2 gr ., 1 kl. Z., Bdh. 1,

neu renoviert , per sos. ob. sp. 3432
Avo?fitt78 " 3ZDWohn .. Mittelb ., sof.

ob. spät. R. Hausm ., H. 2. 3434
Alhrechtstraße ?7 ~3, große 3-Zim .-W.
_aus sofort ober später zu vm. 3737
Bahnliofstraße 6, Hofbau, abgeschloff.

3-ZlM.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Räh . im Bureau Louis Franke,
Wilhel mstra ße 28.  3435

Bimiftadter. Höhe 58 ich. 3-Zim .-W7,
Balk. sof. od. sp.  Nah . 1. Er. 3437

Neroftr . 32. Par t.. 2 Z./ Küche. 3400
Rettelbeckstraße 12 mehrere 2-Zim.l

Wohnungen per s. 0. sp., v. 400 M.
an . N.  chei Steitz , im Lad. B21049

Rettelbeckstraßr"15 neu herg. 2SZ7
Rettelbeckstr. 18, Mtb ., 2-Zim.-Wohn7,

auch mit Waschk., zu vm. B 21051
Nettelbeckstraße 20 2-Z.-W., 280 Mk'.
Rettelbeckstr. ' 24, Mtb., sch. 27Z

Wohnungen bill.  zu vm. B19750
Bin.-

Draniensträße 11 2-Z.-Wahnung ui
kl. Werkst, p. s. od. sp. zu v. 3403

Qrsuicrrstr . 17, H., 2"Z. u. K. 3W2
PtzMppsbrrgstraß - 17/19 kl. 2-Zior.

Wohnung p. sof. od. svät. zu vm.
Näheres  2 . Stock rechts. 3404

Kaueutaler Str . 10, Mtb . 1, freundl.
Helle2-Z.-Wohn., bill., per s. ob. sv.
zu verm. Näh. Mtb . P . B21062

Rau ent. S tr . 12 2^Z. u.JOHl®
Rhein str. GO, Hth.. 2-Zim .-Wohnung,

300 Mk., per sof. Näh. SS. 1. 3407
Niehlstraße 4 2 Zun . u. Küche. 3777
Wderallee 28, Frtsp.. sch. 2-Z.-W., L

Zenträlheiz ., all. Komfort , per sof.

Fran kcnstr. 25, Stb . P „ 2-Znn .-W.
FriedriMtr. 27 2 Z., K. u.' Zub. an

rulr Leute lof.  00 . sp. zu vm. 8776
TerichtSstratze 9, Fsp.. 2 Zim . u. K.,
^ m. 22 Mk., p. i .J.  13. R. P . B23367
Wrersenaustr . 14, HthZ L-Z .-W., sof.
Gästen str. 5. Mtb.. 2" sch7 Zinst u. K.
Wb - fl str. I lstMhst Mm .-W7,B20284
Göbenstr. 19. H.s sch. 27Z.-Dst BL1040
GSüenstr. 827 Hth. Dachst., 2 Z. ist"K77

monatl . 23 Mk. Herborn . S21041
GSterbahnhsf West 2-AiinstDohn7 p.
_s . ob. sp., bei Peter Heß._ B21042
Ekrstav-Ädolfstr. 10 schöne geraum.

2.Zim mer-Woön. au ve rm ._ 3377
Gustav-Ndslfstraße 17 2 Zim . u. K.

p. sof. Näb. P .^ beiZNeußer.^ 3378
HalWrM ' Str . 3 2-Z .-W7 sof'. 3379
Harttngstr . 6 2—I -Zim.-Wöhnungen.
„Jl  Harti ngstr. 6, P . L,  K letti . F390
Hartingstraße 13 eine Mäqs .-Wohn.,

2 Zim . u. Küche, per sof. ob. späst
_zu vm. Näh. 2. Et . rechts. 3808
Hrlenrrrstraße 13. Ist 2-'Zim.-Wohn.,

mit Küche n. Keller, auf s. ob. sp.
_gu verm._ P reis  350 Mk._ 3380
Hell mundstr . 18, H. D.. 2 Z>. u. Z?7
Hellmundstr . M 8 ..Him. - Bahn , ini
_D ach. Näheres 8. S tock lks. 3704
Hellmundstr . 49st Hth. i , 2-Z.-W. per
_s . o, spi N. Bleichstraße 47, Bur . _
Hermännstraße 3, Bdh., 2 Z7 ü. K.

Röd-rstr. 8, H., 2 Z., K., s. 0. sp. 8410
Röderitr . 12 gr. L7Z.-W.st sof 3411
Rsderstr ^ l ?. Fsp.. ^ Z^ ustKst'g'l. 3816
Wderstr . 27. B. Fsp.D "Z. ü. K. NstlDi
Mdrrstr . 34 2 ZiuuuD K.st' Hthst. zstvi
Römrrberg 2 2 Zi m., K.  ÄellstMX)
Nöinerd .-ra  6 2 Z. u. K.. Vdhst 3665
Römerb. 36, B., gr . Ms.-W.72 ZTst.K.
Schachtstraße 5 schöne L-Z.-Wohn. zu

ver mieten. Näh. Werkstatt.
Schachtstraße 24 schönst 2-Zst-Wohn.

zu  v erm. Nah, im Laden. _ 3750
Schachtstratze 26 2 Zimmer ' u. Küche

bill ig zu verm ieten . 3412
Scharnhsrststr . 9 2-L -Ä ., ' Hth.st gf

ob. svät. Nah. B.  P . l.  B 21055
Scharnhsrststr. 11, H.. 2 Z . u. Ä„ Jan '.
Scharnhsrststr . k̂fGih ., 2^ ., K.st an
.r . Fam . gl. ob. sp. R. Bdh. 622800
Schierst. Str . 9, G. D ..̂ 2 Z.st K. 3413
SiKrrstelner Strafte 19, "Whist 2-SZ7

Zim.Mobnc L,K . zu -verm . 3414
SWertzemer Str . 34, H. 1 chstst2"Zstst'Ki
Schiersteiaer Laadstraßch 8, an den

Kasernen , L-Znn .-Wohn. im Slö.
_Biß . zu verm. Näh,  daselbst . 8778
SHuwem 21, L. 1, gef ruhigeKage,

beff. 2-Z.-W. an kl. Fam . gl. 3248
Skhwalbachtzr Straß -- 6, ' Hjh"' ' 288  -

Wobnl  a uf fof.  Näh . Laden. 3416
Schwalb. Str . 14, 3st2 Zirli .Hs7K sos.
Schwalbacher Str , ZF, Stb ., sch."2-Z^

neost Zubehör zu verm.
Ra g. Frledrrchstr aße 50, 1. S4U3

Zchwalbachcr Str . 6Ö’pVönHB-Mrb ' f
? ud)« u. Keller v. fof. ob'
ipat . Ang. bei Mecnecke. 86:9

SchwalbaKer Str .' 52 2 Frtfv - Z' m
mit Balkon u. Küche. Näh. 3 t

Schwalb. Str . 67, I , 2"Z>m" u K ' n
Zub.' t.-,S tock, a, 'f Bur ), sos. z. I

Schwakbacher Str . 85, 27 <EW-W rtU
Gas , # 0 Mt . laqrl . Räh

SchwalBachrr Straße 85. Dack östqst
, Wohn- tPZ a3. f. 228 Mk ' iübrl
Schwalb. Str . OSTE  u . K. 0. s^ .
Sedarittraße 9,Irtsp .-W., 8 Z„ Mib ..
_o leffl od >- - verm. 3417
Srrr °re«stratze -Itzst Dich. LstZMif <& ■S.=2S. .sof od. sp. zu verm. Näh.Euwwltr. 1, D-a« l>man,i. »28-084
-Seeroiierrstr. 23. "Hst,- schf LiZkmstWst,

1. St . u. D. Näh. Ar . 29, B. P . r.

Bismarckring 17, 2, 3 schone große
Zimmer mit Bad, Balkon usw., per
sofort oder später zu vm. B 22 929

TrsMarckring 33, 1, Ü-Z.-Wohn. zu v.
Näh. 3 St ., Reim aun.  B 20401

Flücherplatz 2, 2 St . r., A-L -Wohn.,
Bad u. Zubeh. per sof. Rah . das.
Ecklad, u. Ade lheidstraße 14. 34 88

Mücherpkatz 5, Hth., schone 3-Zst-W.
aus gleich oder spat, zu vermieten.
Räh . das. Hth. Part , rechts oder
Scharnhorftst raße 6, 2 l. 3439

Blücherstr-aße 17, "Mittelbau , schone
3-ZimMer -Wohnmrg, 400 Mk., zu
verm. N. bei Bleikart , Mtb . 1. 3291

Aiilowstr. 9' gr. 3-Z.-W. s.  0 . sp. 3283
Dolche im er Str . 28, 2, mod. geraum.8-Mm.-Wohnung per 1. Avril zu

verMieten. RÄH. 1 r.  B 22780
Dsttzheluirr' Straür 81 schöne 3-Zinr-

Wohn., im Mittelb ., geräumig , mit
Gas , Balkon, sof. od. spät, zu verm.
Näheres Vdh. 1 links ._ ß  21072

Dotzheimer Str . 75, Mb ., 3 Zim . u.
Kücke zu v. Näh. B. P . r . 6 21073

Dvkchrim« Straße 98, Bdh., 3 Z., K.,
Ke ll., sof. Räh . Vdh.,1 IJS,__ 3442

Dotzheinier Sir . 1ÖL Bdh. 1, 3-Z.-W.
sof. od. sp. z. v. Räh . das. B21074

Dotzheim er Str . 102, Bdh. 2, 8-ZstW.
tz, 1, April . R. Molkereil ab. B2 25 56

Dotzcheivrer Straße 118, Gth., 3-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
S tr aße 110, Bdh. 3.  Wolf . F329

Dotzheimer Str . 150 '3-Zim.-Wohn.
_airf gleich ob. spät, zu vm. B21075
Dr -iwcidenstt . 1, 1. Et ., JstZim.-W.

zu verm. Näh. Part , rechts. 3444
Drude nstraße 8. Mtb ., 3-Zim.-Woyn.
Ettviller Straße 3, Hth., schöne 3-Z.-

Wohnung zu vermieten . 84-15
Eltost Strst 14. Mt b.. gr,L -ZstM . 3806
Erbacher Str . 5 schöne große 3-Zim .-
_W , m. all. Zub.  sof . 0. sp. B 21 816
F-aulbrunnenstr . 7, Hth., ZstZstm.-W.,

cv. 1—8 Mans . Näh.  Go ttwald.
Franleristratze 15, Hstst3 Fst"K. u. Kell.

auf gleich ob. sp. (340 Mk.). 3798
Frä 'nkrnstr. 23, a. Bis m.-R., 3-Z.-W.
Friedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim., Küche

zu v. Wh . b. Hausmeister . 3447
FriedriMr ."37, S tbi. 3-Z.-W." 3706
Friedrichstraße 40 3-Zim .-Wohnung,

Seitens , zu vm. Näh. Wilh . Gaffer
_u . Co.. Fiüedrichstraße 40, 1. 3779
FrirLriWr . 44» Hth. 1, 3 gr. Zim . ü.

Küche auf sofort zu verm. Näh
. Je ] Heinri ch Jung ._ __ 3448
GeiKcrMraße 9 3 Zstst Kst K., Msd..

Hoszsiall. zu v. Räh . 1 St . r.  3742
(höbenstr. 9. M!ü., 8-Z.-W., ev. Wkst.
Eöbenstraße 18, 1, Gerner . moderne

8-Zimmer -Wohnung mit reicht.
Zubehör preiswert zu verm. e 3449

Goldaaffe 5, NetzganLt, eine 8- u. eine
L»Zim .-Wohn. zu verm., auch zu-
samm en̂ abzu geben._ 3450

Onstav-Ädslfstraße 13, 1, 3. Zimmer
(Ballst , Mans . u. Zubeh. per sof.
oder iväier zu verm^ _ 8451

WÜSäv-stÄd öifftr . 14 3 .2.. Kst. M„ ZS.
.Oa Üäartrr Str . 3 3 -Z.-W. m. Z. 3161
Hartinastrsi ?? 6, Bdh. 1, schöne frei¬

liegende 3-Zimmer -Wohnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
NÄ . bei Kl etti . Bdh, Part , F 352

Hellinunbstr . 4, 2 L, schöne3-Zim .-W.
mit Ms. z. 1. April . Nah. Lad. 8821

■f>eBmtt«bffc _40, 1> 3--Z.-W.M. od. löst
HrLüHirdftr . 4L 3 Z., K„ Kst sof. bill.

Hcrderstratz- 6, 1, hWsch- , 3-Zim-Wohnung mit Bad sofort. Nah-.
bei Becker, 1. S tock ^ gg

Herderstr . 11. Vdh., sch. J -4Nm.-W.
s 0. sv. Näh. das. Slb ., b. Hellbach,

Herdcrstraße 11 3-Zim.-Wohn., Stb ,
per 1.  Ja nuar zu verm, o264

Hermannstr . 8,1 , 3-Z.-W. nebck Suche
u. Zub . sof. ob. später.

_Greifs _
Hermanirstr . 20 sch,Zi7Z.-W,. s,Wrst??-
Johannisberger Straße 4 3-Zim -̂W.

zu verm. Näh. 1 r ._
JolmnniSüerger Str . 9, ß ., 8«a .*SB^K.. Abschl., neuherg ., 28 Mk. 8468
KaiserstFr.-R. 2,_ß.  Dstst3 klZ .stN.,K,
Karlstr . 30, Mtb . Dach. sch. 3-Z.-W. P.
_per 1. Jan , zu v. Näh. P art . 3461
Karlst r . 38, Mtb. 2. 3 Z. u. K. NMS. 1,
Kicdrickwr Str . 12. Hthi7"3-Zim .-W.

mit eig. Waschk. u. Tro ckensp. 8147
Luisenstraße 14 im 2. Stö ^ ^ chone

3-Zim.-Wohnungen m. Balk. u.
Zubeh. zu vm. Näh. bas. im Kmitor
ber Weiuhanblung A. Meier . 8101

Metzgergaffe 28/30, 1, 3-Z.-W., Gas,
Zent ral -Heiz. Näh. Langgaffe 19.

Mickwlsberg12 3 Zim ., 1 Küche, 2 K-,
Zubeh. per sof. ob. spät, zu verm.
Näh. basewst Laben. B21081

Moritzstr. 15 iNFst-W., Stb. P„ cv.
Burea u m. Lagerr . N. 1 l. 3468

Moritzstr. 23, n. Bahn . Gth. Dachst.»
3 Zim. u. K., 320, m. ob. 0. Werkst.

Ncrostr. 34, 2, 8-Z. -W. sos. od. spät,
Rettelbeckstr. 15. P ., n. h. 3-Z.--W.
R ttelbeckstr. 2HZ 'iin.-W., 480 Mk.
Niedert»aldstr. 5, H.. 8-Z.-W. s. 3471
Riederwaldstr . 14, Gtü ., sch. 3-Z.-W.
Oramrrrstr . 22, Stb ., sch. 8L .-W. v.

sofort zu vm. N. Bdh. 1 ®t,_ 3473
Pb iliptzsbergstr, 39, Fsp.-W„ -3 Z., K,
Nauenteler Str . 9, Mtb., 3-Z .-Dach--

gesckoßw.  g l. od. sp. N. B. B21083
Rbcingauer Str . 18 Z-Zim .-Wohnung

verscbunqsh . auf Januar . B20577
Ri cd!str. 5, V., 3-Z.-W.» 2 S07 "3476
Riehlstr . 6, Gth.» sch. 3-ZAW. B21083
Wdersttaße 26 2 herrsch. 3-Zimmer-

W. m. Balk.. Bab, Elektr., sof. 3817
RSmerberg 1 3 Zim . u. Küche zu vm»
RLmerberg 5» Frtsp -, schöne 3-Mm .-

Wohn. zu vm. Räh . Part . 3248
Riidesb. S tr . 46, Gth ., 3 Z„ Ms.-W
Schrrrichsrftstr. 9, P., sch. 3-Z.-W.«

Bab, 2 Balk., G. u. El., s. Nah. P.
Tchiersteiner Str . 11, G., 3.Z., Dach.
Schirrsteiner Str . 32, Hochp., 3 Ztmst

u. Kü ckez. 1. Apr il. N. bas. B20899
Schwalbast-er Str . 55, Dachwohnung

(Mittekhaus ), 3 Zim ., Küche, Glas-
abschl., Wasser usw., per sof. 3481

Schwalbacher Str . 57. 4, sch. 3-Zst°8
Bab u. Zb. s. 0. sp.  Näh . 2 r. 3482

Schwalb. Stt . 67, 1, Ms.-W„ 3 Zst ust
2 Zim. u. Küche sof. zu verm. _

Schwalbacher Str . 69 3-Zim .-Wohn,
sos. od. spät, zu verm. Näh. bas.
Part , ob. Kroncnbrauerei.  8483

Schwalb. Str . 77, Giebelw., 3 rl. Z.st
Küche, Kell., zu 300 Mk. 8238

Sedanstraßc 3, 2, schöne 3-Z.-Wohn„
mit Zubeh., per sof. od. spät, zu
vermie ten. Näh. Part . B21087

Sedanstr . 5, V., 3 Z., Küche u. Zub.
fof. ob. spät, zu  vermieten . 3484

Sedanstr . 18 gr. 3-Z.-Wstst Hthist"aus
sos. ob. sp. NÄH. V. I r . B210811

Stiftstratzr 24, Gth., 3 Zimmer mit
Zubehör zu vermieten . 32 31

Taunus 'stt. 13, Stb . 3, 3-UstW . mit
Zub .» Zentralheiz , an r . Leute sos.
N. ü. Hags , Taun us str. 13, 1. 33 00

Walramitr . 10, 2,  3 Zim. KnSe u.
Zub.» per sof. Näh. Lad. B 21062

Waterloostr. 2, VM. 3, ZIim .-Wöhn.
p. soi. 0. sp. N. Nr . 4,  P . r. B21218

Weißenburgstr . 10 3-Z.-W., Gth.
Wellritzstr. 27," 3 Zim ., K. ust K., im

Scitenb . Pr . 80 Mk. p. M. 3490
Weftendstraße 5, Vorberh., schöne 3-

Z im. -Wohn., m. Balk., p. 1. Jan.
zu verm. Räh. 2 SstW __ 3491

Westendstr. 15 8-Z.-W. i. Vbhstst62109S
We stendftr- 15 3-Z.-W., GI5JB 21066
Westendstr. 18. H. D., 8-Zim .-Wohn.

auf aleick oder später billig zu vm.
Näb Vdb. 1. St . rechts. B 21007

Westendstr. 39 gstZJW. N. das. 1 St,
Wörthstraße 5, 1, 3 Zimmer , Küche,

Mansarde , neu herger., per sof. ob.
später zu v. R. Kontor , Hof. 8791

99-irkMrst 24, 1 „ abgeschl. 3-ZstW.
D- rksttaß - 23, 1. Et . r ., 3 Zim., mit

2 Balk. u. reicht. Zubeh. sof. wcg-
zugsh. zu ve rnu Näh, das. B23437

Dörkstr. 25, 1 St ., 3-Zim.-Wohn. mit
Zub. der sof. Näh. Laden. Ä98

Dörkstraße "33, 2,  3 -Z.-W.' sos. od. sp.
N. R. Schm idt. Sch arnhor ststr. 1.

,stimmerma nnstr aße 9,3 ^ -W, JT75S
Schöne L-Zim .-Wohn. im Hth. für

1, Jan . Räh. Bleichstr . 36, Laden.
Frontkpitz-Wohnung, 3 Zimmer u.

Küche, an ruhige Leute zu verm.
Näb. Blatter Straße 12. D. 84 95

Zu v. Wegz- h.- 37Z.-M neuz , mit
Nachlaß, Rübeshc imer ŜttmlL , 1 1.

£51»nc 3 8. K. ust Garten zu verm.
gl. Räh. P . Fink, Atzelbera. 3768

4. AinrurvN.
AlbrecktsttaSe. 38 sch- Mm .-Wobn.

nt Z-,b. sof. od. sp.JMsP- r., 3497
DUttamftr . 9", 1 inahe Krr-vrichstrst,

schöne4-Zim.-W. m. r. Zubehör u.
sofort -oder ,Suter .zu verm. Nah.
Hildnrr , BiSwarckrmg 2. B2ilßi
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S, Hochpart., schöne 4- t Dotzheimer Str . 40, 3. herrsch. 5-Z.-

Küche, Bad u. reichl̂ Aub ,̂ W., Bad . El . u. Gas , sof. 821116
" " " Dotzheimer Straße 60, 3, schöne großeper sof. od. sp ät. N.  1 r . ^822830

Bismarckr . 12, 1 2. od. 8. St ., mod.
4-Z.-W. a. gl.. be zw. 1. Avr. 823280

«csmarckring 27. Vdh. 3, 4-Z.-W. p.
_ sof. od. spät. Näh. 1 St . l. 821218
Ecke Bismarckring u. Hermannstr^

Seul , schöne 4-Zimmer -Wohnung
mrt Zubeh. billig m  tu n. B 20345

Btcichstraße 18, Hth., 4 Z. u. Küche
auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
Gattwald , Faukbrunnenstr . 7^ 3498

BLl- wstr. 3 sch. 4-Z.-Part .-Wts Ballt,
Bad usw., 1. Ap ril . N. 1. Et . links.

Dspyermer Straße 61. Mittelb ., sch
4-Zim .-Wobn. sof. od. spät, zu ver¬

bieten . Näh. Bdh. 1 l. 8 21106
Elte Emser Str . u. Drudenstr . 1, 1,

schöne4-Zim .-Wohn. per sof. od. sp.
zu verm. Näh. Laden. _ 3499

Gustav -Bdolfstr. 15 sch. 4-Z.-W., Bad,
r. Zub . sof. od. sp. Näh. 1. Et . 3500

Heroerstraße 10, 1. Etage , Looynuug
von 4 Zim. nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermieten . Näheres
Hochparterre rechts._ 3691

^erderstraße 27, 1. Et ., 4- od. 5-Z.-
^Woh n. auf 1. Apr. N. P . r . 8214
Jahnstr . 25, 1 r„ sch. 4-Znn -Wobnl

m. Zubeh. zu vm. Näh, das. 3501
Jahnstraße 34, 1 r ., 4-Zim .-W. mit

Kub., v. sof. Näh.  2 St . lks.  3502
Billa Id stein er Str . 18 4- od. 5-Zim.-

Wohn. mit reich!. Zubeh., Garten-
ocnutzung, per sof. od. spät, zu vm.
Näheres daselbst Part . 2984

Sätzellenstr. 14, P .. 4 Z. m. Zb. sofl
od. spät. z. v. Anzus. 4—5. Näh.

3503Abler, Nikolasstraße 24, 8. _
Äarlstraße 30, 1, 4-Zim.-Wokm. mit

Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Näh, b. Hausmstr ., Mtb . 2. 821108

Kirchgaffe 40, 2, 4-Zim .-Wohu. auf
1. April , geeignet für Arzt oder

„Anwalt . Näh. Adler-Apotheke. 3272
Köpstmkstraße 11 Frouisp .-W., 4 Zs

mit Bad usw. sos. od. später . 3506
Wrnersträße 2, 1 St ., W. v. 4 Zim .,

Balk., Bad u. Zub . per 1. Apr. 1913
zu vm. Anzus. 10—12, 2—4 Uhr.
Näh. Hth. 1, bei G ill er. 3786

Lehrstr . 5, 1, 4 Z., K„ Kam., Mans .,
gl. od. sp., 600 Mk. R. 7. 1. 3510

Warttstraße 12 4~ B„ .Küche u. Zub.
zu verm. Näh. 2 Stiegen rechts.

Wuseumtzratze 10, 2. Etss 4-Z -W.I
m. Zub., p. sof. od. sp. zu v. Näh.
Delaspeestraße 3, 2._ 3511

Mlltpysbrrgstcaste 20, P . r ., 4-Zim.-
Wo hn. verz ugsh . zu verm. 3749

Matter Str . 15, P .. sch. 4-Z.M . mit
Bad . Balkon u. Zubeh ör sofort.

Matter ' Straße 4-Zim .-Wohnung für
625 Mk. aus gleich zu verm. Näh.
Platter Straße 12. 3191

Ucke Matter «. ^ Klingerstrahe 3
schöne 4-Linuner -Wohnung zu ver¬
mieten, Näheres Part.  3182
ei«str. 38, Alleeseite, zum 1. April
errschäftliche 4-Zimmer -Parterre-

Wohuung mit Zubeh. sauf Wunsch
auch 6 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist , Architekt oder Bureau8rgeeignet, zu vermieten. Näh.. Bureau der Weinhandlunq,
Dos. Telephon 102 ._ 3270

M3 »erbergstraße 7 4-Zrm.-W. zu vm.
Näh. Emser Str . 43, P . 8 23481

«Zchlichterstraße12, 2, eine gr. 4-Z.-
Wohn. zu verm. Näh. P ar t. 3760

Schwalbacher Straße 44, 3, Alleeseite,
große 4-Zimmer -Wohnung , mit all.
Komfort , zum 1. Januar od. spät.
Näh, das, b. Hau smeister . 3761

Seerobenstr . 2271. Et ., schöne4-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zub. sof. od. sv.
zu vm. Näh. Nr . 29, P . r . JB21112

Eeerobcnstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wohn
für sos. od. später zu verm. Freie
Lage, Waldnähe , Straß  enb.  3519

Ztiftstraße 27, 1s sch. 4-Zim .-Wohn.
u. Zubeh. per sos. od. später . 3520

Webergaffe 15, 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verni.
Näheres im Laden._3521

Webergaffe 46, 2, 4 Z., K., Zub., sofl
Pr . 520 Mk. Näh. Zig .-Gesch. 3794

Teißenburastraße 2. 3, 4-Z.-W. für
sos. od. spät. Näh. Pa rt , r. 3698

Ecke Wellritz- u. Hellmmrdstr. 46 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub , Pr . 600 Mk.
sof. od. spät. N. Lad en Part . 3523

Winkeler Str . 7 mod. 4-Z.-W., 2. StI,
mit reichl. Zubeh., gleich od. später.
Näheres Part , re chts. 3764

Mrthstraße 5, 1, 4 Zim., mit Bads
Küche, Maus ., neu hergerichtet, per
sofort oder später zu verm. Näh.
Ko ntor , im Hof. 3792

Mrkstr . 8 neuherg . mod. 4-Z.-W. m
r. Zub . sos. od. sp. N. P . 8 21113

Große 1-Zimmer -Wohnung verzugs¬
halber per 1. Dez. mit Mietnach¬
laß zu vermieten . Anzusehen.
Körnerstraße 6, 3. Etage.

_SZimnrr ».
kldelheidstraße 53, 1. Etage links,

schöne 5-Zimmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, Gas u. Zubehör , per
1. April zu vermieten . Besichtigung
11—12 und 3—5 Uhr. 3772

Adolfstr. 8, gr . 5-Z.-W., 2. Et ., auf
sof. od. Ipat . Näh. bei Hausmeister
Rübena ch, Hth. 2 St.  _ 3527

Arndtstraße 1, 2. Et ., schöne moderne
5-Z.-W. wegszugsh. N. Lad. 8696

Bismarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. reichl.
Zub ., der Neuz. entsvr. 8 22932

Bismarckr . 21, 2, sch. 5-Z^ Wssd. Neuz.entspr . m. a. Z. a. 1. April . N.  3 r.
Nismarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn. zu

verm Näh . bei Gaisrr ^ 8 21115
DämbäNaHder Neuz. entspr . 5-Z.-

Wohn. fas, zu verm. Nah. P . 3o28
Dambachtal 14, Gib . 1, c>Z ., 2 Man,.

sofort zu vm. Nah. daselbst. 3171
Dovhcimer Straße 13, 1. Stock, 5 Zss

mit Balkon u. Zub., Sonnens ., aus
1. April oder früh . Näh. das. 8766

6-Zim .-W., mit geschloss. Veranda
u. Zub. p. April zu v. N. P . 8810

Dotzheimer Str . 84, Hochp., 6 Zim.,
Bad, viel Zb., p. sof.  preisw . 3629

Emser Str . 43 5-Zim .-Wohn. zu ver
mieten . Näheres Part . 8 23480

Erbacher Str . 6, Bel-Et ., sch. gr. 5-Z.-
„Wohn . zu vm. Näh. Part , r .^ 3833
Friedrichstraße 46, 2, sehr sch. 5-Zim .-

Wohn., modern ausgestattet , Bad,
elektr. Licht usw., reichliche Neben¬
räume . Näheres beim Hausmeister
$0 (tCl§ , 2 . oh.  9frrfn4 -t»¥+itv1r*ifv *Oi'nt

Goethestraße 15, 2, gr. 5-Zim.-WZ w
Zub . ios. od. svat. Näh. das. 3530

Herrngartenstr . 7. 1. 5 o. 6 Z. p. Av.
Herrnmuhlgaffe 9. an der Gr . Burg-

stratze, o-Zim.-W., 1. Et ., Gas u.
eEktr . Lichtz u. Zubeh., auch für
Arelrer od. Bureau pass., p. 1. Jan.
zu verm. Näh. daselbst Part . 3239

Kmser-Friedrich-Ring 30 5-Zim .-W.
auf 1. April. N. Nr . 32, P . L 3228

Karser-Friedrich-Ring 62, 2. Stock,
lchone 5-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör aus 1. April zu vm. 3223

KapeUenstraßc 14, 1, 5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
Anzusehen 4—5 llfir . 3533

Karlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sos. od. spät,
zu v. Pr . 976 Mk. N. Part . 3534

Kirchgaffc 7, 3. Etage, 5-Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu ver-
snieten. Näh. das., Konditorei.

Kirchgafle 29 5-Zimmer -Wohnung.
1. Etage , vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh. daselbst. 3780

Kispvttockstraße11, 2. Et ., herrfchafil.
6-Zim.-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh. Part . 3262

Klopstockstraße21 5-Z.-W., mit Zen¬
tralheiz . und allem Zubehör , per
1. April 1913 zu verm. Näh. das. o.
Adelheidstrabe 95, Part.

Äanggaffe 3 5-Zim.-Wohn., mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubureau
Hildner , Dotzheimer Str . 41. 3536

Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W.,
m., Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Heß, Luisenpl . 1, P . 3242

Möhringstraße 7, 1, Villa , 5 Ziminer,
Frontspitzz. u. 2 Kammern , Speise-
kämm. u. Badez., per sos. od. spät,
zu verm. Näh. daselbst. 8536

Villa Möhringstraße 9, Hochp., herr¬
schaftliche6-Zim,-Wohn. nebst Zub.
auf 1. April . Näh. 1. Et . 3666

Moritzftraßr 23, 3, freund !, sehr gr.
5-Z.-W. n. reichl. Zub. N. P . 3537

Moritzstraße 25 5 schöne große Kim.,
Küche u. Zub . aus 1. 4. 13. 3730

M-ritzstr. 44. 1 u. 2, 5 Z. u . Zb., Bad.
clestr. Licht 2c., gl. od. spät. 3538

Nikvlasstr. 20, 3, Wohn., 5 gr. Zim .,
Balkon, Badezim , Zub ., sof. od. sp.
Wh . Koch, Bahnhofstr . 16. 3540

Philippsbergstraße 29. 1, 5-Zimmer-
Wohnuna mif April zu vm. 3261

Ranentaler Str . 5 2 herrsch. 6-Z.-
Wohnungen m. Bad, Balk., El . u.
Gas , sofort, ev. 1. Jan . od. 1. Apr.

Ranentaler Straße 20, 1, neu herger.
5-Zim.-Wobn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Bart . r . 3541

Rheinstraße 38. Alleeseite, z. 1. April
herrfchafil . 5-Zimmcr - Parterre-
Wohu. mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Räh . in der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Hof. Telephon 102. 3216

Rheinstraße 70, 1 u. Part ., 5-Z.-W.,
Part ., evt. als Bureau zu v. 3684

Rheinstraße 115 große u. angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mit
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näheres 1. Stock. 3667

Rüdcshcimcr Straße 31, 1 St ., 5 Z
u. Zubehör zu vermieten . 821119

Saalgaffe 8, 2. Et ., 5 Zim. m. Zub.
sos. od. svät. Näh. im Laden. 3260

Scharnhorststraße 40, 1, schöne 6-Z.-
Wohn. per sos. od. spät., event. mit

„Nachlaß , zu v. Näh. Lad. 821769
Scheffelstr. 2, 1. Et ., 5-Zim .-Wöhn.

mit Balkon, Bad usw., auf gleich
od. später zu vm. Näh. P . 3544

Schiersteiner Str . 15, Eckh., 3. Et .,
5-Zim .-Wohn. mit Zubeh. 1. April
zu vm. Näh. Part , links. Besicht.
9^ —1114. 4—572 Uhr. 3760

Schiersteiner Straße 20 schöne5 Zim.
u. all. Zubehör z. 1. April . 3240

Schierst. Str . 36, Neubau , herrsch.
5-Zim .-W. mit Zentralheiz . 3545

Schulberg 6, 2. Et ., 5 Z. u. Zub . sos.
od. sp. Näh. Schulberg 8, P . r . 3546

Stiftstratze 24 5-Zim .-Wohn. m. Zub.
zu verm. Näh. 1. Stock. 3230

Taunusstr . 77, Villa Nervi , Part . u.
2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. s
bald oder später zu verm. 8547

Wallufer Str . 12. 1, sch. 5-Z.-W. m.
Badez. u. Zub . per sof. 3548

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstraße,
schöne 6-Z.-Wohn. mit Bad zu vm.

6 Zimme ».
Adolfsallee 26, Hochp., 6 schöne Zim .,

Badez. sof. od. sp. Räh . 2 St . 8552
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oüer 3. Etage . 3781

An d. Ringkirche, Klarentaler Str . 1,
1. Et ., herrsch. 6-Zim .-Wohn. auf
sos. od. sväter . Nah. Part . I. 3553

An der Ringkirche 10, Hochp., 6 Z„
. per 1. Aprrl zu v. Näh. 1 St . 3256
3 « Emser Straße 75 herrschaft¬

liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten¬
benutzung per 1. April 1918. Näh.
Walkmuhlstraßc 17. 8577

Friedrichstr. 27 ist d,e von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Et ., 6—9-Z.-W. m. reichl. Zub .,
Gas , elektr. L., Balkons, Badezim.
re. rc.. ver 1. April 1913 z. v. 3554

Friedrichstraße 36 6-Zim.-Wohn. im
2. Stock sofort zu vermieten, auch
für Bureauzwecke geeignet. Preis
1550 Mk., modern einger. 8789

Friedrichstraße 39, 2. Stock, 6 Zim..
Bad , 2 Mans , u. 2 Kell., per sos.
zu verm. Näh. bei Friedr . Mar¬
burg , Weinb.. Neugasse 3. 3556

Gvethestratze 8, 2 Et , herrsch. W.,
6 gr. Zim ., Balk., Bad, 2 Mans .,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. April
zu vm. Näh. das. Part . 3278

Kaiser -Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.-
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näh. daselbst. 3558

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Bel-Stage,
6 Zim ., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . 3559

Kaiser -Fr .-Ring .90. 1, sch. 6-Z.-W
nebst Zub ., Bad, .Balk., elektr. L. u.
Gas , kein Visavis , sof. od. 1. Jan.
ZU verm. Näheres Part . 3716

Lnisenstraße 24 6-Zim.-Wohn., eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengeschäft. 3560

Lnisenstr . 49, 1. u. 2. Et ., 6 gr. Zim .,
Küche. .Bad, 2 Mans .. Balk., Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. spät
Näh. das. 2. Et . links. 3561

Luxembirrgplatz. 3, 3, sehr große sch.
6-Zim.-W. mit r . Zub. u. Garten¬
benutzung per sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. Bis«
marckrina 37, 2. 821122

Neugaff« 24, 2. Stock, 6-Zim.-Wohn.,
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Grether . 3562

Rbeinstratze 68.. 2, schöne 6-Zimmer-
Wohnnng nnt Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. Part . 3564

Rüdesheimer Straße 12, 2 Treppen,
neu herger . herrsch. 6 Zim., Bad,
elektr. Licht. Veranda , reichl. Zub.
ver 1. April 1913. N. P . 818886

Sckiersteiner Str . 36, Reub., herrsch.
6-Z.-Wohn. mit Zentrakh . 820896

Webergaffc 11» 2. ev. 3. St ., 6 Zim.
u. Zubehör , gleich od. spät, zu vm.
Räh. 2 St ., bei DeniBl . 3685

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 1 Salon,
5 Zimmer . Balkon, Küche, Speisek.,
Bad rc., elektr. Lichi, Gas , Garten¬
benutzung, per sof. od. später zu
verm. Bestcht. u. Näh. das. 1. Et.
u . durch Kappes, Kl. Webergafle 13.

7 Zimmer.
AdolssMer 7, 1, 7 Zimmer , Bade-

zinlmer u. Zubehör . Näh. P . 3567
Bahnhofstr . 3, 1. St ., schöne 7-Zim .-

Wohnung per sof. od. später zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein.
Luisentzraße 19. 3568

Billa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. (Stage, 7 bezw, 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung ver 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Eingang Neudorfer Str . 1. 3569

GerichtSstraßc 3, 2. Et ., 7-Zim .-W.,
Balk., Bad , Kohlenaufzug , Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver¬
mieten . Preis 1400 Mk. 3570

W-bergaffe 8 ist die Wohn, des Herrn
Zahnarzt Cramer , 2 Treppen hoch,
7 Zim . m. Küche u. Zub ., sof. od. sp.
anderweitig zu verm. Alles Näb.
Parkstraße 10. 8573

8 Zimme » mrd mehr.
Kirchgafle 29, 1. Et .. g-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3,82

Lorelcpring 5 schöne 8-Zim .-Wohn.
Räh . Lorelehrina 10, H. 2 r . 3248

Loreleyring 5, 8, 8-Zim .-Wohnung zu
verm. Näh. Kirchg. 24, Lad. 3747

Nerotal 8, Part ., 8 Zim . u. Zubehör,
Bad, elektr. Licht, Zentralheiz . usw.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst 3. Etage . 8743

Taunusstrahe 74. Part ., 8 Zimmer,
Küche, 2 Mans ., 2 Keller, Trocken-
speicher. Anzusehen vormittags
von 10—12 Uhr u. nachm, v. 8—5.
Näh. Pagenstecherstr. 9, 1. 3574
Käderr und Grschcrftsränme.

Adolfftr. 5 ?.aden per sofort od. spät.
ZU verm . Näheres daselbst , r  385

Ädolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
später. Näh. daselbst. ll 385

Bahnhofstrabe 2, Part ., 3 Zrmmer,
bisher Bureau , mit od. ohne , Ern-
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zir .a
400 gm große, ungef. 150 Stuck
fass., ni. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße 1., 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Luiien-
straße 19. 3740

Bahnhosstraße 3 schöner Laden per
sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Laden¬
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh. Hüusbesitzer-Verein , Lursen-
straße 19. 3741

Bahnhofstr. 9 Werkst. Näh. Noll. 3805
Bcrtramstr . 22, 2 r„ helle Wkst. 2892
Bismarckr 32 Lad. m. 2—3 Z. 821126
Bleichstr. 20 gr. Werkst, m. u. o. W.,
„ per April zu vm. Näh. Uhrenlad.
Bleichstr. -10, Pi , sch. Werkstätte, auch

als . Läger , zu verm. 8 21127
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dolch. Str . 85, ©out., Lad., gl. o. Äpr.
Elsäffer-Hlatz 7 Bureau u. schone

Lagerräume . 821129

TienRag, 26 . November 1912.
Elsäffer Platz 6 sch. Laden m. Einr.

u. 5-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub.
f. 700 Mk. Familienverhältn . halb.

. auf 1. Avril 1913 zu verm. 823282
Faulürunnenstraße 2 , Laden, event.

mit Wohnung , auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Avotheke. 3273

Faulbrunnenstr . 3, H., 2 Part .-Z. f.
Bureauzw . o. Möb.-E. N. B. 1 I.

Friedrichstraße 10 zwei große helle
Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sos. zu vermiet . 3682

Gobenstr. 9 Werkst, u. Lagerr ., bisher
qutgeh. Möüelgesch., 1. Jan . 822357

Göbenstraße 15 große Helle Werkst, s.
sed. Betr . geeiq., sof. od. sp. 821130

Göbenstraße 28 schöne Helle Werkst, u.
Lagerraum billig. N. V. P : r . 3801

Göbenstr. 32 Laden mit Lavenzim.,
ca. 60 gm, per sofort. 8 21131

Hiifnergaffe 5 Laden u. Üadenztmmer
sofort zu verm., bei Nagel.

Hartingstr . 7 Werkstättc, 28—30 qm,
mit Wasserleitung . 3587

Helenenstr . 22 sch. Werkst, o. Lagerr.
Helenenstraße 31 Laden zu vermiet.
Hellmundstraße 49 Laden mit i -Zim .-

Wohn. bill. Näh. Bleichstr. 47, Bur.
Hellmundstr . 49, Werkst., Lagerr . b.

Räh . Bleichstr, 47, Bureau . 818905
Herrngartenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W.

Näh. b. Noll. Bismarckr . 9. 823180
Jahnstraße 6 ger. Werkst, od. Lager¬

raum zu verm. Näh. 1 St.
Jahnstr . 34 Lad. mit Konditert , 2-Z .-

W. m. od. o. Jnv . Näh. das. 8589
Jahnstr . 34 Backr., 35 gm, Zwickauer

Ofen u. 2 Keller. Näh. das. 3160
Kirchgaffe 17 Laden mit Zub . 8712
Lahnstraßc 22 Werkstatt , sehr groß

u. bell, sofort zu vermieten . 3690
Lnisenstr . 24 Lagerräume , BureauS

u. Keller in jeb. gewünschten Größe
zu v. Näh. das. Tapetengesch. 3592

Mauergaffe 21 ein Laden mit Laden-
zimmer , evt. m. Wohnung, zu ver¬
mieten . Näh. Metzgerladen. 3696

Moritzstr. 23, P ., 2 Bureauräume,
ev. mit Keller od. Lagerr . 3597

Mörttzstr. 23, P , Werkst, od. Lagerr.
Moritzstratze 28 gr. Räumlich», für

Engros -Geschäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureau räumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Krastaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haserboden zu vm. Räh . 1. 3599

Moritzstraße 43, Laden, p. sof. billig.
Moritzstratze 44 Laden, evt. mit SB,,

aus gl. od. svät. zu verm. 3601
Moritzstraße 64 Laden mit Einricht .,

Kvlonialw ., Drogen - od. Delikat .-
Geschäft, zu vermieten . 8 22064

Nerostratze 32, kl. Werkstatt z. v. 3697
Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬

räume , Dierk. m. Wfüllr ., Stall.
Nikolasstraße 12 schöner Laden auf

1. Januar zu vermieten . Släh. bei
G. Abler, Nikolasstaße 24. 3. 3287

Oranienstr . 22 h. Werkst, billig. 3157
Rheingauer Str . 5 Bureau , Lager¬

räume . auch zuui Einstellen von
Möbeln, u. Keller in sed. Gr . 3282

Rheing. Str . 18 gr. Werkst. 8 21133
Rheinstraße 29, Ecke Bahnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. N. Hausbes.-
Verein , Luisenstraße 19. 8605

Rheinstr . 50, 1, Bur ., Stb . z v. 3606
Rheinstr . 70, P ., 2 Bur .-R., 480. 3735
Rheinstr . 70, HlUMrl ^ tlTMO. 3734
Siiehlttrasie 27  große Werkstatt mit

reichl. Zubehör zu verm. Anzu¬
sehen v. 10—12 u. 4—6 Uhr. 3713

Römerb . 36 Lad. m; 3-ZIM ., 500 W.
Scharnhorststraße 19 Lagerraum od.

Werkstätte, ca. 100 gm. 8 20121
Schierst. Str . 9 Werkst, m. Bur . 2754
Sänvalbacher Str . 44 100 gm großer

Heller Raum als Laden, Bur . oder
Lager usw,, auf gleich od. später zu
verm. Räh . daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rüdesheimer Straße 29. 8 598

Schwalbacher Str . 61 Metzgerladen,
auch für anderes Geschäft passend,
zu verm. Näh. Koob, Schiersteiner
Straße 68. 8 21135

Laden Taunusstrahe 31 per sof. oder
später zu verm. Näh. 1. Et . 8244

Weilstraüe 8 gr. helle Werkst. 3608
Wellritzstraße 10 Laden zu vermiet.
Wcllritzstraße 11 Laden zu vermieten.

Näh. im Putzgeschäft. 3609
Westcndstraße 15 Werkst, s. sed. grüß.

Gesch. geeign., 6 m hr„ 10 m lang.
Westendftr. 20 Lagerräume . 8 14061
Westendstr. 40, P . r ., Laden m. Zim.

u. 2 Lägerkeller, zus. od. einz., sos.
oder svater zu vermieten . 36i0

Horkslratze 7 Wkst., Lager u. Stall b.
Zretenring 13 Laden m. Slevenraum

f. Wäsch., Werkst, u. Lag. g. 3611
Zimmermannstraße 3 Lagerh . oder

Werkst., sowie Stall , sof. 8 20296
In unmittelbarer Nähe der Lang¬

gaffe großer Laden bill. zu verm. ;
auch zu gewerblichen Zwecken.
Näheres Langgasse 17. 3612

Schöner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
auf sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldsträße 7. Näheres beim
Hausmeister . F890

©n >Öe helle Werkstätte, für jedes
Geschäft pass., per sof. od. spät, zu

.vermieten Oränienstraße 12. 3613
Großer schöner Laden, besonders für

Damen - u. Herren -Friseur - , oder
Papierwaren -Geschäst und dcrgl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.

_Rheinftraße 116, 1. 3668
3 Räume als Gcschäftslok. oder Bur.
_1 . St ., sof. Pr . 45. N. Hausvcs .-V.
Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu

vm. Näh. FriedriMtr . 50, 1. 3614
Bäckerladen zu vermieten . Zieten-

ring 5, 3615

Nr. 552.
Metzgerei, Eckladen Zletenrrna und

Waterloostraßc 2, m. gr. Wurstk-
elektr. Kr. u. L., 2 Zim . u. rerchl.
Zubeh., äuß . bill., sof. od. spat zu
verm. Wasch, event. gestellr. Nah.
Waterloostraße 4, P . r . 820280

MLerr und Hause».
Wolfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermi et en Pr eisnachlaß ._ 3212

Gustäv-Frehtag -Straße 6 Herrschaft^
Billa , enthaltend 12 Zim., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Badezim., sowie
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht. Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Verein.
Miete 12,000 Mk. _ F376

VÜlä Riederbergstratze 3, an der
Emser Str ., 8 Zim ., reichl. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock,
Albrechtstr. 7. Tel . 759. 3617

Sckützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Bischofs. Kirchg. 11, 2. 3222

Billen - Kolonie Eigenheim , Ein¬
familienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheimstr . 11, 3796

Mohuungon ohne Aimmer-
_ Angabe«
Jahnst r . 10 kl. W. tm ruh . L. 3618
Körnerstr . 2, Hth., kl. Dachw. an ruh)

Leu te zu v. N. Hth. 1, G ill er. 3690
Römerbe rg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 3618
Weilstraße 3 schöne abgeschl. Frontsp.

zu verm. Räh . Röderstr. 32. 37a1
Auswärtige Wohnungen.

Sonnenberg . Wiesbadener Str . 32«
1, 2 3 . u. K., Zub., 1. Jan . 3680

Sonnenbergs ^ Wresbadener Str . 37,
1, 4-Z.-Wobn., sof. od. spät . 3822

2x2 -Z.-Wohn. nebst Zub., 1. § tocf,
Preis 270—280 Mk. zu v. Wiescn-
straße 2, Ecke Waldstraße.

MSdUrrte Mohuuugr«.
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 möbl. Zim,

u. Küche zu verm. Räh . Part . L
Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Welheidstr . 13. Gib . P ., sch, mbl. Z.
Adlerstr aße 10 möbk. Zimmer zu vm.
Idolfsträße 7, Stb ., gut mübll̂ Zim.
Albrecktttr. 25. 1, kl. m. Z. in geb.  F,
Alb rechtstr. 38 möbl. Z. m. od. o. P.
Bahnhofstr . 6, H. 3 r .. sch, mbl. Zim.
Bahnhofstraße 0, 1, m. Z. mit Kaffee

für 25 Mi . sofort zu vermieten.
Be rtramstraß e 4, P . l., frbl . m. Z. b.
'Bierstadter Höhe 5 ruh . möbl. Zim.

mit H. u. Licht zu verm. _
Bism ar ckring 16, P ., schon mbl.  Ziml
Bleich str. 13,  2 l., möbl. he izb. Mans.
Bleichstraße 25, 2 l„ gut möbl. Zi m.
Bleichstr. 30,*1 L, sch, m. Z. m. g. P.
Bleichstr. 32, 1, mbl. Z. od. Maus , nü

Pension auf gl. od. später  zu verm.
Bl eich st raste 43, 2, schön möbl. Zim.
Biücherstr.  7 , P .. m. Z , hzb., 1̂—2H,.
nlstcheritr. 24. P ., Ms., mbl. o. unmbl,

Blücherstr. 26, V. 1 r ., m.  Z ., 18 Wll
Blücheritratze 36, 1, möbl. Z„ W. 3.50.
BLdingenstratze 8̂ 2 l., schön,möbll

Zim. mit Dampfheizung frer.
Biilowftr . 4, B. 2 r „ frdl . g. mbl. Z.
Bülowstraße 9, Hochp., gemütl . möbl.

Zim mit Schreibt , bei ält . Ehel.
Da mbachtal 1, 1,  m . Z., m. u. o. Ps.
Dambachtal 14, Vdh. 3, sch, möbl. Z.
Dotzhe imer Str . 10, 3, möbl. Zim. b.
Drudenstr . 10. H. 1 l., m. Z„ 16 Mk.
Eleonorenstr . 3, P . I,  möbl . Zim .,

separat , zu vermieten. _
Ellenbogengaffe 3, 1, gr. helles heizb.

Zim . mit Schr ei btisch. Räh . 8.
Emser Str . 20, 2, sch. m6Lp !. preisw.
Emier Straße 25 gr. niöbl. Z. zu v.
Emser Straße 33 m. Zim. zu verm.
Emser Str . 69 W.- u. S chlafz., mbl.
Faulbrunnenstr . 5. 2 l., sch, möbl. Z.
Faulbrünnenstraße 6, 1, heizb. m. M.
Frankenstraße 13, 2 l., sch. mbll ẐH
Frankenstraße 24, P ., eins, mbl. Ms.
Frankenstr .' 25, 3, dir . Bismarckring,

gut möbl. Zim mer sofort zu verm.
Friedrichstratze 9. 2,  Rupv , gut möbl.

Zim ., volle Pension, 70 Mk. mon.
Friedrichstr. 50  m . Z. m. u. o. P enn
Friedrichstr. 53, 2 l., m. Z. m. o. o. P.
Göldgaffe 16, 2, gut m. Zim ., 18 Mk.
Goldaaffe 21. 1 rlHöbl . Z3^ sep. E.
2 ,1-llmundttr . 35 , 2 , gut mbl . Zim . b.
Hellmundstraße 49, 2 r., m. Z. zu v.
Herrngartenstraße 7, Gth. “1, ruf.

hübschmöbl. Zimmer , 16 Mk.
Fahnstratze 13, 2, gut m. Wohn^ ünd

Schlafz., n . Süd , gel., sep., a. einz.
Iabnstra tze 40, Hth. 1, möbl. hzb. 8-
Iäl mstr. 44, Hth. 1 l., mövl. Z, bill.
Kaiser -Frirdrich -Ring 12, 3, ein schön

inöbl. Zim ., dir . Eing ., billig zu  v.
Knrlstr . 6, P „ eins, u. gut m. sep. Z.
Karlstraß e 7, Bdb. 1, möbl. Zimmer.
Knrlstr . 37. Ich., g. in. hzb. Ms., 1-2 Bs
Kc llerftr . 7, 8 r ., möbl. Zim ., 1. IST.
Kirchgasse 19, i , schön möbl. Zim.
Ä!rcr-un' e 44, 3 sch, m. Z. m. sep.  El
KlTMrchgasse 1,1t , gut m. sep. Z.'
Langgaffe 54. 2. m. Z. m. u. o. Pensl
Lehrstra ße 14 m. P .-Z., sev. Eing ., s.
Luisenstraße^7, 2 l., beff.  möbl . Zim.
Lnisen str. 43, 2,  sch ön möbl. Zimmer.
Marktstraße 12, Hth. 1, schön m. hzb.
.^ dluimer an Frä ulein zu  verm ._
Manritiusst r . 5, 2 r ., g. m. Z., 20 M.
'' iü'-lsberU , 2. guD möbl. Ammer.

Mchelsberg 28, B. 3 l., m. Z., mit o.
ohne Pens ., Bad, Heiz., an G.-Frl.

Michelsbrra 28. r . Stb . 3 l., möbl. ZI
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Moritzstr. 7, 2, ntSBI. Kim, au berat.
Moritzstratze 25, 3, chriftl. gdm ., gut

möbl. Zi m. sof., m. o. o. Pension.
Moritzstr. 30. 1 L, möbl. Zim . z. tim.
Moritz str. 39, H. 1 L,  Log , fr ., 3 Mk.
M - ritzstratze 52, 1, möbl. Z. m. Pens.
Moritzstraß - 84, 1 Tr ., eleg. möbll

Wohn- u. Schlaf simmei zu vcrm.
Reugaffe 5, 1 r„ möbl. Zim . bill ig.
Oranienstr . 8, 2 r .. gut möbl. Z. sof.
Qran ienstr. 8, § 7B ., Schläfst. , z» j.
Dranicnstr.  19 . H. 1, sch. möbl.chZim.
Öranienstraße 29. 1, möbl. füllt , a. v.
Blatter Straße 22, Part , t ., ichön

möbl. Zim ., Woche4 Mk., zu verm.
KWnstxaße 34. Gib. P . r ., m. Z g. v.
Rheinstr . 62, Stb . 2, sch, in  Z . (18).
Riehlstra ße 10, 1 r., sch, möbl. Zim .
Niehlstraße -12, 1 l„ gut mö bl. Zim.
Röderstratzc 10, 1, erh. Fräni . möbl.

Zim., mit u. ohne Pen sion, billig.
Moderst: . 19, 1 r„ sü,. mbl. hzb. Ms.
Mooostraße 8, 1 L, frcnndl . mbl. Zim.
Rüdesheimer Str . 40, P . 17 m. Zim.
Scharnhorststr . 24, Sp . l.. 2 mbl. Z. b.
Scharnhorststr . 24, Hp. l-, m . Z. biL
Sch arnhorststr . 36, 3 r ., sch, mbl. ZI
Sckierstelner Str . 13, Bich mobl. Zim.
Schützenhofstraße 2, 1, gut möbl. &
Schwalb. Str . 42, 2,  gr . m, Z., ev. 2 U

Schwalbacher Str . 71, 2, m. Z. sofort.
Schwalbacher Str . 85, P ., m. Z. (15).
Seerobenstraße 4, Part , r ., kl. schönes

möbl. Zim. u. leere Mansarde bill.
Spiegelgaffc 1, 3 r ., elegant möbliert.

Zi mmer mit setz. Eingang zu vm.
Steingaffc 12, 1, kl. möbl.  Zim . sof.
Walramstraßc 12 saub. möbl. Ms. ü.
Walramstraßc 22, Vdh. 1, sanb. mbl.

Zun . mit 1—2 Betten zu ve rm.
Webergaffe 3, H., Tel., eiip näbl. W.
Webergaffe 23, 3, eleg. m. setz. Z . frei!
Webergaffe 45/47, 3 links, möbl. Z.
Wellritzstraße 3, 2, gut möbl. Zimmer.
Wellritzstr. 33, "27̂ mübl. Z., 18 Mk.
Wörthstrabe 23, 2 r. , schön mbl. Msi
Borkstra ße 4, 1 r „ frdl. mbl. Zimmer .
Aork straße 21. 1 l., heizb. mbl. Mans.
2 schön inKl . Z. nebeneinand . zu v.

Luisenstraffe 16, 3. Mtb . r ., Gaiser.
Luisenstraße möbl. 'Frontsp .-Zim . zu

vm. Näh, im Tagbl .-Verlaa.  blb
Änbess . Herrn gr. gut möbl. Zimmer

zu verm. Scharnhorststrahe 36, 2 r.
Gut m. Balkonz. an Lehrerln ^ her d.

Frl . zu  v . Näh. Tagbl .-Berl . Nc
Setzar. inbl. P .-Z., auch tagiv. z. vm.

Off. Kanzel, tzostlag. Bisma rckrino.
Möbl. Mansarde billig zu verm. Nah.

im Tagbl .-Berlag . Ew

Leere Zimmer und Mansarde» etc.
Adlerstr. 15 leer. .C 8 Mk7Näh .H.
Ädlerst raße 53 groŝ Maus .,_ 8 Mt.
Albrechtstr. 25 Mans. an anst. Pers.
Blei chstraße  2 6. 1, heizb. leer.  Zim.
Bülowstraß e 12 l. hzb. Frtspz . sofort.
Eltbiller Straße 2 3 Mans . zu vernc.,

leer oder uro bl. Näh. Part , links.
Emser Str . 69 verM. P .-Z-, geschäftl.
Faulbrunnenktr . 7, Hth.,, 1—Z Mans.

an etttg. Perso n._ Näh. Gottwald.
Feldstr. 4, 1, gr. leer.  Zim ., setz., a. gl.
Fr ankenstr aße 17 lee re Mans. auf "gli
Friedrichftraße 29, Vdb-, fröl . Mans.

zu verm. Näh, das. Pa rt , rechts.
Hellmundstr . 8 l . Mansar de zu vm.
Hellmundstraße 29 sch, l. Maus , frei
Hellmundstr . 40, 1 L, gr. leer. Zim.
Hellmundstraße 49, Vdb. D., sch. gr.

Z. p. s. R. Meichstr. 47,  Bur , i. H.
Jahnstr . 36 l. Zim., 18 Mk.  Nah . Ps
Kirchgaffe 19 heizb. Mansardzi m. fr.
Kapellenstraße 18, Hochpart., 1 Z. m.

Bequem!., vor dem Abschl., zu vm.
Anzu sehen morg. von 18—1 Uhr.

Luisenstraße mobX Frontsp .-Zim. zu
verm. Näh, im Tagdb -Verl . bib

Luisentzlatz6, P ., kl. lee res Z. Nah. 1.
Moritzstr. 18 gr. Ms., 2teil., in. Herds

Vbilivvsbergstr . 25 gr . l. Frtsp .-Z.
Scharnhorststraße 6,1 , groß. Frtspz.
Schwalb. Str , 14, 3, 1 leer. Zim. sof.
Wa lramstr . 11 beizb. Manst Näh. 1.
Walramstraßc 27, 1 r ., l. heizb. Zim)
Leere hzb. Ms. N. Seerobenstr . 11, 2.
KrUex, Lenriseu, Ktastnngen etc.

Bahnhofstraße 2 ist etn .xa._400 qm
großer, ungef. 150 Stück fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu verm.
Anzuseheu von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahichofstraße 1. 1,
oder Hausbesitzer - Verein , Lniscn-
straße 19.  3739

Bleichstr. 28 Flaschenb.-K. u. Werkst.
Dotzhrimer Straße 61 prima Wein¬

keller m. Aufz., 260 Om . gr.. ganz
überbaut , sofort od.  sp ät . U 21 153

Dr udrnstk. 3 L>tall . f. 2 Pferde . 38 18
Friedrichstraße 10 Lager - oder Bier-
_ keller per  sofort zu verm. _ 3681
Dotzheimer Str . 102 gr. Lagerkeller,

tr ., für Kartoffeln od. sonst. Zw.
sofort oder später billig. Näheres
Molkereiladen._B21223

Helenenstr . 1 gr. Kell. z. Kartoffellag.
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr . Burgstraße 11. 8625

Herderstr . 33 sch. Keller aus al. o. sw
Fahnftr . 25, 1, Stall s. 1 Pferd . 3628
Mauritiusstraße 14 Weinkeller, auch

als Lagerraum zu verm._ 3258
Scharnhorststr. 34 Stall m. Zubehör.
Schierst. Str . 20 Viert ., Stall , u. W.
Wellritzstr. 21 gr. hell. Keller f Obst,

Kartoffeln usw. zu verm. 3218
Borkstraße 16 arotzer Hofkeller und

geraum . Werlstatt sof. z. v. 821144
Großer Weinkeller, Luisenstratze 24,

mit hydr. Auszug, 2 Bureaus,
Fasthalle. Lagerraum ,„Sst. vermiet.
Näh. das., Tapeiengeschaft. 3o23

Suche per 1. Jan . Frontsp .-Wohn.
von 2 Zimmern in bess. Hause. Off.
unter Postlagerkarte 6, Amt 3._ _

Beamtin sucht 3-Zim.-Wohmmg
od. 2 Zim . u. Maus . z. 1. Jan . 191o.
Offerten mit Preisangabe unter
M. H. 18 85 haup tp ostlagernd._

4-Zimmcr -Wohnung gesucht
von 2 Damen , in ruhigem Hause,
zum 1. Avril 1913. Off . mit PreiS-
Ang. u. M. 502 an den Tagbl .-Berl.

__ 1 Zimmer.
Aartenfeldstraße 25. Borderh. Dach,

1 Zimmer u. Küche (jährlich für
120 Mk.) zu vermieten . Näheres
-Hausmeister Neu.

3 Zinnmer.
Hartingstraße 13, 1. Et ., 3 Zim . mit

Balkon ». reicht. Zubehör sof. zu
verm.  Näh . 2. Et . rechts. 3813

Meverwaldftr. t,  ESe Kaiser-Fr.»
Ring, 1« Etage» 3 Zimmer und
Kabine- ssfsrt ober ipSter ,u
verm« Näher, das. od. K»art. r.

KlliMk3-MMkr-WchMW
mit allem Zubehör per sof. oder
später mit Mietnachlaß zu verm.
Dotzheimer Straße 19, 3. Et . r.

4 Zimmer. _
AdolfSastee 17, Htrh. l , sind4 Zimmer

mit Zubehör auf 1. Januar 1913,
cvent. später zu vermieten. Anzuseheu
vorm. Näh, Bard rh. Part , 3820

Bahnhosstr. 8, 3. Et ., hochherrschaftl.
4-Zim.-Wohn., Zentralhem ., Vers.-
Aufzug, Tresor re., sof. od. später
zu vermieten . Näheres im Laden
bei Leber. 3632

7,
L Etage , 4-Z.-Wohn., z. April 1913

zu vermieten . Zu geschäftlichen
Zwecken geeignet. Näheres Kon-
ditor ei daselbst._ _

Weveraaffe
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Kiiche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her¬
gerichtet, sos. od. spät, zu v. 3793

JMritltr . 11
mietcn, ev. m. Ladrn. Näh. Part . 3182

Für Merzte!
Wilhelmstraffs 8 (Hotel Mono¬
pol) ist im Gartenhaus die eiste
unv zweste Etage von je 4 hübsch.
Zimmern, Badezimmeru. Tollet e,
List , Dampftzeimng , elekirisb
Lickt rc. mit bewnlerem Abschlust
per Sofort zu vermieten. Näher.
Büro Metropole, Vorm. 11—12.

Am mm  fiÄft '» 5
l ’tfo Siebert , Marktttr 9.

5 Zimmer.

plla MMer Straft 14
Parterre -Wohnung, 5 Zim., mit
Zubehör, zum 1. April 1913 zu
vermieten . Näheres in der Bel-
Etage der̂ Billa _ _

Loreley -Ming 7, B .,
3-Zim .-Wohn. u. 2 anschließende
Bureauräum - m. bes. Ging., auch
als 5-Zim.-Wohn. zu benutzen, auf
gleich zu vm. Näh. bei Oleorq
Thon, Wellritztal. 220662

Lniscnstr. 5, M -L
von 5 s rön .̂ gro cn Zimmern rc.,
eventl. 4 Zi >-mer mit Badczim.,
sehr geeignt für Aerste oder
B reaus^ p«r so ort zu vermieten.
Näheres Hotel Metropole,
vormsttagr 11—12. 3143

Killa NriilnuieMiße3
(vord. Dambachtal ), mod^ 5-Z.-W^
z. 1. April .1913 zu vm. Ein großes
Frontfpitzzim . k. dazu verm. werd.
Besicht. 11—1, 3—5. Anm. P . 3785

In 2-Familien -Billa per 1 Jan . 13
das eleg. Hochpart., m. Souterrain,
5 Zim., 3 Räume usw., Garten , für
1700 Mk. zu vermieten . Offerten
» K. 488 an den Tagbl .-Berla«.

6 Zimmer.
Bachmanerstroffe 7, Hochporterr «,

6 große schöne Zimmer, Veranda, große
5küche, 2 Keller u. Zubehör, Garten-
bennhung, per 1. April zu ver mi eten.

Lvisnslritze IS, 3. Ä.,
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer,

reich!. Zubehör, Pcrsoneu -Aufzug,
Zentralheiz ., per sofort oder später
zu vermieten . Näh. Part.  F378qii verrrileien«
Nerotal 4, Part .,

schöne 6-Zimmcr -Wohn. wegzngsh.
per 1. April 1913 zu verm, 3724

Mrsheim SWe 24,
Part ., 6-Z -W. mit Bad u. allem
Komfort per 1. April 1913 und
schöne5-Zrm.-W. per sofort oder
später zu vermieten. Näb. bei
Jlenrer , 4. Stock u. 1. Stock r.?2S0

Biktoriastratze 17,
hochherrschaftliche Wohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralheiz,
u. elektr. Licht, per sof. Näh. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Luisenftraße 19, neben der Reichs-
bank. F378

8 Zimmer und mehr.
Avolfsaliee 11

Wohnung von 8 Zimmer , nt. reich!.
Zubehör u. Garten , sof. od. später
zu vermieten . 3636

M Aersie sehr geeignet!
Balmhsfvratzr 8 , 2,9 -Zimmer.

Wohnung mit allem Komfort, Zen-
tralvcizung. List rc., au» als 4- und
5-Zimmcrwodnnng geteilt perl .April
1913 zu vermikten. Näheres daselbst
im Laden bei I -al »«-»'. 8158

Läden und Geschäfksriürme.
Herverftratze6

hübscher Laden mit Wohnküche und
Zubehör , mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer ) sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Becker,
daselbst, 1. Stock. 3305
LanAgaffe4 Laden

mit od. ohne Wcrkstätteu. Laqerr., ferner
3 Zimmer zu Büro- od. Geschäftr-
,wecken zu verm. Näh. Laden r. 322 »

Langgasse iS.
Die von der Fa W. Hinnenberg

innegchabten Ausstcllnngs - Lager,
u. Bureau -Räume sind per Januar
oder später zu vermieten.

_ _ Gerstel L Isr ael
"Langgafic 3«,

großer Laden
mit Entresol und Sout . (seither Fa.

Emil Süß ) per 1. April zu verm.
Näh, daselbst, 2. Eta ge. 3723

Lmigaasse 48, 1
MM . GMWS ' AW

in abrrerstek Lage, Ecke Weber
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ansstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnnngsvermittlungs-
BnreauS . 3641

Marklftr . 1YTSÄ
Sckn eidcrgeich. zu vm. Näh.  2 Tr . t

Markts»'. 22 Ss
raum und Kontor zu »crm. Näh bei
U . n  r . NikolaSiN'. 41. 8642

MkolaSstr. 12,
arotzer Laden

mit Wohn., einserichtkt für Konditorei»
B ckcrei und « af « , mit Inventar,
s»we t vorh«n^ n am glc ch zu ver¬
mieten. Näher. Nikslarur . 21.8. 8664«4. Abler.

Reusaff « 4 LndkN sof. o. sp. zu
bnt. Näh, bas. 1. Et. Wehgandt. 3645

Seerobenstraße 23 schön. Bur . mit
Lagere, auch als Labvrat . od. sonst.
still Betr . Näh. Nr . 29, B. Part , r.

Webergasse 5
(Eingang Spiegelgasse 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Hause od.
Mainzer Str . 44. Tel. 6327. 3646

WckrM.37 Wtz.AkdkN̂.v.
Wellritztzratze 4L

ein gr . Eckladen (auch grtcilt) per so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
Metzg rladen._ _ _ 321 147

Wieländstr . 8 Ladm, für Kurzwarcn-
gef ch. geeignet, m. Wohn, zu verm, 3649

WörtWratze 12,
Ecke Rheinstr ., Laden, seither gutgeh.

Lutter - u. Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz. Wörthstr . 12, 1.  3800

Laden mit 2 Schaufenstern u. groß.
Lagerräumen tauch für Engros-
GeschLft geeignet), mit oder ohne
Wohnung auf April 1913 zu vm.
Näh. Albrecht straße 8, 1. 8188

SttfM mil 2-Zmmer -Wohuunq
3? zu vermieten. Näheres

A'brecht»ratze 44,1.

Laden für Färberei
und chem. Waschan'wtt , Manu«
fakturwaren od. besseres Spe .ia!-
gefchäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Rlng 2 zu verm. Näheres
rsilckn »-,-, Dotzheimer Str . 43.

LKZeU 3774
Bleichgr . 18, 2 Erker, p. 1. April z. v,

Z: KnioMlrnmil- Md
Ecke Moritz » u.

rrdelhoiostr . , zum l . Jan . oder
später, ev nt. mit kompl . Ein¬
richtung » billig zu verm. Näh.
bei nUt i fr , Gr . Burgstr. 10. 872!

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. Avril 1913, evtl, früher . Näh.
bei A. Herborn , daselbst. 8  1807o

Zwei Läden
verschieden. Grobe im Neubau
Dotzheimer Strafe49 , am Ring,
tmi löt. oh. spät, zu verm. Näb.
I» I n r . Dotzbeim̂r Str . 43.

Lader;
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bet Schäfer -Uihlein, Faul-
brunnenstraße 11, 1 St 3674
MaßßM oöer ilerintiittc

per sofort oder später zu vermiet n.
Fn -dnchstr. 8. N,b. Hau smci er. 3650

Zwei Läden
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr .,

Mtr . 9,50 u. Mir . 6 tief, neu und
modern herger ., mit o. ohne Ein-
rtchtung, sof. billig m  b . 1121151

8« BwfrainTer Stolt
schönes Helles Lokal, mit 8 Zimmer
u Zubehör, tu welchem seither
Speise- u. Logierwirtsch. mit best.
Erfolge betrieben wurde, ist der
oj'-Ä« 11' f eÖt-: Sa vermiet.

_.Rah. Graben,tratze 16, Lad 3787
«ÄUfliB aiu » tfötni-ttnittt

Ladm . 1 qm, 4 Feilst.. 2 Jim., SM.,
aucb teilt, nt Heiz. M ete 2454M.. z.
1. 4. 13 V. Luiscni-r. 46. 3811

Sla > Schloff Laden , 143 • -Mtr . für
je" «» Betrieb, auf 1. April 1 13 zu
Perm. Sicbert , Marktstr. 9.

Zum 1. April ISIS
Laden

mit Ladcnzimmernebst 3- Zim.-Wohn.,
Küche rc. zu vermietcn. Näheres im
Hause Mauritiusstraßc 9, Lcdcr-
handlung  BraaKeB . 3663

Maleratelier
zu vermieten MiSielSt Sk,, 8» 1. 3727

Moritzstraffe 7, 2 Erker
mit Ladcnzimmer, geeignet

ür ModcS u. Putz, und 2 Zimmer-
Woh-iung p, 1. April  zu verm. 3643

Mel MS
mit Zimmer — auch für Bursan
paffend — für 750 Mk. zu vermietenMtte IS.

Ecklasen
Schwalbacher Straße 47 , 5 Schau¬

fenster, Sout ., p. 1. Jan . od. spät., evtl.
geteilt, N, 3, li .mgcK » nil . 3647

EMadeu
Taunusstraße tt. Querstr . mit reicht.

Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis
des Hausbesitzer-Vereins . 1' 378

Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Avr.
zu verm. N. Moritz Ura ße 7. 3269

Metzgerel Horkstraßel ,
Ecke Scharnhorststraße , sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring  56 , Parterre . F252

Wsten jotä» Härrser.

Billa Parkstraßc 40
8 HerrsckntftSzimmer, reich!. Neben-
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
Nikolasstratze 20.  3784

peiartciiBilla ffiimnsilr.77
12 Zim., ist für Pension usw., ganz
oder geteilt, anderweitig zu verm.
Näheres vordere Villa, Part . 3247

Villa Weinbergstraße 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cr am er.
Stiftstraße 24. 3232

Möblierte Zimurrr , Mansarden
_ ete . _
Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.

dauernd oder vorübergeh, zu vm.
An v. R rtgk gifte9, 2, jcis.' mbl. Z m.
T'gtzhesmer Str . 15,1,

sofort möbl. Zim. m. guter P enston.
Tmskl Str. 56,
KiMNWk 29. 2, « M.

eleg möbl. große sonnige Zimmer,
_mit oder ohne Pension , billig zu v.
Herderstraße 3, 1, möbl. Zimmer , mit
_voller Pension z» v., mon. 50 Mk.
Kariari « e .-«» i l., eleg. mobl. .^o. u-

u. Schlaistm. 1—2 Bet ten, preiswert.
Länggaffe 19, 1, eleg. m.' Z. m. Dpfh7,

elektr. Licht, billig  an Dauermicter.

UoriUr. sü. kdÄSW
?imirur zu vermalen._ _

Öranienstraße 19, Gty. Part r . fch.
möbl. Zim., he izb., sep. E., 1. 12. b.

Wielandstraße 11, Parterre , möbliert.
_Zimmer in feinem Haus zu verm.

Gr. HLsllp.-Zunmcr,
möbl.. n ii pra btv. Mav-cr. an Dcnier-

ie'-r Bi« ->or r 38 abzng. 8 2 537

AoOkklslhastlilllkS
KA»s- mid KalmDmer

zu verm. Bad, elektr. Licht, Zentral¬
heizung. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 39, links hoch. Erdgeschoß.

Mtödl . Zimmer , elektr. Licht,
Lift , Dampfheizung billig
zu vermiete «». Hotel Bnrg-
Hof, Langg affe 19 . _

gSoftm » . S chlaf ;. , g. m., Langg 39,2
Ein Möbl. Zimmer

an einen Herrn zu verm. Lehrstra ße 31.
Großes elegant möbl. Zimmer , mit

2 Betten , elektr. Licht, Dauerbrenn.
zu vermieten  Ner ostraße 44, 2.

Großes schön möbliertes Zimmer für
Dauermieter Schwalbacher Str . 5,
2 rechts, nächst der Nheinstraße.

Für die Wintermonäte sind sch. möb¬
lierte Zimmer mit Pension billig
zu vermieten . Offerten u. U. 499
an den Tagbl .-Berlag.

Feens Jimnreg und Wansandc » ete.
Altzrecktstr . 36 » I . St ., schönes großes

Zimmer zu vermieten.
Keller , Remise » , St allungen ete«

Herverftratze 11
Stallung für 5 Pf ., mit W., reich!.

Zubehör sowie Werkstatt, auch als
Lagerraum , per 1. Jan . zu verm.
Näh, beim -Hansverw . dorts. 3265

Stallnng JÄ.
Slilntnfnflnr mit Betrirbsräuimn<gCU»tntl zuv Aldrechtbr.44.
Bierkeller, evt. mit Wohnung, zu v^

Göbcnstraße 19, im Bur . 8 20403

Mietgesuche

Aellere alleiOeh. Dame
sucht per 1 April 1913 größere 2-Z.-
Wohnung in freier Lage und ruhig.
Hause, Hth. ausgeschlossen. Kochgas
u. Wasser Bedingung . Würde auch
gerne eine groß. Wohnung mit einer
gleichstehenden (auch Berufsdame¬
oder älterem Herrn teile». Möbel
können auf Wunsch gestellt werden.
Küchcnbenutzung angenehm. Offert,
mit ge«. Pr . u. N. 158 Tag bl.-Berlag.

Ijfpt
slM3-Mmr-WhMU

in nur besserem Ha ffe (Vorder au?)
per sofort, cveil. spalcr. Offerten unter
.V 503 an den Tagbl .-VeAaq._ _

Gut möbl̂ Zimmcr Per 1. Dezember
mit voller Penston zu vermieten
Do tzh eimer S traß e 25, 3 recht s.

Schon •mobil Zi " mer
mit oder ohne Pension an Dauer¬
mieter billig zu verm. Friedrich¬
straße 9, 3, bei Schroeder. _ ■

Ittüöl. mm-  ü.  Mlchjrn., i
Nähe Babnhok». Ger'cht. Herrnaart -n-
üraßc 9, Part ., billig abzugcblN.

Schöne große 3-Zim .-Wohnung,
neuzeitlich, zum 15. März 1913 ges.
Preis 600—-650 Mk. Offerten unter
S . 501 an den Tagbl .-Berlag ._

Zwei rrrhwe Damen
suchen für April 4-Z.-Wohn. (zwei
Mansarden ), 1. oder 2. Etage . Offert,
mit Preis u. K. 502 an den Tagbl .-B.

Sofort o. später
z» mieten gesucht herrschaftliche mod.
Billa , 9 Zimmer ober mehr, nördlich.
Stadtteil , nicht an Straßenbahn gcl.
Näh. im Tagbl .-Berlag . 17t

ItßfaBiiiienSiflitf
ober abgeschloss. Etage per sofort oder
1. 4. 1913 zu mieten gesucht, 8—1» Z.
nebst Nebenräumen , elektr. Ltcht,
Zentralheizung . Off . mit Preisang.
unt . A 80 an den Tagbl̂ Berlag,_ _

®llt fflil. iBlllBHfi,
in nur ruhiger Lage, die Wrnter-
monate zu mieten gesucht. Moderner
Komfort, wie ele.tr . ^-rcht u. Zentral¬
heizung erwünscht. Offerten mit
Preisangaben unter S . 502 an den
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Suche per sofort gut möbl. Wod¬
urch Schlafzimmer , mit Dampfhei ) .
uni» elektrischem Licht. Parterre , tnü
separatem Wngaug . Offerte « unter
H, 4M an de« Tagtt .-8erlag. _

Gesucht
auf 3 Monate v. 2 Damen möMert.
Wob»- ». Schlafz., evt. Soinreaberg,
Biebrich. Ad- lfshöh-. Off. mit Preis

g . 75 au den Tagbl .-Verlag.  _
DauerMieter

sucht für sof. 1 od. 2 gut möbl. Zim.
Offerten mit Preisangabe u. A7 83
au den Tagbll -Verlag.

Modi . Zimmer
mit fep. Eingang von best. Herrn,
Nähe TauunsstraHe , per 1. Dezember
gesucht. Möglichst mit Klavier . Off.
mit Preisangabe unter P . 503 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Zum Möbel-Emstellen 1 Zimmer
(mouatl . 18 Mk.), Nähe Krieger-
Denkmal für längere Zeit gesucht.
Off. u O. 580 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht in der Wilheimstrasse

Sadett
auf sofort od. spater . Ofierten unter
Z. 483 an den TagbL-Verlag.

Pension Wrnrr, M !'K
ncukinger. Wohn- u. Schlafz., 1—8 Bett..
25 Mi . 8. Pens., s. bill., a.  f . Kurse.

Feine Dame mit erwachs. Tochter
bietet In - n. A«§l. behagl. Herm der
best. Verpfleg. Maß . Preis . Nah.
im Taxbl.-Berlag.

Jeder Meter
Te»lcn£*ditjVifs?!®nBng'sHÄfc*Bde»Haus- n.M« sÄ!W-?MU

SE. kl»
Gesobuftetell«: tnlwnslmM 19.

Telephon 489. x 37g

Wohrmngs-R«chweis«
Bureau

Lion&€\t f
Bahubofürak « 8.

Telephon ?SS.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Seid-m»Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lof- lr Aazrige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt' koste» 20 Pfg ., aur« äriige Anreizen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttslra n-Kusoda l ».

Bis zu 30.88« Mk. auf 1. 0. 2. Hyp.,
auch anfs Land , ansznleihen . Offert,
unter H. 222 postlagernd. W3510

ZupttativN-Grsuch».

Geldgeher
erh«!ienkostenfrricnN«chwe>»guter

Hypotheken
durch littdwig «Istel,
Wcdergasse 16 — Fernspr. 60t.

5—6000  Mk.
au 2. Stelle nach der Landesbank gef.
Off , u. E . 158 Tagbl .-Zwgst., B.-Rg.

Restkauf
von 9900 Mk. zu verk.. sowie 2. Http,
von 15,000 Mk. auf Objekt bei Wies¬
baden gesucht. Offerten unter L. 158
an den Ta abl.-Berlaa . 8 23486

18,888 Mark prirna 2. Htzpothek
nach der Landesbank unter M % der
Feldgerichtstaxe auf Geschäftshaus in
der Altstadt gesucht. Offerten unter
G. 583 an den Ta gbl.-Berla g.

Ca. 17,000  Mk.
in erste Hypothek auf prima Objekt
sofort gesucht. Off . mit Zinsangabe
u. N. 582 an den Tagbl .-Berlag

20—25,088 Mk. 1. Hypothek gef.
Offert u. E . W. postlag. Amt 425-000'Mark
auf Prima 1 Hypothek gesucht. Off.
unt . K. 157 an den Tagbl .-Ver!ag.

ImMobilirn -Rrvstäufir.8—18,888 Mark
zu 6 Prozent zur Ablösung einer,
Shpothek von prima GefchäftSm. gef. ! Neue Billa , nächst Kurp.»f. 33,888 M.
Off . A 28 postlag . Bismainkrrng . l zu vk Off . Posttagerkarte 64 Wiesb.

Dilla Aarstraße S,
nahe der Strastenbahn und b. neuen
Anlagen, 8 Zim., reich!. Zubehör,
Garten usw., zu verk. oder zu verm.
Näheres Aarstraße 8._

Neu erbaute
WoDetzme Billa

ruit großem Garten , Ecke MoSbacher
«. Grillparzer Straße , z» verkarssen.
Näheres daselbst

Penston
mit ober ohne HauS zu verkaufen.
Näh. Postfach U Darmstadt.

sw®OTaw,jäfaÄ8SssraiE0K!i

in verkehrsreicher Straße , ist ein
Hans . 8 Zimmer . 1 Küche, elektrisch.
Licht. Wasserleit., Kanalisierung , a.
-st ein Laden vorgesehen, Stallung,
Scheune, großer Lagerraum , massiv
gebauter Kohlenranm , Weinkeller,
Garten mit Obstbäumen und Bleich-
plab, unter günstige» Bedingungen
für 22,888 Mk. zu verkaufen. Off.
u. R. 157 an d. Tagbi .-Berl . B23274

Geschäftshaus
in erster Lage der Langgape zu
verkaufe». Offerten umer r . 158
a. d. Tazbl .-Zweigst., Bismarckr. ^ ,

WegzugshKLbsr
l». SMq » (2808 M)

Aillkk-Inselliiiiie
in schönster Lage Wiesbadens
— 5 Minuten v. Kurhanse —

sertige Gartensnr ««e, «vent . anch
geteilt , sofort unt - sehr gÄrrstigeu
Z -rhtnngSbedingN « S«u VtUigst zu
verkaufen . RSH. unter n.  503
«sm  den Tagbl -Verlag . _ .

Billa Schützenstraße 14
zu verkaufen, modern gebaut, sehr
große vornehme Zimmer u. Treppen¬
haus . Näh. Hartung , Sonnenberger
Straße 72.

Kleines Haus zu verkaufen,
Adelheidstraße 22, 3X3 «r. Z., 3 K..
3 Balk., Gas , cl. L., t Z»b., bcf. gc-
uigu. zum Alleinbewoh». für Arzt,
Rechtsanwalt usw. Anzusehen v. 11
bis 12, außer Sonntags.

Sonncnberg , in vornehmer Lage, an
fertiger Straße , billig zu verk. Rah.
ünt . B. 499 an den Tagbl .-Berlag.

A.öjlite JJietäiiötnfflfltle
e. Herr!. Sorinenlage u. Aussicht mehrere
BarrpKitzr zu verkaufen. Offerten unt«
1' . 487 an den Tagbl.-Berlag.

DM mosti !ien -Ka «fS<s« rhv.

Villa für etwa
120,000 Mk., am liebsten in der

Nähe der Kuranlagen
zu kaufen gesucht.

3. Meier, Agentur, Taanusstr . 28.
Kaufe bi«. Bauplatz 0. kleine Villa,

Off . Poplagerkarte 64 Wiesbaden.

"Imm obilien ?u vrvtonschen.

Tausche kl. Darmstädtcr
3X4 -Z.-H«us , 35,688 Mk., gute Lag,
verm., auf preisw . hies. Objekt u
zahle ev. bar dazu . Ausführl . Off . a,
P0stiag erkarte 64, Wiesbaden.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im . Kleinen Anzeiger" kosten kn-iuhritlicherS - tzf- rm ist Pfz .. in davon abweichender Satzausführung 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AuswLrtige Anzeigen 30 Pfg . bit Ml -.

Weg. Geschäftsaufgabe Fnhrhatterei
mit Speditionsbetrieb zu verkaufen.
Nähe Wiesbadens . Näh. im Tagbl .-
Berlag^ ,^_ Kx
Leichteŝ Pferd . geritten u. gefahren,

pr verk. Heleuenstraße 18, Becker.
Dunkel-wolfsgraue Schöferhünd .,

S Mou . alt , mit Stammb ., und Hütte
,wrk. A, Lebert, Bi erstadt, Röderj tr . 3.

Kurzhaariger Bernhardiner,
% Jahr alt , prachtvolles Tier , sehr
wachsam, ist umständeh. bill. zu verk.
Näh, im Tagbl .-Berla g. Ku
Kt. Rehpiufcher DonnrrstagmStag"

entl . Hennia , Wilhelmstraße 18.
6 Monat alter d. Schäferhund,

Rüde, billig zu verkaufen Röder¬
straße 8, P arterre.

Kriegshnnd,
Airedale -Terrier , 4 Monate alt , rein¬
rassig, zu verkaufen

^Moritzstraße 64, Laden.
Steuermärke für Hund

abzugeben Ph ilippsbergstraße 14. 2 k.
Hundemarke ebzngcben.

Nähe res im Tagbl .-Berlag . Nw
Ein Perlstär billig zu verst

J äkel, Blücherstra sse 48, Stb.  1.
Waldvögel u. Känarien in gr . ÄuSkv.
bill. Heleuenstraße 24, Mtb . 3.
Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.

Welte, MichelsbergJ .8. Tel . 3188._
Kanarienhähne , Seifert , p: 8m.

m. gold. Medaille , pr . Sänger , zu vk.
bei Lang , Goldgasse 8.  1 . Tel . 2383.

Goldene Tamen -tthren
billi g Uorkstr atze 23, Hth._ _ _

Gelcgenheitskauf ! 1 P . gold. Ohr¬
ringe mit Brill .. 1 gold. D.-Halskette
mit Saphir u. Brill ., 1 gold. Brosche
mit Perle u. Brillanten billigst zu
verkau fen Kleistst raüe 8. 4 S t. _

Ein echter Korallenschrn uck
SU verk. Herrnaartenstraste 12, G.  1.

Weißer Tibet -Pelz,'
fast neuer schw. lleberzieh. bill. zu vk.
Rherugauer Straß e 24, 8 r ., b. 8 Uhr.

Eleg. schw. Äfträchan-Pelz r
bill . zu verk. Roonttra ste 6, Part . I.

Gesellschafts- jt. Jackenkleider,
Mäntel , Abendmantel , Röcke billig zu
verk. Rieblstrasse 11, Mtb. 2 rechts.

Fast neuer lleberzieher,
mittl . Statur , billig zu verkaufen
Karlftraße 27, 3 St.

Besf. Neberziehcr, gut erhalten,
div. Herrenklcidcr (für stärk. Fig . p.)
billig Dotzheimer Straße 34, 1 lin ks.

Gelegenheitskauf.
.Knaben-Anzüge, Rest-Posten , äußerst
billig. Herren - und Burschen - Kon¬
fektion. Anzüge, Paletots , Ulster,
Pelerinen und Bozener Mäntel.
Ersatz für teure Maßarbeit . Kein
Laden, daher äußerst billig. Albrecht-
straße 10. 1. Stock._ _

Geleäenheitskauf seltener Art.
2 elea., fast neue Sakko-Anzüge, Matz-
arbett L 15 Mk., mittl . Fig ., 1 Sakko-
Anzug 10 Mk., gr. Fig ., eleg. Paletot
12 Mk., sowie mehrere von 3 Mk. an.
©lernterenstraße 7, 2 r .__

GehroÄ-Änzug billig zu verk.
Dotzheimer Straße 88, Frontsp . lks.

Snwking -Anzug für Tanzschüler,^
Ueberzieh. f. schl. Herrn u . Abendm. f.
Dame bill. zu verk. Bism arckr. Ich 2 st

Smoking , schl. Fig ., ein Ballkleid,
2 Jackettkleider, ein Mantel , Gr . 46,
preisw . zu vk. Dreiweidenstr . 4, 3 r.

' FraLTu . ' Gehrsck-Anzng,
tadellos erh., bill. zu verk. Schwal-
bach er Ŝtr aße 8, 2 I ., zw. 1 u. 8 Uhr.

DMtärmantel für 15 Mk.
zu verk. Röderallee 33, 2._

Zwei moderne Wanduhren,
sechs Eicheu-Lederstühle zu verkaufen
Niederwaldstraße 8, 2 links . _ _
Brockh. Konv.-Lex. 1918. Jnü .-Ausg.,
17 Bände , ungebraucht , billig abzug.
Zimm crin annstr atze 8, Part ._

Pianinv . fast neu, prima,
zu verk Fric-drichstraßê lO.

WeazugShalber verschied. Möbel,
als : vollst. Betten , cinz. Federbetten,
Vertiko, Kleiderschr., Chaisel., Küchen¬
schrank, Diw ., Trumcauspiegel bill.
abzugeben^Hellmundstratze 44, 1. St.
Zn verk. i  Bett , 1 Eisrnbett , 2 Kom.,
1 Chaiselongue, 1 Tisch, 1 Sofa mit
3 Sessel, Bild ., Serviertisch , Ständer,
diverse Kleinigkeiten wegen Umzugs,
Dotzheimer Strafe 19, 3. Et . rechts.
zwischen,2 u. 3 Uhr. _ _
'SgraSfm.  bill . zu vk. 3 verskij. Betten
20—30 ,2tür . Kleiderschr. 24, Diwan
38 Mk., Ottomane 8. Stühle , Svregel,
Deckbett bill., Frankenstraßc 25, P.
K .'ForiHpol . eg. Muschelbetten 6«.
2 and. Betten 15̂ B0, 4schubl. Kom.
20, Sekr ., Chaisel. 18, Diw . 45, l = u.
2tür . Kleiderschr. 15—25, pol. Bertrko
48, Küche»sehr. 15, Spiegel zu verk.
Bertramstraße 20, Mtb , Bart , r.
' Gut erh. Llliibel, Betten aller Art

zu verk. Rauentaler Straße 6, Bart.
Eis. Kinder -Vettsteüe mit Matratze

billig zu verk. Moritzstraße 60, 2 r,_
Zwei 3t. Roßhaar -Matratzen

ft 35 Mk. _ Rauentaler Straße ö, P.

Geldschränke stehen zr-m Verkauf
Friedrichstraße 10, Seitenbau.

Dainen -Mäntcl , -UtstemKlliss
-erkcmfen Schukberg 11, P art , lks.

Tamen -Tuchredmantel,
>arz. auf Seide mrt Pelzkragen u.
-besaß billig zu verk. Enrser
aste 69. Bart . r . _
KüssTMeakrmaniel im Anitr.
ig zu verk̂ Blucherstratze IM 3^ll,
Eleg. fast neue DaMenKerser
: billig K!. Webergasse 8,. 1,8w. gut erh. schwarze Kleider,

ieide gearb., grünes ^ ackeurlerd,l Aß 1 1 (S'/rrrtTrWmTT miL

Eine alte und neuere Geige,
prachtv. Ton , silb. Uhr u. 5kette, gold.
Ringe billig Umstände halber zu ver¬
kaufen Westendstraße 3, 1 lrnks._

Gute Violine
preiswert zu verkaufen 823506

Bleichstraße 38, 1 links.
Gut erhaltene Zither

zu  verk. Herderstratze 2, Hth. 2 r ._
2 Herrschaft!. Speisezimmer

weit unter Preis abzugeben Mobel-
Lager Bl ücherplatz 3/4 . U 23148

Seltene Gelesenhe >t.
Hell nnßb .-poi. Schlafz. mit rerchen
Intarsien , großer 2tür . Sptegelschr.»
Waschtoil. mit hoher Marmorruckw .,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M-,
1 Handtuchhalter , 280 Mk. Wo?/* 1*12 *
lager Blücherplatz 3 u. 4. _ !! - '3
Gut erh. Schlafzitnmer -Emrrchtung
bill. zu vcrk. Orauienstraße 48, ß ._

Brautleute , Pensisnen , Hotels.
Hochelcg. ital . Nußb.-Schlafzim .. m.
Wunders. Jntars ., gr. 2t. Sptegelschr.,
8 Bett ., mob. Wascht, m. Spiegelaufs .,
2 Nachtt.. Handtuchh., 2 Patentspr.
u. 2 Steil. Sollst , m. Keil 240 Mr .,
eleg. Kltche 50, Vertiko m. Jntars . 35,
Büfett 120, Äußü.-KIeiderschr. 16.
2twr. Spicgelschr. 58. »rod. Waschk. 20,
Diwan 48, Schreibtisch 60 Mk. w. v.
mehr , spottb. Hellmundstr . 46, 1. Et . l.

Zwei Patent -Rahmen
ä_ 12 JKf . Ra uentaler ' S tra ße 6; P.

FortznKh . zu verk. Prachtzrsüer
Mah .-L-alon ntii Jntars . u . Kristall-
spiegel, best. a. Umbau mit Seiteu-
schränten, Salonschr ., Tisch, 2 Stühle
mit Seidenvolster , Büstenst., all. nur
1. Jahr in Gebr . Näh. Wartestratze 8,
1 et , Bierstadt . Höhe, 10—12, 2—4.

Eleg, Plüsch-Garnituren , Hnt,
Muff u . Stola , zus. 25 Mk., Pelze
billig. Wcllritzstraße 2,  Putzgeschäft.

Biederm .-Sssa , Birderm .-Kanapee,
einige Oelbild ., gr. Aquarium , Petr .-
Osen bill. zu^ verk. Uorkstraße 5, P.

K7 Pracht». Chaisel, (Ottomane ),
bezog., 14 Mk. Bl eichstraße 88, Bart.

Chaiselongue 16 ri. 18 Mk.,
nt. Decke 2>i. Rnuent oler St r . 6. B.
"Wegl Wegz. 6 PlüschstLhle 1V Mk.,
garn . Damenhut 8, Küchenschrank 7,
,Kellerreg.. Lattenw ., Lattentür , Kist.,
Fass, rc. spottbill. Moritzstr. 16, Eckl.
Keg . Fvrtzugs 'Stürs DPiegelschrank
für 45 Mk., hochh. u. andere Betten,
Deckbetten, Kiffen, Diwan , Chaisel.,
Waschkorn., Wasch- u. Nachttisch, zwei
Kleiderschränkc, Tische, Stühle , H.-
Geweihe, Polster -Sessel zum Spott¬
preis abzugebsn 8 28331

El tviller Straße 4, Part , links . .
Berliks,h »chelrg.V schwarz, eichen, «8.
C-Clariuctte 12, Piston 20, Klavier !.
8.50. Tromvr 5. Bl ückerstr . 6, M. 2 r,

Sekretär . Änszieb - «. Kiichentisch,
Schrank, Gas - u. Kohlenheizof., Lust.,
Blument . m. ,Spr . Blücherstr. 33, P.

Sekretärs H.-Schreibt ., Kaffenschr.,
Schlarzim ., Kücheueinr., Pitsch, Bert .,
Waschrom. m. Marm ., Kleidcrschrank,
verschied, bill. Le rmanni 'traß c 12, 1.

Nutzb.-pvll Bücherschrärtt
mit Messingyerglas. 55 Mk., Spicgel-
schrauk. innen Eichen, 70 Mk.,, hell.
Satin -Schiafzim . mit gr. Spiegel-
schrank 190 Wl  Blücherplatz 3/4.

Kompl. Küchcn-Einr/m . Tonneng.
u. roter Plüsch-Diwan spottbillig zu
verk. Römerberg 9/11. . . .

Wiesbadener Möbel-Halle.
Große Auswahl Pitsch-Kücheu von
60 Mk. an, hell Eichen-Schlafzim. m.
Sptegelschr. v. 180 Mk. an, Vertiko m.
Spiegel b. 30 Mk. an , gr. Auswahl tn
Eßzim., eich. u. nutzb., Flurgard .,
Trumeaus , Paneele , Spiegel , Stühle
usw., ebenso prima Lllatrahen , Deck¬
betten, Kiffen, Diwan , Ottomanen u.
Deckenu. vieles mehr unter Garantie
billig zu verk. Kleine Schwalbacher
Straße 10. _
' Ein Rußb .-SchrerbtlsH/ 1 Büfett,
Sofa mit Umb., Ausziehtisch, 6 Leder¬
stühle, 6 Rußb .-Stühle , Nuhb.-Schr.,
Flurgarderobe , Trum ., bersch, schone
Bilder , 1 mod. Wanduhr , Eich.-Wasch-
toilette, 2 Nachttische, 2 Betten usw.
bill. zu verk.-Eleouorenstraße 2, 1._ _

DlPlsmaten -SchreibtisÄ m. Sessel
(neu ) zu /verk , Roonstraße 12, Part.

Gut erhaltene Möbel,
sow. schöne Gebrnuchsgegenstände bill.
zu verk. Krankenstraß e 8._

Gebe Koffer billig zu verk.
GrWe nstraße 8, Sattlerei.

Schönes Firmenschild
billig zu verk. Hermannstr . 4, Scherst
Rahm ., Orig . Singer , Schtvingfchrff,
w. gebr., zu verk. Ble ichstr. 18, H. 1 l.

Noch neue Oinaer -Rähmafihrne
sof. bill. zu verk. Roonstraße 5, 1 r.
'Gut näh . NUhmasMue, Füssbetrieb,
38 Mk. Bismarckrina 48..P art , r ._

Nähmaschine, neu, billig zu verk.
May er, Wellritzstraße 27. 823119

G. ü. kl. Puppen bill. zu verk.
Gneisen austraße 13, Part , 'l._ _
Neue Feder rolle, 25 Ztr . Tragkraft,
bill. zu verk. Rühl , Helenenstraße >5.

Irische Dauerbrandöfen v. 18 Mk.
an . emaill . Amerik. 65, bersch. Herd<
billig._ Keßler . Aor kstraße lO. l .
Fast neuer Amerik.-Ofcn z. Hälfte

des Anschaff.-P reifes u. 1 gebr. Gas.
Herd (Prometheus ) billig zu verr
Lanzst raße 7,_ Anzus. von 8-—3 Ahr

.Neues Gasöfchen,
einige Polstertüren u . ern Iflaru
elektrischer Lüster billrg abzugebcu
Näheres Luisenstraße 6, 3.̂ ^^ _
Zflam. GaSlüster mit allem Znbehvr
für 6 Mk. Wellritzstraße 35. Laden.
Berk weg Platzmüng . Zinnbadew .,

Schlafsosa. mit Wandsch., Küchenschr,
Kleiderschr., kl. Kom., 2 K.-Schaukeu;,
1 mit Turnreck, Linoleum , Teppiche,
2»,_3fL Gasl . Helenen str aße 5, Part

" Mehrere eiserne Fenster
mit glohglas-Verglasung und groß,
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver.
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor
Schalter halle rechts. _ _ _

Gebrauchte Fenster
billig abzugehen bei Lang, Eckern,
fördestraße 12. _ _ __

Gut erh. Papagei -Käfig für 8 Mk.
Schiersteiner Straße 18, Mtb . 1 r.

Handkarren mit n. ohne Federn
bill. zu verk. .Fel dstraße 19.  _

Gut erhalt Liegewagen billig
zu verk. Platter St raße 80,  1 ._ _ _

Kinderwagen , neu . billig
zu verkaufen Schu tbera i L Part . IIS.

Schön, graue/ Kulderwage» billig
zu verk, Adelheidstraße 61,_Stb . 1._
' Sehr schöner Kinderwagen billig

zu verk. Jahnstraße  31,J3 rechts.
Gut erh. züfammeulrgü . Sportwagen
zu verk. Michelsberg 22, _Stb ._2._

Fast n. Fahrrad mit Freiläüf
spot tbiÜ. Rö merdcrg 8/11 . Part , j. _

Damen - u. Herrenrad billig.
Mäher , Wcllritzstraße 27. 823118
.Ein "rlegäntes Fahrrad , wie neu,
mit Freilauf u. Rücktrittbremse bill.
zu verk. Bleichstraße 46, 3 links._ _

~ Starkes neues Fahrrad
bill. -zu. verk. Zieten ring 7, Hth. 1.__

Ein Herren - ü. Damrn -Rad
bill. . abzügl Hellmundstraße 28, H. 1.

Kleiner Herd in gutem Zustande
billig zu verk. Rau , Blücherstraße 8.

Klemer "Dauerbrandofen billig
zu verkaufen Höchstätteustraße 9.

Ein noch junger wachsamer
Hofhund zu kaufen gesucht. Off . mtz
Angabe der Raffe und des Presset
m, B. 562 an den TagLl.-Verlag,_

Schreibmaschine,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off
mit Angabe von Preis u Mark,
unter M.  8 8?. an den Tagbl .-Berlag
. Klavier gebraucht, ,

gegen bar zu kaufen geiucht. Offerier
unter T. 433 an den Tagbl .-Verlag

Gut erh. schwarz Ueberzieher
für schlanken jung . Mann zu t  gef.
bff .' tt. Z. 502 an den Taab l.-Verlag

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Kuchen-Einrichtung zu kaufen gesucht
Ojf ._u. S . 484 an den Tagbl .-Be rlag

Junge Leute suchen gebr. Möbel
u. Betten zu kaufen. Off . u. D. 188
Tagbl .-Zweigst elle, Bismarckring 29
Ausrang . Möbel, altertüml . Sachen,
Lüster, Badewannen , Oefeu kauft
Se erobenstra ße 28,  Gth . Part , r.

Gebe. Möbel,
ganze Einrichtungen usw. kauft
Göbcisstraße 8. Mtb . Part . _
' Büfett . Kredenz ». 6 Lederstsshlc
aus g. Lause sof. zu kaufen gesucht
Ellenvogenaasse 2. 1. _ _

Möbel u. GebrauchSgegeustüude
kauft Str« , BlüÄerf tr aße 33.

Käufe 1 Spiegelfchr., W-ussz.,
alte Rotzh., pr . Deckbett, 2 Kissen
Frau  Schmit , Scdanft räße 12._

Gut erhalt . Mchcnfchräuk
u. ensschl. Bett mit Roßhaar - oder
Kapokmätratze zu kaufen gcs. Off.
mit Preis u. O. 581 au d. Tagbll -B.
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Gut erhalt ?!!er Sekretär
od, Schreibtisch von Privat zu kaufen
gesucht. Gefl . Offerten unter G. 502
an den Tag bl.-Verlag . _

Kleine Theke
ob. Büfett gesucht. Off . mit Preis an
S vortplatz, Kaisersirasie.
Ein leichter Jagdwagen oder Break
zu kaufen ges. In Zahl , wird ein fast
neues schweres, silberplatt . Doppel-
"Wanner-Geschirr gegeben. Näheres
inn Tagbll -Berlag.

Gepr. LehrZrin
fcht. g. Lnterr . u. Nachh. i. cr. Fächern,
ika heres  im Tagbl .-Verlag . Pm

. Gebildete Dame,
Dre lang . Zeit in England war , ert.
«ngu Unterricht . Emfer  Straße 38.

Franz . Konvers.-Std . gibt billigt
M üller.  Mühlgasse 17, Hth. 1._

Schönschreiben ' • " ,"
fernen ,Schüler aller Schulen unter
Garantie des sicheren Erfolges . Off.
unter M. 500 an den  Tagbl .-Verlaa.

Musik studierendes jg. Mädchen
wünscht Klavier -Unterricht zu erteil .,
Pr . konserv. Zeugnisse zu Diensten.
Honorar pro Stunde 1 Mk, Offerten
unter H. 434 an den Tagbl .-Verlag.

Gründl . Unterricht im Frisieren ~
m.  Ondul . Orauienstraße 16, Part.

Klavier und Konzert-Zither
unterrichtet per Std . zu 50 Pfg . im
Kursus , welcher im Januar f. Kind,
beginnt . Bahr . Konzertzither gratis.
Meld. bald, erbet. Frau A. Ranlf,
Luxemburgstraße 7, 8 St.

Biotin - und Klavier -Unterricht
erteilt gründlichst H. Schenrer , Chor¬
meister, Bleichstraße 35, 1 l. 823507

Entlaufen schwarz. Rehpmscher, M.
Abzug, gegen gute Belohnung Dotz-
heimer Straße 17, Gth ., Ahrens.

Heimarbeit.
Dame sucht Handarbeiten jeder Art
zu übernehmen . Offerten unter
C. B. Li. vostlag ernd erbeten._

Tapezieren die Rolle 30 Pfg.
Polsterarbeit , billig. Dr udenstr. 7, P .

Zentral -Heizrmg
übernimmt Schlosser. Offerten unter
S . 157 Taabl .-Zwa st., Bisn :ar ckr. 29.
Dfensetzer rr. Ääurer Will). Chrrst7
Hochstättenstra ße 9. _ __

Ofensetzer I . Mohr,,
Eltviller Str . 14. Bestell. Hof, Werkst.

Stühle w. gut u. billig geflochten.
Eltbiller Straße 5, Vdh. 4. ____ _

Junge Frau empfahlt sich ' '
zum Servieren bei Gesellschaften.
Arbeitsa mt . Schwalbacheu Str . 16.

Erstklassige Schneiderin
hat n. Taae frei . Hellmundstr. 14. I.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
in u. a. d. Hause zu ermaß . Preis.
Mau erg asse. 17, im Laden, o.  W einer.

Gute Schneiderin empfiehlt
sich im. Anfertigen von Gesellschafts¬
kleidern, Kostümen usw. nt h. «. d.
Hause. Vorkstraße 14, 3 rech ts . _

Schneiderin empf. sich zu Haufe.
Früher Sriftstraße 2 gewohnt, seht
KeLe rst raß e 9. V.. bis nachm. 5 Uhr.

Tücht. Schneiderin fertigt cleg.
Damen - u. Kinderkostüme, nur in
besseren Kundenhäns. Für Schick u.
tadellosen Sitz wird garant . Off . u.
G. 600  postlag . Ta unnsstratze ._

Sehr geübte Schneiderin,
w. eleg. Toilette ansertigt , hat Tage
frei . Off, n . 91115 bauptposila ge rn d.
T. Schneiderin empf. sich im Äbünd.
sow. Ans. v. Blusen , Röcken, Kleidern
zu maß . Preis in u . autz. dem Hause.
Seerobenftraße 4, Parst rechts_

Perfekte Rockarbeiterin
empf. sichz. Anfert . eleg. engl. Röcke.
Werderstra ße 8, Hth. _ _
T. Schneiderin empf. sich im Ans.

u. Umarb . a. Dom .- u. Kliirderll .,
Schneid., Jackenkl. Frankenstr . 14,2.

Tüchtig« Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. 2.50 pro Tag . Zu , erfragen
Oranienstraße 42, Hth. 2.  St ock.

Berfekte Schneiderin sucht
noch Kunden in u. außer dem Haufe.
Bertramstraße 19, Mtb . 8.

Kostüme. Blusen. HauMeider,
Aend. usw. Drudenstraße 10, Hth. 1 l.
Hüte w. schicku. mod. zu mäß . Pr.

aufgaru ., ebenso empfehle ich mich im
Unfertig , v. Müssen, Stolas , Hcmd-
taschenknüpsen usw. vor Weihnachten.
Frau Kunze, Kellerstraße 22, 1 St.

Müsse, Pelze u. Stolas
w. neu angef., modernif .. neu auf-
gem. Ferd . Gülich, Moritzstr. 20, G. 1.
Stickerin f. Weißw. tt. Handarbeiten

sucht Be schäftig. Adlerstraße 15, 3 l.
Schweizer Stickerin

empfiehlt sich g. Monogrammsticken.
Me Kolonnade 35.

Mi
allen

aschinenstrickerin eraitf. sich in
i Arbeiten. Adlerstratze 38, Part.

Strümpfe w. neu- u. angestrickt
Forkstra ße 10, Parterre links.

Kerf . Büglerin n. n. Kunden an.
Kellerstraße 20, 1 links._

Friseuse nimmt noch Damen an.
Herderstraße 18, 3 rechts. _
Geübte Friseuse ». «och einige D.

an . Hellrnundstraße 35, 2 rechts.

Tücht. Büglerin snchjt Privatkund.
(Tag 2 Mk.). Zu erfragen vorru.
Kapellenstraße 19, Parterre ._ _

Gardinen werde» gespannt.
Blüch erit raße 5,  Hth . Part .^ _ <

Wäscherei Gardrüenspannerci
empf. si ch bill.  Westendsrraße 1, 2 l. ,

Wäsche zürn Waschen rr. Mgekw"
wird aufs Land angen. Eig . Bleich-e.
Frau Werner , Klovvenheim._ _

Wäsche zum Wasche»
u. Bügeln aufs Land wird cmgenvW.
Frau Vaklkeur, Kloppenheun.

Anstand. Familie für , Kohlen
(Ztr .- u. Kkeinverkaus) gefuchst Lager
u. 2-Zim.-Wohn. im Hause. O,fert.
u . U. 501 an den Tagbl .-Verlag . .
~ Liebes reines MutterkWchen
zu verschenken in Mies Heim. Rah-
Kaiser- Friedrich-Rina 82. 2. —

Witwe ohne Kinder , 38 I ., kath.,
staitl . voll. Fig., mit Vermög. u. Aus»
stattung , sucht mit best. Herrn pass.
Heirat . Offerten mit Auskunft unt.
D. 488 an den  Tagb l.-Verlag. _

Heirat.
Witwer . 35 I . alt , möchte sich mit'
einem älteren Dienstmädchen, welches
seinen Kindern eine gute Mutter sem
will, verheiraten . Offerten unter,
8. 503 an den Tagbl .-Verlag.

Grsßers Wäschersi
mit guter Kundsch-nt in Wiesbaden jof.
z» verk. Räh. im Ta sbl.-Vcrlag._ Nv

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks w.
ei» Paar Herrschaftspferds,

fehlerfrei , stadtsicher gefahren , in nur
allerbeste Hände billig abg., evt. mit
Geschirr n. Wage» Näh. zu erfrag,
bei Kutscher Hoffman «, Wiesbaden,
Fsnlbrumrenstr . 5, mitt ags 1—2 Uhr.

irSLN
Erbewheim , Wiesbadener St r . 87.

Privatm vrr 't . hervorr . sch. Brill .-
Brskch.. Br.-Ohr ringe, Brill .-Hcrren-
n.  Damenringc , 2 gold. Uhren usw.
-Off, n. K. 406 au den Tagbl.-Verlag,

PtefL MpWhrMLy.
silb.-verg. Enr , seith. 8» jetzt 4 Mk.
frei  3 St . Alm Off. unter Ändenken
postlagernd Wiesbaden._

WMm  HerM -AyAZe^
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstratze 8, 3 l., Ecke Ma uergasse.

EchtSV

orient. Teppich
den feiner Herrschaft zu verkaufen.
a ,| «aniteister ^ Wilhelmfls . 30.

Schrribmaschinen in b. Zst.,.
300, 209, 125. 100, 60 st. 50 Mk..
Pult 25 Mk. Offerten unt L. 562
an den Tagbl .-Verlag.

%KümxiMtyi  mKift.
Ma inz, Christosstr. 9. Tel. 843.  F50
Seltene Gelegenheit.

Mehrere Violinen , darunter ein
altes wertvolles Instrument , sind
veräuderungsh . preiswert zu verk.
Do tzhei mer S traß e 108» 1. L23362

SnlgLr-StHsmüschlüe,
fast ne«, für Hotel usw geeignet,
stilltg zu verk. Oranienstr . 3, Hth. P.

KroNlsuckter'
Kr Salon u. Eßzimmer , Zug-
kampen, Ampeln usw., für Gas und
elektr. Licht, sehr billig zu verkaufen.

10 ItoSjjige 10 , i.  riW.

Meljme eltiitne M«
mit Rohglas -Verglasung und große

GMVÜÄ mit2 Mxm
Weg zu verkaufen. Näheres im
Tagülatt -Kontor, Schalterhalle r . *

Mr AyDtzlyKß Mir. 25F60.
Erfahrener Kaufmann wünscht

nachweisb. rentables Geschäft belieb.
Branche» ausgenommen Wein, Zig.
ü.  Kolonialwaren , käuflich zu crwsrb.
Offerten unter M. 158 an den
Tagbl .-Berlag ._

autcü Wols . Silber , Platin kauft
tauscht zu hohen Preisen <«awt Iren,
Goldschttiird » Michelsberg 2.
M ^ Achtiinz ! -Wtz "
Zahle für getrag . Kleider, Stiefel,

Wäsche, Uniforme«, Zahngebisse,
Gold u. Silber die höchsten Preise!

KKKDWLEZ 'sZz,
15 Metzger sasscHr ., Telephon 3064.
~! L » '6rosshui7
MeUerZMe27. Tel.4424
kanst v. HsrrfKsfst z. hslr . Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinoerklcid.,
Pelze, ulst Gold. Silber , Zatzngedtffe re.
Trl4fr >r!°rinru ? od . Poftk . ßm « s *.

Kleider, Schuhe,Wäsche,
ES. !sip ;9t*r , Riehlstr. 11, M.  2.

ÄTüeizhals,
kauft von Herrschaften zu hohcn Preisen
gut erh. Hrn.- u.D.-Kleider, Umformcn,
Pfandscheine, Gold, Silber «. Brillanten.
Zahngebiffe. Aus Best, k. ins Haull.__
’grim© r «Tssfii ri%
Grsbeustraste 26 , Telephon I8Sk»,
zahlt « «SkssiAliÄ am  besten für
Herren-, Damen» und Kinderk!.. Schuhe,
Pkize.Mö'ie',"' abugev. »Gold,Silber rc.

Eks.WeS,erg 'iffisseS>S, *dnSaSie8l,
m*  Telephsrr 3331,
zahltdie atterhSÄstsuPeeis « f. guterh.
Herr.-, Dauren- u. Kinderkkeid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , I tachl. Posik. ge«.

' Frau Mi«!«.
Cousinstr.3,i Trl.3400
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleid er.
ßlHL für Me Herren » « .

Danren -Kleider,
^ Mr'  Mädchen- und Knriden-

Anzüge, Militär - Nni-
foriuen, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
benolle W. ,d» zx« t »rli , Nievri -h,
Rathansstraße 70. Christi. Händler.
Echte alte Empire-

Möbel, Krönst, Wandlencht. usw. geg,
Kasse nach außerhalb gesucht. Offert,
u. H. Z. 10 hlluptpostlagernd. 1sÜ0
'BiKttV, uur IflFabrikat,
wenig gebraucht, zu kaufen gesucht.
Offert . Pi ncus, Waterlov stratze 6,

Hochherrschaftliche
WMniM6s -Elynch !uug
aus Privatbestt ? gegen Kasse zu k. ge¬
sucht. Off . k.JM.  81 Tagbl .-Berlag .̂
‘ Gebrauchte Möbel r». Bette « zu
kaufen gesucht Hellinnndfir. 41, 1. Stock.

Einen gclirami]teii Ofen.
der einen Saal von etwa 580 Kubik¬
meter heizt, wird zu kaufen gesucht.
Angebote unter A. 74 an den
Tagbl.-Berlag. _

Ärrkmsf
von altem Eisen , Meta « , Lnmpen,
Gummi , SleutnckiabfLNe, Papier
in. Garantie des Einst.), Flaschen und
Haseufekle » bei

ZLr « L' G8,
Althsndlung»

Wellritz str. 3». -- Tillephüu 1SS4.
Eisern Metalle. Luv.ipen,
Flaschen, Papier , actraa.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Beeise.
X, Npmmm», Hermannstr. 17, Tel. 4383.
650  MM guter iniDußg
zu kaufen gesucht.

Obergärtner 8sl -»z,N,
Haus Hagedorn, Riederwastirs.

Neue Kurse
beginnen Anfang Dezember.
Schülov injt Vorkenntn. a.Privat-
Sohüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luigeristras-a 7. Tel. 3864.

Institut

Bein
Kaufm . Facliscliule,

Bteinstrassg
115

uafeo der Kicgkirchc.
Handels-, Schreib- und

SprachSehr-Änstalt
7M8-«.jtendknrsi
in allen Buchführungsarten,
Schönschreiben, Stenographie,Maschinenschreibenetc.
Unterricht n. 35j;ihr. Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:
Herrn . JSein 9

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut-
achterkammer beeid . Biichsr-

Revisorcn.

Vorzügliche«
Privat-Mitts gstisch

empfiehlt von 70 Pfg. an
.Sairfg. Äerosiraße 16.

AŴ Müffr
w. preiswert angefert . u. modernis.,
sowie Stolas abgesüttrrt.
_Ldolsstratze 5, Stb. r. 3 r.

SLiÄeriu,
spez. Konsektion , sowie in allen vork.
Stickereien empf. st-ü b. bill. Berechnung.
£je8»jr, Lehrstraßc 1, 3,

RMf - AMedkM - WAlM
morgens abgcholt nnd abends geliefert.
Test 154t. V,, . h-mix er.  Karistr . 88.

Massage, gfi,
Do bbeimer Stra ße 10, 1.

55 - - a  arztl . gepr..
msavlf!  bunüiirr,

Schwalbacher Str . 69, 1, a.  M ichelsberg.

Jfrl . Ä . Kupfer,
Hchwcd. Heilgvinna tik u. manueile
UeSiaadlnng, I,_angaa *»e L-S, s.
MKsMge—Marzikrrre
Frl . Geöffnet von 10
bis 8. SchwalüacherStraße 57, l.

i Msmkrrre
I Frif da Mtf üag», Taunusstr . 19, 8.

JManlkure
f M-sU,ia Hen-rmiShlg. 9, 2.

On parle fra!i<jais.
Men  spreekfc hollandscti ._

BÄWsW. - ianiire
Wilhelmhi e Müller , SÄu ' ga sis 7,1.
ßhAHMsOkZe- WUMre
'U'srrai Tauvusstr . 27, II.

Gärtnerei,
3—4 Morgen groß, mit neu erbaut,
geräumigen Haus , großen Kellern,
Speicher usw., auch für
GeßÄßttzMstÄ§r WWerel

(da Weiher vorhanden),
sowie Hundezucht usw. geeignet, zu
verpackten. Brunnen , Motor , Mist-
beetfenster ' vorhanden. Näheres
Wiedbadeu» Reugaffe 5, Parterre.

M . Unten *. Lr .o? r."iol .b

Hesangr,
Tonbiidungu. dpairaatiscüie n Unter¬
richt. Vollständig®Ausbildung zur

Operette
übernimmtT .Dir. « «Weiteiweier*
Iteinbardt . Schwaibaober Str. 44,1.

Spreehdunden ▼. 2_ g Uhr.
Such« während meines Vlufentböltä

in Wiesbadsn Unterxjcht in

Bnuzeichimuqc!!
bei Slvchilekten . Off. n. Vf,  w . 2237
CSaasanxtolD & Voller , A. .G .,Frankfurta . M. F9 '

Junger Knufmann wütüchl
an einem 8 2t.523

BriVKt̂TKLLzkrzrMs
teilzunchmen. Gest. Offerten mit Preis¬
angabe nnt. P. 158 an den Tagbl.-Verl,

Legeres A « DeN §6tr
durch Bleichstr . Ring . Yorkstr., Roon-
straße verl. Glas -Medaillon , goldge¬
faßt . blonde Locke enthaltend . Wicdcr-
brrnger Belohn. Roonstr . P, SEcntcr

3—10 iü*. Bttnrt» Person.
. , jed. Stans ,verdienen

durch.RS -« v«r »rrr ' st Häusl, u. schritt!.
Arbeit. Ber, .:ndstclle, HaNrfodrikat..B-r-
tretunz usw. Näheres im Prospekt v.
»'« « r & Heiretverg . Fl44

unter Garantie für Haltbarkeit.
A.  Prij-aa », Oranienstr. 13.

Gesicht- AUS Nugelpfietze.
M »« -, Meiner.  Karlstraßc 2, 2,

Ecke Dohhenncr Straße.

BerührrrLe erfttLasßge
Phreuologi«
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Da :ncn Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

Fr . fcsssa.», »«« eSrüss «5v%'aliil,
Bleichstrake 86. Bdh. l.

Brrütz »ltc Pbrenslogiu.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren n. Damen, die erste am Platze.
Klise Wolf , Webergasse 58, Part.

Berühmte Pyrenologiu
(Chiromantin) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu sorechcn<

Fr . Ella Mosebesh, Mickelsberg12. 3.
Dtzrersotogin

mit gr. Erfolg ISjätjr. Tätigkeit,
Bäessjsi Ricliap .'lt,

wohnt Heieusu strusle Hl , Hth., B
Bsr ühmte Phrrnölogin

Fra « Msaolstt « Broker,
Walramstraße 8. 4 St . l.

jperdttmte Pirenoiogia
A mss st >'is ' SSS*n c « , Dii che lsberg26,2,

Echt Äerüvr,n <tnd . Efltromauti«
itll »» Schwalb. Str . 69,1,

an^ Michels berg, früher Coulinftr. 8.

BerüWtk ftjrciißlop!
Frau Lnna Müller ^ Weberg. 40, I r.

Ärrs «nrpe « Nr7t uns Zu Dürft ^"
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karokiua Notzberg, Metzger-
.gafie 33, 1, nahe Goldg., auch Sonnt.

W « M
Reichlicher Erfolg. Nachw. viele Dauk-

sagungm vor: nur besten Kreisen. Frau
lü .jstt»sra «sb <*n 'ier . Sckn lgasiesi, '.

Mei ;rztzßli ?ßt 8 . Mllr . h

Betest, ob. Kauf g-s. (10—20 Mille)
Haus. Geschäft rĉ 4 . Vi. postlag. IV.

Tüchtiger erfahr . Ingenieur
oder Kaufmann zur Beteiligung an
Fabrikation ». Vertrieb mehr, prakt.
gutrrehend. Artikel der Kleineisen-
branche gesucht. Kapital erwünscht.
Off u. P . S . SÄübenho sstr. postlag.

Riviera.
Gebild. Herr suchtz:ir Nutzanwen¬
dung einer nach langem Studium n.
Erproben (300,000 Coups . gefun¬
denen nicht versagendenFormei, die
sich bei strikter Befolgung geradezu
glänzend bewährt,seriösen Partner
mit mindestens Mk. 3000, Es wird
nur auf ehrenhaft., vertrügl. u. bei
aktiv. Tätigkeit absost zuwrl. Cha¬
rakter restekt. UnauSbleibl. Erfolg
wird zweifelsfrei nachgewies. Unbe¬
dingte Diskret, geged. u.verl. Eefl.
Zufchr.u. P . 502 a.Tgbl.-Bersterb.

Wer liefert lütter h.  Eier
für Wiederverkäufer ? Offert , mit
Prei s u. E . 503 an den Tagbsi-Berl,

Thekter»
1 Viertel Abonn., 2. Ranggalerie.

2. Reihe oo. 3,—5., Mitte , zu kaufen
gef. An geh. ü.  B . 433 Tagbl .-Verlag.

höchst achtb. Dame
in ges. Jahr ., möchte den Winter zur
BervoÜ! d. franz . Sprache in Brüssel
verbringen ; sucht gleichgef. Dame,
würde cvent. junges Mädchen ans
gutem Hause in Fürsorge nehnren.
Off K. W. 44 Postamt Berliner Hof.

Rheumattsmus,
Grcht rntd IschiKS.

Svez. kurze Behandlung. Größter Er¬
folg. Viels Dankjchr. Sprechst. 9—12

und 3- 6 Uhr n. Wochentags.

Felix May, a“gSi* !,‘
Imizes Uitstzks Slitpat
(Frankreich) wünscht kleines gesuird.
Kind gegen einmalige Vergütung zu
adoptieren. Offerten an A. Z., Kur-
br ::n;i en strafe 29, Aachen.

DiSkr . Entb « rind Prnsisn bei
Frau Msiä », Hebamme , S bwal»
bacher Str ^de 01 , L» Stock. __

Dameü
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deiitscher Hebamme a.  D . ;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe 8. Barr , Nancy (Frank¬
reich), Du« Pasteur 86.

Beamter eines großen erstklassigen
Unternehmens , 38 Jahre , katholisch,
in dauernder Position , von solide»!
Charakter , angenehmes Aeußere,
18 Mille erspartes Vermögen, i ms
8 Mille fährl . Einkommen, wünsast
mir ansehnlicher, vermögender L «me
bekannt zu werden zwecks Oaialger
Heirat . Gefl . ZusÄrnte » " ^ st
Photographie unter K. 439 «« den
Tagbl .-Verlag . Diskretion EL-en-
fa.be. Ver mittlet  zweckloŝ ,-

Z'Hbftän ». veff . H.i ?' vrverkcr.
katlwl., Meister c. großen Ateliers,
wünscht die Bekannt cha;t . e. braven
«Nsidchens, am lrebsteu e-ne Warse.
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Die Fleisch-V-erdingwag für die
Standorte Wiesbaden und Biebrich
für die Zeit vom 1. Januar bis
80. Juui 1913 findet am 3. Dezember
1912, 9 Uhr vormittags , statt , und
zwar für Wiesbaden in dem Ge¬
schäftszimmer der Garnisouverwal-
tung , Westerwaldstr . 10, für Biebrich
-im Geschäftszrimmer der Unter-
offizierschule, Stube 98, der Kaserne
?jn Biebrich.
- Die Lieferungsbedingungen liegen
in den Geschäftszimmern aus , können
auch gegen Barzahlung der Selbst¬
kosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote mit der Auf¬
schrift „Angebote auf Fleischkiefe-
wung" sind in den Geschäftszimmern
vor Beginn des Termins abzu-
geben. F

GarnisonbrrwaltAug Wiesbaden ._
Wahl -Ergebnis der Angestellten-

Versicherung.
Die Zahl der für den Stadtbezirk

Wiesbaden auf Grund des 8 115 ff.
des Versicherungsgesetzes für Ange-
iießtc und der Wahlordnung vom
3. Juli l. I . zu wählenden Ver¬
trauensmänner beträgt 6. Für jeden
Vertrauensmann sind zwei Ersatz¬
männer zu wählen . Die Vertrauens¬
männer werden je zur .Hälfte aus
den Arbeitgebern der versicherten An¬
gestellten und zur Hälfte aus den
versicherten Angestellten gewählt . Mit
Bezug auf die am 8. November I. I.
veröffentlichten Vorschlagslisten wird
bekannt gegeben, daß von den Arbeit¬
gebern nur eine Vorschlagsliste ein¬
gereicht worden war . Rach 8 16 der
Wahlordnung für die Wahl der Ver¬
trauensmänner und Ersatzmänner
der Angestellten-Versicherung hatte
deshalb keine Wahl stattzufinden.
Die in der Vorschlagsliste verzeich-
neten Personen gelten in der Reihen¬
folge des Vorschlags als gewählt. Es
sind dies die Herren

Arbeitgeber.
(Als Vertrauensmänner .)

1. Lelfferich, Max , in Fa . P . A. Stoß
Nachfolger, Smmenberg , Forst-
struße 1,

2. Heymann , Josef , in Fa . I . Hertz
bier , Langgasse 20,

8. Kindshofen , Peter , Schirmsiabrik.,
hier , Langgasse 29.

(Als erste Ersatzrnäniwr .)
4. Rauch, Hermann , Buchdrwckerer-

besitzer, hier , Friedrichstnr -ße 30,
6. Fechner, Walter , in Fa . Glaser u.

Co., hier , Emfer Straße 64,
6. Bacharach, ScÄp , in Fa . I . Bacha-

rach, hier , Adalfsallee 45.
(Als zweite Ersatzmänner .)

7. Marxheimer , Moritz, Rechdsanw.,
Luisenftraße 41,

8. Philippi , Heinrich. Regierungsbau-
meister, in Fa . Mafchinen -Fabrik
G. m. b. H., Wiesbaden -Datzheim,
Rudolfstraße 2,

9. Sahn , Georg , Hotelbesitzer, hier,
Kleine Burgstraße 9.
In der am 16. und 17. l. BRs . ab¬

gehaltenen Wahl für die Angestellten
find nach der Wahlliste 1615 Wähler
erschienen und 1608 giltige Stimm¬
zettel abgegeben worden, von denen
812 auf lue BorschlagÄiste A, 208 auf
die Liste L und 1088 auf die Liste O
entfielen . Die Vorschlagslisten A und
6 waren gemäß 8 14 der Wahlord¬
nung verbunden worden.

Gewählt sind folgende Herren
Angestellte:

(Als Vertrauensmänner .)
1. Neunzerling , Adolf. Korreftwnd .,

hier , Rheinstraße 119,
2. stanz, Robert . Bautechniker, hier,

Adlerstraße 59,
3. Hadlich, Hugo, Korrespondent , hier

(Weftendstraße ,30),
(Als erste Ersatzmänner .)

4. Heuzeroth , Paul . Kontorist und
Verkäufer , hier , Rauental . Str . 14,

8. Auerbach, Sofie . Bureauvorsteher .,
hier , Orfmienstrasie 48.

6. Kiel, Rudolf , Prokurist , hier,
Klarentaler Straße 5,

-Als zweite Ersatzmänner .)
7. Müller , Philipp , Arbeitersekretär,

hier, Bertzearnstraße 20,
8. Krieger, Theodor, ' Bureauvorsteh .,

hier, Lorelehring 8,
9. Scheideckcr, Karl , Kontorist, hier,

Gneisenaustraße 18.
Nach 8 28 ff. der Wahlordnung ge¬

staltet sich die Rechnung der Wahl
der Angestellten folgendermaßen:

Es sind Stimmen entfallen auf
A 312 B 208 C 1088

Die Bildung der Teilzahlen hat
folgendes Ergebnis:
Teilung durch:

1
2
3
4
5
6
7
8

A
312
156
104
78
62
62
44
39

B
208
104
69
52
41
34
29
26

C,
1088
544
362
272
217
181
155
136

A. u. C
1400
700
466
350
280
233
200
175

Ordnung der Höchstzahlen mit Ver¬
bindung der Listen A und C.

Vertrauensmännersitze : 1. 1400 A
und C; 2. 700 A und C; 3. 466 A und
C. Erste Ersatzmännersitze: 4. 350 A
und C; 5. 280 A und C; 6. 233 A
und C. Zweite Ersatzmännersitze:
7. 208 B; 8. 200 A und C; 9. 175 Aund C.

Demnach kommen auf:
Vertrauensmänner : Sitz Nr . 1

Verb.-Liste C (Ad. Neuuzerling ) ; Sitz
Nr . 2 Verb.-Liste C (Rob. Janz ) ; Sitz
Nr . 3 Verb.-Liste C (Hugo Hadlich).
_ Erste Ersatzmänner : Sitz gtt . 1.
Verb.-Liste A (Paul Heuzeroth): Sitz
Nr . 2 Verb.-Liste 6 (Sophie Auer¬
bach) ; Sitz Nr . 8 Verb.-Liste 6
(Rudolf Kiel).

Zweite Ersatzmänner : Sitz Nr . 1B
-Philip » Müller ) ; Sitz Nr . 2 Verb.-
Liste 6 (Th . Krieger ) ; Sitz Nr . 3
Verb.-Liste A (Karl Scheidester).

Die Gültigkeit der Wahl kann
binnen einem Monat nach der Be¬
kanntmachung des Wahlergebnisses
bei der unteren Verwaltungsbehörde
lMagistrat ) angefochten werden. Auf
Beschwerde entscheidet die höhere Ver¬
waltungsbehörde endgültig.

Die Anfechtung der Wahl hindert
nicht die Ausübung des Amtes als
Vertauensmann . *

Wiesbaden , den 21. November 1912.
Der  Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf von Christbäumen in

der Zeit vom 12. bis einschließlich
24. Dezember l. I . sind auf dem
sogen. Dernschen Gelände in der
Nähe des Marktplatzes hinter deni
Rathause 30 Plätze, auf dem Luxem-
burgpkatz und in der Querstraße je 8
Plätze zu vergeben. Der Lageplan
liegt in der Buchhalterei des Äkzise-
auns , Neugasse 8. zur Einsicht offen.

Das Standgeld beträgt für die
ganze Verkaufszeit:

а) für die Plätze auf dem
Dernschen Gelände für jeden
Quadratmeter 50 Pf.

б) Auf den übrigen Plätzen 25 Pf .,
und ist innerhalb einer Woche nach
der Zusage, welche schriftlich erfolgt,
an die Kasse des Akzifeamts Reir-
gaffe 8, zu zahlen. Bei nicht pünkt¬
licher Zahlungsleistung erlischt die
Zusage ohne weiteres.

Gesuche um Ueberlassung eines
Platzes finb_ dem städtischen Akzise-
amt. Neugaffe Nr . 8, bis zum 1. De¬
zember l. I ., vormittags 10 Uhr, ein¬
zureichen. Später eingehende Gesuche
bleiben unberücksichtigt. Die Aust
losung der Plätze erfolgt am vorge¬
nannten Termine in Gegenwart etwa
erschienener Gesuchsteller. Die An¬
weisung der Plätze beginnt am
11. Dezember , vormittags 9 Uhr, aus
dem Dernschen Gelände . Die Markt¬
gesetzgebung findet auf den Christ¬
baummarkt keine Anwendung . Die
Abtretung eines ausgelosten Platzes
an dritte Personen ist verboten. *

Wiesbaden , den 16, November 19!2.Stödtiichetz >K I

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26. November, pgrm.

11 Uhr, ' versteigere ich Helenen-
stratze 6 ein

MMhr. Lampferd
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . ^

Die Versteigerung findet bestimmt
statt . , B 23487

Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaifer -Friedrich-Ring 10, Parterre.

Möbel!Möbel!
Zu verk. Schlafzim ., Büfett , Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr., Vertikos,
Rah - u. Bauerntifche , Sofas , Ottom .,
H.- u. D.-Schreibtifche, kpl. Pitsch-
Küchen 125 M., Tische, Stühle , Seff„
Nurständer . Spiegel , alle Möbel zu
den niedrigsten Preisen . Günstige

Kaufgelegenheit!
Nur 10 Friedrichstraße 10, Seitenbau.
. ) . " ' ' "

7̂ --  Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/13 ------
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblalt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
------- zu haben . ——

Schul¬
ranzen

Grösste Auswalil
Billipte

offeriert
als Spezialität

A. Leisclert,
FaulbruEnensfr

1®. 1402
Reparaturen.

TrWectes Safer
in jedem Quantum , stets frisch her¬
gestellt, liefert zu billigen Preisen
frei Bahn oder Haus die Mineral¬
wasser - Fabrik Franz Thormann,
Inhaber Wilh. Arnet , Karlstratze ätz.

Telephon 2890.

!Ii Qu 1ypi » Harktstr. lö
ff 1.1 .11 ® IJJULllJJLj (Rotel Grüser Wald)

-0

bietet eine nie Wiederkehr ende Gelegenheit zum
ausserordentlich billigen Einkauf für Weihnachts-
Geschenke und liegt es in jedermanns Interesse , das
jetzt noch sehr reichhaltige Gager zu besichtigen
:: und rechtzeitig seinen Bedarf zu decken.

Dienstag , 26 . November 1918. Nr . 532.

aussergewöbnlieh preiswerte

früher bis 60 Mk.

Obige Offerte bietet eine besondere Gelegenheit
für den Weihnachtsbedarf . — -==

Emu Süss
Langgasse 30.

Dr . Baer
zurück

Bierstadter Str. 4,

Existenz.
Einträgliche Versand-

Niederlage, welche ,_bis
viertausend Mark jähr¬
lichen Verdienst einbringt,
soll einem intelligenten
möglichst verheirateten
Herrn von alter leistungs¬
fähiger Firma eingerichtet
werden.

Das leicht zu führende
Geschäft eignet sich be¬
sonders für einen streb¬
samen Herrn , der beab¬
sichtigt, sich einen andern
Beruf zu wählen. In
Betracht kommt nur
ehrenhafter Herr (auch
Nichtkaufmann, dem an
dauerndem Einkommen
gelegen ist. Zur Ueber-
nahme und Führung ge¬
hören fünfzehnhundert
Mark Barmittel . F90

Briefe unter O. U. 613
an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Wiesbaden.

Wiss «» wird gelegt Meter 8 Pf.
PUlltC Pacli , Sedanstr. 13, H. 2.

Herzliche Bitte.
Schwere Not ist über eine hiesig«

Taglohnersfamilie gekommen. Am
15. v. M. starb die Mutter , nachdem
sie einen Monat vorher einem Kind«
— dem sechsten— das Leben gegeben
hatte . Durch den Bau eines Häus¬
chens hat der Mann sich eine schwere
Schuldenlast aufgeladen . Die Zinsen
aufzubringen , ist ihm jetzt nicht mehr
möglich, da der Haushalt ber dem
Fehlen der Mutter umsomehr kostet.
Es kommt hinzu , daß die 5 lebenden
Kinder — eins ist gestorben —‘ fast
alle kränklich sind. Ein Knabe liegt
zurzeit krank im Pauliuenftift zu
Wiesbaden.

Wer hilft mit einer milden Gabe,
dem Manne und den Kindern ihr
Häuschen erhalten ? Die Unterzeich¬
neten, wie der „Tagblatst '-Berlag
find bereit. Gaben in Empfang zu
nehmen und verbürgen sich für deren
bestinimungsgemäße Verwendung.

Wehen, den 15. November 1912.
F . Sauer , Pfarrer.
Ohly, Apotheker.
Dr . Oppermann , Bürgermeister.
Köruer , Bü rgermeister a. D.

i0 2ÖLel̂andie-Eleniente
(10 El . = 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Todes Anrerge.
Heute früh 5 Uhr verschied sanft unsere liebe Mutter , Großmutter,

Schwiegermutter,

Mlsadethe Sterke!, seb. Mm-er.
im 70. Lebensahre.

Um stille Teilnahme bittet ^
FnnMrr Kammer.

Römerberg 18.
Wies bade », 25. November 1912.

Beerdigung: Mittwoch nachmittag 3 Uhr vom Süd 'riedhof.
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Berlag Langgaffe 21 Tttf \ rf»A*t4-TiA v?*S ,*&_ 12 HllSttCtbClt * „xagtlatt-H-us- «*.6650-53.

„Tagbl- tt.H-us" . UJOajeniUOJ Bon 8 Uhr m-rg-ns bis 8 Uhr -b-uds. -vb-r s -nnt-g».
»erlag Langgaffe 21

„Tagblott -Haus " .
Echaltrr-Halls geöffnet»on 8 Uhr morgen« bis 8 Uhr abend«

Bezugs -Breis sür beide Ausgaben : 70 Big. monatlich. M . 2,-
Langgaffe 21, ohne Bringer lohn. M . 3.— vierteljährlich durch vlle.deutlchen Postanltalten . auSIchlienlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m Wresbaden b‘* SneiAf̂ ae SStJ-
mardrmg 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt : u> Brebrich. lue dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rhemgau d>« betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Breis für die
in einheitlicher Satzsorm;
" ' so Big. für alle

Ä
SS ffiS Sw rSr ®MÄ besonderer B-rechnung. -
B î wiednhott^ Aufmhme unveränderter Anzeigen in kurzen tzwi-chenraumen entiprechenderRabatt.

Annzeigen ' Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr
ittags: für die Morgen-Ausgabe bis 3 Ubr nachmittags. Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin 8M - Teltower Str . 16. Fernsprecher VI5788.

Dienstag . 26. November 1912. klbend-klusgabe.
Tür die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen
Tagen und Plätzen wird keine Siewähr übernommen.

Nr. 553. ♦ 60. Jahrgang.

Ruhig Blut!
„Immerhin schwierige Fragen " — so nennt bte

„Nordd. Allg. Ztg ." in dem in der Morgen -Ausgace
mitgeteftteu Dementi von ungewöhnlicher Scharfe, das
sie gegenüber den Mitteilungen einer Berliner Korre¬
spondenz verbreitet , die diplomatischen Angelegenheiten,
für die die Regierungen aller Großmächte angeülrch
„ernsthaft bemüht" sind, „eine friedliche Lösung zu fin¬
den". Ter Ton der Regierungsmitteilung ist so be¬
it i in m t gehalten, daß man annehmen darf , die Ronz
werde zur Beruhigung einigermaßen beitragen . . Es
wird — wir weisen wiederholt darauf hin — bestritten,
-daß der russische Minister Ssasonow seinen Standpunkt
in der serbischen̂ Hafenfrage geändert , daß Österreich-
Ungarn 6 Armeekorps mobilisiert und daß es beab¬
sichtigt habe, in wenigen Tagen ein Ultimatum ilt
Belgrad zu überreichen. Dies sind die negativen Be¬
hauptungen der Regierungskundgebung . P o s 111 v
wird aber — und das ist wohl das Wertvollste dabei
(man vergleiche dazu die unten wiedergegebene Berliner
Information ) - -- hinzugefügt , daß die Mächte überein¬
gekommen seien, sich in keiner einzelnen Frage aus dem
Balkanproblem zum voraus festzulegen uiid daß daher
auch die albanische und die adriatische Frage erst rm
Verein mit den anderen aus den Vorgängen am Baltan
entstandenen Fragen diskutiert und geregelt werden
sollen. . ,

Das Schwergewicht dieser offiziösen Note liegt sicht¬
lich in der Mitteilung von der G c m e infam ke rt
d er Op e rati  o n en  der Großmächte in der Balkan-',
frage . Wenn ein solches Einverständnis der Mächte
tatsächlich vorhanden ist, dann wäre die von dem Regier
rungsblatt ausgedrückte Hoffnung auf eine fr r e d l i ch.e
Lösung  der , wie sie ja nicht leugnen kann, „immerhin
schwierigen Fragen " wesentlich näher  gerückt.
Denn der Konfliktsstoff zeigt sich ja automatisch dadurch
an , daß eben irgend welche Staaten aus der Rerhe
tanzen:  solange wie sie friedlich beieinander wohnen
und eine gemeinsame Lösung anstreben, ist kaum etwas
zu fürchten. Ist nun also das Übereinkommen der
Mächte und ihre Neigung , die gesamten Balkanfragen
auf einen einheitlichen Nenner zu bringen , wirtlich
ehrlich vorhanden , oder ist es nur eine Formalität , an
her man noch festhält, die jedoch bereits ihren Kern ver¬
loren hat ? ES wäre jedenfalls im Interesse Europas,
wenn nicht nur die Worte,  sondern auch der Sinn
der Bemerkungen der „Nordd . Allg. Ztg ." zutreffen.
Darin geben wir dem Regierungsorgan ohne weiteres
recht, daß es u n v e r a n t w o r t l i ch ist, durch
alarmierende Nachrichten,  deren Korrektheit
nicht absolut feststeht, die öffentliche Meinung zu beun¬

ruhigen . In Zeiten wie den jetzigen dient derjenige
seinem Vüterland am besten, der rührg Blut  behält
und nicht auf jedes, wer weiß zu welchen Zwecken in die
Welt gesetzte Gerücht hereinfällt . .

*

Die Lcrge.
O Berlin , 25. November.

In hiesigen politischen Kreisen wird atv der bisher
und in allen Stadien bekundeten kaltblütigen Auf¬
fassung der Lage festgehalten. Gerüchte, die heute an
der Börse schwere Beunruhigung .hervorriefen , werden
kategorisch als gefährlicher Unsinn  bezeichnet . , Zu
diesen Gerüchten gehört die Behauptung , daß bte beiden
o st p r e u ß i s che n Armeekorps  V Königsberg
und Ällenstein auf Kriegsfuß gesetzt werden sollen.
Ferner wollte man wissen, daß der Wagenmangel
im Rnhrrevier zum Teil auf die Inanspruchnahme des
Wagenparks für militärische Zwecke zurückzuführen sei.
Auch dies ist eine blanke Erfindung . Kein
einziger  Wagen ist für Zwecke außerhalb des ört¬
lichen Verkehrs verwendet worden. Das hochoffi¬
ziöse  D e m e n t i , mit dem die „N. A. Z." die sensa¬
tionellen Angaben der „Neuen GesellschaftlichenKorre¬
spondenz" zurückweist (wir teilten es in der Morgen-
Ausgabe mit . Red.) , zeigt, wie ernst hier die Pflicht
genommen wird , jeder Beunruhigung _ber öffentlichen
Meinung entgegenzuwirken. Zwischen de n
Zeilen  enthält dies Dementi wertvolle Mitteilungen,
auf die sich die Aufmerksamkeit zu lenken hat , in erster
Reihe die Nachricht, daß die Mächte über ein ge¬
kommen sind, sich in keiner einzelnen  Frage
aus dem Balkanproblem zum voraus festzulegen. Dar¬
aus wird verschiedentlich der Schluß gezogen werden,
daß der Gedanke einer europäischen:K o n f e r e n z,
der ' gegenwärtig allerdings in den Hintergrund getreten
ist, später doch noch verwirklicht werden könnte. Es
liegt aber wohl näher , daß die offiziöse Feststellung nur
bedeuten soll, die Großmächte würden an der bisherigen
gemeinsamen Behandlung der Balkanfragen festhalten,
also es tunlichst vermeiden wollen, daß diese Probleme
durch ein Gegeneinander der beiden Mächtegruppen
verschärft werden. Gleichwohl läßt sich die Deutung
nicht abweisen, daß, wenn eine Konferenz vorge-
schlaaen werden sollte, sie fetzt vielleicht doch bessere
Aussicht als früher auf ein Zustandekommen hätte.
Jedenfalls will sich Europa die Ordnung der albani¬
schen und der Adria -Frage nicht aus der Hand winden
lassen. Indem das feftgefteHt wird , erhöhen sich die
Momente , die eine ruhigere Würdigung der Lage recht-
fertigen . Tenn wenn es nicht in das Belieben S e r-
b i c n s und auch nicht in die Wirkung etwaiger ein¬
seitiger russischer Entschließungen gestellt wird , wie die

Adriafrage geregelt werden soll, dann sind doch nicht zu
unterschätzende Bürgschaften dafür gegeben, daß diese
Frage nicht nach Impulsen verhängnisvoller Leidey-
schaftlichkeit, sondern im Einklang mit den Gesamt-
r n t e r e s s e n des W e l t t e i l s geregelt werden wird,
und das will sagen, daß keine Regelung stattfinden wird,,
die den Interessen des Tonaureichs widerjpreaM
würde. Die Versicherung der „N. A. Z.", daß die Re¬
gierungen aller Großmächte ernsthaft bemüht seren für
„i m m e r h i n schwierige Fragen"  eine fried¬
liche Lösung zu finden , bezieht, was gewiß nicht oedeu-
tungslos ist, Rußland  in den Kreis der Kabinette
ein, die an der Bewahrung des Friedens mittätig sem
wollen. Man hat hier keine Veranlassung , die Stetig¬
keit der amtlichen russischen Politik anzuzweifeln.
Im Zusammenhangs mit diesen Ausführungen fer. hier
nach einer heute mit einer unterrichteten russischen
Persönlichkeit geführten Unterhaltung das Folgende
wiedergegeben. Ein Gerücht, wonach Kaiser Wilhelm
auf Grund der mit dem Erzherzog Franz Ferdinand ge¬
führten Gespräche eine Vermittlerrolle zwischen Wien
und Petersburg übernommen habe, geht in seinen Vor¬
aussetzungen, in seiner Fassung und in _bezug auf die
Erwartungen , die mau daran knüpft, ersichtlich von un¬
zutreffenden Grundlagen aus . Einer solchen Vermitt¬
lung mit dem Charakter einer bestimmten umgrenzten
und ganz neuen Aktion bedarf es nicht, weil der Mei¬
nungsaustausch zwischen dem Kaiser und dem Zaren
stets darauf gerichtet war , die Brücke der friedlichen
Verständigung unversehrt zu erhalten . Diesem Be¬
mühen hat bisher der Erfolg nicht gefehlt, und die Hoff¬
nung bleibt bestehen, daß er sich auch weiterhin ernstesten
wird . In hiesigen russischen Kreisen wird daran fest¬
gehalten, daß die Grmidzüge der in Petersburg ,be¬
triebenen Politik , indem sie nach außen hin keine sichi-
bare Veränderung aufweisen, nach wie vor als fried¬
lich  bezeichnet werden müssen. Freilich steht ^das
Petersburger Kabinett auf dem Standpunkt , daß « er¬
bten, nachdem es auf Einwirkungen von der Newa her
Weinen Widerspruch gegen die Errichtung eines
Fürstentums Albanien  fallen gelassen habe , einen
schmalen Zugang zur Adria  beanspruchen dürfe,
aber es wird in Petersburg anerkannt , daß Öster¬
reich - Ungarn jedes Recht  dazu hat , unbe¬
dingte Sicherheit  gegen eine militärisch-
strategische  Benutzung des zukünftigen serbischen
Adriahafens zu fordern . So groß also immer noch der
Gegensatz zwischen den Standpunkten in Wien und in
Petersburg ist, so wird die Lage angeblich dadurch wie¬
der gemildert , daß der russische Standpunkt ohne die
Absicht einer herausfordernden Zuspitzung vertreten
wird . Die immer wiederkehrenden Versicherungen
namhafter russischer Persönlichkeiten, daß das Reich den

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
HsupimÄNN-Vorlesurrg.

Die große Philharmonie war dicht bis in ihre letzten
Liefen gefüllt , als Hauptmann auf dein Podium erschien. Ein
undankbarer Raum für die Vorlesung eines Dichters der
Innerlichkeit . Und iw Anfang , , als er . so las, : wie man ihm
wohl im stillen Zimmer z-nhören möchte, in sich gekehrt, gleich¬
sam für sich, vor sich hin , den Göethekopf leicht seitlich geneigt,
da verschlang 'der vaste Raum die Worte , und aus den Hinter¬
gründen , von dem ab getrennten Pferch der Stehplätze , klang
der brutale Ruf : Lauter!

Hauptmann erwies dann seine Meisterschaft der Stimme.
Sic wuchs zu metallischem Klang, und, die machtvolle Stirn
fernem Auditorium gerade zugewandt , zwang er den Raum
und die Menge. Und man huldigte ihm so, wie es an dieser
Stelle sonst nur den Großen der Musik zuteil wird.

Man lernte Szenen aus dem unveröffentlichten Drama:
„Der Bogen d e S Odysseus"  kennen . Eumäos , Der
Sauhirt , bewahrt ihn für den verschollenen Herrn und erzählt
von ihm seiner Enkelin Leukone. Von Apollo stammt er, in
alten Zeiten kam er nach Lakedämon. Als Gastgeschenkemp¬
fing ihn Odysseus. Ein Traum bewegt jetzt den Hirten , das
sorgsam geborgene Gewaffcn hervorzuholen und instcmdzu-
sctzen. . . .

Ein Bettler tritt zum Gehöft. Es ist.Odysseus in Elends¬
gestalt. Man reicht ihm einen Trunk , er spendet,den Unter¬
irdischen und .gedenkt dabei des Abstiegs zum Hades, ,wo die
Schatten -gierig tranken vom Blut und er die Erscheinung der
Mutter abwchren mußte . Das Selbstgespräch klingt versonnen
ans : „Traum ist alles um mich. .

Ein Dialog mit .Leukone folgt. Der Fremde , erkundet, an
welcher Küste er gestrandet, und als . er den Namen Jthaka
hört , verhüllt er das Haupt und glaubt an neuen verwirrenden
Trug . Im Fragen , Erlauschen, Vernehmen .dämmert dann
allmähliches Erkennen. Und nun nimmt er eine Handvoll !
Erde auf , nicht geringer Staub dünkt sie ihm, sondern Gold |
ünd Ambrosia. Dann aber bricht cs mit starkem Gefühl aus

Stein, Erde , nur Erde, nicht schlimmes Gold ; Erde der Heimat,
köstlicher als alles.

Leukone jedoch sagt auf des Bettlers Frage .nach Odysseus:
die Götter haben ihm den Untergang bereitst , keine Hoffnung
bleibt uns mehr.

Die Dichtung, die zunächst in einer gemäßigten Zone des
Empfindens sich bewegt, wächst allmählich in eine erlebnis-
vollere Sphäre . Und es war interessant , wie Hauptmcmns
eigene Empfindung sich deutlich anteilsvoller steigerte, wie
seine Schöpfung neue Gegenwart bekam und aus ihm wieder-
um unmittelbar emporstieg. Gebärde gesellte sich zum Wort.
Die Hand lag sinnend an der Stirn , und wuchtend bekräfti¬
gend durchfuhr sie taktmäßig die Luft.

Eirrdrucksstark gerieten nun so die Szenen zwischen
Telemach und dem unerkannten Vater . Eine tiefsinnige tragi¬
sche' Ironie waltet hier , wie Telemach von seiner Reise erzählt,
daß Odysseus in der Fremde durch die Lieder der Menschen als
ein Gott geht; wie der Verkannte nun nicht mehr an sich hal¬
ten kann und sagt, ich bin Odysseus, und wie da Telemach sich
von dem vermeintlich irren Jammermaun in Blöße und
Schmutz mit den Worten wendet : „Cs widert mich."

Das ist dichterisch und schicksalshaft, dieser Gegensatz zwi¬
schen dem leuchtendon Legendenheros der Sängerlieder und
dieser Wirklichkeit in Elend und Unrat . Töne, die an den
nordischen Armen Heinrich gemahnen, klingen an dieser Stelle
iui griechischen Frühling aus menschlicher Unsäligkeit, Und
der Bettker ' fühlt : , meine Tat ist mir entflohen, sie steht als
leuchtendes Gestirn am Himmel ; ich maßte mir an , ich selbst
zu sein, und bin nur ein.Bündel Lumpen.

Tragische Ironien dann auch in der nächsten Zwiesprache
mit Telemach, den es trotz Ekel doch immer wieder zu dem
Fremden ziW . - Der läßt in wirren Reden — er nennt sich
baftei den Niemand — die verborgene Wahrheit durchschim-
ckern, or spricht- ffu Telemach vom Vater . Und Telemach be¬
teuert jugendlich-hitzig, daß er seinen Vater beim ersten .Laich
erkennen würde. Und darauf das erschütternde schmerzens-
bittere Wort — biblisch wirkt es —: „Und du erkennst mich
uichld"

Hauptmann las darauf ein Gedicht; „Die Mosteruhr "»

von den „weißen Schweigern , deren Herzen cm Steinen ver-
klopfen" im „Zuchthaus Gottes ", und die „in heiseren Wahn-
sinnsgssängen wirre Seelen zum Licht drängen, , und von
denen, die draußen nicht weniger sich quälend und Zwiesprache
halten müssen mit fremden Gewalten , und denen Woge und
Wind marternde Fragen ". Ein dunkles Mitternachtslied , ein
Steigen und Fallen der hallenden Reime an den Kurzzeilcn
Reiner Maria Rilke verwandt.

Zum Schluß schlug Hauptmann das alte Buch von
.Hanneles Himmelfahrt " auf . Und jetzt las er nicht, sondern er
gestaltete mit Stimmcharakterisierung die Traumfiguren , voll
Macht und Herrlichkeit klang das in der Vision von der Stadk
der Seligkeiten aus und weckte tönend begeisterungsvollen
Widerhall . Felix Poppenberg.

Cärilien-Verein.
„Ruth" — für  Soli , Chor und Orchester Op. 50, kompo.

ert von Georg Schumann — war die Aufgabe, welche der
Cäcilienverein"  sich für sein gestriges 1. Vereins-
.nzert  Vorbehalten hatte . Daß dieser Chorverein in steteni
nstlerischen Aufwärtsstreben begriffen ist, hat er diesmal
.oder klar erwiesen. Es war offenbar besonders fleifei« :
id-ert worden : die Tongebüng erschien meist .frei und präzi-
:rt. die rhythmische Strenge einheitlicher als sonst gewahrr.
id die Einsätze wurden fast durchgchends prompt und sicher
bracht, trotzdem die musikalischen Schwierigkeiten des neuen
erkes ganz erheblich sind; kleine Schwankungen dürfen denn
ich — so viel Vorzügen gegenüber — gar nicht in Betracht
turnen : genug, das Oratorium —, wenn man es so nennen
ill. cs ist eigentlich ein „Konzertmusikdvama" — wur de  m r
ößter Sorgfalt und ernster Hingabe in Angriff gin

« m »-» » « -SÄÄÄ
NtMS Iloyr. ur 1,1 ipy rtubjcrt und Drrigenten-
-tin  Dresden uno ^ er 1896 zum
StafWr Berliner Singakademie « wählt wurde. UvrigenS
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Lrieden brauche, weil es seine wirtschaftliche Entwicke»
Ümg nicht in Frage stellen wolle, trifft zusammen mit
dem sichtbaren Bestreben aller Mächte. Europa vor einem
Kriegsbrände zu bewahren. Freilich verringert sich da-
vüt nicht die unmittelbare Schwierigkeit des Augen¬
blicks, und es ist wahr , daß zwischen den Auffassungen
i» Petersburg und in Wien der vermittelnde Weg bis¬
her nicht erkennbar ist, aber die Lösung des Problems
wird vielleicht doch erleichtert, wenn die Überzeugung
durchdringen kann, daß an der Newa keine Geneigtheit
besteht- unerfüllbare serbische Forderungen zu unter¬
stützen. So die Auskünfte , die Ihrem Korrespondenten
rm einer über die Stimmungen und Abfichten in Peters-
bvrg unterrichteten russischen Stelle erteilt wurden.
Diese Auskünfte sollen hier nicht vorenthalten werden,
fie müssen aber mit dem Vorbehalte wiedergegeben wer¬
den, daß es Sache der weiteren Ereignisse  sein
tckrd, für ihre Nachprüfung  zu sorgen.

Der österreichisch-serbische Konflikt.
Österreich-Ungar » hält fest an seinem Standpunkt.

Wien » 26. November. An informierten Stellen wird über
die Situation folgendes mitgeteilt : Daß Österreich-Ungarn
entschlossen ist, die albanische Frage und die Hafensrage erst
im Verein mit den anderen Fragen zu lösen, gehe aus der
bisherigen Haltung des Wiener Kabinettes hervor. Man hat
hier immer  erklärt , Österreich-Ungarn werde den Frie.
denSschlutz  der Balkanstaaten mit der Türkei abwarten.
Serbien verlange ja Territorium nicht von Österreich, sondern
öon der Türkei. Man muß also abwarten, bis die offiziellen
Forderungen Serbiens vorliegen. Allerdings hat Österreich-
Ungarn seinen Standpunkt bis jetzt dahin präzisiert , es könne
nicht zugeben, daß Serbien von albanischem Territorium
Besttz ergreife, und Österreich ist entschlossen, an dieser»
Standpunkte unbedingt  festzuhalten . Diesen Standpunkt
kennen alle Mächte.

Der »Korridor " . Wien,  26 . November. In Kreisen der
Entente - Diplomatie  verlautete gestern übLreinstrm-
Bsenb, Serbien werde in seiner Antwort an Österreich die
Autonomie Albaniens  anerkennen , jedoch einen
serbischen Hafen  mit einem Zugang , d. h. einem Ge¬
biets st reifen  von der serbischen Grenze ans, verlangen.
GS steht fest, daß Österreich diese Antwort als nicht befrie¬
digend erklären wird . Die Motivierung dafür ist, daß ein
solcher Korridor durch Albanien auf die Dauer nicht zu halten
wäre . Er gebe einen ewigen serbisch-albanischen Konflikts¬
toff und liefere Serbien den Vorwand zur Besetzung weiterer
Teile Albaniens . Im Interesse der Ruhe werde Österreich
den Korridor ablehnen. Es hätte aber nichts gegen einen
-albanischen Handelshafen , der Serbien vollständig zur Ver¬
fügung gestellt wird und mit der serbischen Grenze durch eine
Irdische Bahn verbunden ist.

Die österreichische Flotte . Wien,  25 . November. Die
»Militärische Korrespondenz" schreibt: Die in der Levante
befindlichen Schifte des österreichisch-ungarischen Geschwaders
find nach den beimischen Gewässern zurückberufen worden, da
Ähre Anwesenheit daselbst nicht mehr nötig ist und im Hinblick
auf die großen Kosten nicht weiter als gerechtfertigt erscheint.
ES bleiben bloß der Kreuzer „Aspern" in Konstantinoprl und
der Kreuzer «Maria Theresia " in Saloniki zur Verfügung des
Botschafters bezw. des Generalkonsuls.

Eine Flottendemonstration ? Wien,  26 . November.
Die Zeitungen weisen auf die teilweise Mobilisierung in
Österreich hin und bringen die Abfahrt des Kreuzers
„Admiral Spann " mit einer angeblich bevorstehenden
Flottenbemonstration  an der albanftchen Küste in
Zusammenhang . Alle Blätter betonen die Gefahr eines
^europäischen Krieges.

Kriegsvorbereitungen in Belgrad . Semlin,  25 . Nob.
Heute erschien eine Verordnung vom Kriegsministerium,
laut welcher Zivilisten der Eingang im die Festung verboten
wird . Gefangene Türken und Arnauten arbeiten fieberhaft
in der Belgrader Festung an der Beftstigung der Werke. Der
russische Belgrader Gesandte soll privatim Paschitsch mitge-
tsA-t haben, daß Serbien ans die vollste Unter-

find wir in unseren Zhkluskonzerten (durch Kapellmeister
L. Lüstner) mit einigen seiner Orchesterwerke schon früher
bekannt gemacht worden. Sein Oratorium „Ruth " wurde
an'derwärtS bereits vielfach ausgeführt : in der Erfindung nicht
überall gleichwertig, auch nicht überall selbständig genug, um
durchweg intensiv zu fesseln, birgt doch die Partitur eine Fülle
von Einzelmomenten , in denen das schöpferische Talent , die
.lebhafte Phantasie , das technische Geschick des Komponisten
sich mit aller Entschiedenheit aussprechen. Allerdings wird
man überrascht gewesen sein, die liebliche Idylle „Ruth " der
heiligen Schrift — hier in so schwer lastender musikdramati-
scher Form behandelt zu sehen. Die Tonsprache ist zumeist
iguf deu Grundton eines leidenschaftlichen rezitativischen
Pathos von Wagnerischem Gepräge gestimmt —, gewisse
lHaupteindrücke und Steigerungen lassen sich auf ganz be¬
stimmte „Tristcm"-FormelN zurückführen —, und nur in den
Ehorsätzen verdichtet sich die Musik zu mehr abgeschlossenen
und dann sehr angenehm berührenden Formen.

Im 1. Teil des Werkes ist der Eingang in mehr düstere
Farben getaucht. Da hören wir gleich zu Beginn die Klage
der Mutter Naämi , Ae, „alt und schwach", aus dem Lande der
heidnischen Moabiter nach Bethlehem zurückkehrt. Einschnei¬
dende schmerzliche Akzente herrschen vor. Frl . Tilly Koenen
Merlin ) gab diese Szene , in welcher die tiefe Altlage des
'Organs charaktervoll ausgenutzt ist, mit prächtiger Stimm-
entfaltumg und einem Vortrag , dem eine gewisse biblische
Größe nicht abzusprechen war . Zarter und lichter werden die
Färben beim Hinzutreten der Schwiegertochter Ruth : das ihr
zugeteilte musikalische Hauptmotiv bricht auch im weiteren
Fortgang des Werks allenthalben bedeutsam hervor , bis es
zum Schluß , siegreich durchgeführt, in voller Glorie erscheint.
Jene erste Szene der Ruth steigert sich zu schönem melodischen
Schwung bei den altvertrauten Bibelworten : „Wo du hingehst,
da will auch ich hingeh'n" —, welche Frau Jracema-
Brügelmann (Stuttgart ) mit ihrem weichschwingenden
Hochsopvcm besonders innig zu beseelen wußte. Es folgt ein
wild-erregter Volkschor, der mit seinen charakteristischen Ein-
zelmotiven kunstvoll genug gearbeitet ist: trotz seiner rhythmi¬
schen und tonlichen Schwierigkeiten wurde er vom Cäcilien-
chor in lebendigem Zug durchgesührt. Interessant ist dann
weiterhin der exotisch angehauchte Chor der Schnitter ; auch ein
«M »üo «be»vestor Chor „Seht dort der Vögel Schar " — hebt

Wiesbadener Tagblatt.
stützung Rußlands  rechnen darf , zumal die Pan.
slawfiten in Petersburg vollkommen die Oberhand gewonnen
haben. Das Belgrader Blatt „Tribuna " berichtet, daß
Rumänien im Kriegsfälle gegen Österreich-Ungarn in der
Bukowina sinbrechen wird . Gleichfalls schreibt das Blatt,
daß der Adriähafen und Albanien nicht mehr eine rein
serbi sch-östorreichi sch°ungavische Angelegenheit ist, sondern eine
Frage , auf die Petersburg zu antworten hat.

Keine 18000 Mann in Serbien . Paris,  26 . Nov.
Der Sonderberichterstatter des „Matin " meldet aus Belgrad-
Nichts kennzeichnet die ganze Verfassung der Serben besser
als die Tatsache, daß sie bereits an 66000 Manu nach
Thrazien gesandt und noch weitere 50 000 -Mann dorthin
senden wollen, und daß sich im Lande selbst gegenwärtig
keine 10 000 Manu  befinden . Die Serben haben ent¬
weder ein unbegrenztes Vertrauen zu der Mäßigung und den
Friedensabsichten Österreich-Ungarns oder zu dem Beistand
Rußlands.

Kein Ultimatum . Wien,  25 . November. Die aus¬
wärts verbreiteten Gerüchte, betreffend die Überreichung des
Ultimatums durch Österreich-Ungarn an Serbien , sind, wie
das k. k. Korrespondenzbureau erfahrt , vollständig unbegründet.

Ei » albanischer Patriot . Budapest,  25 . November.
Prinz Albert Ghika  veröffentlicht in hiesigen Wittern fol¬
gende GrNärung : „Ich protestiere energisch gegen die Be¬
nennung Prätendent . Seit zehn Jahnen arbeite ich an der
Verteidigung der geheiligten Rechte  der Albanier
«ruf ihre Unabhängigkeit. Ich billige und werde formell die
Wahl eines Fürsten aus souveränem europäischen
Haus unterstützen, ran Albanien eine glänzende Zukunft zu
sichern. Die Kandidatur . eines otto-manischen Prinzen ist
absurd und würde nur die Vertagung der unaufschiebbaren
Lösung bedeuten."

Serbien bleibt hartnäckig!
*** Belgrad, 26. November. „Odjek" meldet : Der

Skupschtina ging eine Regierungsvorlage zu auf Einver¬
leibung der Bezirke Uesküb, Dibra und zweier  türkischer
Adriahäfen.

*

Der russische MilitarattachL in Berlin beim Kaiser.
B e r l i n , 25. November. Der dem Kaiser attachierte russische
Militärbevollmächtigte General Tatitschew  hat sich
heute auf der Station Wildpark vom Kaiser vor dessen Ab¬
fahrt nach DoNaueschingen verabschiedet. Er begibt sich dem
„L.-A." zufolge morgen mach Petersburg , um dem Zaven ein
kaiserliches Handschreiben  zu übergeben.

Ei » französisches Dementi . Zu der Genfer Meldung
über angebliche militärische  Vorbereitungen Frankreichs
erhält ine ,/Franks . Ztg ." folgende Informationen : Paris,
26. November. Es ist wohl möglich und sogar wahrscheinlich,
daß die französische Regierung , wie es jäde Regierung in
ernsten Augenblicken tut , gewisse allgemeine Maßregeln ge¬
troffen hat . Es kann aber gar kein Zweifel bestchem, daß bis¬
her Nichts geschehen ist, was auf die Absicht einer Mobil¬
machung in nächster Zeit schließen lassen könnte. Eine An¬
weisung an die Reservisten, sich bereit zu halten , ist in keinem
Falle ergangen , weder an die älteren , noch an die jüngeren
Klaffen. Die Nachricht wird offiziell dementiert.

Die Übereinstimmung der deuftch-französischen Anschau¬
ungen . Paris,  26 . November. „Petit Parisien " kommen¬
tiert die Lage aus dem Balkan mit einem gewissen Opti¬
mismus  und führt u . a. aus , es sei bemerkenswert , daß
Kaiser Wilhelm keineswegs kriegerische Plärre hege und
wiederholt gezeigt habe, daß seine Ansichten mit der franzö¬
sischen Politik übereinstimmten . Zwischen Berlin und Paris
sei ein -Meinungsaustausch  auch erfolgt , der die
Übereinstimmung der Anschauungen ergeben habe.

Der Berliner türkische Botschafter in Bukarest.
Bukarest,  25 . November. Der König  empfing heute
nachmittag O s m a n Nizami - Pascha  in 1^ ständiger
Audienz, der um 4 Uhr nachmittags eine Inständige Kon¬
ferenz Osman Nizamis mit dem Ministerpräsidenten
Majorescu folgte. Im Verlaufe des Abends empfing König
Karol den Ministerpräsidenten.

Beruhigende Nachrichten aus Rußland.
„Kerne Kristzspläne." Petersburg,  25 . Novewber.

Autoritative Kreise weisen die Behauptungen eines . Teiles

sich mit seinen lustig schwirrenden Orchesterfiguren eindrucks¬
voll hervor. Die stärkste chorische Wirkung aber behauptet der
mit kluger Ausnutzung der Gesangsstimmen klar und form¬
schön gesetzte, breit ausströmende Schlußchor „O Nacht, du
sternenklare " —, mit welchem der „Cäcilienverein " bemerkens¬
werten Erfolg erzielte.

Im 2. Teil des Werks tritt noch einmal , die Mutter
Naemi als schlaue Beraterin in den Vordergrund , und so war
auch hier nochmals Gelegenheit geboten, sich an Frl . Tilly
K o e n e n s erlesener Stimmbegabung und Gesangskunst zu
erfreuen . Der Ruf des „Priesters " kündigt den Anbruch der
Nacht. Alt-hebräische Motive sind hier — wie auch an anderen
Stellen — geschickt verwertet . Herr Bamberger (Mainz)
sang die betreffenden Strophen mit angenehmem Stimmklang.
Etwas seltsam berührt darnach der „Chor der Nachtgeister"
— ein „Ritt ins alte romantische Land ", der uns mitten aus
den Gefilden Bethlehems und des alt -testamentarischen
Milieus in eine Gespensterwelt echt deutschen Schlags versetzt:
Walpurgisnacht und Wolssschluchtspielen hinein . Doch ist ge¬
rade dieser Stummer in ihrem phantastischen Zuschnitt und
chrer reichen tonmalerischen Eharakteristik — Georg Schumann
beweist in letzter Hinsicht hervorstechende Begabung — eine
starke suggestive Wirkung nachzurühmen , und der „Cäcilien¬
verein " bot auch mit der Wiedergabe dieses Chors ein
Bravourstück. Einen wichtigen Teil des Werks beansprucht
die Liebesszene zwrschen Ruch und Boas , die in musikalischer
Hinsicht vielleicht am „Wagnerischsten" geriet , aber in ihrem
sinnlich frischen Zug und Schwung äußerst wirksam aufgcbaut
ist. Zu Frau Jracema - Brügelmann,  die auch hier
eine warmfühlende Hingabe im Vortrag bekundete, obschou
ihr Gesang diesmal nicht ganz so ftei und sieghaft anmutete
wie gelegentlich eines früheren Auftretens in Wiesbaden , ge¬
sellte sich noch Herr v. Eweyk (Berlin ) in der Partie des
Boas : sein umfassender Baßbariton , in allen Tonlagen wohl¬
geschult, und seine kraftsprühende Deklamation taten das
Ihrige zu dem lebhaft bewegenden Eindruck dieser Liebesszene..
Mit dem Morgenweckruf der Priester und einem Ensemble,
das alle beteiligten Einzelkräfte zu imposanten Steigerungen
zusammenfügt , wird das Werk zu äußerlich , sckhr glänzendem
Abschluß gebracht.

Neben den genannten Solisten und dem Chor,  der bis
zum letzten Ton Kraft und Ausdauer bewahrte , ist auch der
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der westeuropäischen Presse zurück, die Rußland kriegerische
Absichten zuschreiben. -Ebenso bestreiten diese Kreise, daß die
österreichisch-russischen Beziehungen sich irgendwie verschlech¬
tert hätten . Die russische Regierung bleche bei dem Glauben,
daß eine friedliche Lösung des Konfliktes zwischen Österreich
und Serbien zu finden wäre , wenn der Baikkankrieg beendet
sei, wodurch die Großmächte einen klaren Ausgangspunkt für
Verhandlungen besitzen würden . Ssasonow sei von dieser
Meinung , die auch die höchsten Kreise teilten , nie rchgewichen.
Meinungsverschiedenheiten zwischen diesen Kreisen und dem
Minister bestanden nie. — Das Ministerium des Äußern er¬
klärt : Die «in auswärtigen Blättern verbreiteten Gerüchte
über feindselige  Absichten Rußlands gegen die Nach¬
barstaaten und über angeblich zu diefelm Zweck gemachte
militärische Vovüeveitungen entbehren jeglicher  Be-
gründung-

vie wasfenstillstanös- und Zriedens-
verhandlungen.

Das erste Zusammentreffen . Sofia,  25 . November.
Die erste Zusanmnenkunft der türkischen und bulgarischen Be¬
vollmächtigten für den Wassenstillstand findet heute mittag
um 1 Uhr in BaktschWi in der neutralen Zone böi Bujuk-
Tschekmedsche statt.

Ein türkischer Ministerrat . . KonstaNstiNöpel,
25. November. Der gestrige Ministerrat , der für die Waffen¬
stillstands- und Friedensverhandlungen die Instruktionen sost-
setzen sollte, dauerte bis 10 Uhr -abends . Vor Schluß des
Ministerrats begab sich Reschid-Pascha ins Hauptquartier.
Wie ein Blatt erfährt , sollen sich unter den kurdischen Reitern,
die cm der Tschataldschalime angekoimnen sind, zahlreiche
Frauen  befinden , die ails Freiwillige dienen.

Angebliche deutsche Berhandlungsvorschläge . Paris,
26. November. Der Korrespondent des „Echo de Paris " in
London K«aubt zu wissen, daß Staatssekretär Kiderlen-
Wächter «den Wunsch habe, daß, wenn eine internationrare
Konferenz über die Regelung der Balkanstagen stattfrriden
sollte, diese in Berlin tagen möge. Von gut unterrichteter
«Sette wird mitgeteilt , daß Deutschland die Türkei veranlassen,
werde, mit Bulgarien auf folgender Basis zu verhandeln:

1. Kriegsentschädigung.  Diesbezüglich wird be¬
merkt, daß die Vereinigten Balkanstaaten kein Interesse
daran haben können, die Türkei zur Ausnahme von
Anleihen zu zwingen, welche Maßnahmen ihrerseits
zur Folge haben könnten. Es ist -bekannt, daß die
kriegführenden BaKaNländer sich keineAvegs in
günstiger finaiMeller Lage befinden und daher wach
Beendigung des Krieges sicherlich zur Auflegung einer
Anleihe schreiten müssen.

2. Der Laus der Maritza,  Adriomopel mit eintze-
schlossen, soll die Grenze  der europäischen Türkei
bilden.

3. Aufrechterhaltung .der Oberherrschaft des
Sultans über Albanien.

Österreichs Kontrollrecht. Paris,  26 . November. Der
„Petit . Parisien " meÄdet, der osterreichisch-ungavische Bot¬
schafter habe gestern dom Ministerpräsidenten mitgeteilt , daß
die österreichisch-ungarische Monarchie einen ohne  ihre Zu¬
stimmung abgeschlossenen Balkanfrieden nicht anerkennen
würde. Österreich-Ungarn will hierdurch sein Recht auf
Kontrolle  und seine hervorragenden politischen Inter¬
essen in den Gebieten von Wavdar und Manien bekräftigen.

Englische Schiffsbewegung. London,  26 . November.
Zwei britische Kriegsschiffe, die zum Schutze der englis<istn
Interessen nach den orientalischen Gewässern entsandt wor¬
den waren , sind aus Befehl des Marineamtes nach Malta
zurückgedampft, wo ihre Ankunft völlig unerwartet erfolgte.
Sie werden «dort weitere Befehle abwarten.

Neues von der TschataldfchalinLe!
Türkisches Erwachen.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
$ Konstantinopel , 23. November.

„Ter Türk ' ist aufgewacht", so heißt es schon in
einem alten deutschen Reiterliede , so daß die vor
Tschataldscha liegenden Bulgaren und Serben diese

Leistungen des Kurorchesters  rühmend zu gedenken: die
Jnstvumentalpartie , die, wie angedeutet , vom Komponisten
mit besonderer Vorliebe behandelt ist, so daß sie bei ihrer
reichem sinfonischen Gestaltung fast durchgehends die eigent¬
liche Führung in dieser Tondichtung übernimmt , wurde mit
aller dahingehörigen Sicherheit und Elastizität ausgesührt.
Herr Kapellmeister G. Kogel  leitete das gesamte Ensemble
mit erfahrener Hand und ließ überall ein temperamentvolles
Emgehen auf die Intentionen des Komponisten erkennen.

Das Publikum — leider nicht übermäßig zahlreich ver¬
sammelt — spendete allen Mitwirkenden , und namentlich dem
verdienten Dirigenten , lebhaften Beifall . O. D.

Nus Kunst und Leben.
C. K. Die Vierhundert ' ahrfeier der Sixtinischen Kapelle.

In diesen Tagen wird in Rom ein stolzes Jubiläum gefeiert:
400 Jahre sind verflossen, seitdem die sixtinische Kapelle, das
unvergleichliche Meisterwerk Michelangelos, von dem Künstler
fertiggestellt wurde. Papst Julius II . feierte das Ereignis im
Jahre 1512 durch ein großes Pruirkbankett , zu dem alle Bot¬
schafter geladen waren . Der kunstsinnige Papst war von der
Malerei Michelangelos begeistert, immer wieder beglück¬
wünschte er den Meister , aber eine Kleinigkeit hatte er doch
auszusetzen. Ihm schien, daß an der Deckenbemalung hier
und da einige kleine Flecken von Gold und Ultramarin fehlten,
durch die Einfügung dieser Retouchen würde sich die Wirkung
gewiß noch steigern lassen. Er drang in Michelangelo, diese
Faübflecken doch noch einzusetzen, aber der Künstler war dazu
nicht geneigt und wollte das Gerüst nicht wiederauffchlagen.
Er machte geltend, daß diese Kritik nur ein unwichtiges Detail
betreffe. Aber der Papst kam immer wieder daraus zu
sprechen und meinte schließlich, daß die ganze Malerei unter
dem Fehlen dieser Tupfen leide und ärmlich wirke. Darauf
erwiderte Michelangelo nur die Worte : „Die , die ich dort oben
dargestellt habe, waren auch nur arme Leute." Der Papst
mußte sich mit dieser Antwort des Künstlers begnügen. Als¬
dann die Kapelle dem Publikum geöffnet wurde , stürmte ganz
Rom den Bau , um das neue Meisterwerk Michelangelos zu
sehen, und zeitgenössische Chronisten berichten, daß die Menge
der Bewunderer im Angesicht der gewaltigen Malereien vor
Stausten und Ehrfurcht stumm wurden.
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Zeile nur in ihre Kriegsgesänge zu übernehmen brau¬
chen. Der Türke ist tatsächlich aus Stumpfheit nrw
Gleichgültigkeit erwacht,  seitdem er seine Hauptstadt,
Las Kleinod des Islam , vor der Eroberung durch christ¬
liche Feinde schützen soll. .. .

Alle vom Schlachtfeld nach Konstantmopel zuruck-
kehrenden Zeugen sind in ihren Urteilen darüber einig,
Latz die osmanische Ostarmee die Tschataldschastellung
mit Geschick und Tapferkeit  verteidigt und Latz
es ihr bisher gelungen ist, die Gegner in vieltägigem
Kampfe vollständig abzuschlagen.  Nach dem
heißen Gefecht am 17. ds . wiederholten die durch Mer
serbische Divisionen unterstützten Bulgaren Men
schweren Angriff am 18. mit gleichem Mißerfolge . L-m
Türken , die noch bei Kirk-Kilise und Lüle -Burgas
schlechte Mannszucht bewiesen hatten , hielten ausge¬
zeichnet stand. Ein neuer , besserer Geist herrscht unter
ihren Truppen , seitdem diese sich auf die kurzen, rück¬
wärtigen Verbindungen von Hademköj , Derkos uno
Bujuk Tschekmedsche nach Konstantinopel verlassen
können. Die Mannschaften essen sich satt , schlafen ge¬
nug und leiden nicht mehr an Munitionsmangel . Da¬
her fechten sie. Tie Zahl der aus dem Feuerbereiche
des Gegners fliehenden Feiglinge ist so gering gewor-
dn, daß sie kaum erwähnt werden darf.

Die Türken stehen im Rufe , vorzügliche Improvisa¬
toren zu sein, und mit Recht. Es ist ihnen sogar gelun¬
gen , die gefürchtete Ausbreitung der Cholera , der
Blattern und des Hungertyphus -, die ihre Reihen in ent¬
setzlicher Weise lichteten, zu verhindern , indem sie sämt¬
liche ansteckender Seuchen verdächtigen Kranken vom
Heere absonderten . Gegenwärtig sind etwa 14000
solcher Leute in San Stefano und 8000 in Aiwalrt
untergebracht . Ausreichende Ernährung und das in¬
zwischen eingetretene gute Wetter haben ihr Übrigem
getan , um die fechtende Armee der vollen G e s u n d-
h e i t zuzuführen.

Tie Kämpfe am 19. und 20 . November wurden vom
ermatteten Angreifer mit verminderter
Wucht  geführt . In dem Artillerieduell dieser Tage
zeigten sich die türkischen Batterien ihren Gegnern so
gewachsen, daß hoffentlich das törichte Geschwätz von
der Überlegenheit der französischen Kanonen über die
Kruppschen  aufhören wird . Die B ul g a r e n
zogen sich am 21. November bei Bujuk Tschekmedsche
und im Norden um viele Kilometer zurück und netzen
in ihren Schützengräben und Geschützdeckungen v t e I e
Lausende von Toten,  wie Nafim -Pascha vor¬
gestern der Hohen Pforte meldete . Am gleichen Tage
begannen WaffenstillstanLsverhandlungen mit.  geringer
Aussicht auf Erfolg . Die militärisch günstige Lage
verbot den Türken , die schweren Bedingungen der
Gegner anzunehmen . Adrianopel und Skutari , die sich
noch länge halten können und mit Heldenmut ver¬
teidigt werden , sollten übergeben , die osmanischen
Kriegsschiffe aus dem Schwarzen Meer zurückgerufen
-und keine Verstärkungen zur Tschataldschastellung be¬
fördert werden . ^ , .

So scheiterten  die kurzen Besprechungen zwi¬
schen den von den einander gegenüberliegenden Heeren
ubaeschicktenVermittlern am 22. Noveinber mittags . Ter
kaum unterbrochene Kampf wurde nachmittags gegen
3 ithr wieder aufgenommen und endete mit dem Ruck-
zuge  der Serben und Bulgaren . Am gestrigen Tage
und am heutigen Morgen wurden nur wenige « chusie
gewechselt. Der Angreifer , der - durch die türkische
Artillerie entsetzliche Verluste erlitt , hat sich vor
Tschataldscha verblutet.  Er muß sich erholen , viel
leicht sogar auf frische Ersatztruppen warten , während
der Verteidiger durch den Sieg der letzten Woche er¬
mutigt,  den künftigen Kämpfen mit Vertrauen
entgegensieht . In Olukischla , am Nordfuße des Taurus-
gebirges , wo gegenwärtig die im Bau befindliche
Bagdadbcchn endet, sind 7 0000 Mann aus den
syrischenStädten  zu Fuß angelangt und warten
auf ihre Abbeförderung zum Schlachtfeld mit Ungeduld.

Wir haben schon vorgestern ein Kavallerie¬
regiment aus Damaskus  in Konstantinopel ein
-zielen sehen, prächtige Gestalten , die den Eindruck in
türkisch Felduniformen gekleideter deuffcher Reiter
hervorriefen . Die anatolische Bahn ist wiederum für
einige Zeit von der Regierung in Beschlag gelegt wor¬
den. (Die hiesige Kriegszensur sucht aus .strategischen
Gründen alle Berichte nach Europa über Truppennach-
schübe zu verheimlichen .)

Wenn die Staatsmänner des Balkanbundes nicht
eiligst Frieden schließen, so ergreift die türkische Ost-
armee in etwa zwei Wochen die Offensive.  Der
hiesige Generalstab , der endlich eingesehen hat , daß
Truppen ohne Lebensmittel und Munition nicht fechten
können, bearbeitet bereits die Einrichtungen von
E t ap p e n li n i e n bei erfolgreichem Vorgehen in
Thrazien aus . Die Türken wolle, : Adrianopel ent¬
setzen und das verlorene Gebiet zurückerobern.

Es heißt , daß morgen noch ein letzter Versuch vom
Angreifer gemackst werden wird , die Tschataldschastellung
zu durchbrechen, aber der Türke wird nicht schlechter
fechten als in Len letzten Tagen . Er hat die Panik von
Kirk-Kilise , die ihn in unglaublichen Wirrwarr hinein-

'warf , endlich überwunden . ^„Ter Türk' ist aufgewacht."
Bo» den Kriegsschauplätzen

Md ' ine  Nachrichten heute so dürftig , wie noch an keinem
Tage zuvor.

Ein neuer türkischer Ausfall. Sofia,  25 . November.
-Die Besatzung Advianopeils -unternahm gestern einen neuer¬
lichen Ausfall gegen -den südlichen Teil der bulgarischen Be-
lagerungSarmee, wunde aber mit sehr bedeutenden Verlusten
znrückgeschlagen.

Bulgarische Truppennachschübe. Sofia,  25 . November.
Die jüngst einlbevu-fenen Rekruten  des Jahrgangs 1913
werden nach genügender Vorbereitung zum Kriegsschauplatz
abaehen.

Die tapferen Verteidiger Skutaris . W i c n , 26. Nov.
Ca tt aro wirb ' gemeldet: Der Kommandant von

Skutari , Risa - Bei,  erklärte , Latz von einer Mergabe der
Stadt keine  Rebe sei. Rlsa -Bei verfüge über 26 000 Mann
seldgeübter Truppen . Die Stadt habe genügend Vorräte
für drei Monate und die Werke des Taväbosch befänden sich
in gutem Zustande. Die Montenegriner haben die Be¬
schießung der Stadt und des Tarabosch wieder ausgenommen.

Die griechischen Jnselbesetzungen. London,  25 . Rov.
Das Reutersche Bureau meldet aus Smyrna , CH -ros  soll
durch die Griechen besetzt sein.

Aus der Türkei.
Die Verfolgung der Jungtürken. Konstantinopel.

25. Nov. Das Kriegsgericht veröffentlicht ein Communique
über die Ursachen der Verhaftung chemalliger jungtürkischer
Minister und anderer Mitglieder des Komitees. Es heißt
darin , die Voruntersuchung habe ergeben, daß das Komitee
versucht halbe, vor und während des Krieges die Moral der
Armee zu stächen . Das Komitee habe auch ein Komplott
zur Ausführung von Bombenattentaten gegen den Sultan,
den Kriegsminister mid andere Würdenträger angezettelt.*

Das Friedensmanifest des internationalen Sozialisten-
kongrefses. Basel,  25 . November. Der internationale
sozialistische Kongreß nahm einstimmig die von dem inter¬
nationalen Bureau empfohlene Resolution an , die ein längeres
Manifest darstellt und unter anderem erklärt , daß alles auf-
zubieten sei, um den Ausbruch eines Kriegs  zu ver¬
hindern . Mit Bezug auf den Balkankrieg  fordert das
Manifest die sozialistischen Parteien Österreichs auf , ihre
Agitation gegen einen Angriff Österreichs auf Serbien mit
aller Kraft fortzusetzen. Die Aufgabe der Sozialisten Eng¬
lands , Frankreichs und Deutschlands sei es, sich energisch der
Eroberungspolitik in V o r d e r a s i e n im Falle des gänzlichen
militärischen Zusammenbruchs der Türkei zu widersetzen. Das
beste Friedensmittel sieht das Manifest in einem Übereinkom¬
men zwischen Deutschland und England über die Einstellung
der Flottenrüstungen und in der Beschränkung des Seebeute-
rechts. Zum Schluß fordert es zu Massenkundgebungen für
den Frieden auf.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Anläßlich der Ver¬

mählung der Prinzessin Lotti zu Fürstend erg  imt vr.
Hugo Vincenz Fürsten Windisch - Grad  in Donau-
eschingen sind etwa 100 Gäste eingetroffen. Dre Feier wurde
gestern eingeleitet durch eine Huldigung des Schtvarzwalo-
Gau-Schützenverbandes und einem Festakt der Stad -tgemernde
in der städtischen Festhall-e. Heute abend wird dre Stad - und
der Schloßpark glänzend illuminiert . (Vergl, Letzte Drahtber .)

Die Präkonisrerung des .Erzbischofs Dr . v. Ha r t mann
Wird in Rom voraussichtlich am 2. Dezember stattfmdrn . _

Das Staatsministerium in Deimold macot bekannt: Am
1. Januar n. I . tritt Se . Exzellenz Freiherr v. G evhrot . rN< , o . . r m iSwnPMlt?

Ausland.
Sranftrcid ).

Aüwehrmatzregeln gegen die Cholera. P a r r §, 25. Rov.
In der Kammer erklärte der Minister des Innern in Beant¬
wortung einer Anfrage betreffs Verhinderung der Swsbrer-
türm der im Orient herrschenden Cholera, daß alle Maßregeln
getroffen seien, um alle nach Frankreich mrt oer Eisenbahn
oder auf dem Seewege kommenden Reisenden zu überwachen.

England.
Eine Interpellation über ÖsterreichsDreadnoughtsbav.

London,  25 . November. Der Konservative 'Ierburgh fragte
den Marineminister Churchill, ob er Mitteilungen empfangen
habe, daß Österreich-Ungarn 1913 drei weitere Dreadnought --
auf Kiel legt, die 1915 fertiggestellt seien. Churchill er¬
widerte, er besitze darüber keine offiziellen Mitteilungen.

Italien.
Die Abreise Bollatis . Rom,  25 . November. Wie die

„Tribuna " meldet, reiste der Botschafter Bollati heute abend
nach Berlin ab.

Die Kammer . Rom,  26 . November. Die italienischc
Kammer wird nunmehr ihre Beratungen wieder aufnehmen.
Die erste Sitzung wird den Anlaß zu einer großen Ova¬
tion  für das Kabinett geben, da in dieser der Friedensver-
trag zwischen Italien und der Türkei vorgelegt werden wird,

Rußland.
Die Vollstreckung der Todesurteile gegen die Matrosen.

Sebastopol,  26 . November. Nach der „Voss. Zeitung"
wurde das Todesurteil  gegen elf von den sechzehn ver¬
urteilten Matrosen der Schwarzenmeerflotte bestätigt. Nach
dem „Lokal-Anzeiger" ist das Urteil an den elf Verurteilten
bereits in der vergangenen Nacht vollzogen worden. —_Fünf
Matrosen , welche wegen Anstiftung zu einer Meuterei in der
Flotte zum Tode verurteilt worden waren , wurden zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit begnadigt.

Zum Ritualmordprozeß Juschtschinskh. Kiew,  26 . Nov.
Das Kriminalgericht sprach den früheren Chef der Geheim¬
polizei Mischtschuk und drei Geheimpolizisten, gegen dre
wegen Fälschungen im Ritualmordprozeß Juschtschinskh ein
Verfahren eingeleitet war , frei.

Afrika.
Die Kämpfe gegen den marokkanischen Thronprätenden¬

ten. Paris,  25 . November. Die „Agence Havas" meldet
aus Mazagan , die von Eingeborenen stammenden Nachrichten,
T a r u d a n t sei eingenommen worden, bestätigen sich nicht.
Nach amtlichen Meldungen dauert der Kampf vor den Mauern
der Stadt , in der der Prätendent EI Hiba belagert wird,
weiter an.

den Ruhestand. Zu seinem Nachfolger wurde der Geherm-
Oberftnanzrat Biedenweg (Berlin ) ernannt.

* Einberufung des BundesratsauSschusies für auswär
tige Angelegenheiten. Der Bundesratsausschuß für auswär
tige Angelegenheiten wird am Donnestag , den 28. November,
zu einer Sitzung zusammentreten , um wie in früheren
Jahren Mitteilungen über die Fragen der auswärtigen Poli
tik entgegenzunehmen. Der Zusammentritt des Bundesrats
ausschusses für die auswärtigen Angelegenheiten ist also eine
regelmäßige Erscheinung zum Beginn der parlamentarischen
Winterkampagne und hat somit nichts von besonders aktueller
oder etwa beunruhigender Bedeutung an sich.

* Eine Reichstagsersabwahl . Bei der gestrigen Reichs¬
tagsersatzwahl (Greifenberg in Pommern ) für den ver.
storbenen Abgeordneten o. Normann (kons.) wurden für
Rittergutsbesitzer v. Flemming -Basenthin (kons.) 9699, Hauvt-
mann a. D . v. Putkamer (natl .) 3066 und für Lagerverwalter
Meyer (Soz .) 762 Stimmen abgegeben. Es steht noch ein
Bezirk aus . Die Wahl Flemmings ist gesichert. (Bei der
letzten Wahl im Januar d. I . wurde v. Normann mit 8740
Stimmen von 13140 im ganzen abgegebenen gewählt. Aus
einen nationalliberalen Kandidaten fielen in dieser Wahl
2943, auf einen sozialdemokratischen 1410 und einen anti¬
semitischen 30 Stimmen .)

* Die Augsburger Landtagsersatzwahl . Bei der gestrigen
Landtagsersatzwähl im Wahlkreis Augsburg 2 für den ver¬
storbenen sozialdemokratischen  Abgeordneten Roll¬
wagen wurden abgegeben für den reichspartrilichen Kandi-
daten Tafel 2822 Stimmen (in der Hauptwahl für den Zen-
trumskandidaten 3301), für den sozialdemokratischen Kandi¬
daten Renner 4311 Stimmen (Hauptwahl 6451). Mithin ist
Renner gewählt. Wie ein Vergleich mit den Ziffern der
Hauptwahl lehrt, ist weniger die Reichspartei als vielmehr
das bayerische Zentrum  der eigentlich Besiegte, der mit
der Aufstellung eines reichsparteilichen Kandidaten dE ledig¬
lich nur seine eigenen Geschäfte besorgen wollte. Wie sich
jetzt zeigt, vergeblich!

* Deutscher Wahlcrfolg in der Ostmark. Bei den Stadt¬
verordnetenwahlen in Wirsitz und in Schubin haben in allen
drei Abteilungen die Deutschen gesiegte

* Die Folgen des Wugenmangels. Wegen der Kohlennot
legte das Stahlwerk Eicken und Ko. in Hagen mit 1400 Ar
Leitern den Betrieb gänzlich still.

* (ijjjt . spiouageverbächtiger Franzose verhaftet . In
Beuthen wurde unter dem Verdacht der Spionage ein Frau
zose verhaftet , der von einem Sergeanten ein Gewehrschloß
verlangt und dafür 2000 Franken geboten hatte

Heer und Flotte.
Die Beförderung des Kronprinzen . Die Beförderung des

Kronprinzen zum Oberstleutnant oder — da die Prinzen des
königlichen Hauses -diesen Drenstgvad zu überspringen pflegen
— direkt zum Oberst steht jetzt unmittelbar bevor. Spätestens
wivd sie zum Geburtstag des Kaisers erfolgen . In der neuen
DienstaltersWe der Generale und Stabsoffi-ziere nach dem
Stande vom 6. Oktober dieses Jahres steht der Kronprinz
nunmehr an zwölfter Stelle unter den rangältesten Majoren
der Kavallerie. Die elf Vordermänner haben sämtlich als
Majore ein Patent vom 13. September 1906; der Kronprinz
ein solches als Major vom 26. Januar 1907. Sein Patent

Maior wurde damals um einen Tag vor dem G-eburts-
tag deZ Kaisers vondatiert

Fünftägige ubungsreise der gesamten Hochseeflotte.
Zu einer fünftägigen Übungsreise ist gestern morgen, wie aus
Wilhelmshaven  berichtet wird, die gesamte Hochsee-
sloite in See gegangen. Am Freitag trennen sich bei Skagen
das erste Geschwader und die großen Kreuzer vom Verbände
ab und dampfen nach Wichelmshaven, während das zweite

- Geschwader und die kleinen Kreuzer nach Kiel zurückkehren.

Kur St adt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Wahl des Erste« Bürgermeisters findet nächsten
Freitag , den 29. November, nachmittags 4 Uhr, statt . Es find
dazu Äe Stadtverordneten und die unbesovdeten Mitglieder
des Magistrats in den Bürgersaal des Rathauses zur gemein ¬
samen Sitzung eingeladen.

— Die nächste Sitzung der Stadtverordneten findet am
Freitag , den 29. November l. I ., nachmittags 4yZl Uhr , im
Bürgersaal des Rathauses mit folgender Tagesordnung statt:
1. Antrag auf Bewilligung von 5000 M. zur Beschaffung
eines Lastwagens für die städtischen Straßenbahnlinien . Brr.
Fin .-A. 2. Desgleichen von 6300 M. für Herrichtung zweier
Spielplätze in der Nähe des Hauptbahnhofs . Ber . Fin .-A.
3. Desgleichen von 2500 M. für Herrichtung eines Spielplatzes
im Distrikt „Kleinfeldchen". Ber . Fin .-A. 4. Desgleichen von
1075 M. für Herrichtung eines Spielplatzes auf dem Hohen¬
loheplatz. Ber . Fin .-A. 5. Magistratsvorlage über ander¬
weitige Festsetzung der Ab o nn e m en t s p r e : s e
zum Besuch des Kurhauses.  Ber . Fin .-A. 6. Ver¬
kauf und Rückübertragung von Gelände an der Meyestbeer-
straße. Ber . Fin .-A. 7. Ankauf von Grundflächen an der ver¬
längerten Parkstraße und am Prome -nadenweg nach Sonnen¬
berg. Ber . Fin .-A. 8. Desgleichen eines Grundstücks rm
Distrikt „Aukamm". Ber . Fin .-A. 9. Ankauf und Austausch
von Gelände . Ber . Firi .-A. 10. Bewilligung von 91 700 M.
für die Ausführung von Not standsarbeiten  im Winter
1912/13. Ber . Bau -A. 11. Desgleichen von 750 M. für Aus¬
führung von Neparaturarbeiten im Restaurationsgebäude auf
dem W a r t t u r m. Ber . Bau -A. 12. Fluchtlinienplan über
die Evbreiterung der Bierstadter Straße von der Bodenstedt-
stratze bis zur Gemarkungsgrenze . Der. Bau -A. 13. Gesuch
eines pensionierten städtischen Beamten um anderweitige Fest¬
setzung seines Ruhegehalts . Ber . Org .-A. 14. Neuwahl eines
Schiedsmann -Siellvertreters . für den 4. Bezirk. Ber . Wahl-A.
15. Neuwahl eines Armenpflegers für das 7. Quartier im
2L-Armenbezirk. 16. Antrag des Stadtverordneten Hart¬
mann  wegen Einftihrung von F r ei f ah r ka r t en für die
Dkitgliedcr der Stadtverordneten -Versammlung auf den hiesi¬
gen Straßenbahnlinien . 17. Magistratsvorlage , betr . die Um¬
legung der noch unbebauten Grundstücke an der Werderstraße
auf Grund der Lex AdickeS. 18. Bewilligung von 1200 M. für
die Einrichtung eines provisorischen Kulisien-Magazins in der
ehemaligen Reitbahn des König!. Schlosses. 19. Ankauf von
Grundstücken. 20. Vorlage über eventuelle Ergänzung der
Geschäftsordnung her Stadtverordneten -Versammlung.

_ Todesfall. %aä3  schwerem Leiden verstarb gestern
abend der Lehrer an der Knaben-Bolksschule am Blücherplatz
Herr Ludwig Ehrhardt  im Alter von 61 Jahren . Der
Dahingeschiedene stand lange Zeit hindurch im städtischen
Schuldienst und galt als gewissenhafter, tüchtiger Pädagoge.
In Jmkerkreisen schätzte man ihn als unterrichteten saq-
mann ; dem „Bienenzüchterverein für Wiesbaden uird Um¬
gebung" gehörte er als Vorstandsmitglied an In der „Lo -
Sterbeversicherungskasse" fungierte Herr Ehrhardt seit Zähren

als erstw Voffrtẑ ^ ^^ ^ Nachtruhe dem Rhein^ Be¬
de- vom 20. -bis 22. im Sitzmrgssaal ^ s ^ rprch ^
K o b l c n z gepflogenen Verhandlung und
nung der Sonntags - und Nacytruhe u rcteCTt^ gWein-

- Güterschiffsbetrieb waren neben den Vertretern oer mymn
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uferstaaten Abordnungen der konfessionellenVerbände , ferner
des Transportarbeiterverbands Hamburg und desMaschinisten-
und Heizerverbands für Deutschland anwesend. Die Ansicht
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ging dahin , daß eine
weitere Ausdehnung  der Rächt- und Sonntagsruhe
angebracht  sei . Wer die Dauer der Ruhezeiten gingen
die Ansichten auseinander , weil schon eine 7stüttdige Nachtruhe
allgemein eingeführt worden ist. übereinstimmend waren die
Wünsche, daß eine volle Sonntagsruhe  eintreten soll
an den höchsten Feiertagen,  Ostern , Pfingsten und
Weihnachten, sowie am Karfreitag und Fronleichnamstag.
Außerdem wird, wie die „Kobl. Ztg." mitteilt , von den Ar¬
beitnehmern  gewünscht , daß an fünf Sonntagen im
Vierteljahr Ruhe eintreten soll und dazu noch Arbeitsruhe an
einigen Werktagen. Die Vertreter der katholischen Vereine
und der Partikulierschiffer verlangten vollständige Sonntags¬
ruhe. Die Arbeitgeber  erklärten sich dagegen. Das
Endergebnis  wegen Regelung der Nachtruhe steht noch
aus , jedoch ist Aussicht vorhanden, daß zwischen den Reedereien
und Arbeitern auch dieserhalb eine weitere Einschränkung
der Arbeit erzielt werden wird . Wegen der Sonntagsruhe
werden schon bald durch Polizeiverordnung  Einschrän¬
kungen der Arbeitszeit angeordnet werden.

— Zwei rote Fahnen sind seit einigen Tagen auf dem
Boseplatz  an der verlängerten Friedrichstraße aufgerichtet
und erregen die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden. Zweck
derselben ist eine Probenrarkierung für die Aufstellung zweier
2000keî iger Gaslampen . Der neue Platz bekommt also von
vornherein eine großstädtische Beleuchtung. Auch die Beleuch¬
tungsanlagen an der Einmündung der Friedrichstraße wer¬
den abgeändert und verbessert, Leider ist der ekelerregende Zu¬
stand in den durch den Kasernenabbruch entstandenen Gruben,
wo zerrissene Strohsäcke, ausrangierte Matratzen und ähnliche
aridere Schönheiten umherliegen , noch immer nicht beseitigt.

— Die städtische Rodelbahn beim Kochdenkmal im Raben¬
grund wird gegenwärtig unter sachkundiger Leitung zur Be.
Nutzung vorbereitet , wozu allerdings noch die Hauptsache, der
Schnee, fehlt. Am Bergabhang im friedlichen Wald führt die
breite Straße mit Laubböschung den kühnen Rodler oder die
frischangehauchte Rodlerin mit Schnellzugsgefchwindigkeit ans
Ziel . Der Endpunkt der Saussbahn ist eine sanfte, mit dickem
Laubpvelllwck versehene Anhöhe, die sich bisher als selbsttätige,
natürliche Bremse bewährt hat . Auch die Einrichtung , daß
beim Rückweg zur Kopfstation nicht die Bahn , sondern ein be¬
quemer breiter Waldweg zu passieren ist, macht die Benutzung
der Bahn fast ganz gefahrlos . Da tagtäglich Schneefall ein-
treten kann, sei dieser Hinweis schon jetzt gegeben.

— Ein ungetreuer Briefträger wurde gestern hier ver¬
haftet.  Er hatte am Samstag beim Sortieren der einge¬
laufenen Briefe einen Geldbries mit 1000 M. Inhalt bei Serie
geschafft und später unterschlagen. Der Verdacht der Täter¬
schaft lenkte sich sofort auf ihn. Er leugnete zwar , doch för¬
derte eine Haussuchung der Kriminalpolizei 900 M. bei ihm
zutage , die er im Keller seiner Wohnung unter Kartoffelsäcken
versteckt hatte . Weiter wurden noch 70 M. bei ihm vorge-
fuuden , so daß der unterschlagene Betrag fast vollständig ge¬
deckt ist. 30 M. hatte er mit einem Freund in der Nacht zum
Samstag verjubelt . Der Verhaftete ist der verheiratete Brief¬
träger Friedrich M. aus der Feldstraße.

— Preußische Klaffenlotterie . In der heutigen Vormittags-
zichung fielen folgende Gewinne aus die nachstehend bezerch-
neten Nummern : 10 0 0 0 M. : Nr . -179 264; 5 0 0 0 M. :
Nr . 127 722; 3 0 00 M.: Nr . 288, 374, 2 420, 8 020, 20 569,
23 537, 34 254, 36 395, 88 610, 47 643, 49 031, 50 878, 53 071,
55 958, 66 548, 58 971, 65 575, 67 377, 69 618, 75 046, 75 167,
78 683, 79 034, 84 673, 91 077, 99 552, 102 708, 103 619, 115 160,
1W744 , 116 819, 127 591, 130100, 132 464, 152 849, 163 451,
166 788, 178 592, 177 351, 179 342. 182 097, 188 657, 189 702,
196 066, 201737. (Ohne Gewähr .)

— Kleine Notizen. Hier wurde der Bäcker Ernst Tröster
aus Badenbrunnen verhaftet,  der sich anfangs November
an einem Straßenraub in Frankfurt a.  M . beteiligt haben soll.
— Bei den Prämiierungsarbeiten der Mainzer
Schneiderschule  erhielt auch der Wiesbadener Lehrling
Adolf Haas,  Sohn des Schneidermeisters H, Haas , Tauuus-
ftraße , einen 2. Preis unter scharfer Konkurrenz,

Theater . KunTt, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Morgen geht im Abonnement 8

Alfred Kaisers rnusikalisches Schauspiel „Stella maris " in der
bekannten Besetzung in Szene . In der Aufführung von
Richard Wagners „Fliegender Holländer" am Donnerstag
(Abonnement C) wird Willi Moog, ein geborener Wiesbadener,
vom Sadttheater in Freiburg in der Titelrolle auf Engage¬
ment gastieren; die Senta singt zum erstenmal Fräulein Frist.
Am Samstag , findet die nächste Wiederholung der Leharschen
Operette „Eva" statt.

* BoWHeater . Mittwoch gelangt Anzengrubers Volks¬
stück „Der Pfarrer von Kirchfeld zur Auffuh ung. Dormers-
tag findet eine Wiederholung des tollen Schwanks „Im Dalles"
oder der „Ehemann als Junggeselle" statt , während Frei 'ag
zum erstenmal „Unsere Don Jucurs ", Posse mit Gesang und
Tanz von Leon Treptow, ein Zug- und Kassenstück, in Szene

* Operettentheater . Die neueste Operette von Paul
Lincke: „Grigri ". bleibt bis auf weiteres auf dem Svielplan.
— In Vorbereitung befindet sich„Fandango ", ein andalusisches
Liebesspiel in 3 Akten, Musik und Dichtung von Edgar Schick.

* Populäre Kammermusikabende. Der zweite populäre
.Kammermusikabend des „Liridner-Quartetts " findet kommen¬
den Montag , abends 8 Uhr. iit der „Loge Plato " statt. Zum
Vortrag gelangen das „Jagdquartett " von Mozart und das
„Quintenquartett " von Haydn,

* Borträge Wer Berufswahl . Der 7. Vortrag findet
Mittwoch, nachmittags um 6 Uhr, in der Aula des Oberlhzeums
mn Schlossplatz statt . Ingenieur und Fabrikbesitzer Karl
Ph ^l ' vvr  wird Wer die technischen Berufe sprechen. Es
und diesmal wieder die Schüler schon von Untersekunda ab zudem Vortrage emgeladen.

* Vortrag. Wie alljährlich, io veranstaltet auch in diesem
Wmter dre Wiesbadener katholische Vereinszentrale mehrere

°Men Herr Universitätsprofeffor vr . MausLach
aBenö§ 8/4 im  sro &en  SE

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
verband der GsMgel - und rlaninchsnMchtversine.
— Bierstadt , 25. November. Die SBrSmti »!-« . »»/ »ff OM»«« . Ara mtre runa  hatte

auf nass. Legehühner 3 zweite und 2 dritte Preise I
reühuhnfarbig : 1. Preis : .Phil . Ewald-FechenNm . i S
und silberne Staatsmedaille : Wllh. Ollek-Gestüt Waldiried
Derselbe einen werteren 1- Preis . Italiener , schwarz: i Preis
und bronzene Vereinsmedaille : Wilhelm Fraund -Bieritaiu
Italiener , gelb: 1. Preis und Ehrenpreis : Jakob Klotz-Bieritadt'
Italiener , silberhalsig: Bronzene Vereinsmedaille- Hugo

Tvambtinann -WinLe. Italiener , rosenkämmig: i.  Preis : Wil¬
helm Wust-Rodheim. Minolta , schwarz: 1. Preis und Ehren¬
preis : I . H. Apfel-Frankfurt . Derselbe die silbern« VereinS-
medaills. Andalusier: 1. Preis und Zuschlagspreis: Karl
Maurer -Erbenheim, 1. Preis und silberne Vereinsmedaille:
Georg Reuß-Äeuenham. Wyandottes, gold. : 1l Preis , und
Ehrenpreis : H. Schüller-Biet stadi. Wyandottes, rebhuhnfarbig:
1. . Pveis und silberne Vereinsmedaille: Aug. Keller-Schwan-
hemr. Wyandottes, weiß : 1. Preis und Ehrenpreis : Christian
L. Seulberger -Bierstadt. Plymouth -Rocks: 1. Preis und Ehren¬
preis : Karl Klimin -Offenbach. Plymouth - Rocks, gestreift:
1. Preis und silberne Vereinsmedaille: Karl Linzer-Frankfurt.
Langshcm, schwarz: 1. Preis : Emil Dingeldein - Offeubach.
Orpington . gelb: 1. Preis und Ehrenpreis : Justus Münch-
Eschersheim. 1. Preis : Friedrich Hoffmann-Niederrad, Orping¬
ton, schwarz: 1. Preis und Ehrenpreis : Bernhard Schott-
Fvankfurt . Nassauer Masthühner : 1. Preis : Georg Gustav
Wenz-DaWorn , 1. Preis Gotthold Schanzenbach-Bockenheim.
Derselbe die silberne Staatsmedaille . Mechelner: 1. Preis und
Ehrenpreis : Ludwig Brühl -Bierstadt. Deutsche Reichshühner:
1. Preis : Joseph Henrich-SÄvanheim . Rhode-Jsland : 1 Preis
und bronzene Vereinsmedaille : Wilhelm Stieglitz - Wallau.
Bantam , schwarz: 1. Preis und bronzene Vereinsmedaille:
Adam Mehler - Eschersheim. Bantam : 1. Preis und
Ehrenpreis : Emil Dreßler -Erbenheim. Japanesen : 1. Preis:
Franz Börner -Frankfurt . Sammelklasse für lmMvirtschaft-
liches Nutzgefmgel: Nass. Legehühner: Bronzene Staats¬
medaille: Geflügelhof „Wasserhost'-Frankfurt . Italiener , reb¬
huhnfarbig : bronzene Ministerialmedarlle : Karl Schneider-
HacheWurg. Italiener : silberhalsig: 1. Preis und bronzene
Vereinsmedaille : Karl Wiesenborn-Nordenstadt. . Italiener,
gelb: 1. Preis und Ehrenpreis : Ferdinand Dombach-Dauborn.
Nassauer Masthuhn: silberne Minist -rialmedaille : Heinr . Hof¬
mann-Frankfurt , 1. Preis : August Liedtke-Frankfurt . Wyau-
dottes, weiß : 1. Preis und Ehrenvreis : Fr . A. L. Kaiser-Bier-
stadt. Wyandottes . silber: 1. Preis und Ehrenvreis : H. Wink-
Breckenheim. Plymouth -Rocks, gestreift: 1. Preis : Emil
Wagner-Homburg. Langshan, schwarz: 1. Preis : Aug. Baldes-
Oberursel. Orpington , gelb: 1 und Ehrenvreis : Justus Münch-
Eschersheim. Reichshuhn: 1. Preis : Wilh. Vein -Eppsteln.
Pekingenten : 1. und Ehrenpreis : Jakob KlotzBierstadt.
Emdener Gänse : 1. Preis : Gg. Pfeiffer -Niederursel. Trut¬
hühner, bronge: 1. und Ehrenpreis : Chr. Möbus 2r-Bierstadt.
Truthühner weiß: 1. Preis : Louis Born-Erbenheim. Tauben:
Römer :, 1. Preis : PH. Steinbach Nied. Huhnschecken: 1. Preis
und silberne Medaille : Andr. Welkw-Nied. Strasser : 1. Preis
derselbe. Coburger Lerchen: 1. und Ehrenpreis : H. Klotz-Bier-,
stadt, 1. und Ehrenpreis : Albert Mosel-Biebrich. 1. Preis : Karl
Dittmann -Frankfurt . Englische Kröpfer, blau und schwarz:
1. und Ehrenvreis : K. Winkel-Langenschwalbach, I . und Ehren¬
preis : Fr Baum -Limburg. Französische Kröpfer : 1. Preis:
H. Kreutzer-Frankfurt . Deutsche Kröpfer: 1. Pveis : Karl
Winkel - LangenscAvalbach. Amsterdamer Ballon - Kröpfer:
I . Preis und bronzene Vereinsmedaille - A. Jamiri -Wiesbaden.
Brunner , weiß : 1. Preis und sslberne Vereinsmedaille : Anton

-SHad -Wiesbaden, 1. Preis :. K. Sommer -Dotzheim. 1 Preis:
K. Thiele-Schierstein. 1. Preis und Ehrenvreis : Karl Sommer-
Dotzheim. Pfautauben : 1. und Ehrenpreis : H. Lträmer-Wies¬
baden. Tümmler : 1. und Zuschlagspreis: K Naß-Erbenheim.
Brieftauben : 1. Preis und bronzene Vereinsmedaille : Ludw,
Stiehl -Bierstadt . 1. und Ehrenpreis : Jak Vogel 2r Bie-stadr,
1. Preis : L. Bierbrauer -Bierstadt , i . Preis : I . S 'ickel-Schier-
stein. - Kaninchen: Alttier«: Belg. Riesen: 1. Preis : Albin
Krell-Sindlingen . Engl . Nidder: 1. Preis und bronzen«
Staatsmedaille : Jak . Hemmerling-Evvtzein. Franz . Widder:
Ehrenpreis : A. Lohfink-Bruchköbel. 1. Preis Jak . Hemmerling-
Evpstein. silberne Ministerialmedaille : W Schönhals-Bruch¬
köbel. Japaner : 1. P -eis : Emil Kober-Kloppenheim Hasen¬
kaninchen: Bronzene Vereinsmedaille : Georg Weiß-Sossen¬
heim. Grausilber : 1. Preis : Chr. Brechmann-Schierstein,
1. Breis : N Kespe-Morttabaur . Ehrenpreis : Aug. Mayer-Ki'--
dorf. 1 Preis und bronzene Vereinsmedaille : Joh . Christ-
Kelsterbach. Ehrenvreis : K Sack-Dotzheim. 1. Preis und ükb.
Staa 'Smedaille: Kaspar Ohler - Sckne-stein. Braunsilber:
1. Preis : Peter Müller -Bierstadt , Ehrenpreis : W Schönhals-
Bruchköbel. Gelbsilber: 1. Preis : Emil Herbst-Wiesbaden.
Ehrenpreis : Peter Mnller -Bierstadt Mack and tan : 1 und
silberne Vereinsmedaille : Gustav Blanck-Kosthnm. 1. Preis:
Ludw Rohx-Kostheim. Havanna : Ehrenvreis : Karl Standbaft-
Biebrrch. Hermelin : 1 Preis : Sans Saßloch-Franksurt,
1. Preis und bronzene Vereinsmedaille - H. I Thüring Wies¬
baden, Jungtiere : Belg Riesen : 1. Preis : Tbeod. Makr'or»
W'nkel, Ehrenpreis : Adolf Waaner-Dotzheim Franz . Widder:
1. Pr . Fa? Semrne'-ling-Evvstein. Hasenkaninchen: 1. Preis:
S Hammer-Bruchköbel, Graustlber : 1. Preis : H Merken-
Montabaur . Black and tan : Bronzene Vereinsmedaille : A.
Spilger -Unterlrederbach.

NKffcruifche Mockrichten.
N Aus dem Rheingau , 24. November. Die im Jahre

1910 entdeckten Reblausherde  in den Gemarkungen
Winkel, Lorch, Hochheim und Bornich dürfen , nachdem die¬
selben im laufenden Jahre einer wiederholten eingehenden
Untersuchung unterzogen worden sind, nunmehr nach einer
neuesten Bekanntmachung des Herrn Oberpräsidenten wieder
betreten und auf den Bodenflächen dieser Herde wieder solche
Gewächse angebaut werden, welche oberirdisch abgeerntet
werden . Ferner ist vom Beginn des Jahres 1915 ab der
Anbau auch aller Wurzel - und Knollengewächse gestattet. Da¬
gegen bleibt der Wiedcranbau von Reben und die Entfernung
von Erde und Dünger aller Art von den gedachten Boden¬
flächen nach wie vor verboten.

■In. Idstein t. T., 26. November. Einen Schildbürger¬
st r e i ch ersten Ranges hat sich der Baumeister einer neuen
Schule im nahen Hambach geleistet. Auf einem Fundament
von weißen teichtporösen Tuffsteinen baute er das Schulhaus
aus schweren Mauersteinen auf . Und just als das Dach ge¬
richtet war , trugen die weißen Steine die roten Brüder nicht
mehr, und das ganze stolze Gebäude stürzte jählings zu¬
sammen , glücklicherweise während der Mittagspause . Die rot¬
weiße Ruine bildet jetzt eine Sehenswürdigkeit.

bt . Sindlingen , 24. November. Bürgermeister H u t h -
macher feiert am 1. Februar n. I . sein silbernes
Jubiläum  als Gemeindevorsteher. Ihm zu Ehren plant
die Gemeinde größere Festlichkeiten.

bk. Oberhöchstadt a. T., 24. November. Bei der Wahl
eines Schöffen  wurde der Kandidat der sozialdemo¬
kratischen  Partei , Maurer Jüngst , mit sieben gegen vier
Strmmen gewählt.

bt. Liederbach, 24. November. Das Heinrich Meß sche
Ehepaar beging heute das goldene Ehejubiläum.

bt . Oberursel , 24. November. Bei einem Streit,  den
lunge Schlosser m einem hiesigen Eisenwerke miteinander
austrugen , wurde ein Bursche durch einen Schlag auf den
Kops lebensgefährlich  verletzt.

bt . Eschborn, 22. November. Um den am 1. April 1913
neu zu besetzendenB ü r g e r m e i st e r p o st e n ist ein heißer
Streu entbrannt , der bereits in der Gemeindevertretung
wissen merkwürdigen, aber rechtlich durchaus unhaltbaren Be-
schlust herbeiführte . Auf Antrag oes Bürgermeisters entschied
dre Mehrheit , nur einem Eschborner die Stelle zu übertragen,
wahrend die Geaenvartei Ausschreibung des Postens wünscht.
Bisher sollen stch schon nahezu 20 hiesige Bewerber , nament¬
lich gutsituierte Landwirte , gemeldet haben. Am Sonntag
hat , sich.bereits e,ne öffentliche Versammlung mit der Bürger-
mersterfrage beichaftigt.

bt. Camberg, 24. November. Der langwierige Zwist
um das Schulgebet  in der hiesigen Volksschule hat nun
sein Ende gesunden, indem die Wiesbadener Regierung ein
->f r m ul t an e s G e b e t" verfügt hat , dessen Wortlaut von
den beiden Parteien gemeinsam festgestellt werden soll.
^ , h!i- Aus dem Kreise Höchst, 24. November. Alle größeren
Orte des Krenes zeigen seit dem letzten Jahre eine zum Teil
sehr erhebliche B e v,o,l ke r u n g s z u n a h m e, die zweifel¬
los auf die mancherlei industriellen Neuanlagen und Betriebs¬
erweiterungen zuruckzuführen ist. Es stieg die Stadt Höchsl

Dienstag, 26 . November 1912 . Nr. 533.
von 17 077 auf 17199, Nied von 7659 auf 7840. Griesheim
von 11 947 aus 12 229, Ünterliederbach von 4814 auf 5144,
Hofheim von 4214 auf 4449, Souenheim von 4809 auf 4630,
Sindlingen von 4018 auf 4076, Zeilsheim von 2888 auf 3231
und Eschborn von 1459 auf 1550 Personen.

bt. Hattersheim , 24. November. Die Gemeinde hat einen
Schularzt  angestellt , dem auch zugleich die Zahnpflege der
Schullinder übertragen wurde. Sie beschloß außerdem,
in den Haushaltsplan für 1918 Mittel einzustellen, damit
armen tranken  Schulkinderii ein u n e n t g e l t l i che r
Aufenthalt  in den Brüningschen Ferienkolonien zu Bad
Soden ermöglichst werden kann.

bt. Griesheim a. M., 24. November. Am Samstag feierte
der hiesige erste Geistliche der evangelischen Gemeinde, Pfarrer
Fabricrus,  sein goldenes Amtsjubiläum.  Der
greise Seelsorger wurde iri Groß -Umstadt geboren, er war
zuerst Psarrer in Kelsterbach und kam von dort vor 33 Jahren
hierher . Fabrrcius führte auch 1881 in Schwanheim evan¬
gelische Gottesdienste ein und leitete sie, bis dort 1898 der
erste eigene Pfarrer Einzug hielt.

bt . Oberbrechen, 24. November. Altbürgermeister Joseph
A r t h e n seierte gestern mit seiner Gattin bei großer geistiger
und körperlicher Frische das goldene Hochzeitsfest.

! Herborn , 22. November. Der diesjährige Martini-
markt  wurde in der alten Weise gehalten . Die Bahn be¬
förderte rund 8000 Personen hierher . Dazu kommen noch die
äu Fuß hierher gekommenen Besucher. Ausgetrieben waren
500 Stuck Rindvieh und 600 Schweine. — Betriebsstockungen
durch Wagen Mangel  sind auch in unseren Gegenden be¬
reits erngetreten , so hat das Walz -Puddelwerk der Firma
Aug. Herwig bis auf weiteres den Betrieb eingestellt, ebenso
die Friedrichshütte bei Laasphe . — Wir haben in unserer
Stadt jetzt auch ein neues ständiges Lichtspieltheater.
Herr Gerhardt hat in dem früher Metzlerschen Saalbau ein
solches eröfsnet.
- K  H°F °.Äurg , 21. November. Die hiesige Ortskranken-
kasse hat beschlossen, den -Antrag auf Zulaffung der jetzigen
O rts rr an ken kasse  als allgemeine Ortskrankenkasse
für den,  Oberwesterwaldkreis zu stellen. Der Vorsitzende
Jager wird Vorträge über die neue Reichsversicherungs¬
ordnung im Laufe des Winters abwechselnd in Hachenburgund Erbach halten.

nus ©er umgevung.
Jr. Frankfurt o. M.,' 26. November. Prinz Heinrich

von Preußen rst mit Gefolge hier eingetroffen und im
Earlton -Hotel abgestiegen.

bt . Darmstadt , 25. November. Bei der Geburtstagsfeier
im hiesigen Realgymnasium wurde heute früh R e a l l e h r e r
Römer,  während er das Schülerorchester dirigierte , von
einem Schlaganfall  betroffen , dem er nach wenigen
Augenblicken erlag.

X Marburg , 25. November. Aus unbekannten Gründen
machte hier der Student der Philosophie Johannes Milde
auS Festenberg in Schlesien seinem Leben durch Erschießen
ein Ende.

b. Biedenkopf. 26. November. Zwischen Medenbach und
Hilgershausen verirrte sich der Knecht Matchias im Schneege¬
stöber und wurde erfroren aufgefunden

Sport.
* Fußball . Das am Sonntag ausgetragene Spiel der

Germania -Wiesbaden 1. gegen den Fußballklub Britannia-
Franksurt brachte das Resultat 1 :1. Der Britanniasturm
zeigte ■die vollendetere Form . Das schöne, uneigennützige
Treiben des Balls von Mann zn Mann kann den Germania¬
stürmern zur Nachahmung empfohlen werden. Denn ganz be¬
sonders hierin lag die Schwäche ihres Angriffs und der Verlust
des Siegs . Bei korrekter Umstellung einzelner Spieler dürfte
der Erfolg nicht ausbleiben . Die erste Spielserie fand mit
diesem Treffen seinen Abschluß; dem weiteren Fortgang in der
zweiten Runde kann mit Interesse entgegengesehen werden.

* De ' Stall Holland konnte in der abgelaufenen deutschen
Rennsaison auf der F l a che n mit den Pferden Lester Jim.
Rowdy, Sharper und Avoncroft drei Siege , vier zweite und
fünf dritte Plätze belegen. Die Gewinnsumme beträgt
8670 M.

* Herr Paulsen errang mit Cambronne und Ruby Mac
Kie in der a'bgelaufenen Rennsaison auf der Flachen  drei
Siege , sechs zweite und drei dritte Plätze, die einer Gewinn¬
summe von 45 230 M. entsprechen. Erwähnung verdient be¬
sonders die Expedition mit Cambronne nach Paris und
Brüssel, wo der gute Hengst den Grand Prix du Commerce in
Höhe von 26 450 Franken zu gewinnen vermochte.

veemL?chte§.
In den Bergen verunglückt. Innsbruck,  25 . Noi>

Nach Meldungen aus St . Felix wurde im oberen Ronntal der
seit September vermißte Hallenser Professor Hildebrand , der
eine Bergtour unternommen hatte, von der er nicht zurück¬
kehrte. als Leiche aufgefunden.

Mit Äxten überfallen . Prag,  25 . November. Die zwei
greisen Schwestern Havrqnek wurden heute nachmittag von
zwei Burschen, die angeblich eine Wohnung mieten wollten,
mit Äxten überfallen . Die eine wurde tödlich, die andere
schwer verletzt. Die Burschen entkamen.

Eisenbahnunfall . Dirschau (Westpreußen ), 25. Nov.
Heute vormittag stieß die Lokomotive des Zuges Nr. 7838
gegen die Lokomotive eines ausfahrenden Personenzuges.
Drei Güterwagen entgleisten, sieben Reisende wurden leicht
verletzt. Das Hauptgleis Swaronschien -Preutzisch-Stargard
war bis heute nachmittag gesperrt. Der Betrieb wird ein«
gleisig aufrechterhalten.

Schwere Explosion in einer amerikanischen Stärkefabrik.
New D o r k, 26. November. Nach einer Meldung aus
Baukegan (Illinois ) sind bei einer Explosion in einer Stärke¬
fabrik 12 Personen umgekommen und gegen 100 verletzt
worden.

Eine folgenschwere Explosion. New Dork,  26 . Nov.
Aus Waukegan im Staate Illinois wird gemeldet: Bei einer
Explosion in Set Maisstärkefabvik wurden 20 Personen ge¬
tötet und etwa 100 verletzt. Durch das entstandene Feuer
wurde die Fabrik völlig zerstört.

Ein Riesenbrand in Brooklyn. New Dork,  26 . Nov
Ein Riesenbrand brach gestern auf der Brooklyner Sette des
East-River in einem Ölwerk -ans . Es kam zu zahlreichen
Explosionen. Biele Personen sind verletzt worden. D«r
Schaden ist vorläufig unberechenbar ; man schätzt ihn auf über
eine Million Dollar . Bei Abgang der Depesche brannten drei
Hauserquartiere . Sechzehn Feuerwchrleute sollen schwer
verwundet worden sein.

Ein Dampferzusammcnstoß auf dem Rhein . Mülheim
am Rhein, 26. November. Gestern abend gegen 7 Uhr stieß
der Personen , und Frachtvompfer „Christoph MuSmacher"

0
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KettN Passieren der Mülheimer Schiffbrücke mit einem
Dampfer der Egan -Linie zusammen . Effterer sanE sofort.
Die darauf beffndltchen Personen konnten Vis auf zwei ge»
rettet wenden.

Unterschlagung. Köln,  26 . November. Der Subdirektor
einer Versicherungsgesellschaft wurde unter der Beschuldigung
verhaftet, etwa 100 000 M. mehreren Firmen dadurch unter¬
schlagen zu haben, daß er Waren bezog und zu Schleuder-
preisen weiterverkaufte.

Gefährliches Erlebnis eines Zugführers. H all ea . d. S .,
86. November. Wie die „Berl. Morgens,." erfährt, hörte bei
der Fahrt zwischen Salzwedel und Lichow ein Zugführer ein
merkwürdiges Geräusch. Er kletterte am Zug entlang, um
nach der Ursache zu forschen. Plötzlich wurde er von einem
Tiger, der einer im Zug untergebrachten Menagerie arrgehörte,
am Kopf gepackt. Das Tier drückte ihn gegen den Wagen, riß
ihm die Kopfhaut herunter und brachte ihm schwere Verletzun¬
gen im Gesicht bei. Es gelang dem Beamten, sich in ein leeres
Coupä zu schleppen, wo er bewußtlos zusammenbrach. Er ist
ins KranLerchaus gebracht worben.

Ein verwegener Räuber. Saarbrücken,  26 . Nov.
'MS gestern auf der Stadthauptkaffe eine Dame ihre Steuern
bezaMen wollte, ergriff ein Mann das Geld, 400 M-, -und
entfloh. Es gelang nicht, den Dieb trotz sofortiger Ver¬
folgung festzunchmen.

Frommer Wunsch.
Daß Ferdinand nicht ohne ist,

GlauÄ jeder gern und ohne Phvas ' ihm.
Doch still denkt mancher gute Christ:
O haute Nazim auf die Nas' ihm!

(Aus dem „Kladderadatsch".)

Handel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  26 . November. (Drahtbericht.)
Der an den Aibendbörsen sich anbahnende Stimmungs¬
umschwung in der Beurteilung der politischen Lage trat
heute in der Kursbewegungnachdrücklicher zutage. Von zu¬
ständiger Seite ist der ungünstigen Auffassung sowohl hier
als in London und Petersburg nachdrücklich entgegengetreten
worden. Die Spekulation und auch das Publikum, welches
gestern die Ware ziemlich wahllos auf den Markt warfen,
schritten heute zu Rückkäufen,  so daß die gestrigen Ver¬
luste wieder 'hereingebracht werden konnten. Speziell die
Wiener, die hier an den führenden Märkten lebhaft tätige
Spekulation soll es gewesen sein, die gestern durch umfang¬
reiche Glattstellung unbehagtlicfaeSituationen schuf, ebenso
aber auch heute in hastiger Weise die Ware zurückzuerwerben
versuchte. Stieß gestern das Angebot auf mangelnde Auf¬
nahmelust, so hielten heute die Abgeber zurück. So kam es,
daß erhebliche Kursbesserungen sich ergaben. Diese be¬
trugen bei Banken bis 2 Proz. Für Russenbanken 4 bis
ß Proz. Für Montanwerte2 bis 4 Proz. Für Schiffährtswerte
bis über 6 Proz. Für Elektrowerte über 2 Proz. Für Kanada¬
aktien und andere Verkehrswerte gleichfalls 2 Proz. Von
Russen erholten sich russische Anleihe um °/s Proz., dagegen
mußten die Reidhsanleihenauf eine große Baisseverkaufsorder
weiter um 0.20 Proz. nachgeben. So stark das gebesserte
Kursniveau anfangs war, konnte es sich später doch aufrecht
erhalten. Das Geschäft war aber sehr still, da die Spekulation
in Anbetracht etwaiger Zwischenfälle Zurückhaltungfür ange¬
bracht hielt Tägliches Geld bis 5 Proz Ultimogeld
6*/s bis 6% Proz. Bei der Seehandlung war Geld bis zum
27. Dezember zu 5% Proz. zu haben.

* Berichsbankausweis. Der Ausweis vom 23. d. M. ergibt
eine Zunahme des Metallbestand>s um 15.25 Mill. M. (i. V.
aber plus 38 Mill. M.). Die Gesamtdeckung konnte sich nur
um 25.25 Mill. M. erhöhen (gegen 48 Mill. M. um die gleiche
Zeit des Vorjahres). Andererseits hat sich auch der Noten¬
umlauf um 69.01 Mill. M. (i. V. 76.35 Mill. M.) vermindert
Der Status  der Bank erweist sich somit gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres als wesentlich ungünstigerund er-
öffnet keineswegs gute Aussichten. Das Institut befindet sich
mit 33 387 000 M. in der Notensteuer gegenüber einer Noten-
cteuer von 127 634 000 M. am 15. November 1912 und gegen
eine steuerfreie Notenreserve von 129196 000 M. am
88. November 1911.

Aktiva (inM . 1000).
Metall-Bestand.

darunter Gold.
Keiehs-Kassen-Fcheine. .
Noten anderer Banken . . . . . . .
Wechselbestand.
Lombard-Darlehen . . . . . . . . .
Effekten-Bestand . . . .
Sonstige Aktiva.

1912 f,efeu cl/ eVorwoche
1142 408 + 15 254

815 982 + 12 980
33 069 + 2 0 -.H
87 179+ 7 92s

1303987 - 98240
62 320- 19 -65

| 28 088 - 2 >902
201501 + 27 997

Passiva (in M. 1000).
Grand-Kapital . .
Reserve -Fund * . . . . . . . . . .
Noten-Umlauf . .
Depositen. ._ .
Sonstige Passiva . . . . . . . . .

Notenkontingent ab 1. Januar 1911 550 Mill. M„ an den
Quartalsabschlüssen 750 Mill. M., vorher gleichmäßig 472.38um. m.

180000 (unver.)
66 9h7 (unver.)

1796023 — 69 009
703201 - 17 297

61 391 4- 0 844

Berg- und Hüttenwesen
w. Beiowerksgesellschaft Hibernia. In der Bauernschaft

Frentrop bei Marl wurden, wie der ,.Frankf. Ztg.“ gemeldet
wird, in der letzten Zeit erhebliche Grundstückskäufevorge¬
nommen. Diese Ankäufe stehen mit der bevorstehenden Auf-
schiießung der fiskalischen (JrubenfeMer zwischen Polsum
und Marl in Verbindung. Die BergwerksgesellschaftHibernia
beabsichtigt, zwei Schächte anzulegsn (VH und VHI), und
zwar in der Bauernschaft Dweweg. Mit der Abteufung soll
baldigst begonnen werden.

Industrie und BandeL
* Fusion m der chemischen Industrie. Die chemischen

Fabriken Gernsheim, Heubruch und Th. Goldschmidt, A.-G.,
Essen, werden mit einander fusioniert. Th. Goldschmidt emittiert
800000 M. neue Aktien.

* Mahnedy u. Ko., A.-G., Maschinenfabrik in Düsseldorf.
Der Aufsichtsratschlägt 10 Proz. Dividende vor gegen 8 Proz.
im Vorjahr.

* Die Löweabranereiia München schlägt wieder 20 Proz.
Dividende vor aus 3 363 909 M. (i. V. 3 436 915 M.) Rein¬
gewinn.

* A.-G. Hanauer Knastseidelafarik in GroB-Anheim. In¬
folge der ungünstigen Lage des Geldmarktesist es nicht ge¬
lungen, die für die in der letzten außerordentlichen Haupt¬
versammlung beschlossene Wiederaüfrichtung erforderlichen
Kapitalien in _genügendem Maße zu beschallen, weshalb sie
an die Gläubiger mit dem Ersuchen herangetreten ist, einen
Zahlungsaufschub bis zum 1. April 1913 zu bewilligen. Eine

in Hanau am Samstagabend abgehaltene Gläubigerversamm¬
lung hat sich mit diesem Antrag eingehend beschäftigt. Es
wurde ein Gläubigerausschuß gewählt, der zusammen mit der
Verwaltung der A.-G. Hanauer Kunslseidefabrik die erforder¬
lichen Schritte beraten soll. Die zu treffenden Maßnahmen
sollen einer Ende der Woche stattfindenden neuen Gläubiger¬
versammlung unterbreitet werden.

Marktberichte.
~Heu - und Strohmarkt zn Frankfurta. M. vom 26. Nov.

Man notierte : Heu 3.20 bis 3.60 M., Stroh (Korn-Langstroh)
2.40 bis 2.60 M. Alles per 50 Kilo. Geschäft : mittelmäßig.
Die Zufuhren waren aus Oberhessen und den Kreisen Hanau
und Dieburg.
—. . . . -

Der Krieg auf dem Balftan.
41= Die Heutige Auffassung. Berlin,  26 . November.

(Eigener . Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Wie der
„B. Z." aus Wien mitgeteilt wird. Herrscht in Wien nach wie
vor noch starker Pessimusmus bezüglich der allgemeinen
Lage. In Berliner  politischen Kreisen ist man sehr er¬
staun t, daß dieser Pessimismus noch nicht gewichen ist.
Man nimmt hier an, daß die gestrige Note der „Nordd. Allg.
Ztg." entschieden zur Beruhigung  beitragen kann, denn
in dem Artikel wird mehr oder weniger deutlich darauf hin¬
gewiesen, daß Deutschland für die Einberufung einer inter¬
nationalen Konferenz  eintritt . Man glaubt , daß dieser
Beschluß Deutschlands, sich den Bestrebungen der Frtedens-
entente für die internationale Konferenz anzuschließen, das
Ergebnis von Springe  ist . Nun kann aber wohl Deutsch¬
land sich nicht allein  innerhalb des Dreibundes dieser
Dreibundidee anschließen, sondern man mutz annehmen , daß
Österreich-Ungarn sich gleichzeitig damit einverstanden erklärt
hat . Ist das aber der Fall , dann hat man für den Augenblick
keinen Grund , trübe in die Zukunft zu sehen, denn bei der
internationalen Konferenz würde Österreich entschieden den
energischen diplomatischen BeistandDeutschlands und wohl auch
Italiens haben, wahrscheinlich auch den von Rumänien.
Infolgedessen ist nicht anzunehmen , daß Österreichs Ansprüche
bezüglich der Balkanpolitik und hinsichtlich der serbischen
Expansionsbestrebungen irgendwie ignoriert  werden
dürften.

XX Eine Audienz des österreichischenBotschafters beim
Zaren . Paris,  26 . November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Nach einer Petersburger Meldung hat
gestern der Zar den österreichischen Botschafter in Zarskoje-
Sselo zur Audienz bestellt. Diese Audienz hatte schon vor der
Reise des Zaren nach Spala stattfinden sollen, wurde aber
verschoben. j

Optimistischst Auffassung in England . Kondom,
26. November. Wie das Reutersche Burelau aus hiesigen
diplomatischen Kreisen erfährt , ist, so weit hier bekannt, nichts
geschehen, was die Gefühlte von Pessimismus rechtfertigen
könnte, die in einigen festländischen Hauptstädten zu herrschen
scheinen und sich auch eines Teiles der hiesigen -Presse be¬
mächtigt haben. Man betont , daß die vorliegenden Tatsachen
eher eine optimistische  als eine pessimistische Auf¬
fassung rechtfertigen, und man wärst daraus hin , daß die
Mächte ihre Besprechungen fortsetzen, um die Grundlagen für
die Verhandlungen einer künftigen Konferenz ausizristellen.
Man betont ferner , daß die Bemühungen der Mächte darin
anscheinend erfolgreich gewesen sind, daß der österreichisch-
serbische Streit wegen des Konsuls ein weniger ernstes Aus¬
sehen angenommen hat und daß die Vertreter der kriegführen¬
den Mächte die Verhandlungen über -einen Waffenstillstand
als Vorläufer von Friedensvechandlu -ngen Widder ausge¬
nommen haben.

Die Waffenstillstands - und Friedensverhanblungen.
Rom,  26 . November. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Wie aus guter Quelle verlautet , sind die von
den Balkanstaaten ausgestellten Waffenstillstandsbedingungen
zugleich als F r i ede n s b ed i n g u n g e u gedacht. Wenn
der Waffenstillstand zustande kommt, würde der Friedensschluß
alsbald folgen.

Die ersten Waffenstillstnndsverhandlnngen . Konstan¬
tin  o t>e l,  26. November. Der Minister des Äußern erklärte
dem Vertreter des Wolff-Bureaus , daß gestern nachmittag
24+ Uhr die ersten Waffenstillstandsverhanldlüngen begonnen
haben, indem die türkischen Unterhändler , Oberst Mtrisa und
Reschid-Pascha, in Baktschiköi mit den bulgarischen Dele¬
gierten zusammentvafen . Bis gestern abend sind dem Minister
des Äußern keine neuen Vorschläge Bulgariens bekannt-
gegeben worden.

letzte Dr-abMsmchte.
Der Kaiser als HochzeitSgast im Hanse Fürstenberg.
wb. Donaueschingen. 26. November. Der Kaiser ist um

9 Uhr 35 Min . mit Gefolge im Sonderzuge hier etngetroffen.
Die Stadtkapelle spielte beim Einlaufen des Sonderzuges die
Nationalhymne . Der Kaiser, der bei der Ankunft die Uni¬
form der Garde du Korps trug , fuhr mit dem Fürsten , von
einem zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt , zum Schloß,
wo er am Portal von der Fürstin zu Fürstenberg und den
Mitgliedern der Familien Windischgräh und Fürstenberg
empfangen wurde, denen sich die Hochzeitsgäste angeschloffen
hatten . Die Jägerei empfing den Kaiser vor dem Schlosse
mit dem Fürstengruß . Das Wetter ist schön.

Ern deutscher Kaufmannsprotrst gegen die Enteignung
in Posen.

O Berlin , 26. November. (Eigener Bericht des „Wies,
badener Tagblatts ".) Eine von zahlreichen deutschen
Kausleuten  der Stadt und Provinz Posen Unterzeichnete
Eingabe an den deutschen Handelstag , die Handelskammer
in Posen und den Hansabund wendet sich gegen die Anwen¬
dung des Polenenteignungsgesetzes . Die P o l e n beant-
warteten diese Anwendung mit dem Boykott  der deutschen
Geschäfte und Waren , so daß die deutschen Geschäfte veröden
und -die  Waren - unverkauft liegen bleiben, obgleich die
Weihnachtszert  vor der Türe steht. Durch die haka-
tistische Politik , so heißt eS in dem Protest , würde die
Existenz zahlreicher deutscher Gewerbetreibende
in Frage gestellt.

Eine Klageanbrohung der „Neuen Gesellschaftlichen
Korrespondenz".

XX Berlin , 26. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die „Neue Gesellschaftliche Korrespon-
denz" wendet sich gegen den scharfen Angriff , den die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " gestern gegen ihre Auslaffungen

vorgebracht hat. Da in dem Artikel der „R. A. Z." der
„Korrespondenz" unlautere Börsenmotive  vorgeworfen
werden, so erklärt der Herausgeber der „Korrespondenz", daß
sich der Chef des Pressebureaus des Auswär¬
tigen Amtes-  mit seiner Person für den Angriff zu
verantworten  habe.

Die Mutter des Königs der Belgier gestorben,
wb. Brüssel, 26. November. Die Gräfin von Flandern

ist heute vormittag 5 Uhr 55 Minuten gestorben.
(Die Verstorbene ist am 17. November 1845 als Prin¬

zessin von Hohenzollern  geboren ; sie hatte sich am
25. April 1867 mit dem 1905 verstorbenen Grafen von Flan¬
dern, dem Bruder des Königs Leopold II . und Vater des
jetzigen Königs Albert, vermählt .)

Frankfurt a. M., 26. November. Die „Frankf . Ztg."
meldet aus San Stefano vom heutigen Tage : Legationsrat
Burmiller starb  in >der -vergangenen Nacht an Cholera
tm Grand -Hotel San -Stefano , trotz der Bemühungsn zweier
deutscher Ärzte.

Hongkong, 26. November. (Reuter .) Htestge chinesische
Kaufleute ziehen, aufgebracht durch das russisch-mongolische
Abkommen, ihre -Einlagen  bei der Rufftsch-Afiatffchen
Bank zurück.

wb- Washington , 26. November. -Der demokratische
Senator E. R -eynar  ist gestorben. Mit seinem Tode wird
die Frage der demokratischen Mehrheit im Senat wieder akut.
Bisher hat eine demokratische Mehrheit von einer Stimme
bestanden, jetzt existiert Stimmengleichheit , doch gibt die
Stimme des demokratischen Vizepräsidenten, der Vorsitzender
des Senats ist, den Ausschlag.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

Dv . ütovember , 8 Uhr vormittags«
1 = «ehr leicht , 3 = leicht , 3 = schwach , 4 — mhssig , 5 = frisch , t =*= stark,

7 — steif , 8 — sttirmisoh , 9 = Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.

rA
Iss

v; a

Wetter.
tP

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.||

•c *•“
,s | s

P3O

Wetter.
B .

6»

Borkrnn. . . . 75.1,5 SW 3 bedeckt + 6 Scitly. 753,6 SW 7 bedeckt 4-11
Hambuni . . ■756,fl SW ß + 5 Aberdeen . . 740.9 84 - - 6
SwinemUnde 7 6,6 WSW3 J - 5 Paris. 7632 SW 4 Regen -- 5
Wamel . • . . 752.4- SW 7 Rejran + 5 Vliesingen . . 756,8 S3 » ■- 7
Aachen . . . . 758,7 SW 6 bedeckt Christ iaissucd 730.4 WNW6 > - - 4
Hannover . . Skapen . . , , 747,7 W7 wolkig -
Berlin . . . . . 758,41 SW 2 bedeckt 4 - 4 Kocanhasen. 753,1 wsws Dunst i- 5
Dresden . . . 761,7jWSW3 + 5 Stockholm. . 711,0 WSWÖ wokenl. -- 4
Bresl &u . . . 762.3 SW 2 Kegen + 3 Hap&raiftda . 734,0 SW 6 Regen 4- 2
«vir. 764*1 W 5 bedeckt -f 4 Petersburg . 751,3 S3 bedeckt 4- 2
Frankfurt , W. 1762,8 SW 5 Regen + 3 Warschau . . 760,7 SSW2 03
Karlsruhe . B ,764,6 SWS bedeckt + 4 Wien. 766.2 Nebel - 1
»iinchen . . , 767.5 SW 2 heiter - 2 (lom. 7645 NI wolkenl. 4- 5
Zugspitze . . 628.1 NW 4 halbbed. —11 -lorenz . . . . 7612 L2 » 4- 2
Valencia . . . 739,6 88 Regen |4 -12 Seydisfjsrd. 746,7 NNO 3;b*deekt - 7

Beobachtungen in Wiesbaden
von dar Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

25. N ovember. 7 Uhr
morgens.

2 Vhr
nachm.

9 Uhr Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 758,9 706,9 754,6 766,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . , 763,7 767,4 765,1 767,4
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . . -0,3 3.5 4.1 241

4.4 5.1 5,2 4,9
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • 96 87 85 893
Wind -Richtung und -Stärke. NW 1 N2 SW2
Niederschlagshöhe (mm) . . . — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 5,4. Niedrigste Temperatur —0,3.
Wettervoraussage für Mittwoch, 27. November,

▼OB der Meteorologischen Abteilung des Irhysik &l. Vereins «n Frankfurt a*l | .
Mild, trübe , Niederschläge , lebhafte westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 25.November:

Biebrich : Pegel : 2.13m gegen 2.17m am gestrigen Vcrmittag
Csmb. 2,55„ .. 2,52 ..
Maina. 1,40 „ „ 1.48 .. „ „

Reklamen.

Trotz des Gebrauches
aller möglichen Mittel

meine ZähneW [wurden _ ..
5 = | doch immer schlechter,
A jbis ich das Kosmo-

d on t - System kennen
ä § 1lernte . Jetzt beneiden

mich alle Bekannten
es ! um meine tadellos wel-
j=S ßen Zähne.
® : Braunschweig , 24. 9. 11.

Hä

Tube 60 Pi. :: n :: :: :: :: Ueberal ! zu haben.
Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolber®

H zowya- IHi eSifoäder
•m Sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad.
&  Beseitigt sehne!i und sicher Hautaus-

in Apotheken, Drogerien und
Bade - Anstalten . Originalflasche
mit Gebrauchsanweisung für ca.

Hf 20 Vollbäder Mk. 3,60, Uter-
9  flasche für 66 Vollbäder Mk . 12.—.
gm Probeflasche für 1 Vollbad oder
*“ 2 Sitzbäder 60 Pfg . Bei chro¬

nischem Rheumatismus werden seit über 20 Jahren Fango
di Battagli * - Packungen erfolgreich angewandt, ebenso
geruchlose Schwefelbäder (Thiopinol - P. G. Riedel).
Nur in Flaschen für 20 Vollbäder Mk. 6.—. Prospekte
und Literatur nur durch Fango - Import • Gesellschaft
Walter & Co., Berlin SW. 61. —

Ai» Wiesbaden zu haben bei Bruno Backe,
Drogerie , Taunusstrasse 5. F 161

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

?ufi!
« »» chstund. der Kekattion: i» « • i bät

%



Sette «. ALend-Ausgabe , 1. Blatt. Wissbadssrer Tagblair. Dienstag , 26 . November 1912 Nr . 5s3

1 Pfd . Sterling. M 20 .40
I Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fl. i. G. . » 2.—

. . ' 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . Jt  1 .125

1 fl. ö . Whrg.
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
I skand . Krone . . .

Kursberichte vom 26. Hov. 1912.
- — — - Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts. -—

1 fl. holl . . • 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel « • 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . . . . . . . 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . > 1.50

Berliner Börse.
Dir. Bank -Aktien.
yr/r

u6
61/a

121/2
5

10
81/2

;■7
. 61/2

7
IO5/»

13
5.86

; 71/2

Berliner Handelsges,
Commerz - u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechaelb.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-BankMitteid . Creaitbank
Nationalb . f. Deutsch!
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk
Reichsbank

Runla'f f'  in

Ino/*
162 25
110 .75
119.
248 30
114 .10
182 .80
150 .25
135 25
119 .90
US 19
187 .50
207
132 .25
116.

Bahnen und Schiffahrt
91/, Canada -Pacific 264 .75
6 Baltimore und Ohio 104 .80
6 Deutsche E.-Betr .-G, 108 50
9 Hamb .-Am. Paketf. 15080

15 Hansa -Damcfschiff. 290 IO
2/5 Niederwald bahn 15 50
5 Nordd . Uoyd 119 .4.0
7 Oesterr .-Ung . Staatsb 144.
0 Oesferr . Südb .(Lomb .) 17 .50
7 Orient . E .-Betr .-G. 148 .50
6 Pennsylvania
6"/, Siidd. Eisenbahn -G. 125 75
6-/2 Schantnngr-Eisenb. 128 .22

Brauereien.
15 ScbnfÜKis 247 .75
10 Leipz . Bie rbr . Riedeck 179.
0 Wiesbad . Kror>»*rtSr. 26 .25

Bau - und
Tief bohru nternehm u ngen.
io
23
25
10

Beton- und Monierbau | —
Deutsche Erdöl -Ges . 268 .60
Gebhardt 8c König 325 .50
Neue Bodert-A.-G. ! 03

Bergwerks-
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 1172 .25
13 Baroper Walzwerk 205 .50
14 Bochumer Qußstahl 212 .75
6 Buderus Eisenwerke 113.

36 Concordia Bergbau 309.
11 Deutsch -Luxemb . B. 165 .75
16 Donnersmarckiiütte 307 .60
12 Eisenwerk Kraft £01.
18 Eisenhütte Thale 243 .75
8 Eschw. Bergvverksv. 155.

15 Geisweider Eisenwerk 212 .10
10 Gelsenk . Bergwerksv, ISO 90
8 Harpener Bergbau 182 .75

22 Hösch -Eisen u. Stahl 315.
24 Ilse Bergbau 444 .75
4 Königs - u. Lacrahutle 162 .60

10 Lauchhammer kon. 184 75
9 Leonh .-Braunkohlen 152 .25

12-/r Man nesm .-Röhren w. 212 .35
11 Mtilh. BergAverksv. 172 .60
12 Oberschi . Koksw. 208 .10
15 Pbönix -Berfrb . u . Hfltt SSS 00

Frankfurt
Staats - Papiere

Zf. a) Deutsche. In °/o
t . . D. R.-Schatz -Amv. Jt 89 .80
L. D R.-AnL unk . lQl8 » 100 .15
31/2 D. Reichs -Anleihe » 83 .30
3. . 77 .40
1 . Pr . Cons . unk .1918 » 100 .10
4. . Pr , Sch atz-An weis . > 99 .70
31/2 Preuss . Consols > 88 .35
3. . 77,50
4 . . Bad. Anleihe 08 > 99 70
4. . Bad . A. v. 1901uk.0Q , 99 .70
31/2 » Anl . (abg .) *
Z-/2 » . v. 1892 u . 91 = 90 .50
3-/2 > » v . lQOOkb.05 »
31/2 . A.1902uk.b .l910> 37 .80
31/2 > > 1904 > » 1912» 87 .80
3. . » » > v. 1896 »
•4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . . E.-B.-A.uk .b .06 .« 99 .60
4. . »E.-B. n .A.Anl.nk .1930 100 .20
4. . » » » » > » 15 ^ SS .60
3-/2 . E.-B. n. A. A. - 36 .75
3. . , E .-B.-Anleihe » 77 .40
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten 95 .10
3. . Elsass -Lothr . Rente .« 77 .80
4. . Hamb .Sf.-A.1900u.09 > 99,20
3-/2 » St.-Rente » 87 80
3-/2 . 87, 91,93,99,04. 87 SO
3. . » » > » » 36,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 99 .50
4. . » » 1906 99 .70
4. . » » 1908, 1909 » 9 » SS
3-/2 . . . (abg .) » 86 .50
3-/2
3. . 76 .30
3. . Sächsische Rente » 78 .50
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württenib . unk . 1915 » 99 .80
3-/2 » v. 1879-80,abg/» 89.
3-/2 > > 1881-35 » » 89
31/2 > » 1885/95 > 89
3-/2 » » 1900 » 87
3-/2 » » 1903 87-
3. . » » 1896 » 79 .20

d) Auslsndlsche.
I . Luropäischs.

s. . Belgische Rente Fr. 82.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt 98 .45
3. . Franzos . Rente Fr.
16/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 57 .10
13/4 » Mon.-Anl . v. 87 *

» » 87 2500r> 53 .50
3. . Holland . Anl . v . 96h.fl. —
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
33/4 cons . stfr . Rte . L G.
24iio ..» Rente i. G. » —

Div.
24
8

12
10
0

Rh ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenvv.
Wittetier StahlföKrpn

In o/o.
310«
158 .25
18X .S0
170.
190 .50

30
Chemische Werke.
Albert , ehern . W. 452 .30

25 Bad. Anilin u . Soda, 515 .50
14 Griesheim Elektron 247 .40
30 Höchster Farbwerke 621 .90
15 Milch & Co. 265 .25
12 Rütgerswerke 190.
14 Aue'. Wepelin 216 .10

El ektrizitätsgesellscfc affen
25 Akkumulatoren 524 .10
14 Ailgem. Elektr .-Ges. 354 10
5 Bergmann Eiektr. 118 25

10 Deutsch Uebers .-El. 157 .50
10 El. Untern . Zürich 183 .60
10 Ges . f. eiektr . Untern 131.
8 Russ. Allg . Eiektr .-G. 159 .75
71/2 Schuckert Eiektr. 146 .50
6-/2 Siemens eiektr . Betr. 118.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 567 .00
10 Bremer Vulkan 157.
20 Bruchsal Maschinen 332,50
0 Breuer -M. Höchst/M. 52,50

28 Dürkopp , Bielef. M. 458.
12 Eederst .-Ind . Cassel 160.
81/2 Gasmotoren Deutz 127.

22 Kronprinz , Metallf. 343 .10
18 Ludwig Löwe & Co. 313 .25
10 Franz Meguin & Co. 157 .50
14 Orenstein & Koppel £02.
0 Rhein . Metallwarenf.
9 Rockstr . & Schneider 138 .60

11 Silesia Emaillierwerk 165.
18 Ver. D. Nickelwerke 267.
12 Wecreiin & Hübner 183.

Papier - u . Zellsfoffabriken,

41/5
4. .
4V5
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
5. .
4. .
4 .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4; .
3*/io
31/2
Z. .
41/2
4. .
4 .

Öst . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö, fl. G.
> Silberrente 0. fl.
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» Staats -Pente 2000r»
» * > 20,000r >

Portug . Tab .-Anl . Jt
do . unif . 1902S. III »
do . » S. III (Spec .) *
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv . v. 1890 »
» » » 1891 »
>amort .Rte .v. l896 *

Russ .StaatsanI .stfr .05>
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . V. 1S89»
do . C. E.B. S.Iu .H89>

» St.-R. v . 1902stfr . >
> Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » 9
■% » » 96 > >

Serb . stfr . Gold *
amort . v. 1895 »

Türk .-Eg . Bagd . S. I »
do . Anl. von 1905 >

01 .90
87 .10

84 .60

98 70
64 .90

92

88 .20
100 .20

88 .80
89 30

87 .90

79 .90

87 .20
78 .60
80 .60
7 6 . 5©

28 Atnmendorfer 375.
12 Kostheim Zellulose 171 .50
12 Varziner Panierf. 175 .50

Textilindustrie.
20 Mech, Web . Linden 3X525
10 Nrdd . Wollkämmerei 146 .25
36 Ver . Glan ^stoff-Fabr. 546 .25

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Centent 115 .60

25 D. Waff .- U. Mun.-F. 544 .75
9 Lindes Eismaschinen 141.
6 Markt - und Kühlhallen 95.

10 Nobel-Dy narn.-Trust 173 . 10
18 Porzellanfabr . Kahla 209
10 Rositzer Zuckerraff. 113 .50
24 Spritbank , A.-G. 387 .75
18 Ver . Köln Rottweiler 322.

7-/2 South Westafrica Co. 127.
Türkenlose 156 .50

er Börse.
Zf. In o/o.
4 . Türk . Anl . von 1003 A 76 50
4. . »i * » 1911 » 76 .55
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 83 .50
3-/2 » St.-R.v.lS97stf . , 73,
3. . > Eis. Tor Gold », A 71 75

II . Aussereuropäische.
5. . Arg . 1907 unk .l912Pes. lOO.
5. . > 1909tgb . abl910» 100 40
5. . » äuss . E .-Bli .G . 90 £ 100 30
4-/2 » innere von 1888 M 96.
4. , » auss .G .-Anl .1897.,#
5. . Chile -Anl. von 1911 »
41/2 Chile Goid -Anl . v. 06 » 90 .70
6, . Chin . St.-Anl. v. 1895 £
5. . > > v. 1896 » 9S .80
41/2 > > v. 1898 > 92 85
5. . »St .-E.-B.v.19n Hk .» 95 30
5.1. do . St.E. Tient .-Puk . » 9S .70
5, . CubaSt .-A.04sif .i .G. JL 102,35
41/2 do .stf .i.G .tgb .abl919 >
4-/2 Japan . Anl , S. II £
4. . do . v. 1905S. 12- 19 . «
5. . Marokko von 1910 » 102,
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 93 .95
5. . » cons , äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jk 87 .70
3. . » cons . inn .50Q0r Pes.
5. . Tamaul .(25| .mex .Z.) » 96
5, . Sao Paulo v . OSi. Ci. £ 100 .50
5- . de . E.-B. in Gold Ji -

Provinzial - u . Kommunal - ■
Zf. Obligationen . in <>/<,.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 A  98 .50
33/4 do . 22 u.23 > 93.

do . 30 » 90 .90
do . 10,12-16,19,24-27,29 87 .40

do . » IS JL 85 .50
do . » 9,llu .l4 » 82 .30

Pr .Oberhess . unt . 17 * 98 30
Frkf . a . M. v .0611. 14

do .l907untlgb .b.l8
do . v. 1910 unt . 1920
do . v. 1911 unt . 1922
do . Lit . N u .Q(abg .)

36/io
3V2
3«/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3' /2
3-/2
3'/2
31/2
31/2
3>/2
3-/2
3-/2
31/2
Z-/2
3-/2
4. .
Z-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

4. .

do . Lit . R (abg .)
do » Sv . 1886 -
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . . Wv . 98u .08 '
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt. I »
do . » » A.ll .IU»
do . » 1903
do . » 1906A. 1,1! »
do . v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 *
Berlin von 1886/92 *
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05 am. ab 1910-
Giessenv .!907u.1917 »

do . v . 03 uk . b . 08 »
Homb .v.H .k. 1880». 99
Köln von 1900 u. 06 JL
Kreuznach v.38u . 98 -
Limburg (abg .) *
Mainz 1907 uk . 1916 -
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 >
do , - 05uk .b .1915>

Mannh . 1912 unk. 17 -
<Jo. » 1588-
do . v. 1898k. 03 »

München v. 12uk .42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/Ql

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903 uk. 1916 »

99.
99 .20
99 10
94.
92.
92 . 50
90 30
90 .30
90 .30
90 30
91 .60

91 .60
91 .30
90.

97 .50

87 .80
97 30
87 50

97 70
88 .70
88 .70
88 70
88 .70
88 .70
88 70
98 .50

93 .30
99.

98 70

Zf. ln u/o
Wiesbaden 1908,S. I, 100 40

4. , do . 1908,S.II,u . 1910>
4. . do . 1912,8.111,u. 22»
31/2 dp . (abg .) »
31/2 do .v. 1887,96,98,02 »
3-/2 do . v. 1903 S. I, II > 89 .10
4. . Worms v. 1901 u . 07 » S7 .30
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» 96 40
3-/2 do . von 1886 »
38|io Neapel st . gar . Lire 54
4. . Stockholm v. 1880 Jt
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103
5. . do 1909 i. G . (409) Ji
4-/2 I do v . 88 i. G . £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. 1n >u».
9. . 9. . A.Deutsch . Creditan. 160 .50
Ö>/3 6VaA. Elsäss . Bankges. 120 .50
6-/2 6-/4 Badische Bank R. 12 ©,

10. 10. . B.f.el.Untern .Zur . Jf, 184 50
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. » 118.
805 805 » Handelsbanks .fl. 163.

13. . 13-/2 » Hyp . u.Wechs . » 303 25
6-/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 115 .30
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank Jt 146 .50
9. . 9-/2 Berl . Handel sg . » 163 .25
6-/2 6-/2 » Hyp .-B. L.A. B » 110 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107
6. * 6. . Comm. u . Disc .-B. » 119.
6-/2 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6-/2 do . 1000 Jt 119.

121/2 12-/2 Deutsche B. S. I X » 248 .25
8. . 5. . » Asiat . B.Taels 131 .50
5-/2 6. . » Eff. u . W . Thl. 114 .50
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl. 135.

Dt . Natib .in Brem . » 115.
9. . 9. . » Überseebank » 160 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt ISO 25

10. . 10. . Disconto -Ges . » 183.
8! f 8-/2 Dresdner Bank » 151.
7. . 7-/2 Eisenbahnbank » 150 .75
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 177 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 199.
9-/2 9-/, do . H .-Bk. . 209 .10
8. . 8. . do , Hvp .C.-V. > 155 .50
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 168.
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 168 .50
6-/2 7. . Metal1bk .u.Met .■-G.JL 134 .7 5
5-/i Mitteid . Bdkr ., Gr . » 90 30
7 . 7. . Mitteld .Privb .Mgd .» 181 .80
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » . 116 .50
7. . 7.  . Natlbk . f. Dtsch 1. * 119 70

11. . 11. . Niirnb .Vcreinsbk . » 121 .70
6V4 7l/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 144 .75
7. . 7i/2 Oest . Land erb . » 121 50

10 105/6 do . Cred .-A, ö. fl« 188 .13
5-/2 7. . Pfalz . Bank A 126 .50
9. 9. . do , Hypot .-Bk. » 192
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 147 .50
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B, JL 1X530648 5§6 Reichsdank » 133
7.  . 7. . Rhein . Credit .-B. > 133.9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »7. . 7. Rh .-Westf .Disc .-G.» 122 .5071/2 7t/2iSchaaffh. Bankver . » 116 .106. . 6. . Südd . Disconto -G. » 114 45
8. . 8 . .. do . Bodenkr .-B. » 174.5-/2 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 1C9,71/2 7-/2 Wiener Bank-V, » 128
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 134
5. . 61/4 do , Notenb . s. » 11630
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 134 60

9. . 9. . BanqueOitomane Fr. 127.

Deutsche Kolonial -Oes.
10. . 21i/4j'Otavimmcn Fr.5. . 7i/2|South WestAfr . C. Fr. —

Aktien industrtciler Unter»
Divid. nehsuungen.vorl .Ltzt.

14.. 114. Alum.Neuh .(500/o)Fr. 252 500. . ! 0. - Asbtwk .Fkf.M.Wrtb.
10 .
8 ..

1253
3*.

15..
9 . .
6. •
7. .
9. .
3 . .
6 . •
0 .»
0,.
8..
9 ..
5.
6. .
0..

10 .,
8.
13
8. .
5. .
5. .
5- 10...
6»/2 7-/2

25. . 25-
Q. . i 6.

40. . !so. .
7 8

'2 . - 12. .
14. . 14. .
27. . ,30. .

; 0.
20.
i12.
30. .

10..
8. .

12S3
3. .

15. .
10. .
6. .
7. .
y. .
31/2
7. .
3. .

10..
8. .
9 .
5. .
7. .
0. .

11V2
8. .
12

10..
7. .
8. .

0.
20.
12.
32.11.. 12-/,

11
12.
14
0
8

15
7

41/2
10 ..

4
14. .
12..
4. .
4 . .
7. .

10..
7. .
7

12..
6-/2

12

25.
7
5

10 ..
6

14.
5 . .
4.
5.
7. .

1
71/2
7-/2

12 ..
6-/2

7i/a 7-/2
10
9..
6
7. .
0. .
7
8

10 ..
0. .

11..
7-/r 7-/2

10. . 10..
30. . .30. .
5Va:' 6.

Aschffbg .Buntpap .^ 175
» Masclu-Pap . - ;129.

Bad. Zckf . Wagh . fl. ja02 50
BaugSüdd .T.60°/oE. ./ / 58.
Bieist.Faber Nbg . » 1270.
Brauerei Bin ding » 1177 .90

* Eichbaum - ilOS.
»HenningerFrkf .» ;1X6.
>Herkules Cassel » jl57
» Hofbr . Nicol . -> 69
» Kempff - —
» Löwenbr . Sin . » 53
* Mainzer A.-B . » 190,
* Mannheim . Br.» 147 50
> Nürnberg * 176.
•»Parkbrauerei » 86
* Rettenmayer » —
* Schöfferh .-Bg. * 75 80
- Stern , Oberrad * 132

Bronzef . Schlenk - 177
CelluL, Bayr . (W.) * 149,10
Ceni . Heidelb . » 151

» F. Karist . » ll8.
» Lothr . Metz » 122 .50

Ch am. u.Th .-W A. - 157.
Chem .A.-C. Guano » 116.
» Bad.A.u. Sodaf . » 514.

Blei,Silb .Braub . » 116/20
> D,Goid -,Sl -Sch .» 648
» Fbk .Gerrnsh -H . » 19S n80

Fahr . Gdbg . » 245.
F. Griesh . Ei. ■» 248
Farbw . Höchst » 1624,

- » Mühlheim » 62.
» Fahr .,V.Mannh . - 346 50
» Weiler -ter -Meer » 231.
» Werke Albert ' 453 .70
- Holzverköhlgs . • 326
» Rütgerswerke » 190
* Ult .-Fahr . Ver . » 220 50
» Wege ). Rssld . * 819

Dpfkrb . u.Prh . Helb . —
DrahtindSüdd . Jf  1 2 3.
El. Accum. Berlin - 521
» Brown Bov.&C.'* 145
» Contin ., Nürnb . -> ©8 .20
f Dtsch .-Übersee » 157
» Feit . u. Quill . L. » 149.
» Ges . Allg . Berl . - 254 35
» Bergm .-Werke » 117.
»W .Homb .v.d .H . > —•
» Lahmeyer > 120 .50
» Licht u. Kraft » 133.
» Lief .-Ges .,Ber !. > 188 .50
» Schuckert » 146 50
» » Rhein . » 138 .25
» Siem. u . Hals . > 220,95
» Siemens , Betr. » 118 .50
» Tel .-G. Dtsch .A. » 123.
»Voigt & Haeffn .,F. 179 .75

Gummif .Berl .-Frkf .v 95
Hafenmhl ., Fkf. M. » 122
Hed .Kpf. u. Süd .Kw, 116
Gelsenk . Gußst . » j —
nikirch .Mhlw.Strssb. ;121.
Jungh .Geb .Schramb . il28
Kalk Rh . Westf . j &[ 162‘
Kunstseidef ., Frkf.
Ledert . N. Sp. -

Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

Armat . Hilpert »

87
181*
108
163,25565
105

Vor . Ltzt. In u/o.
2. . 10. . Masch.Baden .,Wh .«Ä 175.
12 12 179 SO

28.. 28. . » Bielefeld D., » 456 .25
10 10 » Daimler -Motor . » 308 .50
6 6 » Esslingen * 100.
7. . 9. . » Faberu . SchL * 147.
7l/2 5 » Fahrzgf . Eisen .» 126 50
8-/2 » Gasm . Deutz » 128.

16. , 17. . » Gritzn ., Durl . s 284 75
5 8 » Gebr . Guttsm . » 37 .50
6j„ 8. . > Karlsruher » 166 .30

12V2 0 » Mannesm.-R. * 211
0 0 » Masch . u. A. Kl. »

24. . 21. , * Moenus » 280.
7-/2 8-/2 » Mot. Oberurs . » 130 .20
8 9 » Pokorny u. W. > 153.

14. . 16. . » Schn . Frankeilt . ». 232 .50
6. . 0. . » Witten . Stahl > 193

11.. 12. . MetallGeb .BingjN .» 208.
12 14 Napht .-Pr .-G. Nob .» 310
9. . 9-/2 Ölfab . Ver . D. 166.
31/a 3. . Porzellan Wessel »- 75.

10. . 11. . Pressh .,Spirit . abg . > 272
8. . 0. . Pulvert ., Pf ., St.1. » 135
9 12 Sch rif tgiess .Stern p. 244.

10. . 7. . Schuhf . Vr . Frank . •» 118.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 15330
7. . 0. . do. Frankf ., Fierz » 129
7 0. . Seilind. (Wolff) 114 .50
12 121/2 Sieg.Eisenb .u . Bckb. 213 .75

14. . 14. . Glasind . Siemens »
8 8 Steaua Romana » 143,60
71/2 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 126
8. . 5. . » Westd . Jute » 113.
8. . 0. . D. Verlags -Anst . » ISO,
9. . 10. . Waggon Fuchs » 147.

15. . 5. . Zellst -Fabr .Waldh ,> 230 .25
24. . 25. . Zuckerfab .Frankentl 358.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt, In Vn.
10. . 12. . Aumetz -Friede A 172 .37
121/2 14. . Boch. ßb . u . G . » 213.
9 0 ßraunk .-W.Leonh . » 152 .60
51/2 6. . Buderus Eisenw , * 114,
6. . 11,. Conc . Bergb -G. > 311.

11. . 11. . Deutsch -Luxemb * > 167.
8. . 8. . Eschweiler ,Bergm »
7. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 171 50

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 191 .75
7. . 8. . Harpener Bergb . * 182 .75
81/2 9 Hibernia Bergw . >

10. . 10. . Kal iw. Äscherst . » 161
10. . ii . . do . Westereg . > 211 50
4-/2 4Vi do . do . P .-A. » 101
6 3 Königin Marienh . >0 Lothring . Eisenw . » 11
0. . 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 84.

15. . 15. . Phönix Bergbau » 259 .37
12. . 12,, Riebeck , Montan » 181.
4. . 4. . V.Kön .-ü .LauraThlr. |164,

19. . 21. . Ösfr . Alp . M. ö . fl. 1 —

Aktien v . Transp .-Anstahen,

Vorl . LtÄ *) Deutsch « . In »Za.
8t/z Si/ä Lübeck -Büchen Jt
7. . 7. . Allg» D, Kleinb . » ,130 .50
8. . 812 do . Lok .-u .Str .-B.» 160 .60
8«/2 S>/4 Berliner gr .Str .-B. » 172,25
4-/2 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108»
6 6 D. Eis .-Betr .-Ges . » 109.

5-/2 53/4 EL Hochb . Berlin » 130 .50
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akf. » 125 .60
6. . 6. . Südd . Eisenb »-Ges . > 124 .50
0 3 Westd . Eisenb .-G . »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . > 151 .13
4 6 Frkf .Schieppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 119,13

b) Ausländische,
10NailO«>/a Juschtehr .Lit.A. ö.fl. —
U.1/2 11-/2 do . Lit . B. »
63/5 6*/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr . 162.
8. • Ü. . do . Süd . (Lomb .) > 17 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 80 .50
5i/a 5-/2 do . St.-Akt. »
3/4 VU RaabÖd .-Ebenfurt» 39.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B,-Betr .-G. 148
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Dol!. 104 .88
6. . 6. . Pennsylv . R, R. > 121 150
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. .& 110 .75
6Vs 6-/s>Prince Henri Fr. 151.

10. . 10. . Gr azerT ram way ö .fl. 185,

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst,
Zf. a) Deutsche. In o/o.
3. . Allg D. Kleinb . abg . JL 73.
4. . Allg .Lok .-u .Str .-B.v.98 » 08 .50
4;/2 IBad. A.-G . f. Schiff . » 93 . 50
4. . ICasseler Strassenbahn »
4-/2 lD. E.-B.-Betr .-G . S. II » 100 .50
4. . D. Eisend .-G . Serie I »
4>/2 do (Ff.) S. II u. IV » 100 so
4. . do Serie I u . III » 93.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 1 3

do , OS uk . 1913 » 100.
4- . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v . 07 > i —
Z-/r [Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländisch « .
4. . Elisabethbistir .in Gold j? 92 .50
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . 'Lemb .Czrn .Lstpfl .S. ö. »
4 . . do . do . stfr . i. S. » 37.
4.. . Ost. Lokb . stf . i. G . JL
5. . do. Nwb . sf. i. G . v . 74 »
3-/2 do. do . conv . v. 74 »
372 do. do . v. 1903Lit. C. » 32.
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö . fl. lol.
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 7 £ 20
3-/3 do. do . v. 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö. fl. 102 .50
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 78 .20
3-/2 do. do . v.1903L.B. » 77 70
5. . do . Süd(Lomb.) sf. i. G . J6
4 . . do. do . * 76 .50
2Vio do. do . Fr. 51
2V10 do. E. v. 1871 i. G . » 50 .70
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
5. . do. Br. R. 72 sf. i.G.7hl. 10130
4. . do. Stsb . v.83 stf . l.O .Jt 92 .70
3. . do. I .-VIII .Eni.stf .G. Fr. 77 10
3. . do. IX. Ein. stf . i. G . » 76.
3. . do. v. 1885 stf. i . G . » 75,
3. . do. (Ee'. N .) stf. ;i. G. »
3. . do. v. 1895 stf . i. G . Jt 7390
3. , Prag -Duxl896stf,i .G. ö.fl. 74 .70
3. . R. Öd . Ed . stf . i. O. » 75
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 76.
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 66 .30
4. . Rudolfb .Salzkg. stf. i.G.» 92
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 99 .40
2Vio Ital. ste . E .G. S.A-E. Le 66 30
24/10 LivornoLit .C, Du . D/2 » 69 50
4. . Sardin .Sec. stf. g . 1u.II Le
2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. 62 .60
4. . Toscanische Central » 108 .30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. ©8.70
5. . do . v. 1880 Le 101 .50
3-/2 Gotthardbahn Fr. 90 .50
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jt 88.
4. . do. Chark . 89 * » » 82 .20
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . » 82
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1969 » 95 .50
4. . do. uk. 1915 stfr . G. » SC .30
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 08 stfr . » 86 .30
4-/2 | do. Wor . ab !910stfr . » 96.

Zf. In °/o.
41/2 Mosk . Wor . Serie II .« 96
4. . do . do . v. 95 stf. g . > 86 .60
4. . Fodolische verl . 1915 » 95 .30
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g . » 86 .30
4. . do . Südwest stfr . g . » 86 .30
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . Warsch .-Wien stfr .'gar . »
4. . do . do . S. IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »
4. . Warsch .-W .S.XIuk . ll »
4-/2 Wladikawkas v. 1912 » 95/40
4. . do . stfr . g. » 86 .80
4. . do . v. 1898uk. 09 » 86 80
4-/2 Anatolische i. G. » 94 .75
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 94 .75
3. - Saloniki -Monastir » 62 .50
S. . TnkMi. ntonoo t ()14, 97 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken - Banken.

Zf,
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4 .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. „
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4, .
4. .
33A
3-/2
4. .
4. .
4. ,
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4- -
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. . !do.
4. . (do.
4. . Ido.
4. . do.
4 . . Ido,
4. . |do.
4. . do.
3-/4 ;do.
3-/4 Ido.
3-/2 Ido.

Allg . R.-A., Stuttg.
ßay .Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 8 .9-12 u . 14
do . do . S. 22, 23
do . do . S.l , 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21
do . S. 29-35,uk . 18/19
do . S 36u .37uv .20/21
do . . . . . .

Berliner Hypothekenb.
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . S. 18 » 1920
do . S. 19 » 1921
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5 u . 8
do . * 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S, 14, uk. b . 1914
do . S. 22u .23 uk . 21
do , 13u. 13a uk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20
do . do . S. löu . 17
do , do . S. 12. 13 u . 15
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27,31,34 -42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913
do , do . S. 46,kdb .08
do . do . 8 . 47 uk .1915
do . do . 8 .48uk .1917
do . do . S. 51uk . 1920
do . do . S. 52 uk . 1921
do . do .S. 44 uk ..1913
do . do „S.28-30 u. 32
do , do . S. 45, tilgb.

Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . do , do » 07

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S.401-470uk .l913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190. 301-10
do . 311-330uk .l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . cio.Si8u .9uk . 11
do . do . S. 11 * 1916
do . do . S. 12 > 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . S. 14 > 1919
do . do . S. 15 > 1920
do . do . S. 16 > 1921
do . do . S . 17 » 1922
do . do . kb . ab05u 07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser , 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser .4
do . do . S. 17u.!8ab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . 8. 22 » 1915 *
do . S. 24 > 1916 >
do . S. 25 > 1918 »
do . 8.26 » 1919 >
do . S 27 > 1926 »
do . 8. 23 * 1921 »
do . 8 . 29 » 1921 »
do . S. 20 > 1913 >
do . 8 .23 * 1915 >
do . S. 3, 7, 3, 9 »,

4. . iPr . Centr .-B.-C.-B. v.90 >
4. . do . do . v. 1899,01 u. 03 >
4. .
4. .
4, .
4. .
4. ,
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
28/!0
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4; .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
P/4
33/4
Z'/r
372
3-/2
4. .
4. .
4. .

:do. do . v. 1906 > 16
:do. do . v. 1907 .» 17
Ido. do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v . 1912 » 22 »
do . do . v.1886/89/94/96»
do . do . v . 1904uk . 13 »
do . do . Com. 01 kd .10»
do . do . do . 08uk . 17 »
do . do . do . 12 uk. 22 »
do . do . do . 81v . u. 96»
do . do . do . 06 » 16 >
do. Hyp .-Act.-Bank »
do . do . do . »
do.
do.
do,
do.
do,
do.

do . Sr . 125s auf.' 80 0/0do.
do . ( abg . !
do . v. 04 uk , 13 »
do . v. 05 > 14 »
do . v. 07 uk . 17 »

0.0. du . v. 0-t uk. 19 »
do . Kom. v. OSuk. 18 •
do . do . v. 11 uk . 21 >
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)»
do . do . do . . . . »
do . Ffbr .-B.E.18,l9u .22:
do . do. E. 25 » » 14 ■
do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » > 19»
do . do . E.30/31uk.b .20»
do . do . E. 23 » » 12»
do . do . E. 26 > » 14»
do . do . E.17,lSu .24kb.»
do . Kieinb .E.I kb ab 04 »
do . Kom. S 3uk . b . 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein Vfyp.-B.kb .ab02/07

de » » 1912

In o/o*
90.
87 20
93
88 .10
99 .20
99 .20
SS.
87 .80
90 .75
90 .75
90 .75
81
81.
98 80
98 80
99 .40

100 .60
93 .20
87-
96 .20
97 .30
97 .30
97 .60
97 .60
98.

100 .
88 .
88 .
96.
96 .10
98 .30
90 .26
37,
97.
98 .50
98 .90
97 .50
88 .
83.
89 .50

96 .40
97 .30
97 .30
97 .80
98.
93.
98 .50
SL.
83 .50
83 .50

96 .50
98 .50
97
97 .50
98 .50
87 .50
37 .50
96 .40
96 .50
86 .70
96 .90
97 .10
97 .50
97 .80
93 .20
98 .50
87 .80
88 .30
95 .30
95 .75
87 .25
97.
87 .10

114 .30
95 .80
96 . 10
96 .30
86 .40
96 .40
96 .50
96 .90
97 .40
98 .20
89 .80
90 .20
87 .20
96 .20
96.
96 . 10
96 .10
96 .50
97.
98.
66 .30
87 t
93
83.
99 .20
87 .80
87 .50

95
86 .40
95 .60
96 .10
96 .20
96 .30
98 50
97 .70
97 .50
92.
96 .10
96 .30
97 50
97 .40
93.
90 .50
90 .50
90 . 10
87 .50
88 . 10

103.
93 .50
96 .80

Zf. In ®/«
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt 97.
4, . do . » » 1919 » 97.
4, . do . » » 1921 » 98 .50
3-/2 do. 86 .80
3-/2 do . » > 1914 » 86 .90
4. . Rh.-Westf .B.-C .S. 3 5,

7, 7a, 8, 8a, 9 u . 9a » 96 .25
4.,. do . S. 10 uk . 1915 » 96 SO
4., . do . > 11 » 1918 » 98,50
4. . do . 12u . 12a uk . 1920» 97 .40
4. . do . » 13 tik. 1922» 98 .50
3-/2 do . » 2, 4 u. 6 » 88
4. Südd . B-C. 31/32. 34,43 » 88 .5»
3-/2 do . bis inkl S. 52 » 87,2®
4. . W. B.-C. H .,CoinS . 7 ». 96 .10
4. . do . do . S. 8 > 96 .80
31/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .60
3-/2 do . do . S. 9 » 83 . 50
4. „ Württ . H .-B. Em. b . 92 » 98 .30
3-/2 95
4. , Württ . Kreditv . uk. 20 » 98 .60
3-/2 do . do. > 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb. > 20 - 99 20
3-/2 do . do. » 15 > 89 .70

Staatlich öd . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess, -H .-B. S. 1213a»

16, uk. 1913 > 95 .20
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 .80
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914>» 99 SO
4. . do . » 8.21 » 1916» 99 50
4. . do . » S.24 » 1921> 10030
3-/2 do » > S.21 > 1917» 92 50
4. . N' ass .L .-B. L.V.u.W . 15 » 100
P/4 do . do . Lit . U u. X » 97 .60
3-/2 do . do . Lit. i 92.
3-/2 do . do . F, G, 1,K,L » 92.
3-/2 do . do . M, N P , Q » 92.
3-/2 do . do , Lit . F . S, » 92.
3-/2 do . do . Lit . T » 92.
3. . ;do . . do . Lit . O. » 88 .50

Zf. Atncrik . Eiscnb .-Bonds,
4* . Centr . Pacif . I Ref. JL 95 .30
3-/2 do. 90 .90
•5. . Chic . Mihv.St. P ., P . D. 1 04 .60
4' . do.
4* . North . Pac .Prior Lien 99 75
3* . do . do . Gen . Lien 68.
5* . SanFr .u . Nrth . P. IM. 102

T.M . 93 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In o/ft,
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .u^ —
4. . Bank für industr . U. » 101
4. . Brauerei Binding H . * 96.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . .RheinXAlteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk » 96 50
4. . Cementw . Heidelbg . > 99,
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . > 100 .50
4-/2 Blei- u . Silb .-H. Brb . » 100 .50
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .90
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 95 .50
4. . do . Kalle & Co. H . » 98
4. . Concord . Bergb ., H . » 95.
4-/2 Dcutsch -Luxemb .uk.15» 101
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 101 .60
3-/2 do . do. 96 .70
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. > 101 .75
4. . do . do. 96 70
4-/2 Ei . Accumulat .. Börse »
4-/2 do . Allg . Ges. S. VI. 100 .10
4-/2 do . do . do. » VII » 100 .45
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . >
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .50
4. . do . do . do . »
4!'2 do . Rheingau uk . 17 >
4-/2 do . Schuckert V. (,6 » lOO.

do . do. 96 .60
4-/2 do . do . Rh ein.uk .15/17 93.
4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halskeuk . 20 » 100 20
4. . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant . > 94 .SC
4-/2 do .Voigfu .Haeff,Fkf .» 100 .25
4. . Frankfurter HofHypt . » 97 .30
V/2 Gelsenkirch .Gusstahl >

HarpcnerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiest ».» 100 .20
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . > 100 .70
4. . Metall .-Ges ., Frankf . »
4.  . Oelfabr .Verein Dtsch .» lOO 50
4»/2 Seilindust . Wolff Hyp . > 103 .20
4- 7 Zelist .Waldhof Mannh 33 .80

Zf. Verzinsl Lose. In o/o.
4. . nBadische Prämien Thlr. 171 .20
3. . i Belg.Cr .-Com. v 68 Fr.
5» . ] Dpnau-Regulierung ö . fl. 152
31'2 |Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 116 50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . t Holl. Korn. v . 1871 h .fl. 108 .88
3-/2 i Köln-Mindener Thlr, 134 .50
2-/2 !Lütticher von 1853 Fr,
3. . Madrider , abgest . » 71 .50
4. . ' Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 139 .90
4. . Desterreich . v. 1860 ö . fi. 178 .20
3. . 'Oldenburger Thlr. 128 .75
5. . J Russ. .v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . 1 do . v. 1866a . Kr . »
2-/2 Sh'h 'wpi&b.-R.-Or . oft 112.

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.— Augsburger fl. 7 34 .40
— Braunschweiger Thlr . 20 202 50

Mailänder Le 45
do. Le 10 36.

Meininger 8. fl. 7 34 25
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 525.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 439
Pappenheim Gräfl . s .fl. ^
Salni-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 156.
Ung . -Staatsl . ö . fl. 100 381 .30
Venetisner Le 30 —

Geldsorten. Brief. | Geld.
EngI . Sovereig . p . St. 20 .40 20 .46
20 Francs -St. » 16 .27 16 .22
Oesterr . fi. 8 St. »
do. Kr. 20 St. » 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 215 .75
Gold al marco p . Ko. 28 00 2790
Ganzf . Scheideg . » 28 04
Hochhalt . Silber » 88 .20 86 .20
AmerikanischeNoten
(Doli.5—1000) p . D. 4 .20

Belg. Noten p . lÖOFr. 80 .80 80 .70
Engl . Noten b . 1Lstr. 20 .52; 20 .43
Frz. Noten p . 100 Fr. 81 .45! 81 .35
Holl . Noten p . 100fl. 169 .50 169 .40
Ital . Noten p . 100 Le. 80 .55! 80 .80
Oest .-U. N. p . lOOKr. 84 .65 84 .55
Russ.Not .Gr .p .lOOR. 216 215 .50
do . (lu .3R.)p .100R.

Schweiz . N .p . 100 Fr. 80 ^ 5 80 .75

Reichsbank Diskont . 6%
Amsterdam .
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien , . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

Wechsel. In Mark.
16927 4%
50 72 5%
fO 20 6*/2%
20 47 5o/o

41/2%

Paris . . . Er. 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petcrsb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

1- ,

81.17
80.80

84.55
Kr , m. S. i —

: Zl/M
1 4i/ 2o/a

5o/o

30/0
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Dienstags
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tz« . Jahrgang.

^ ralha1 1
Mittwoch , 27 . u . Donnerstag , 28 . IBow. s

Grone Boddrierfeste.
-- --------- Spaten -Schankbier vom Fass.

Sie Original - Sachauep - Kapelle „ Weinzierl 14
und die Kapelle sies Fe8d - Ai *tällea *5e » Regiments Hv.  27,

--- --- Die Prunk -Dekoration „Venedig .“ -------

KURHAUS WIESBADEN
Freitag , den 29, November 1912, abends 71/ . Uhr , im großen Saale:

M . Zykäiss -lCsnzerf.
Leitung : Herr Carl SSclnsrielit , städtischer Musikdirektor.

Solist : Herr JeaBB C!!eFaB ®sI ;f (Violoncello).
Orchester : Städtisches Eurorcltester.

Vortragsfolge . Zum eisten Male : Jenaer Symphonie , Beethoven.
Konzert für Violoncello mit Orchesterbegleitung , Lalo (Herr Gerardy ).
— Pause . — Variations symphoniques , Boellmann (Herr Görardy ).
Symphonie Nr. 1, C-moll , Brahms . — Ende gegen 93/ s Uhr.

Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., 21.—26. Reihe
S Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., II . Parkett u. Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet . — Die Damen werden gebeten , auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen . F 250

Städtische Kurverwaltung.

Mt WWW,Stimme 22.
üonntag , 1. Dez . 1912 , abends 5 1/* dir:

ZMesKMWWli-
leivmg mniet liei
Klavier -V or träge

von d’Albert , Backhaus , Kliy Wey, €»rieg etc.
(Phonola und Dea).

Gesangs - Vorträge
von Urlus , Geisse -Winkel , Frieda Heisipel,

Caruso . (Grramöla).

E ^ Eintrittskarten inkl . Programm u. Text der Gesänge M. 3.—,
M. 2.— (numeriert ) M. 1.— (nicht numeriert ) im Musik¬
haus Franz Schellenberg , Kirehgasse 33 und dessen Filiale

Taunusstraße 29, sowie abends an der Kasse.

Der volle Ertrag ist für obigen wohltätigen Zweck bestimmt.
1933

mm

« « « MöWe VeM-Zk« k.
Mittwoch , den 27 . November , abends H’/i Uhr, im

großen Saale der „Turugesellfchaft " , Schwalbacher Straße 8:

des SM»WMWWMm St.laiiUi-linffet
über das Thema:

M isiletie Begriff ler WWW
ü Sie WW

Eintritt frei!
Für die vorderen Reihen werden Eintrittskarten Zum Preise von

Mk. 4 .— für den 1. reservierten Platz für beide'Vorträge, Mk. 2 .Z9
für EinZeikarien, Mk. 2 .— für den 2. reservierten Platz für beide Vor¬
träge, Mk. 1.50 für Einzelkarten ausgegeben, —- Karten sind im Vor¬
verkauf Zu haben bei K . Molzberger , Buchhandlung, Luisens» . 27,
in der Geschäftsstelle der „Rheinischen VolkHeitung", F-riedrichitr. 30, bei
H . Staadt , Buchhandlung, Bahnhofstr. 6, und bei dmbarth-
Yenn , Buchhandlung, Kranzplatz 2.

Eintritt frei!

Gegen monatliche
Teilzahlung
von Mark 3 .0 © an

liefere ich nachstehendeWerke:
Dahn, Felix Werke, Serie I/II

ä 32.—
Ludw, Ganghofsr, Ges. Schril-

ten , Serie I-1II ä 20.—
Theod, Storm, Sämtliche-

Werke 15.—
Andree , Groß. Handatlas 32.—
Ibsens Werke 5 Bde. 15.—
Busch- Album Mk. 20.—
Heimburg - Eschstruth - Mar-

litts Werke
Schlossers Weltgeschichte

10 Bde . 50.—
Sämtliche Klassiker in div.

Ausgaben
Toussaint-Langenscheidt ’s

Unterrichtsbriefe 27.—
Rothschilds Taschenbuch für

Kaufleute 10—
Fischer - Dückelmann , Haus¬

ärztin 17.50
usw. usw.

Buchhandlung
Hell . Heiiss

Kirehgasse 40.

Sieg . Blumen
f. Hüte und Toiletten , stets Neu¬
heiten , Ansteckblumen in gr . Ausw.,
Stiefmütterchen ä 30 Pf ., feine

Blumen u. Zweige für Vasen.
B . von Santen,

Kunstblumen- Geschäft,
12 Mauritiusstrasse 12.

£3

!tf ■\
trinkan Sie in

Bethge
’s

tljüL Mk>em?lrlelnfle!sch.
Ohren. Schnauzen, Füßchen Pfd. 55 Pf.
AltstaStkonsum . NietzergasscSI. 1982

Dicke Koch -und Eß-Acpfcl,
1» Pfd . 95 u. 120—140 Pf ., feinste
gelbe Eßbirnen 10 Pfund 100 bis
ISO Pf . Adlcrstraße 68, Hth. 1.

Konditorei und Cafe,
Moritxstr . 4,

nächst Rheinstrasse . S

Aepstl.
Großer Klarentaler Obstveekau ?«

Ca. HO Ctr . Tafel- ». Wirtschaftsäpfel
sind im Hofkeller Seerobeustraße 3,
Toreinxaug, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum ein-
kellem. Geöffnet von 9— 12 Uhr vorm,
und 3— 8 Uhr nachmittags.

Flügel"
tadellos erhalten, vorzüglich geeignet

m. Verein sJSS
Speditions -Gesellschaft, Adolfstraffe.

BJhrlleh 'o
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Eiüspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.’
Spezialarzt Dr.med .Thi squen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a,M.,Kronpr .-Str . 45
Köln . U. Sachsenhausen 9.

m &),ouu äiniu
Schöne neue Billa , noch nicht be-

woliNt, 7 Zimmer , Diele . Küche,
Waschküche, Keller -c. u , mit hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brreflich anzufragen u. W. 504
an den Wiesbadener Tagbl .-Berlag.

Wlel-KeDM Dahlheil».
Mein diesjähriges

— Schlachtfest-----
findet morgen Mittwoch statt.

W. Koch.

Molz &Forbach, o.m.b.n.
Webergasse 14.

Wir emptebien die

Weihnachtseinkaufe
frühzeitig zu machen.

Als besonders preiswert haben wir

Regenschirme
in unseren erprobten Qualitäten

zu Mk . 7 .50 . 10 . - , 12 .- , 15.— , 18.—

Zurückgesetzte farbige Regenschirme mit

10% Rabatt

reparieren-
Iks Schirme tHmcSuprcfescrf

Jparen 6dd dabef,

Molzsibrb&ch
G. m. b. H#

Webergasse 14.

Der

Kki -naffamsche
Aakender 1.913

BD Sin HeiniaLkuch für die DK
Freunde Lee(Nassauer Landes

ist erschienen und durch den(Derkaq wie jede Kuchtzandkung znnr
m/ £ ) Preise von 75 Pfg . zu öezietzen.

L. KcheEenöerg'sche Kofßueßdruckerer
Viesbaden , (Vertag desMiesöaLLnerTagökattb.

Jeder soll de» wahr «»» Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn  bis
1» Mt.  Äauie auch ioiche, die in Kaut¬
schuk gefaßt nnd. zu hob n Prei cn an.

S . !!,, », Metzaergaffe 27»
Bitte aus Name u . Nr . 2 < zu achten.

Warnung!
Niemand werfe alt «, auch rerdr.

««« -.! L -iL

Metzgerg. 15, Rosenfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis L Mk.
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Ü0CÜÖH-3EIHI® - ANLAGEN
und

APPARATE,

Wer warme Schuhe sucht, kauft im Schuhkonsum
301« Telephon 30!«

,73
19 Kirchgaffe 19, an ber Luisenstraße.

Hohe SchnoLenstiefel » sehr warm, mit Filz- und Lebewohle,
wie oben abg-bildct. mit dickem weißem Friesfutter und Absatz,
alle Damen-Größ-n bis Nr . 43 . . . für
Damen »KsMalhaarschnt?« mit Filz- und Ledersohle,

schöne dunkle Muster, von 36 bis 42 . bas Paar
Ein Posten « fuder -Stiesel aus Bockledcr. in schwarzu. braun,

warm gefüttert. Größe bis 22 . . für
Diese Posten sind zum Aussuchen besonders ausgelegt,

W Ktt-chgasse 18, Äffn * «; # 1V Kirchgafle 19
»8 der Luisenstr. WUl Wf | IPII f U Mt t  an der LuSsmstr.

2
t 50
l 50

für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort. Massenfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fernsprecher
I Kr. 365
1 u. 6470.

J. Hertz,
Langgasse 20

Für Vereine!
Empfehle meinen großen Saal

»ebst Nebenzimmer zur Abhaltung
der Weihnachtsfeier oder sonstiger
Veranstaltungen.

« « Hirt SbU  litt« ,
Unter den Eichen.

Roterüben -Wei« abz. in Flaschen
u, Gebinden . Taunusstraße 19.

in V̂irlrnng unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzuriehten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JLllT ©:lt JF’tacfe « Dotzheiaicr Str. 3s- Telephon 747. 137
^ ZirsammenseroUter blauer

Regenmäntel in der Avritzstr. ver¬
loren. Gegen Belohnung abzugeoe«
Moritzbratze28, 1.

SP>

ISpfi
in grösster Auswahl

Milli und vseil

Sets,Damen»
Friseur

K193

Wander -Dekorateur
C. Mehler , Blücherstraße 5._ _____
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.

Dvtzheimer. Straße 41, Vdh. 4. Stock.

Wshnuna gesucht
von kinderlosem Ehepaar , 5— 6 Z:m„
davon 3 co. 6—7 Mir . geräumig gr,
Speisekammer u. Bad. Zentralherz .,
elektr. Licht. Kurviertel bevorzugt,
Preis zirka 2000 MU. Offerten unt.
R. 504 an den Tagbl .-Verlag.

Kiclieltbsrg 6.

Trauer-Kleider.ll Trauer-Blusen
Trauer-Mäntel Trauer-Stoffe
Trauer-Pöcke II Schleier-Crepe

- -,1-Pbb-b : b'Vbb;: 'V
' V'" V r■ : ■•;

Frank &Marx

1V Mk . Belohnung.
In der Nacht vom Freitag zum

Samstag sind mir ans meiner hinter
der Hochstraße geleg. Gärtnerei vier
Stallhasen . 1 weiß. Belg.. 3 klerne
grau u. schwarze russische gestohlen
worden. Obige Bel. erh. derienige,
w. niir den Aufenthalt derselb. nach¬
weist, sodaß ich den Tater belangen
lassen kann.

Fr . Dobritzsch, Atzelberg.
Gründlichen Nnterrrcht

in Franzos , \i.  Englisch ert . zu maß.
Preisen Faulbrunnenstraße 10. 2 L
Bit förechen 12—2, 7—9 Uhr._

Mitmn  nnü Wortung
sucht alleinsteh Herr ab 1. Januar
im Kurviertel gegen freie Wohnung
für kleine Famklie, mögl. o. Kinder.
Ang eb, u. E. 802 Tagbll- Berlag ._

Zweiter

MUMM -Wey
am hiesige« Platze zu besetzen. Offerten
mit Zeugnisabschr. u. Ang. d. GehaltZ-
anspr. u. di. 499 an Tagbl.-Verlag erb.

Photographie.
Tüchtiger Mitarbeites für sofort

oder später gesucht.
Schisser, 24.

fatg -Papiin

Grd - mrd
Feirerkestattrrrtse«,

Lager:
Mallrrfev Str -rtze 3,

Laden: 1907
K-rft- Ustv-rtze1.

---- --- Telephon o «6 . ---- - -
Lieferant des Mereins

für Ieucröestatturrg
und desMeamLenvereius
Eigener eleg. Leichenwagen.

Brillant-
Mng

(Marquisen) in der Nähe der
Rößlerstratze verloren. Abzugeben
gegen Belohnung Abeggstr. 10.

ptae Pt
fG. M.), iw Leder-Etui . Mzugeben
gegen Belohnung Itheinstrahe
Kl. MehpinsÄer Donnerstagmrttag

entlaufen . Gegen Belohnung abzug.
Hennig . WUbelwstraße 16._

Welt-Betektivbureau

Luisenstrasse 22,
Eck © Babnhofstrasse,

Telephon 4180,

hS:  Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses erfolgr. Institut.

Beamter,
Ende 40, evang., von solid. Charatt ..
jährl 4000 Mk.. w mit ansehnlich«!
Häusl. Dame welche in gut. Berh.
lebt, zwecks Heirat bek. zu w. Photo-
graphte, die nicht konven.. sof. Zurück,
gegeb wird , erw. Off . u D. 504 an
den Lagbl .-Berlag . Diskret . Ehren-
fache. Vermittler zwecklos.

"Danzig.
Zweiter Brief Dienstag nachmittag

Post. _
A . L - Mmrg.

Muß D. unbed. sprech., w. n. mögl.
k.ich Wohng . kommen . § 52

Stall besonderer Anzeige.
Tiefbetrübt wachen wir hierdurch allen Verwandten.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß gestern
nachmittag4 Uhr mein guter Gatte, unser treusorgender Vater,
Schwieger-, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Lehrer Ludwig Ehrhardt.
nach schwerem Leiden im Alter von 60 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde« Hinterdliedene«.
WresdadsA , den 26. November 1912.

Westendstr. 24.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag3 Uhr von
der Trauerhalle des alten Friedhofs aus nach dem Nord¬
friedhof statt. 1963

Todssanzeiga.
Plötzlich und unerwartet hat Gott meine liebe gute Frau und Mutter, unsere

Tante, Schwägerin und Cousine,

Frao LlJIS© Sß @l? geb Nicol,
Montag, den 25. November, morgens 6 Uhr, im vollendeten 38. Lebensjahre zu sich
genommen.

In tiefster Trauer:
Lehrer Friedrich See!

und Friizchen , August u. Luise Nicol.
Wiesbaden, 26. November 1912.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 27. November, nachmittags 21/» Uhr, vom
Sterbehause, Körnerstrasse 5, nach dem Nordfriedhof statt.

mmmm.

Heute nacht entschlief sanft nach langem schwerem Leiden
mein lieber Mann, unser guter Vater,

Hermann Küster,
Architekt,

im 60. Lebensjahre. \

Die trauernden Hinterbliebenen:
Valerie Käfter , geb. r»o « Maliersbrmrri.

KeUmut Käfter.
Marti « Käfter.

Mesdadea . den 25. November 1912.
Hainerwsg 4.

Dis Einäscherung findet Donnerstag, den 28. November,
nachmittags3 Uhr, im Krematorium zu Maittx statt.

Kranzspenden und Kondolenzbesuchedankend abgelehnt.

H°ute mittag verschied sanft nach langem, schwerem, in Geduld ertragenem Leiden meine
innigstgelrebte Frau, unsere treubesorgte Wutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

I, sei. « « UM.
nach beinahe 40jähriger glücklicher Ehe, im 61. Lebensjahre, wohlversehen mit den Tröstungen
der kath. Kirche.

Die trarrermderr Kirrte Milcherm«.
Wiesbaden , den 25. November 1912.

Schmberg 6.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. November, nachmittags3 Uhr, vom Leichen¬
hause des Südfriedhofes ans statt.

Die feierlichen Exeanien werden abgehalten: Donnerstag morgen9.30 Uhr in der
St. Bonifatiuskirche. .

Von Trauerbesuchen .wolle man gütigst absehen. 1961
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Amtliche Anzeigen
Am 17 . Dezember 1912,

vvrmittags 9 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60 , das
Wohnhaus mit abgesondertem Holz¬
stall , Seitenbau und Holzstall mit
Anbau . Ludwigstrabe 18 hier , 2 ar
19 qm, 30,600 Mk. Wert, zwangs¬
weise versteigert. § 272

Wiesbaden , 19. Nov. 1912.
Kgl . Amtsgericht 9»

Am 17 . Dezember 1912,
vorm . 9 V* Uhr, werden an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 60 , das
Wohnhaus Nr . 10 und Wohnhaus
Nr . 12, Schachtstraße 10/12 , Ecke
Adlerstraße 34 hier, 1 ar 53 qm,
40,000 Mk. Wert , zwangsweise
versteigert . F 272

Wiesbaden , 19. Nov. 1912.
Sgl . Amtsgericht , Abt . 9.

Am 17 . Dezember 1912,
vormittags 19 Uhr, wird an
Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60 . das
Wohnhaus mit Seitenbau , Wasch¬
küche, Pferdestall und Automobil¬
schuppen, Hallgarter Straße 7 hier,
8 ar 8 qm , 160,000 Mk. Wert,
zwangsweise versteigert. F 272

Wiesbaden , 19. Nov. 1912.
»gl . Amtsgericht , Abt . 9.

Bekam,trnachurm.
Die , amtliche Zuführung der in

Dotzheim mit der Eisenbahn ein¬
gehenden Expreßgüter ist dem Unter¬
nehmer Wilh. Wilhelm in Dotzheim
übertragen. Die Gebühren-Ordnung
hängt bei der Güterabfertigung da¬
selbst auS. F278

Kgl. Eisenbahn-Verkehrsamt.
Mittwoch, de« 27. d. M., 11 Uhr

vormittags, werden in hiesiger Eil-
ant-Halle meistbietend versteigert:
1 Kiste Biehnährmittel. 34 Kg. F278
14 Säcke Schalotten, 390 Kg
__ Kgl. Gütera bfertigung Süd.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 27. November 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Lerfteigerungslokale

Helenenstraße 6:
1 Büfetts. 5 Tische. 37 Stühle,
1 Serviertisch, 1 Nipptisch, Schreib¬
tisch. 1 Sofa , 2 Chaiselongues, ein
Schreibsekretär, 3 Spiegel , zwei
Spiegelschränke, 1 Waschkommode,
3 Nachtschränkchen, 1 Oelbild, ein
Kaffenschrank, 1 Theke, 1 Pferd,
1 Coupee, 3 dreiarm. Leuchter und
1 Elektrister-Apparat

Ms-vMch zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Änesoade«, den 26. November 1912.
Metzer, Gerichtsvollzieher,
Rauen ta ler S tra ße 14, 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 27. November er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstraße6 hier:

1 Plüsch-Garnitur, 1 Sekretär,
2 Bertikos, 2 Kommoden, 1 Wasch¬
toilette, Ladengestell, 2 Bohrmafch.,
1 Schraubschneidmaschine, 1 Werk¬
bank mit 5 Schraubstöckenu. a. m.

öffeutl. meistb. zwangsw. a. Barzahl.
LonSdorser, Gerichtsvollzieher,

_Scharnhorststr aße 7.  _
Bekanntmachung.

Mittwoch, de« 27. November tr.,
nachmittags 3 Uhr, werden in der
Helenenstraße 24
qst zwangsweise:

1 Büfett, 1 Vertiko, 1 Kafsenschr.,
1 Kleiderschrank, _ 1 Ladcntheke,
1 Nähmaschine, 1 Pult , 1 photogr.
Apparat, ein Billard, eine Partie
Herrenkleiderstoffe, 1 Partie Zigar-
retten u. a. m. ;

b) freiwillig als Pfandstücke:
1 Ladentheke, Tische, Regale,
Schaufenstergestelle, 1 Gaslüster;

hieran anschließend in dem Hause
Bahnhofstraße 3:

2 Kleiderschränke, 2 Vertikos, ein
Schreibtisch, 2 Waschkommoden,
Tisthe, Stühle , 2 komplette Betten,
2 Sofas , Lüster, Bilder u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 26. Nov. 1912.
Haberman», Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Nichtamtliche
Anzeigen '

Aufforderung!
Alle diejenigen, welche noch Forde¬

rungen cm das Lehrstraße 16 ver¬
storbene Fräul. Katharine Morasch
oder Zahlungen an dieselbe zu leisten
haben, werden aufgefordert, solche
vis zum 10. Dezember b. I . bei dem
Unterzeichnetenanzumelden.

Wiesbaden, 20. November 1912.

Hellmundstraße13, 1. _
MUWem Ä. Kirsten

liefert tadellos « Wäsche.
Suez . Herrenwäsche, Gardine, »sp.
« Narnhorststk. 7 Telepbon 4047.
Annahmestelle : Nerostraßr 28, Laden.

KNORR
macht 45 Porten Suppenwürfel

sie sind die besten!
Bohnen
Eiergerste
Eiernadeln
Eierriebele
Eierspätzle
Eiersternchen
Erbsen grün
Erbsen fein
Erbs m. Speck
Erbs m. Schinken
Erbs m. Ohren
Erbs m. Gemüse
Frankfurter

Curry
Krebs

Frühling
Geflügel
Gemüse
©erste
Goulaseh
Gries
Grünkern
Haferflocken
Haasmaeber
Kartoffel
Königin
Einsen
Pariser

3 Tel ler 10 Pfg.
Feine Julienne
Mockturtle

3 Teller 15  Flg.

Pilz
Bels
Bei » m. Julienne
Beis m. Tomaten
Rumford
Sago
7 Schwaben
Spargel
Tapioka
Tapioka -Julienne
Tomaten
Weibertreu
Blumenkohl

Ochsenschwanz
Wildpret

}m  Men non Mnkmml
emvfehle meine stets frisch cintreffenden
Kokosnüsse per Pfund 60 Bf.
W. 2« ''g, Makronenbäckerci, Blcichstr. 9. '

Lerkreiser
zu haben Mainz «» Bierhall «» Mauer¬
gasse4. Tel. 646«. Karl KcherLne-St.

Heu:« Dieltet««: Metzetfuppe.

seriell:KtzmiksbralMfle.
«5. , i ofhendürfpr . Göbenstr. 26.

Pfund 17 Pf.
Ir neue HchlmNimW. 79 Ps
I»neue ilal. luötlii
Ir neue große HoselnW
Ir oem Sori«ihe»,e»isllell
Ir imM»ei, «Hielt
Ir neue SiifUiiti«,„

ft

tt

tt

tt

tt

II?Ps
OPs
35«
45«
95 Ps

Pfund 1» Pf.
Ir larprinej. Pack« Psd. 7«Ps.
Ir ROM z. Men „ 57 Ps.
Peines Schweinelchmlz,, 73 Ps.
Schöne große Wronen Mch5Ps.
Sienaiss. Bonmkerj« 3«6127 Ps.
Ir PMeblochschoboladeW. 89 Ps.

Zitronat, Orangeat, Ammonium. Backpulver billigst.
Gehr. Kaffee,
Nene Lins«,Mel.
Nene Linsen, grotzm.;
Rene Linsen, groh!
Nene griine ErbsenI
Nene«AL«Erbsen-

rem-
schmeckend,
W. 17 Ps.

21  Ps.
25  Ps.
19 Ps.
29 Ps.
24 Ps.

tt

tt

tt

if

tt

tt

tt 22 Ps.
R«e Erbsen,
Rene weiße Bohnen9
Rene NochteWn«

Alle Hülseufrüchte bei 5 Pfund Abnahme
Pfund l Pfennig billiger.

Ir j,M.Po!IheriiWA.9.19 61. 57 Ps.
IrgrotzeRo!In,SPseS!.7,lS.. 85 Ps.
I»SielerMiinge.. 7. 3 .. 29 Ps.

. 140,150 II- 100 Ps.
Ir Gerslenbnsseei W . 16 Ps
lr MnljWee «S ., 19
Ir Hsserslolb« „ 22Ps
I»Soisergries
Seife, hnrtgries, fein
Seife.Hnchries,grsb
Mpengersle, grob
Snsgengersie, «!!e!
Ängengersle, sein

-r§ 99s rr

29«
22«
24«
!8«
18«
29«

Echönegr.Hondböse El.5,19 61.48«
ze!ns!eZrnnbs.Ljir!!ch«P«or27Ps
JeL-LnnerbMtPsb.7.3W.29Ps

S

■’+ Qt
**

>»

»

tt

zu haben in den

WMicherAr.il
Mcherslatze8
SneEmnMe 33
MM iS
WmchorMlbe 32

MreMMeU
MW« Ar. 32
SellsubslrnM 31
zerollrnben
SknsbMM li

‘ 1

» « WM 38
MW« Al. 81
SniRnh 35
» « erg 21
AiMlkk 25
BWU » 21

mt 45,
JMelmr Ar. 182
MmiUMr 18
WesWMlM . 21

«MM 59

Das Ltranßfederuhaus
Kuss , Lavggasie 11, bietet für
KeHncrctzts-GefchsnZ«

die schönsten
Sl» WMl

undWmenlen
in allen moderne»> '

Farben
zu EngraSprets « »«

Umsonst
Bis inkl. 1. Dezember erhält jeder;

Käufer beim Einkauf von Mk. 1 50
in Zigarren oder Zigaretten 1 Schä . j
Zigaretten zum Wert von 35 Pf«j
gratis . 1944F. A. Dienstbach,

Sehwalbaeher Straße 7.

Möbelstoffe,
neueste Dessins, in großer Auswahl,

üoilatii . Friedrichstr. 46.

Blumenthal.
Hervorragend billige

Kinder-
Betten.

Kinder-Bettstelle
weiss lackiert , mit
Draht - Netzboden
und Seitenteilen g.

Kinder-Bettstelle
weisslaciriert m. Draht -Netz¬
boden und doppelseitig ab¬
klappbaren Seiten - iAJCteilen u. reich ver- nw *J
ziertem Kopf - und
Fuß-Ende . , ,

__ Kinder -Bettstelle
reich verziert , Fuß -Ende m.
Messingstangen u. Messing¬
knöpfen , Drahtnetz-
boden und doppel¬
seitig abklappbar.
Seitenteilen . . . ^

Nieren-
und Blascnltranke

finden durch Altbuchhorster Mark-
kprudcl Starkquellc rasch Erlercht^
rung u. Hilfe. Die Nierenarbcit wird
wohltuend erleichtert, , Sand, , Grreß,
Steine ausgelöst u. fortgesvult,^ dre
Harnsäure gebunden und Schmerzen,
Drücken, Brennen ichnell behoben.
Von zahlr . Profesioren u. Jerzteir
Mnze ^ begutacĥ ^ ^ ^ Ps- ^
Viktoria-Apotheke, tn Ä Arogm « k

Ilr
u. Moebus . Engros : F . Wirth.
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Ilm das Lager nach Möglichkeit zn räumen

J.ßadiaraeb
4 Webergasse 4.

Moderne Taillenkleider
für Tee , Proinonadö , Ball nnd Gr©s ©llscliaffc , so lange Vorrat:

Serie I

Mk. 50- Mk.

Serie H

75 . -

Serie III

Mk. 95-

Blusen Jackenkleider «k
statt 25.— bis 75 Mark

jetzt 10. — und 15 Mark

, nur moderne diesjährige Mk. -
Herbst- und Winter-Neuheiten

K183

r

Reizende Neuheiten
in K195

Jäckchen , Hemdehen , Röckchen , Schnhchen , Kleidchen,
Tantkieidchen , Häubchen , Mäntelchen , Capes etc. empfiehlt

ku  billigsten Preisen

Langgasse 34.

Ottomane»,
feststehend, verstellbar, verwandelbar.

Neueste verbesserte System « :
Gute PoU -erarvett , von 2b Mark an.
Lttoman »D«S«n in großer Auswahl.

Gustav llflollath,
Pf 46 Friedrichstraß« 46.

Liscrnc

srnpüshlt Kill.
Franz FIö«8ncr,
WcIIritzstr. 6.

Elektrische Massagen.
Frau ss« «»», « ! ärztl. gepr.,

Mainzer Strasse 17, Part.

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiser!., An¬
zugkoffer, D .-Hutkoffer, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vortei lhaft Web ergaffe 3, Hth.
artjgm . rtm, ^ .«5 *. jmt , tSji

| SMfeüera ImaWt |

| ligSliÄ D6taiI  |

i 3(tettMe3M . 1
M  Eefee Neugasse.

| Mi ». Sdget, |
Z M . MW I
M etc, etc. etc. etc, | h

| mmMMmmmm  |

| « WS L« . I
S Wegen vorgerückter SaisonI
| extra billige |
| Preise . II

Sehmücke Dein Heim!
Fülle Deinen Bücherschrank!

Buch-n.tasiandlJanns
12  Friedrlclistrasse 12

(Nähe Wilhelmstrasse). •
Meisterwerked. Malerei 1 BI. 85 Pf.,
13 Bl. f. 10 Mk. nur solange Vorrat r.

Bücher in großer Auswahl.
p !f Spezialwünschef. Weihnachten
bitte mir geil, rechtzeitig bekannt zu
geben. Hermann Harms.

WirWeWe.
große, schöne Exemplare<GelegenheitK-
kauf) aus Privatyaud zu verkaufen.
NäherrS bei -«• «rUfeers,

Kürschner, Dela«pe eftr. 1.
Mauskartoffeln

in prima Qualität fortwährend zu haben.
Otto vnkslhach, L>chwalbacherStr. 91.

Qesel ischafts-Kleidun^
fertig am Lager Vorrätig In feinster Aus¬
führungu. hervorragendschöner Passform.

Frei 'iagMittwoch , Donnerstag ti
bleiben meine Geschäftsräume g'sßQf ‘li !fioOöi1
wegen Xeneinrftehtiiiig ? [jwwwIlIUböCli.

Samstagb «len LG . W<®v.
nachmittags 5 Uhr.Wieder-Eröfffliuif

O . H . Lgjgeii ^ ilii s
Gepnndet 1747. Wäsehe -Ansstattungen. Marktetrasse 19.

19458

SmokingS-Anzüge Mk. 49 50, 55 ,65 ,75  bis 98

Qehrock - Anzüge Mk. 39. 45, 55 ,65 bis 98

Frack - Anzüge Mk. 54 ,67, 12 ,85  bis 98

Reichhaltige Auswahl In

Smoking - Anzügen für junge Herren.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K17

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
8 Selite Kieler Sprotten, 1
M täglich frisch vom Rauch,
R l-Pfd.-Kiste 60 Ff, 2-Pfd.-Kiste UO, 3-Pfd.-Kistc1.50 A

I . » i'i M » >. -S-L- «
mnmmmnn ummnuunnm
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